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Gewäh rleistung und Erklärungen  
 

Urheberrecht  
© 201 8 RIGOL  (SUZHOU) TECHNOLOGIES INC. Alle Rechte vorbehalten. 

 

Markeninformationen  
RIGOL  ist eine eingetragene Marke der RIGOL  (SUZHOU) TECHNOLOGIES INC. 

 

Veröffentlichungsnummer  
UGA25102-1110 
 

Software  Version  

00.01.02.SP5 
Ein Software-Upgrade kann Änderungen oder Ergänzungen der Produkteigenschaf- 
ten bewirken. Bitte besorgen Sie sich die aktuellste Version dieses Handbuchs von 
der RIGOL  Website oder nehmen Sie Kontakt mit RIGOL  auf, um die Software zu 

aktualisieren. 

 

Anmerkungen  
 ̧ RIGOL  Produkte werden durch erteilte und angemeldete Patente in der 

Volksrepublik China (P.R.C.) und anderen Ländern geschützt. 
 ̧ RIGOL  behält sich das Recht vor nach eigenem Ermessen Änderungen der 

Spezifikationen, Teile davon und der Preise vorzunehmen. 
 ̧ Dieses Benutzerhandbuch ersetzt alle entsprechenden bisherigen Publikationen. 
 ̧ Angaben in dieser Veröffentlichung unterliegen Änderungen ohne vorherige  

Ankündigung. 
 ̧ RIGOL haftet nicht für verursachte Schäden, weder für Nebenschäden noch für 

Folgeschäden, die im Zusammenhang mit der Lieferung, Leistung oder 
Verwendung dieses Handbuchs sowie der darin enthaltenen Informationen 
stehen. 

 ̧ Es ist nicht gestattet dieses Dokument zu vervielfältigen, zu fotokopieren oder 
zu ändern ohne vorherige schriftliche Genehmigung durch RIGOL . 

 

Produkt Zertifizierung  
RIGOL  sichert zu, dass dieses Produkt den nationalen Industriestandards in China 

sowie dem ISO9001:2015-Standard und dem ISO14001:2015-Standard entspricht. 
Weitere internationale Konformitätszertifikate sind in Bearbeitung. 
 

Kontakt  

Wenn Sie bei der Benutzung dieses Handbuchs oder dem Gebrauch unserer Produkte 
Probleme oder eine Frage haben, nehmen Sie bitte Kontakt mit RIGOL  auf. 

E-Mail: service@rigol.com 
Website: www.rigol.com 

http://www.rigol.com/
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Sicherheitsanforderungen  
 

Allgemeine Sicherheitshinweise  
 

Bitte lesen Sie sorgfältig die folgenden Sicherheitshinweise bevor Sie das Gerät in 
Betrieb nehmen, um Personenschäden, Schäden am Gerät oder daran angeschlos- 
sene Geräte zu vermeiden. Zur Vermeidung möglicher Gefahren benutzen Sie das 
Gerät nur wie in diesem Handbuch beschrieben. 
 
Verwenden Sie ein ordnungsgemäßes Netzkabel . 
Verwenden Sie nur das mit diesem Produkt ausgelieferte und für das Einsatzland 
zugelassene Netzkabel. 
 
Erden Sie das Gerät . 
Das Gerät ist über den Schutzleiter im Netzkabel geerdet. Um einen elektrischen 
Schlag zu vermeiden, ist es unbedingt notwendig, dass die Schutzkontakte des 
Netzkabels mit der Schutzerde verbunden sind, bevor irgendein Ausgang oder 
Eingang des Gerätes angeschlossen wird. 
 
Tastkopf ordnungsgemäß  anschließen . 
Die Masseleitung des Tastkopfes ist mit Erdpotential verbunden. Schließen Sie 
deshalb die Masseleitung nicht an eine höhere Spannung an. Unsachgemäßer 
Anschluss kann dazu führen, dass an den Anschlüssen, Bedienelementen oder 
Oberflächen des Oszilloskops und der Tastköpfe gefährliche Spannungen anliegen, 
die zu potenziellen Gefahren für den Bediener führen können. 
 
Beachten Sie alle Anschluss Bedingungen . 
Um Brände und Stromschläge zu vermeiden, beachten Sie die Leistungsdaten und 
Kennzeichnungen am Gerät. Lesen Sie hierzu die entsprechenden Angaben im 
Benutzerhandbuch, bevor Sie das Gerät anschließen. 
 
Verwenden Sie einen ordnungsgemäßen Überspannungsschutz . 
Stellen Sie sicher, dass keine Überspannung (z.B. durch Gewitter) an das Gerät 
gelangt, sonst besteht die Gefahr eines elektrischen Schlages für den Benutzer. 
 
Betreiben Sie das Gerät nicht ohne Gehäuse . 
Betreiben Sie das Gerät nicht wenn Abdeckungen oder Gehäuseteile entfernt sind. 
 
Stecken Sie keine Gegenstände in die Lüftungsschlitze . 
Um Schäden am Gerät zu vermeiden, stecken Sie keine Gegenstände in die 
Lüftungsschlitze. 
 
Verwenden Sie eine ordnungsgemäße  Sicherung . 
Bitte benutzen Sie nur spezifizierte Sicherungen. 
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Vermeiden Sie direkten Kontakt mit Schaltkreisen oder blanken Kabeln . 
Keine blanken Kabel oder Schaltteile bei angeschlossenem Gerät berühren. 
 

Gerät auch bei vermuteten Fehlern nicht betreiben . 
Wenn Sie am Gerät Fehler vermuten, lassen Sie es vor dem weiteren Gebrauch durch 
qualifiziertes Service-Personal von RIGOL  prüfen. Wartungen, Einstellungen oder 

der Austausch von Teilen oder Zubehör, müssen durch von RIGOL  autorisiertem 

Fachpersonal vorgenommen werden. 
 

Stellen Sie eine ausreichende Lüftung sicher . 
Ungenügende Belüftung kann Übertemperatur und einen Geräteschaden 
verursachen. Prüfen Sie bitte regelmäßig den Lüfter und die Lüftungsschlitze, um 
eine ausreichende Belüftung zu gewährleisten. 
 
Nicht in feuchter Umgebung betreiben . 
Um Kurzschlüsse im Gerät oder einen elektrischen Schlag zu vermeiden, betreiben 
Sie das Gerät niemals in feuchter oder nasser Umgebung. 
 
Nicht  in explosionsgefährdeter Umgebung betreiben . 
Um Geräteschäden oder Personenschäden zu vermeiden, ist es unbedingt wichtig  
das Gerät nicht in explosionsgefährdeter Umgebung zu betreiben. 
 
Halten Sie die Geräteoberflächen trocken und sauber . 
Um die Beeinflussung durch Luftfeuchtigkeit und/oder Luftstaub zu vermeiden, 
halten Sie die Geräteoberfläche stets sauber und trocken. 
 
Verhindern Sie elektrostatische Entladung . 
Arbeiten Sie mit dem Gerät in einer elektrostatischen Schutzzone, um Schäden, 
verursacht durch elektrostatische Entladungen, zu vermeiden. Vor Geräteanschluss 
erden Sie die Innen- und Außenleiter, um die statischen Aufladungen abzuleiten. 
 
Ordnungsgemäße Verwendung  von Batterien . 
Die gegebenenfalls mitgelieferte Batterie darf weder zu hohen Temperaturen noch 
Feuer ausgesetzt werden. Bewahren Sie diese außerhalb der Reichweite von Kindern 
auf. Unsachgemäßer Batteriewechsel (Anmerkung: Lithium Batterien) kann zu 
Explosionen führen. Verwenden Sie nur die von RIGOL  für das entsprechende 

Produkt spezifizierte Batterie. 
 
Sichere Gerätebehandlung . 
Behandeln Sie das Gerät beim Transport sorgfältig, um Schäden an Tasten, Knöpfen, 
Anschlüssen und anderen Bedienelementen zu vermeiden. 
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Sicherheitsbegriffe und Symbole  
 
Sicherheitshinweise in diesem Handbuch : 
 

 

WARNUNG (Warnung)     
Weist auf eine möglicherweise gefährliche Situation oder Praxis hin, die 
zu schweren oder tödlichen Verletzungen führen kann, wenn sie nicht 
vermieden wird. 

 

 

ACHTUNG (Achtung)     
Weist auf eine möglicherweise gefährliche Situation oder Praxis hin, die, 
wenn sie nicht vermieden wird, zu einer Beschädigung des Produkts oder 
zum Verlust wichtiger Daten führen kann. 

 
Sicherheitshinweise auf dem Gerät : 
 
DANGER Kennzeichnet unmittelbares Risiko oder Verletzungsgefahr. 
WARNING  Kennzeichnet mögliches Risiko oder Verletzungsgefahr. 
CAUTION  Kennzeichnet mögliche Gerätebeschädigung oder Beschädigung 

sonstiger angeschlossener Geräte. 
 
Sicherheitssymbole auf dem Gerät : 
 

     

Gefährliche 
Spannung  

Sicherheits - 
Warnung  

Siehe 
Handbuch  

Anschluss  
Schutzerde  

Gehäuse  
Masse  

Prüf -Erde  
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Messkategorie  
 
Messkategorie  
Die Oszilloskope der Serie MSO5000 dürfen für Messungen der Messkategorie 1  
(CAT I) benutzt werden. 
 

 

WARNUNG 
Das Oszilloskop darf nur für Messungen innerhalb seiner spezifizierten 
Messgrößen verwendet werden. 

 

Definition Messkategorien  
Messkategorie 1 (CAT I):  Messungen an Stromkreisen, die keine direkte Verbindung 
zum Netz haben (Batteriebetrieb), z. B. Geräte der Schutzklasse 3 (Betrieb mit 
Schutzkleinspannung), batteriebetrie bene Geräte, PKW-Elektrik. 
 
Messkategorie 2 (CAT II): Messungen an Stromkreisen, die eine direkte Verbindung 
mittels Stecker mit dem Niederspannungsnetz haben, z. B. Haushaltsgeräte, 
tragbare Elektrogeräte. 
 
Messkategorie 3 (CAT III) :  Messungen innerhalb der Gebäudeinstallation (stationäre 
Verbraucher mit nicht steckbarem Anschluss, Verteileranschluss, fest eingebaute 
Geräte im Verteiler), z. B. Unterverteilung . 
 
Messkategorie 4 (CAT IV): Messungen an der Quelle der 
Niederspannungsinstallation 
(Zähler, Hauptanschluss, primärer Überstromschutz), z. B. Zähler, 
Niederspannungfreileitung, Hausanschlusskasten. 
 
Die Kategorien sind außerdem in die Spannungshöhen 300 V/600 V/1000 V 
unterteilt.  
 
 

Belüftungsbedarf  
 
Das Oszilloskop ist mit einem Lüfter für die Zwangsb elüftung ausgestattet. Bitte 
stellen Sie sicher, dass die Zu- und Abluftbereiche frei von Hindernissen sind und ein 
ungehinderter Luftstrom gewährleistet ist. Wird das Oszilloskop in einem 
Tischgehäuse oder in einem Schrankeinbaugestell verwendet, sorgen Sie bitte für 
einen Mindestabstand an den Seiten, der Oberseite und der Rückseite von 
mindestens 10 cm, um eine ausreichende Belüftung zu gewährleisten. 
 

 

WARNUNG    
Inadäquate Belüftung kann Übertemperatur und einen Geräteschaden 
verursachen. Prüfen Sie bitte regelmäßig den Lüfter und die 
Lüftungsschlitze und sorgen für ausreichende Betriebsbelüftung. 
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Arbeitsumgebung  
 
Temperatur  
Betrieb:     0  bis +50 
Ruhezustand: -30  bis +70 
 

Luftfeuchtigkeit  
Betrieb: 
Unter  +30: Ò95%    relative Luftfeuchte/ RH (ohne Kondensation) 

+30  bis +40:  Ò75%  relative Luftfeuchte/ RH (ohne Kondenstaion) 
+40  bis +50:  Ò45% relative Luftfeuchte/ RH (ohne Kondensation) 

 
Ruhezustand: 

Unter  65ɫ: Ò95%    relative Luftfeuchte/ RH (ohne Kondensation) 

 

 

WARNUNG    
Bitte betreiben Sie das Gerät niemals in feuchter Umgebung, um 
Kurzschlüsse im Gerät oder einen elektrischen Schlag zu vermeiden. 

 
Einsatzhöhe  
Betrieb:   kleiner als  3 km 
Ruhezustand: kleiner als 15 km 
 
 
Anschluss Kategorie  (Überspannung)  
Dieses Produkt entspricht netzseitig der Überspannungs-Installationskategorie CAT 
II . 
 

 

WARNUNG    
Stellen Sie sicher, dass keine Überspannung (z.B. durch Gewitter) an das 
Gerät gelangt, da sonst die Gefahr eines elektrischen Schlags für den 
Benutzer besteht. 

 
Definition Überspannungs -Installationskategorie  
Installationskategorie CAT I: Geschützte Elektronikvorrichtungen. Geräte, die an 
Stromkreise angeschlossen werden, in denen Vorkehrungen getroffen wurden, um 
transiente Überspannungen auf einen niedrigen Pegel zu begrenzen. 
Installat ionskategorie CAT II:  Haushaltsgeräte, portable Werkzeuge und ähnliche 
Lasten. Steckdosen und lange Abzweigleitungen. Steckdosen, mehr als 10 Meter von 
CAT-III -Quelle entfernt. Steckdosen, mehr als 20 Meter von CAT-IV-Quelle entfernt. 
 
 
Verschmutzungsgrad  
Verschmutzungsgrad 2 
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Definition Verschmutzungsgrad  
Verschmutzungsgrad 1: Es liegt keine oder nur trockene, nicht leitfähige Verschmut- 
zung vor. Die Verschmutzung hat keinen Einfluss. Z.B.:  Ein sauberes Zimmer oder 
Büroumgebung mit Air-Condition. 
Verschmutzungsgrad 2: Es liegt nur nichtleitfähige Verschmutzung vor. Gelegentlich 
muss mit vorübergehender Leitfähigkeit durch Betauung gerechnet werden. Z.B. : 
Allgemeine Umgebung im Haushalt. 
Verschmutzungsgrad 3: Es tritt leitfähige Verschmutzung auf oder troc kene, nicht 
leitfähige Verschmutzung, die leitfähig wird, da Betauung zu erwarten ist. Z.B. :  
Überdachte Umgebung im Freien. 
Verschmutzungsgrad 4:  Die Verschmutzung führt zu einer beständigen Leitfähigkeit, 
z.B. hervorgerufen durch leitfähigen Staub, Regen oder Schnee. Z.B.:  Im Freien. 
 
Schutzklasse  
Schutzklasse 1: Alle elektrisch leitfähigen Gehäuseteile des Produktes sind 

mit dem Schutzleitersystem der festen Elektroinstallation 
verbunden, welches sich auf Erdpotential befindet. 

 
 

Allgemeine  Pflege und Rei nigung  
 
Allgemeine Pflege  
Lagern oder lassen Sie das Gerät nie längere Zeit direkter Sonneneinstrahlung 
ausgesetzt. 
 
Reinigung  
Reinigen Sie regelmäßig das Gerät, je nach Betriebsbedingungen. Für die Reinigung 
der Oberfläche führen Sie folgende Schritte aus: 
1. Trennen Sie das Gerät von allen Stromquellen. 
2. Entfernen Sie den losen Staub auf der Außenseite des Gerätes mit einem  

fusselfreien Tuch (mit einem milden Reinigungsmittel oder Wasser). Reinigen  
Sie den LCD-Schirm vorsichtig, um Kratzer zu vermeiden. 
 
 

 

ACHTUNG   
Um Schäden am Gerät zu vermeiden, setzen Sie es nie scharfen 
Flüssigkeiten aus. 

 
 

 

WARNUNG    
Um einen Kurzschluss oder eine Verletzung durch Stromschlag zu 
vermeiden, stellen Sie sicher, dass das Gerät komplett trocken ist, bevor 
Sie es mit einer Stromquelle verbinden. 
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Berücksichtigung des Umweltschutzes  
 
Das folgende Symbol bedeutet, dass dieses Produkt den geltenden EU Vorschriften 
entspricht, gemäß den Richtlinien 2002/96/EC über Elektro- und Elektronik-Altgeräte 
(WEEE) und Batterien. 
 

 
 
Umgang mit dem Gerät nach Nutzungsdauer  
Das Gerät kann Substanzen enthalten die umweltschädlich und schädlich für die 
menschliche Gesundheit sein können. Um die Freisetzung solcher Stoffe in die 
Umwelt und Schäden für die menschliche Gesundheit zu vermeiden, empfehlen wir 
Ihnen dieses Produkt einem entsprechenden Recyclingsystem zuzuführen, das 
sicherstellt, dass die meisten Stoffe wiederverwertet oder recycelt werden. Für 
Informationen zur Wiederverwertung und zum Recycling setzen Sie sich bitte mit 
Ihren örtlichen Behörden in Verbindung 
 
Sie können auf den folgenden Link klicken, um die aktuelle Version der RoHS&WEEE 
Richtlinien herunterzuladen. 
http://www.rigol.co m/Files/RIGOL_RoHS2.0&WEEE.pdf  

http://www.rigol.com/Files/RIGOL_RoHS2.0&WEEE%E5%A3%B0%E6%98%8E.pdf
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Übersicht MSO5000 Serie  
 
Das MSO5000 ist ein Hochleistungs-Digital-Oszilloskop, dass auf Grundlage der 
ĂRIGOL  UltraVision II Technologieñ entwickelt wurde.  

Es ist ausgestattet mit einem kapazitiven 9-Zoll-Multitouch-Bildschirm (22,9 cm). Die 
MSO5000 Serie integriert 7 unabhängige Messinstrumente in einem Gerät und bietet 
ein hervorragendes Sample-Bandbreitenverhältnis, eine extrem hohe Speichertiefe 
und weitere hervorragende Spezifikationen. Es ist kompakt und leicht.  
Alle Produkte der MSO5000 Serie unterstützen mehrere Kanäle, Bandbreiten und das 
Upgrade auf die Analysesoftware.  
Durch die Integration vieler Funktionen von mehreren Messinstrumenten bietet es 
unterschiedlichen Benutzergruppen bessere Auswahlmöglichkeiten bei der 
Kaufentscheidung des gewünschten Produkts (basierend auf ihren Anforderungen). 
D.h. ihr Budget wird nicht unnötig strapaziert und sie müssen dennoch nicht auf die 
hervorragenden Prüf- und Testmöglichkeiten sowie Anwendermöglichkeiten 
verzichten. 
 

Hau ptmerkmale : 
 ̧ Analoge Bandbreiten: 350 MHz, 200 MHz, 100 MHz, und 70 MHz; 

Bandbreiten-Upgrade Option 
 ̧ 2 oder 4 analoge Kanäle (Upgrade möglich), Standardkonfiguration von 16 

zusätzlichen Logik/Digitalkanälen (Logik-Probe Option, zusätzlich ordern) 
 ̧ 8 GSa/s maximale Echtzeit Samplerate 
 ̧ Maximale Speichertiefe 200 Mpts (Option), Standard 100 Mpts 
 ̧ Hohe Signalerfassungsrate (High waveform capture rate, bis zu 500.000 wfm/s) 
 ̧ Auto Messung von 41 Signalform-Parametern, hardwaremäßige 

Speichermessfunktion 
 ̧ Vielfältige protokollspezifische Trigger Möglichkeiten und Dekoder-Funktionen 
 ̧ Bis zu 450.000 Frames (Echtzeit Hardware) sowie vielseitige 

Signalaufzeichnungs- und Signalwiedergabemöglichkeiten 
 ̧ Freie Suchfunktion, Navigationstasten, Ereignistabellen 
 ̧ Vorinstallierte erweiterte Leistungsanalyse Software (Option) 
 ̧ Bode Plot/Diagramm für die Analyse von z.B. Regelschleifen   
 ̧ Beinhaltet 7 unabhängige Messinstrumente in einem Gerät: 

Digital-Oszilloskop, 16-Kanal-Logikanalysator, Spektrum Analysator, 2 Kanal 
Arbiträrsignalgenerator, Digital-Voltmeter, Frequenzzähler mit Totalizer (Trigger 
Ereigniszählung) und einen Protokollanalysator 

 ̧ Kapazitiver 9-Zoll-Multitouch-Bildschirm, Multi-Level-Helligkeits Display (256 
Stufen) und farbiger Nachleuchtdauer 

 ̧ Standard Schnittstellen:  USB HOST & DEVICE, LAN(LXI), HDMI, TRIG OUT und 
USB-GPIB 

 ̧ Web Fernsteuerung 
 ̧ Online Versions Upgrade 
 ̧ Neues feines Industrie-Design; einfach und intuitiv zu bedienen 
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Dokumenten Übersicht  
 

Hauptthemen in diesem Handbuch : 
 

 Kapitel 1  Kurzanleitung  

Dieses Kapitel enthält Informationen über die zu treffenden Vorbereitungen, bevor  
Sie das Gerät benutzen, sowie eine kurze Geräteübersicht. 
 

 Kapitel 2  Bedienung Vertikalsystem  

Dieses Kapitel beschreibt die Funktionen des Vertikalsystems. 
 

 Kapitel 3  Bedienung Horizontalsystem  

Dieses Kapitel beschreibt die Funktionen des Horizontalsystems. 
 

 Kapitel 4  Bedienung Abtastsystem  

Dieses Kapitel enthält Informationen zum Abtastsystem (Signalerfassungssystem) 
des Oszilloskops. 
 

 Kapitel 5  Bedienung Triggersystem  

Dieses Kapitel beschreibt Trigger-Modi, Trigger-Kopplung, Trigger-Holdoff, External 
Trigger und verschiedene Triggerarten des Oszilloskops. 
 

 Kapitel 6  Funktionen und Messungen  

Dieses Kapitel beschreibt die Durchführung der Cursor-Messungen, Math 
Operationen und der automatischen Messungen. 
 

 Kapitel 7  Digital Voltmeter (DVM) und Frequenzzähler  

Dieses Kapitel beschreibt die Verwendung von Digital-Voltmeter und Frequenzzähler.  
 

 Kapitel 8  Leistungsmessung un d Analysefunktion (Option)  

Dieses Kapitel beschreibt die Leistungsmessung und Ausgangswelligkeitsmessung. 
 

 Kapitel 9  Histogramm  Analysefunktion  

Dieses Kapitel beschreibt die Histogramm Analysefunktion. 
 

 Kapitel 10  Digital  Kanäle  

Dieses Kapitel beschreibt die Anwendungsmöglichkeiten der Digitalkanäle des MSO. 
 

 Kapitel 11  Dekodierung Protokolle  

Dieses Kapitel enthält Hinweise zur Dekodierung der Eingangssignale unter 
Verwendung gängiger Protokolle. 
 

 Kapitel 12  Referenzsignal  

Dieses Kapitel beschreibt den Vergleich von Eingangssignal und Referenzsignal. 
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 Kapitel 13  Gülti gkeitstest ( Pass/Fail Test )  
Dieses Kapitel beschreibt die Eingangssignalüberwachung auf Gültigkeit m it Hilfe 
des Pass/Fail Test. 
 

 Kapitel 14  Signalaufzeichnung  /  Wiedergabe 

Dieses Kapitel enthält Hinweise zur Analyse des Eingangssignals mit Hilfe der 
Echtzeit Signalaufzeichnung. 
 

 Kapitel 15  Such e/ Navigation  

Dieses Kapitel beschreibt die Navigationsfunktion und schnelle Suche nach 
relevanten Ereignissen. 
 

 Kapitel 16  Display  Einstellungen  

Dieses Kapitel stellt die Bildschirmeinstellungen des Oszilloskop-Displays vor. 
 

 Kapitel 17  Arbiträr -Funktionsgenerator  (Option)   

Dieses Kapitel beschreibt den Gebrauch des vorinstallierten Arbiträr-Funktionsgene- 
rators. 
 

 Kapitel 18  Speichern und Abrufe n 

Dieses Kapitel enthält Hinweise zum Speichern und Abrufen der Messergebnisse 
und der Geräteeinstellungsdateien. 
 

 Kapitel 19  Bodediagramm ( Bode Plot )  

Dieses Kapitel beschreibt die Bode Funktion und die entsprechende 
Parametereinstellung.  
 

 Kapitel 2 0 Dienstprogramme / System  (System Utility S etting)   

Dieses Kapitel beschreibt wie die Remote-Schnittstelle und Systemfunktionen 
eingestellt werden. 
 

 Kapitel 21  Fernsteuerung  

Dieses Kapitel beschreibt die Gerätefernsteuerung. 
 

 Kapitel 22  Fehlersu che  

In diesem Kapitel werden gängige Fehlermöglichkeiten, die während der 
Verwendung des Oszilloskops auftreten können und deren Lösungen beschrieben. 
 

 Kapitel 23  Anhänge  

Dieses Kapitel enthält Informationen über Optionen und Zubehör, sowie weitere 
beachtenswerte Punkte. 
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Darstellungskonventionen in diesem Handbuch : 
 
1.  Bedienfeldtasten  

Die Bedienfeldtasten (weiter Tasten genannt) werden durch das Format ĂText 

Box + Tastenname (Fett)ñ beschrieben, z.B. Utility  kennzeichnet die ĂUtility 

Tasteñ. 
 
2.  Softkey -Menü -Tasten  

Die Softkey-Menü-Tasten (weiter Softkey-Taste genannt) werden durch das 
Format ĂSchriftzeichen schattiert + Menü Wort (Fett) ñ beschrieben, z.B.  

System  kennzeichnet den Men¿punkt ĂSystemñ unter Utility . 

 
3.  Bedienungsschritte : 

Der darauffolgende Bedienungsschritt wird in diesem Handbuch durch einen 

Pfeil ĂĄñ beschrieben. Z.B. Utility  Ą System  steht für das Drücken der Taste 

Utility  auf der Gerätefrontseite und anschließendem Drücken der Softkey-Taste 

System . 
 

4.  Anschlüsse : 
Die Anschlüsse auf der Gerätefrontseite und Geräterückseite werden durch das 
Format ĂEckige Klammern + Anschlussname (Fett)ñ beschrieben.Z.B. [TRIG 
OUT]  bezeichnet den Triggerausgang. 
 

5.  Knöpfe  

Bezeichnung  Knopf  Bezeichnung  Kno pf  

Horizontal  SCALE 
Knopf 
Horizontalskala Vertical  SCALE 

Knopf 
Vertikalskala 

Horizontal  POSITION  
Knopf 
Horizontalposit. 

Vertical  
OFFSET 

Knopf 
Vertikalposit. 

Trigger  LEVEL 
Knopf 
Triggerlevel  

Knopf 
Multifunktion 

 

Inhaltskonventionen in diesem Handbuch : 
Wenn nicht anders vermerkt wird das MSO5354 als Beispiel beschrieben. Die hier 
beschriebenen Funktionen und Bedienungsverfahren gelten grundsätzlich für die 
MSO5000 Serie. Die MSO5000 Serie umfasst die folgenden Modelle: 

Model l 
Analog 
Bandbreite  

Anzahl 
Analog 
Kanäle s 

Anzahl Kanäle  
Arbiträr -  
Funtionsgenerator  

Anzahl 
Digital   
Kanäle  

MSO5072 70 MHz 2 2, Opt. 16 

MSO5074 70 MHz 4 2, Opt. 16 

MSO5102 100 MHz 2 2, Opt. 16 

MSO5104 100 MHz 4 2, Opt. 16 

MSO5204 200 MHz 4 2, Opt. 16 

MSO5354 350 MHz 4 2, Opt. 16 
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Produktunterlagen für dieses Gerät :  
Für dieses Gerät gibt es die folgenden Produktunterlagen: 
Kurzanleitung (Quick Guide),  
Benutzerhandbuch (Userôs Guide),  
Programmieranleitung (Programming Guide),  
Technisches Datenblatt (Data sheet) etc.  
 
Die aktuellste Version dieses Benutzerhandbuchs können Sie von der offiziellen 
RIGOL  WEB-Site (www.rigol.com) herunterladen. 

 
 

http://www.rigol.com/
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Kapitel 1  Kurzanleitung  
 
In diesem Kapitel werden die Vorsichtsmaßnahmen bei der ersten Handhabung des 
Oszilloskops beschrieben. Ebenso werden die Gerätefrontseite/Geräterückseite, die 
Benutzeroberfläche, die Touch Screen Bedienung und die Hilfe-Funktion erläutert. 
 
 
Themen in diesem Kapitel : 
 
Â Allgemeine Überprüfung 
Â Aussehen und Abmessungen 
Â Vorbereitung für den Einsatz 
Â Gerätefrontseite Übersicht 
Â Geräterückseite Übersicht 
Â Gerätefrontseite Bedienelemente Übersicht 
Â Benutzeroberfläche 
Â Touch Screen Bedienung 
Â Parametereinstellung 
Â Verwendung des Sicherheitsschloss 
Â Benutzen der integrierten Hilfe -Funktion 
Â Optionsinformationen und Optionsinstallation 
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Allgemeine Überprüfung  
 
1̈ Überprüfen Sie die Transportverpackung auf Schäden  

Bei Beschädigungen der Transportverpackung oder des Verpackungsmaterials 
bewahren Sie diese solange auf, bis der Inhalt der Sendung auf Vollständigkeit 
geprüft und das Gerät alle elektrischen und mechanischen Überprüfungen 
bestanden hat. 
 
Wenn Ihr Gerät während des Transports beschädigt wurde, wenden Sie sich 
bitte an den Lieferanten und den Spediteur zwecks Schadensregulierung. 
RIGOL übernimmt hierfür nicht die Reparaturkosten oder die Ersatzlieferung. 

 
2̈ Überprüfen Sie das Gerät  

Sollte das Gerät beschädigt sein, einen Fehler haben oder nicht einwandfrei 
funktionieren, wenden Sie sich bitte an ihren zuständigen RIGOL  Vertrieb. 
 

3̈ Überprüfen Sie die Zubehörteile  
Bitte überprüfen Sie das Zubehör anhand des Packzettels. Wenn der Inhalt 
unvollständig oder beschädigt ist, wenden Sie sich bitte an ihren zuständigen 
RIGOL  Vertrieb. 

 
 



 Kapitel 1 Kurzanleitung  RIGOL  

MSO5000 Benutzerhandbuch 1-3 

Aussehen und Abmessungen  
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Bild  1-1 Frontansicht (Einheit: mm)  
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   Bild  1-2 Draufsicht (Einheit: mm)   
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Vorbereitung für den Einsatz  
 

Einstellen der Aufstellfüße  
 
Sie können die Aufstellfüße ausklappen, damit das Gerät betriebsmäßig aufwärts 
gekippt steht und somit einfacher bedient und beobachtet werden kann (si ehe 

Bild  1-3). Für den Transport oder die Lagerung des Geräts können die Füße wieder 

eingeklappt werden.  

 
 

 
Einklappen der Aufstellfüße 

 
  

           Ausklappen der Aufstellfüße 

Bild  1-3 Einstellen der Aufstellfüße 
 

Anschluss  Stromversorgung  
 
Das Oszilloskop unterstützt die folgenden Netzspannung: 100~240 VAC, 45~ 440 Hz. 
Bitte benutzen Sie das mitgelieferte Netzanschlusskabel für den Netzanschluss über 

den Kaltgeräteeinbaustecker (siehe Bild  1-4). 

 

 
 

Bild  1-4 Anschluss Stromversorgung 

Kaltgeräteeinbaustecker 
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Achtung    
Stellen Sie eine korrekte Erdung des Gerätes sicher, um einen elektrischen 
Schlag zu vermeiden. 

 

Inbetriebnahme  
 

Nach korrektem Netzanschluss drücken Sie bitte die Ein/Aus-Taste   auf der 
Gerätefrontseite. Während des Einschaltvorgangs führt das Gerät einen Selbsttest 
und Initialisierungslauf durch.  
Nach erfolgreichem Beenden des Selbsttest wird die Startseite aufgerufen.  
 
 

Tastkopf  anschließen  
 
RIGOL  liefert die MSO5000 Serie mit entsprechenden passiven Tastköpfen aus. Die 
Logik-Probe für die MSO5000 Serie kann extra bestellt werden. Informationen zu 
bestimmten Tastkopfmodellen finden Sie im Datenblatt der MSO5000 Serie. 
Detaillierte technische Informationen zu den Tastköpfen finden Sie in der 
mitgelieferten Bedienungsanleitung. 
 
Passivt astkopf  anschließen : 
1. Verbinden Sie den BNC-Stecker vom Passivtastkopf mit der BNC-Eingangs- 

buchse eines Analogkanals auf der Gerätefrontseite (siehe Bild  1-5). 

2. Zuerst verbinden Sie die Krokodilklemme oder die Erdungsfeder des Massean- 
schluss vom Tastkopf mit dem Masseanschluß des Schaltkreises. Erst dann 
verbinden Sie die Tastkopfspitze mit dem Messpunkt des zu prüfenden 
Schaltkreises. 
 

 
Bild  1-5 Passivtastkopf anschließen 

 
Nach Anschluss des Passivtastkopfs überprüfen Sie die Funktion und Tastkopfkom- 
pensation; bevor Sie eine Messung vornehmen. Details finden Sie unter "Tastkopf 
Funktionsprüfung "  und "Tastkopfkompensation " . 
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Logik -Probe anschließen : 
1. Schalten Sie die Spannungsversorgung des Meßobjektes aus. 
2. Stecken Sie den Ausgangsanschluss der Logik-Probe in richtiger Richtung in den 

Digitalkanaleingang auf der Gerätefrontseite des Oszilloskops (siehe Bild  1-6). 

 
Bild  1-6 Logik-Probe anschließen 

 
3. Verbinden Sie die Signalleitung des gewählten Logik-Probe Eingangs mit dem 

Testpunkt des zu testenden Signals. 
4. Verbinden Sie die Masseleitung des gewählten Logik-Probe Eingangs so nahe wie 

möglich mit dem Massepunkt des zu testenden Signals (siehe Bild  1-7 (a). 

Bild  1-7 (b) zeigt den falschen Masseanschluß. 

 

 

(a) Richtiger Anschluss Masseleitung/ Ground Lead (G) 
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(b)  Falscher Anschluss Masseleitung/Ground Lead (G) 
 

Bild  1-7 Anschluss Masseleitung 
 

5. Wiederholen Sie diesen Vorgang für alle gewählten Logik-Probe Eingänge.  

Beachte : 
 ̧ Die Eingänge der Digitalkanäle unterstützen kein Hot-Plugging (Anschluss bei 

Betrieb). Stecken Sie die Logik-Probe nicht und ziehen Sie diese nicht heraus, 
wenn sich das Oszilloskop im eingeschalteten Zustand befindet. 

 ̧ Masseleitungen für High-Speed Signale sind nahe dem zu messenden High- 
Speed Signal anzuschließen und die Masseleitung so kurz wie möglich zu halten. 

 ̧ Wenn die Anzahl der Eingangssignalkanäle größer ist, verbinden Sie jeden 
Signaleingang (so weit wie möglich) mit einem eigenen Masseanschluß. Wenn 
es nur einen Massetestpunkt gibt, verbinden Sie alle Masseleitungen der 
Logik-Probe mit d iesem Massetestpunkt. 

 ̧ Entsprechend dem tatsächlichen Pegelbereich des gemessenen Signals wird der 
Schwellwert der Logik-Probe automatisch ermittelt.  Der Schwellwert wird in der 
Mitte des Pegelbereichs eingestellt. 
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Tastkopf Funktionsprüfung  
 

1. Taste Default  auf der Gerätefrontseite drücken, die Meldung "Restore default?" 

wird angezeigt. Softkey-Taste OK drücken oder tippen Sie auf OK (Touch 
Screen), um die werkseitigen Standardeinstellungen des Oszilloskops 
wiederherzustellen. 

2. Die Masse-Krokodilklemme des Tastkopfes mit dem Masseanschluß verbinden 

(siehe Bild  1-8 unten). 

3. Die Tastkopfspitze von Kanal 1 (CH1) mit der Ausgangsklemme des 

Kompensationssignals verbinden (siehe Bild  1-8 unten). 

 
 

Bild  1-8 Verwendung des Kompensationssignals 
 

4. Stellen Sie die Abschwächung auf 10X und drücken dann Taste AUTO. 

5. Beobachten Sie die Signalform auf dem Bildschirm. Unter normalen 

Bedingungen wird jetzt ein einwandfreies Rechtsignal angezeigt (siehe Bild  1-9). 

 
Bild  1-9 Rechtecksignal 

 
6. In gleicher Weise verfahren Sie, um die anderen Kanäle zu testen. Entspricht das 

Rechtecksignal nicht der in Bild  1-9 dargestellten Signalform, führen Sie die im 

nächsten Abschnitt beschriebene "Tastkopfkompensation "  durch. 

Ausgangsklemme Kompensationssignal 

 

Masseanschluß 
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Tastkopfkompensation  
 
Bei erstmaliger Verwendung der Tastköpfe muss eine Tastkopfkompensation 
durchgeführt werden, um die Tastköpfe an den jeweiligen  Eingang anzupassen. 
Nicht oder schlecht kompensierte Tastköpfe können Messungenauigkeiten oder 
Messfehler hervorrufen. 
Die Tastkopfkompensation wird wie folgt durchgeführt.  
 
1. Schritte 1, 2, 3 und 4 der "Tastkopf Funktionsprüfung "  durchführen. 

2. Vergleichen Sie die angezeigte Signalform mit den Darstellungen im Bild  1-10. 

 
 
 

Bild  1-10 Tastkopfkompensation 
 

3. Verwenden Sie zur Kompensationseinstellung (Abgleichöffnung im Tastkopf) 
einen nichtmetallischen Schraubendreher. Bei richtiger Kompensationsein- 

stellung wird ein einwandfreies Rechtecksignal (siehe Bild  1-10 Mitte) auf dem 

Bildschirm dargestellt. 
 

 

WARNUNG 
Um Verletzungen durch Stromschlag bei der Verwendung des Tastkopfs 
zu vermeiden, stellen Sie sicher, dass die Isolierung des Kabels in 
einwandfreiem Zustand ist und berühren sie niemals metallische 
Tastkopfteile, wenn der Tastkopf mit höherer Spannung verbunden ist . 

Hinweis  
Das Kompensationssignal dient nur für die Tastkopfkompensation und ist nicht zu 
Kalibrierung geeignet. 

Überkompensiert         Richtig kompensiert        Unterkompensiert  
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Gerätefrontseite Übersicht  
 
 
 

  
 
 
 

Bild  1-11 Gerätefrontseite 
 
 Tabelle  1-1 Bezeichnungen Gerätefrontseite 

Nr. Bezeichnung  Nr. Bezeichnung  

1 Touch Screen (kapazitiv) 12 Default-Taste (Default) 

2 Softkey-Tasten (Menü 
Steuerungstasten) 

13 Triggereinstellung (Trigger) 

3 2 Kanal Arbiträr-Funktionsgene- 
rator Einstelltasten (GI/GII) [ 1] 

14 Horizontaleinstellung (Horizontal) 

4 Schnell Taste (Quick) 15 Navigationstasten (Navigate) 

5 Multifunktions-Knopf 16 Vertikaleinstellung (Vertical) 

6 Allgemein Bedientasten (Menu) 17 Ausgang Tastkopfkompensation 

7 Lösch-Taste (CLEAR) 18 
Analogkanäle BNC-Eingänge 
(Ch1-CH4) 

8 Auto-Taste (Auto) 19 Digitaleingang (Logik-Probe)[ 2] 

9 Run/Stop-Taste (RUN/STOP) 20 
2 Kanal Arbiträr-Funktionsgene- 
rator BNC-Ausgänge (GI/GII) [ 1] 

10 Single-Taste (SINGLE) 21 USB HOST Schnittstelle 

11 Touch Screen Taste(Touch Lock) 22 Ein/Aus-Taste (Power Key) 
Beachte  [1] : Funktion ist nur bei installierter  ĂMSO5000-AWG Optionñ mºglich. 
Beachte [ 2] : Die notwendige ĂPLA2216 aktiv Logik-Probeñ muÇ gesondert bestellt werden. 
 
 

1         2    3     4         5   6            7  8   9  10  

22    21    20          19                       18             17              
15              14  

11 
12 
 
 
 
 

13 
14 
15 
 
 

16 
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Geräterückseite Übersicht  
 
 
 

  
Bild  1-12 Geräterückseite 

 
1.  Handgriff  

Ziehen Sie den Handgriff nach oben, um das Gerät zu transportieren. Wenn 
Sie den Handgriff nicht mehr benötigen drücken Sie diesen nach unten. 

 
2.  HDMI  (High Definition Multimedia Interface)  

Über diese Schnittstelle können Sie zwecks größerer Darstellung (z.B. für 
Präsentationen) ein externes Display wie z.B. einen Monitor oder Projektor 
anschließen. Die Signale werden gleichzeitig auch auf dem Oszilloskop 
Bildschirm dargestellt. 

 
3.  USB Geräteschnittste lle (U SB DEVICE) 

Über diese Schnittstelle kann das Gerät mit einem PC verbunden werden. 
Mittels der PC-Software ĂUltra Scopeñ kºnnen SCPI Befehle und 
benutzerdefinierte Programmbefehle übertragen werden. Oder die WEB 
Fernsteuerung des Gerätes realisiert werden. 

 
4.  LAN Schnittstelle  

Über diese Schnittstelle kann das Gerät mit einem Netzwerk verbunden 
werden. Das Oszilloskop entspricht den Gerªtestandards ĂLXI Device 
Specification 2011ñ. Es kann einfach und schnell zu einem Prüfsystem mit 
anderen Geräten kombiniert werden. 
Wenn Sie mit dem Internet verbunden sind, können Sie mit Web Control 
oder der PC-Software Ultra Scope die SCPI-Befehle senden oder das Gerät 
mit Hilfe der benutzerdefinierten Programmierung steuern. Wenn ein 
Update verfügbar ist, können Sie ein Online-Upgrade für die 
Systemsoftware des Gerätes über die LAN-Schnittstelle durchführen. Nach 

7 

2 
 

3 
 

4 

 
5 
 
 
 

6 

1 
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dem Anschließen an ein Netzwerk können Sie die auf dem Bildschirm 
angezeigten Signale auf einen Netzwerkdrucker ausdrucken. 

 
5.  Trigger Out und  Pass/Fail  Ausgang  

 ̧ TRIG OUT : 
An diesem BNC-Ausgang kann das Oszilloskop bei jedem Trigger ein 
Signal ausgeben, das der aktuellen Erfassungsrate des Oszilloskops 
entspricht. Die gemessene Frequenz an diesem Ausgang ist gleich der 
Erfassungsrate. 

 ̧ Pass/Fail  (Gültigkeitstest):  
Während des Gültigkeitstests wird am BNC-Ausgang [ TRIG OUT ]  ein 
entsprechendes Pulssignal bei Erkennung Gültig/Ungültig (pass/fail) 
ausgegeben. 

 
6.  Netzanschlussdose ( AC Power Cord Connector )  

Die MSO5000 Serie kann betrieben werden an:   
100 V~240 VAC, 45 Hz~440 Hz.  
Verwenden Sie bitte das mitgelieferte Netzkabel zum Anschluss an die 
Stromversorgung. 

 
7.  Sicherheitsschloss Loch ( Kensington  Lock Hole )  

Das Gerät kann mit einem Schloss (bitte selbst kaufen) an einer örtlichen 
Position fixiert werden. 

 
 

 
 
 

 
 

Hinweis  
Nachdem das Oszilloskop mit dem Netzwerk verbunden ist (falls Sie keinen 
Internetzugang haben, bitten Sie den Administrator, die angegebene 
Netzwerkberechtigung zu öffnen), können Sie ein Online-Upgrade für die 
Systemsoftware durchführen:  

1) Aktivieren Sie den Touch Screen. Tippen Sie auf das Navigation Icon  
in der unteren linken Ecke vom Touch Screen um die Navigations- 
funktion zu aktivieren.  

2) Tippen Sie auf das ĂHelpñ Icon, das ĂHelpñ Men¿ wird angezeigt. 
3) Softkey-Taste Online upgrade  drücken oder über Touch Screen auf 
ĂOnline upgradeñ Tippen und das Fenster ĂSystem Update 
Informationñ wird geºffnet. Sie werden aufgefordert die ĂRIGOL TERMS 
OF ONLINE UPGRADE SERVICEñ zu akzeptieren oder abzulehnen. 
Tippen Sie auf ĂAcceptñ um das Online Upgrade zu starten. Tippen Sie 
auf ĂCancelñ um das Online Upgrade zu beenden.  
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Gerätefrontseite Bedienelemente Übersicht  
 

Vertikaleinstellung (V ertical )  
 

 
 

 ̧ 1 , 2 , 3 , 4 :  sind die Ein/Aus Kanaltasten der Analogkanäle. Die 4 Kanäle sind 

mit unterschiedlichen Farben markiert Die Farbzuordnungen werden sowohl für 
die Bildschirmdarstellung als auch für die Kennzeichnung der entsprechenden 
BNC-Eingangsbuchsen verwendet. 
 

 ̧ Math : ist die Bedientaste der Math Funktionen. Taste drücken, um das Menü 

mathematische Signaloperationen zu öffnen. Folgende Funktionen können 
gewählt werden:  A+B, A-B, A×B, A/B und FFT. Außerdem können Sie einen 
Namen/Bezeichnung für die mathematische Operation festlegen. 

 

 ̧ Ref : ist die Bedientaste des Referenzsignals. Taste drücken, um das 

Einstellmenü für das Referenzsignal zu öffnen. Es kann das aktuelle gemessene 
Signal mit dem Referenzsignal verglichen werden (z.B. zur Fehlersuche). 
 

 ̧ LA:  ist die Bedientaste des Logikanalysators. Taste drücken, um das Einstell- 

menü für den Logikanalysator zu öffnen. Es können einzelne Kanäle oder Kanal- 
gruppen getrennt ein - und ausgeschaltet werden. Es können die Signalanzeige- 
größen der Digitalkanäle, die Schwellwerte der Digitalkanäle eingestellt sowie 
Kanalgruppen der 16 Digitalkanäle gebildet werden. Außerdem kann jeder 
Digitalkanal individuell bezeichnet (aus Bibliothek oder individuell) werden. 

 

 ̧ Decode :  ist die Bedientaste der Dekoder Funktionen. Taste drücken, um das 

Einstellmenü für die Dekoder Funktionen zu öffnen. Die MSO5000 Serie 
unterstützt Parallel-Dekodierung und viele serielle Protokoll-Dekodierungen 
(Details unter "Dekodierung Protokolle " ). 
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 ̧ Vertical   OFFSET: ist der Bedienknopf der Vertikalposition. Ändert den 
vertikalen Offset des aktuellen Signals. Rechtsdrehung verschiebt das Signal 
nach oben, Linksdrehung verschiebt das Signal nach unten. Die Vertikalver- 
schiebung ändert gleichermaßen die entsprechende Positionsanzeige im Anzei- 
gefeld. Diesen Knopf drücken, um die Vertikalverschiebung sofort rückgängig 
zu machen. Jeder Analogkanal ist mit einem eigenen, unabhängigen Bedien- 
knopf ausgestattet.  
 

 ̧ Vertical   SCALE: ist der Bedienknopf der Vertikalskalierung. Ändert die 
vertikale Skalierung des aktuellen Kanal. Rechtsdrehung verkleinert die Skalie- 
rung Linksdrehung vergrößert die Skalierung. Die Signalamplitude wird grösser 
oder kleiner und gleichermaßen ändert sich die entsprechende Skalierungsin- 
formation im Anzeigefeld. Diesen Knopf drücken, um zwischen Grob- oder Fein- 
einstellung (ĂCoarseñ oder ĂFineñ) der vertikalen Skalierung zu wählen. Jeder 
Analogkanal ist mit einem eigenen, unabhängigen Bedienknopf ausgestattet. 

 
 

Horizontaleinstellung (H orizontal )  
 

 
 
 

 ̧ Zoom : ist die Bedientaste verzögerte Zeitablenkung. Taste drücken, um die 

verzögerte Zeitablenkung ein- oder auszuschalten. 
 

 ̧ Search : Ist die Bedientaste der Suchfunktion. Taste drücken, um das 

Einstellmenü der Suchfunktion zu öffnen. Mit der Suchfunktion kann anhand der 
festgelegten Suchbedingung nach relevanten Ereignissen aus den erfassten 
Daten gesucht werden. 

 

 ̧ Horizontal   POSITION :  ist der Bedienknopf der Horizontalposition. Ändert 
die horizontale Position der aktuellen Signale. Der Triggerpunkt bewegt sich 
dabei relativ zur Bildschirmmitte nach links oder rechts. Die Horizontalverschie- 
bung beeinflusst alle Kanäle und ändert gleichermaßen die Positionsmeldung 

(z.B. ) in der oberen rechten Bildschirmecke. Diesen Knopf drücken, 
um die Horizontalverschiebung (oder verzögerte Zeitablenkung) sofort 
rückgängig zu machen. 
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 ̧ Horizontal  SCALE: ist der Bedienknopf der Horizontalskalierung (Zeit- 
basiseinstellung). Ändert die horizontale Skalierung (Zeitbasiseinstellung). 
Rechtsdrehung verkleinert Zeitbasiswerte und Linksdrehung vergrössert die 
Zeitbasiswerte. Alle Kanäle werden gedehnt oder komprimiert dargestellt und 

gleichermaßen wird die Zeitbasisinformation (z.B. ) am oberen 
Bildschirmrand geändert. Diesen Knopf drücken, um zwischen Grob- oder 
Feineinstellung (ĂCoraseñ oder ĂFineñ) der Zeitbasiseinstellung zu wªhlen. 

 

Triggereinstellung (Trigger)  
 

 

 ̧ Menu : Taste drücken, um das Trigger Bedienmenü zu 

öffnen. Dieses Oszilloskop bietet verschiedene Trigger- 
möglichkeiten. 
 

 ̧ Mode : Taste drücken, um die Trigger-Modi Auto  

Normal  oder Single  zu aktivieren. 
 

 ̧ Force :  Taste drücken, es erfolgt Triggerzwang und 

Abschluss Signalerfassung (im SINGLE und NORMAL 
Modus sinnvoll). 
 

 ̧ Trigger  LEVEL:  Ändert den Triggerpegel 
(Threshold). Rechtsdrehung erhöht und Linksdrehung 
verkleinert den Triggerpegel. Die Pegeländerung bewegt 
die Triggerpegellinie auf und ab. Gleichermaßen ändert 
sich Triggerpegelinformation in der rechten oberen 
Bildschirmecke. Diesen Knopf drücken, um die 
Triggerpegeländerung auf 50% des Signal Spitze-Spitze 
Wertes zu setzen. 

 
 

Menü Funktionen  (Menu)  
 

 
 

Measure :  Taste drücken, um das Einstellmenü Messen (Erfassen Signaldaten) zu 
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öffnen. Es können z.B. Signalquelle, Statistikfunktionen etc. gewählt und alle 
Meßfunktionen ein- oder ausgeschaltet werden. Es kann eine Schnellmessung von 
41 Signalform Parametern ausgeführt werden. 
 
 

Acquire :  Taste drücken, um das Erfassungsmenü zu öffnen. Es können z.B. der 

Zeitbasis Modus (YT, XY, Roll), die Speichertiefe, die Erfassungs-Modi (Normal, 
Average, Peak, High Res) etc. gewählt werden.  
 

Storage : Taste drücken, um das Speichermenü zu öffnen. Es können folgende 

Datei-Typen gespeichert werden:  Image (Bilder), Waveform (Signalformen)  und 
Setups (Konfigurationen). Außerdem werden das Laden von Waveform 
(Signalformen) und Setups (Konfigurationen) unterstützt. Ebenfalls werden die 
Datenträgerverwaltung und die Erstellung von Dateinamen/Ordnern unterstützt.  
 

Cursor :  Taste drücken, um das Cursor-Meßwerterfassungsmenü zu öffnen. Das 

Oszilloskop stellt vier Cursor-Modi zur Verfügung:  Manual, Track, XY und Measure. 
Beachte:   
Der XY Cursor Mode steht nur zur Verfügung wenn die Zeitbasis auf XY-Mode 
eingestellt ist. 
 

Display : Taste drücken, um das Bildschirmeinstellmenü zu öffnen. Es können 

Type/Anzeigeart, Persistance/Nachtleuchtzeit, Intensity/Signalhelligkeit, etc. einge- 
stellt werden. 

 

Utility : Taste drücken, um das Systemfunktionsmenü zu öffnen. Es können die 

systemrelevanten Funktionen oder Parameter, wie IO-Setting (Einstellungen Schnitt- 
stelle), Sound (Signalton) und Language (Sprache) eingestellt werden. Außerdem 
werden einige erweiterte Funktionen (wie Pass / Fail-Test/Gültigkeitstest, 
Record/Signalaufzeichnung Self-Calibration/Selbst-Kalibrierung) ebenfalls 
unterstützt.  
 
 
 

Navigationstasten ( Navigat e)  
 

 
 
Mit den Navigationstasten können Sie die Aufnahme- und Wiedergabe, die 
Zeitnavigation und die Ereignisnavigation ausführen. 
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Schnell Taste/Shortcut Taste ( Quick)  

 
 
 

Arbiträr -Funktionsgenerator Einstellung (GI und GII)  
 

 

Taste GI  drücken, um den Ausgang (Gerätefrontseite) von [GI]  zu 

aktivieren oder zu deaktivieren. Taste GII  drücken, um den Ausgang 

(Gerätefrontseite) von [GII]  zu aktivieren oder zu deaktivieren. 
Danach das entsprechende Generator Einstellmenü wählen. Es kann 
die Statusanzeige des aktuellen Signals aktiviert oder deaktiviert 
werden. 
Beachte :  
Diese Funktion ist nur für ein Gerät verfügbar, bei dem die Option  
MSO5000-AWG installiert wurde. 

 
 

Lösch -Taste ( Clear )  
 

 

Taste drücken, um alle Signale auf dem Bildschirm zu löschen. Ist 
das Oszilloskop im ñRUNò Modus, werden danach die neuen Signale 
angezeigt. 

 
 

Auto -Taste ( Auto )  
 

 

Taste drücken, um den Auto-Einstell-Modus (Signalformen) zu 
aktivieren. Das Oszilloskop wird automatisch so eingestellt, das 
eine verwertbare Anzeige des Eingangssignals erfolgt. Das 
Oszilloskop wird in Abhängigkeit vom Eingangssignal automatisch 
die vertikale Skalierung, horizontale Zeitbasis und Trigger-Modus 
einstellen, um eine optimale Signaldarstellung zu realisieren. 

 

Run/Stop -Taste ( RUN/STOP ) 
 

 

Taste drücken, um das Oszilloskop in den ĂRUNñ (kontinuierliche 
Signalerfassung) oder den ĂSTOPñ (Signalerfassung angehalten) 
Zustand zu betreiben. Im ĂRUNñ Zustand leuchtet die Taste gelb. 
Im ĂSTOPñ Zustand leuchtet die Taste rot. 

 

Taste drücken, um die zugeordnete Funktion sofort auszuführen: 
wie z.B. Screenshot, speichern einer Signalform, speichern einer 

Konfiguration, etc. Tasten Utility  Ą More  Ą Quick settings  

drücken, um die Shortcut Taste Quick zuzuordnen. 
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Single -Taste ( Single )  

 

Taste drücken, um den Trigger-Modus ĂSingleñ zu aktivieren. Nach 
gültigem Triggersignal erfasst das Oszilloskop ein einzelnes 
Signalbild (Bildschirmbreite) und hält an. 

 

Touch  Screen  Lock -Taste (Touch Lock)  

 

Taste drücken, um den Touch Screen zu deaktivieren oder zu 
aktivieren. 
Beachte :  
Standardmäßig ist die Touch Screen Funktion des Oszilloskops 
immer aktiviert.  

 

Default -Taste (Default)  

 

Taste drücken, um das Oszilloskop auf Werkseinstellungen 
zurückzusetzen. 

 

Multifunktions -Knopf ( Multifunction Knob )  
 

 
 

 ̧ Keine Betriebsart  gewählt : 
Ist keine Betriebsart angewählt, kann mit diesem Knopf die Helligkeit des angezeig- 
ten Signals verändert werden. Der Einstellbereich beträgt 1% bis 100%. Rechtsdre - 
hung erhöht die Signalhelligkeit und Linksdrehung verringert die Signalhelligkeit. 

Diese Taste drücken, um die Signalhelligkeit auf 50% einzustellen. Tasten Display  

Ą Intensity  drücken und die Signalhelligkeit einstellen. Eine Einstellung mit dem 

Knopf ist auch möglich. 
 ̧ Betriebsart gewählt : 

In der gewählten Betriebsart in der Menü Übersicht (rechter Bildschirmrand) 
entsprechende Softkey-Taste für einen Menüpunkt drücken und mit dem 

Multifunktions-Knopf  und/oder der Softkey-Taste den gewünschten Parameter 
wählen. Dann den Multifunktions-Knopf drücken, um diesen Parameter/Einstellung 
zu übernehmen. Der Multifunktions-Knopf wird auch zum Ändern von 
Parameterwerten und zur Eingabe von Dateinamen benutzt. Schnelles Drehen 
erhöht die Schrittgeschwindigkeit und es ist möglich z.B. den Bereich von 800 ps bis 
10 s leicht zu überstreichen. Impulsartige Linksdrehung läßt den eingestellten Wert 
sofort auf den Minimalwert springen (z.B. von 10 s auf 800 ps).  
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Benutzeroberfläche  
 
Die MSO5000 Serie besitzt einen 9-Zoll WSVGA (1024×600) LCD Bildschirm. Sie ist 
ausgestattet mit einem Multi -Levels-Helligkeit Display (256 Stufen). Die Benutzer- 
oberfläche zeigt die erfassten Signalformen, die Konfigurationsinformationen und die 
Messergebnisse an.  
  
 
 
 

  
 
 
 
 

Bild  1-13 Benutzeroberfläche 
 
1.  Digital kanal Symbol /Signal ( Digital Channel Label/Waveform ) 

Die logischen High- und Low-Pegel der digitalen Signale werden grün angezeigt. 
Ihre Flanken werden weiß angezeigt. Die Farbe des aktuell ausgewählten 
Signals des Digitalkanals stimmt mit der der Kanalgruppe überein und wird jetzt 
in Rot angezeigt. Die Einstellfunktion Gruppierung im Menü des Logikana- 
lysators kann die 16 Digitalkanäle in 4 Kanalgruppen unterteilen. Die Kanalbe- 
zeichnung derselben Kanalgruppe wird in derselben Farbe angezeigt. Unter- 
schiedliche Kanalgruppen sind mit unterschiedlichen Farben gekennzeichnet. 

 
2.  Betriebszustand ( Operating  Status )  

Mögliche Betriebszustände: RUN (Erfassen), STOP (Erfassung gestoppt), TôD 
(getriggert ), WAIT (wartet auf Trigger  Ereignis) und AUTO (Autoerfassung). 

1      2       3        4       5  6  7     8        9              10 11 12  

24  23    22         21        20       19  18       17     16  15      14   13  
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3.  Horizontale Zeitablenkung ( Horizontal Time Base )  
 ̧ Zeit pro Rastereinheit auf der Horizontalachse auf dem Bildschirm. 

 ̧ Knopf Horizontal   SCALE ändert diesen Parameter. Der Einstellbereich 
ist abhängig vom Modell. 

 
4.  Abtastrate/Speichertiefe ( Sample Rate/Memory Depth )  
 Anzeige der aktuellen Erfassungsrate und Speichertiefe (Erfassungslänge) der  
 Analogkanäle. 
 Die Abtastrate und die Speichertiefe ändern sich zusammen mit der horizontalen 

Zeitbasiseinstellung. 
 
5.  Auto Messung Symbol (Auto Measurement Label )  

Aktivieren Sie den Touch Screen und Tippen Sie anschließend auf das Symbol 
ĂMeasureñ. Für die automatische Messung stehen bis zu 41 Signalform-Parame- 
ter zur Verfügung. Hardware-Messfunktion mit vollem Speicherumfang. 
 

6.  Signalspeicher Grafik (Waveform Memory )  
Grafische Darstellung des Signalformumfangs auf dem Bildschirm und 
gleichzeitig im Speicher. 
 
 
 
 

 
 
7.  Trigger Positionsanzeige ( Trigger Position )  

Anzeige der Triggerposition auf dem Bildschirm und im Signalspeicher. 
 

8.  Run/Stop Symbol  (Run/Stop Label )  
Im Run-Zustand wird das Symbol grün und Stop-Zustand rot angezeigt. 
Aktivieren Sie den Touch Screen und Tippen Sie anschließend auf dieses Symbol 
ĂStop/Runñ, um den Betriebszustand ggf. zu ªndern. 
 

9.  Horizontale Signalposition ( Horizontal Position )  

Knopf Horizontal  POSITION  ändert diesen Parameter. Diesen Knopf 
drücken, um die Horizontalverschiebung sofort rückgängig zu machen. 
 

10.  Triggerart ( Trigger Type )  
Anzeige der aktuellen Triggerart und Triggerbedingung. Es werden unterschied- 
liche Symbole für die Triggerarten/Triggerbedingungen angezeigt. Z.B.:  bedeu- 
tet  Flankentriggerung/Anstiegsflanke. 
 

11.  Triggerquelle ( Trigger Source )  
Anzeige der aktuellen Triggerquelle (z.B. CH1-CH4, AC Line oder D0-D15). Es 
werden jeweils unterschiedliche Symbole für die entsprechenden Triggerquellen 

angezeigt. Z.B:  bedeutet , dass Kanal 1/CH1 Triggerquelle ist. 

Signalform auf 
Bildschirm 

Signalform im Speicher 
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12.  Triggerpegel ( Trigger LEVEL/Threshold Level )  
 ̧ Sind Analogkanäle (CH1-CH4) als Triggerquelle gewählt, muss auch ein 

passender Triggerpegel eingestellt werden. 
 ̧ Sind Digitalkanäle (D0-D15) als Triggerquelle gewählt, muss ebenso ein 

passender Triggerpegel eingestellt werden. 
 ̧ Das Triggerpegelsymbol  wird links auf dem Bildschirm und der 

Triggerpegelwert wird in der oberen rechten Bildschirmecke angezeigt. 

 ̧ Wird der Triggerpegel mit dem Knopf Trigger  LEVEL verändert, ändert 
sich der Triggerpegelwert und das Triggerpegelsymbol  bewegt sich 
entsprechend auf und ab. 

Beachte :  
Bei den Triggerarten ĂSlope Triggerñ, ĂRunt Triggerñ und ĂWindow Triggerñ 
müssen der obere und untere Triggerpegel eingestellt werden. Es werden zwei 
Triggerpegelsymbole  und   angezeigt. 
 

13.  Bedienmenü Softkeys ( Operation Menu )  
Eine Softkey-Taste drücken, um das entsprechende Menü zu öffnen. 
 

14.  Informations anzeige ( Notification Area )  
Anzeige Systemzeit, Signaltonsymbol (Sound Icon), USB-Disk-Symbol (USB) 
und das LAN-Symbol. 

 ̧ Signaltonsymbol :  Tasten Utility  Ą Beeper  drücken, um den Signalton 

Ein- oder Auszuschalten. Signalton Ein, es wird  angezeigt. Signalton 

Aus, es wird  angezeigt. 

 ̧ USB-Disk -Symbol : USB-Speichergerät erkannt, es wird  angezeigt. 
 ̧ Systemzeit :  Zeigt die Systemzeit an. Systemzeit einstellen, siehe 

"Systemzeit ( System Time )" . 

 ̧ LAN-Symbol : LAN-Schnittstelle erkannt, es wird  angezeigt. 
 
15.  Arbiträr -Funktionsgenerator 2 ( AWG 2)  

 ̧ Anzeige ĂG2ñ Ein- oder Ausgeschaltet. 
 ̧ Anzeige aktuell eingestellte Signalform von AWG2. 
 ̧ Diese Funktion ist nur, wenn die Option MSO5000-AWG installiert wurde.  

 
16.  Arbiträr -Funktionsgenera tor 1 ( AWG 1)  

 ̧ Anzeige ĂG1ñ Ein- oder Ausgeschaltet. 
 ̧ Anzeige aktuell eingestellte Signalform von AWG1. 
 ̧ Diese Funktion ist nur, wenn die Option MSO5000-AWG installiert wurde.  

 
 
17.  Statusanzeige Digital Kanäle ( Digital Channel Status Area )  

Aktuelle Statusanzeige der 16 Digitalkanäle. Die aktuell eingeschalteten 
digitalen Kanäle werden grün angezeigt und der aktuell ausgewählte digitale 
Kanal wird rot hervorgehoben. Die ausgeschalteten digitalen Kanäle werden 
grau angezeigt. 
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18.  Analogk anal 4 Vertikalskalierung ( CH4 Status Label )  
 ̧ Anzeige Status Analogkanal 4 (CH4). 
 ̧ Anzeige Vertikalskalierung Analogkanal 4 (CH4). Spannungswert pro 

Vertikalskalenteil Analogkanal 4 (CH4). 
 ̧ Anzeige Offset von Analogkanal 4 (CH4), z.B. Vertikalversatz Signal von 

Analogkanal 4 (CH4). 
 ̧ Folgende Symbole werden entsprechend der aktuellen Kanaleinstellung 

angezeigt: Z.B. werden für Eingangskopplung (Ăchannel couplingñ ĂDCñ)  
und für Bandbreitenbegrenzung  angezeigt. 

 
19.  Hinweisfenster ( Message Box )  

Anzeige von Aufforderungs-/Hinweismeldungen. 
 
20.  Analo gk anal 3 Vertikalskalierung ( CH3 Status Label )  

 ̧ Anzeige Status Analogkanal 3 (CH3). 
 ̧ Anzeige Vertikalskalierung Analogkanal 3 (CH3). Spannungswert pro 

Vertikalskalenteil Analogkanal 3 (CH3). 
 ̧ Anzeige Offset von Kanal 3 (CH3), z.B. Vertikalversatz Signal von 

Analogkanal 3 (CH3). 
 ̧ Folgende Symbole werden entsprechend der aktuellen Kanaleinstellung 

angezeigt: Z.B. werden für Eingangskopplung (Ăchannel couplingñ ĂDCñ)  
und für Bandbreitenbegrenzung  angezeigt. 
 

21.  Analogk anal 2 Vertikalskalierung ( CH2 Status Label )  
 ̧ Anzeige Status Analogkanal 2 (CH2). 
 ̧ Anzeige Vertikalskalierung Analogkanal 2 (CH2). Spannungswert pro 

Vertikalskalenteil Analogkanal 2 (CH2). 
 ̧ Anzeige Offset von Analogkanal 2 (CH2), z.B. Vertikalversatz Signal 

Analogkanal 2 (CH2). 
 ̧ Folgende Symbole werden entsprechend der aktuellen Kanaleinstellung 

angezeigt: Z.B. werden für Eingangskopplung (Ăchannel couplingñ ĂDCñ)  
und für Bandbreitenbegrenzung  angezeigt. 

 
22.  Analogk anal 1 Vertikalskalierung ( CH1 Status Label )  

 ̧ Anzeige Status Analogkanal 1 (CH1). 
 ̧ Anzeige Vertikalskalierung Analogkanal 1 (CH1). Spannungswert pro 

Vertikalskalenteil Analogkanal 1 (CH1). 
 ̧ Anzeige Offset von Analogkanal 1 (CH1), z.B. Vertikalversatz Signal von 

Analogkanal 1 (CH1). 
 ̧ Folgende Symbole werden entsprechend der aktuellen Kanaleinstellung 

angezeigt: Z.B. werden für Eingangskopplung (Ăchannel couplingñ ĂDCñ) 
 und für Bandbreitenbegrenzung   angezeigt. 
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23.  Kanal - und Signalmarkierungen ( Analog Channel Label/Waveform ) 
Die Kanäle sind mit unterschiedlichen Farben markiert. Die Farben der Signal- 
Darstellungen auf dem Bildschirm entsprechen den Farben der 
Kanalmarkierungen. 

24.  Funktions -Navigation -Menü ( Function Navigation )  

Touch Screen aktivieren und dann auf dieses Symbol  Tippen, um das 
Funktions-Navigations-Menü zu öffnen. 
 
 

Touch Screen Be dienung  (Touch -Gesten)  
 
Die MSO5000 Serie ist mit einem großen kapazitiven 9-Zoll-Multitouch-Bildschirm 
(22,9 cm) ausgestattet und unterstützt Multi-Touch-Gesten Bedienung. Sie bietet 
hervorragende Signalanzeigemöglichkeiten und Benutzerfreundlichkeit. Ebenso 
zeichnet sie sich durch hohen Komfort, hohe Flexibilität und hohe Empfindlichkeit 
aus. Zu den Aktionen, die von den Touch Screen Steuerelementen unterstützt 
werden, gehören Tippen, Zoom-Out und Zoom-In, Ziehen und Zeichnen von 
Rechtecken. 
 

 
 
 

Tippen ( Tap)  
Berühren Sie mit einem Finger leicht das Symbol oder die Zeichen auf dem 

Bildschirm, wie in Bild  1-14 dargestellt. Die Funktion Tippen beinhaltet:  

 ̧ Tippen Sie auf das auf dem Bildschirm angezeigte Menü, um im Menü zu  
arbeiten. 

 ̧ Tippen Sie auf das Symbol  des Funktions-Navigations-Menü 
(Navigationsfunktion) in der linken unteren Bildschirmecke, um es zu öffnen. 

 ̧ Tippen Sie auf den angezeigten Ziffernblock, um die Parameter einzustellen. 
 ̧ Tippen Sie auf die virtuelle Tastatur, um Bezeichnungs- und Dateinamen 

einzugeben. 

 ̧ Tippen Sie oben rechts im Hinweisfenster auf die Schaltfläche (Symbol/Icon )  
ĂSchlieÇenñ, um das Fenster zu schließen. 

 ̧ Tippen Sie auf dem Touch Screen auf weitere Fenster, um in diesen zu arbeiten. 

Hinweis  
Die Touch Screen Funktionen sind für alle auf dem Bildschirm angezeigten Menüs 
und aktivierten Schaltflächen verfügbar. In diesem Handbuch werden die 
Beschreibungen für die Bedienungstasten detailliert dargestellt. Informationen zur 
Touch Screen Funktion einiger Bedienungsvorgänge finden Sie in den 
Beschreibungen der entsprechenden Kapitel. 
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Bild  1-14 Tippen 

 
 
 

Zoom -Out  und Zoom -In  Touch Screen (Pinch  & Stretch )  
Zoom-Out (Zusammenziehen) oder Zoom-In (Spreizen) Sie zwei Punkte auf dem 
Bildschirm mit zwei Fingern, um die Signalform zu vergrößern oder zu verkleinern. 
Um die Signalform zu vergrößern, ziehen Sie zuerst die beiden Finger zusammen und 
strecken Sie sie dann. Um die Signalform zu verkleinern, strecken Sie zuerst die 

beiden Finger und ziehen Sie sie dann zusammen (siehe Bild  1-15). Die Funktion 

Zoom-Out und Zoom-In umfasst: 
 ̧ Zoom-Out und Zoom-In in horizontaler Richtung kann z.B. die Zeitbasiswerte für 

die Signalform ändern. 
 ̧ Zoom-Out und Zoom-In in vertikaler Richtung kann z.B. die vertikale Skalierung 

der Signalform ändern. 

 
 

Bild  1-15 Zoom-Out und Zoom-In 
 
 
 

Ziehen ( Drag )  
Wählen Sie das Objekt mit einem Finger aus und ziehen Sie es an einen Zielort (siehe  

Bild  1-16). Die Funktionen Ziehen umfasst: 

 ̧ Ziehen der Signalform, um die Bildschirmposition oder Offset zu ändern. 
 ̧ Ziehen von Fenstern mit Steuerungselementen, um z.B. die Position des 

Ziffernblocks zu ändern. 
 ̧ Ziehen des Markers, um die Position des Markers zu ändern. 
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Bild  1-16 Ziehen 
 

Zeichnen von Rechtecken ( Rectangl e Drawing )  
Öffnen Sie das Funktions-Navigation-Menü und Tippen Sie anschließend auf das 
Symbol ĂDraw rectñ (Rechteck zeichnen), um in den Modus Rechtecke zeichnen zu 

wechseln. Ziehen Sie ein Rechteck auf (siehe Bild  1-17). Nehmen Sie ihren Finger 

vom Bildschirm und es erscheint ein Popup-Menü auf dem Bildschirm. Nun können 
Sie folgende Funktionen durch Tippen wählen:   
ĂTrigger zone Añ (Zonen-Trigger-A), ĂTrigger zone Bñ (Zonen-Trigger-B), ĂHistogramñ 
(Histogramm), ĂHorizontal zoomñ (Horizontal-Zoom), ĂVertical zoomñ (Vertikal-Zoom) 
oder ĂWaveform zoomñ (Signalform-Zoom). 

 
Bild  1-17 Rechteck zeichnen (aufziehen) 

 
 ̧ ĂTrigger zone Añ (Zonen-Trigger-A) wählen: 
ü Zeichnen Sie den gewünschten Bereich für Zonen-Trigger-A; 
ü Öffnen Sie ĂTrigger zone Añ; 
ü Öffnen Sie das Menü ĂZone Triggerñ (ĂZonetrigñ). 

 ̧ ĂTrigger zone Bñ (Zonen-Trigger-B) wählen: 
ü Zeichnen Sie den gewünschten Bereich für Zonen-Trigger-B; 
ü ¥ffnen Sie ĂTrigger zone Bñ; 
ü Öffnen Sie das Menü ĂZone Triggerñ (ĂZonetrigñ). 

 ̧ ĂHistogramñ (Histogramm) wählen: 
ü Zeichnen Sie den gewünschten Bereich für Histogramm; 
ü Öffnen Sie das Menü ĂHistogramñ (Histogramm). 

 ̧ ĂHorizontal zoomñ (Horizontal-Zoom) wählen: Dehnt die Signalform in 
horizontale Richtung. 

 ̧ ĂVertical zoomñ (Vertikal Zoom) wählen: Dehnt die Signalform in vertikale 
Richtung. 

 ̧ ĂWaveform zoomñ (Signalform Zoom) wählen: Dehnt die Signalform in 
horizontale und vertikale Richtung. 
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Hinweis  
Tippen Sie auf das Symbol ĂDraw rectñ, um zwischen den Bereichen ĂRechteck 
zeichnenñ und ĂBetriebsarten Signalformñ zu wechseln. 

Auf das Symbol ĂDraw rectñ Tippen, es wird  angezeigt (ĂRechteck zeichnenñ 

ist aktiviert), es wird  angezeigt (ĂBetriebsarten Signalformenñ aktiviert). 
Standardeinstellung ist ĂBetriebsart Signalformenñ.  
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Parametereinstellun g (Parameter Setting 
Method)  
 
Für die Parametereinstellung kann der Multifunktions-Knopf oder der aktivierte 
Touch Screen benutzt werden (MSO5000 Serie). Die gängigen Methoden zur 
Parametereinstellung lauten wie folgt: 
 
Method e 1:  

Für Parameter mit dem Symbol :  Multifunktions-Knopf  auf der 
Gerätefrontseite drehen, um den Parameter Menüpunkt zu wählen oder den 
Parameterwert zu ändern. 
 
Method e 2:  

Für Parameter mit dem Symbol :  Multifunktions-Knopf  auf der 
Gerätefrontseite drehen und drücken, um den Parameter Menüpunkt zu wählen oder 
den Parameterwert zu ändern. 
 
Method e 3:  
Für Parameter bei denen das Symbol  im Menü angezeigt wird: Multifunktions- 

Knopf  auf der Gerätefrontseite drehen, um den Parameterwert zu ändern; bzw. 

Multifunktions-Knopf  oder entsprechende Softkey-Taste drücken, um dann den 

in Bild  1-18 (unten) gezeigten Ziffernblock zu benutzen. 

 
Bild  1-18 Ziffernblock 

 

Im Bild  1-18 gezeigten Ziffernblock-Menü mit dem Multifunktions-Knopf 

entsprechenden Parameter wählen und durch Drücken öffnen. Danach den Wert 
oder die Einheit eingeben. Sie können auch den Touch Screen aktivieren und den 
Wert oder die Einheit im Ziffernblock Tippen, um sie einzugeben. Nachdem Sie alle 
Werte und gewünschten Einheiten eingegeben haben, wird der Ziffernblock 
automatisch ausgeschaltet. Damit ist diese Parametereingabe abgeschlossen. Sie 
können auch die Eingabe sofort beenden indem Sie auf OK Tippen, der Ziffernblock 
wird geschlossen. Danach wird die gewählte Einheit als Standard (Default) 
übernommen. Mit dem Ziffernblock können auch die folgenden Eingaben ausführen: 

 ̧ Löschen von Parametern. 
 ̧ Parameter auf Maximum (Max) oder Minimum (Min) setzen (manchmal ist schon 

Parameter Eingabefeld 
 
Taste Entfernen 
 
Max. Wert 
 
Min. Wert 

Standard Wert 

Taste Löschen 
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der aktuelle Wert Max. oder Min.).  
 ̧ Parameter auf Standardwert (Def/Default)  zurücksetzen. 
 ̧ Parameter Eingabefeld Löschen (Cls). 

 
 
Methode 4 : 
Für alle anderen Parameter entsprechende Softkey-Taste drücken, um zwischen den 
Menüpunkten zu wechseln oder die Parametereinstellung zu ändern. Diese Methode 
ist nur anwendbar bei Parametern mit zwei Möglichkeiten(z.B. entweder LSB oder 
MSB wählen). 
 

 
 

Verwen dung des Sicherheitsschloss  
 
Bei Bedarf können Sie das Oszilloskop mit einem Kensington-Sicherheitsschloss 

(bitte kaufen Sie es selbst) an einer festen Position fixieren (siehe Bild  1-19) Drehen 

Sie den Schlüssel im Uhrzeigersinn, um das Oszilloskop zu verriegeln und ziehen Sie 
dann den Schlüssel heraus. 

 
Bild  1-19 Benutzen Sicherheitsschloss 

 
Beachte :  
Stecken Sie bitte keine anderen Gegenstände in das Sicherheitsschlossloch, um eine 
Gerätebeschädigung zu vermeiden. 
 

Hinweis  
Die obige Methode wird üblicherweise für die Parametereinstellungen des Oszil- 
loskops verwendet. Weitere Methoden zur Parametereinstellung finden Sie in den 
entsprechenden Kapiteln. 

Loch Sicherheitsschloss 
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Benutzen der integrierten Hilfe -Funktion  
 
Die integrierte Hilfe-Funktion stellt kontextbezogene Hilfetexte für alle Bedienfeld- 
und Menütasten zur Verfügung. Die Benutzerschritte lauten wie folgt : 

1. Tasten Utility  Ą System  Ą HelpĄ Content  drücken, um das ĂHelpñ Men¿ 

zuöffnen.  
Sie können auch die Touch Screen Funktion verwenden und auf das Symbol 

Funktions-Navigations-Menü  (Navigationsfunktion) in der linken unte ren 
Ecke des Bildschirms Tippen. Um dieses ĂHelpñ Menü zu öffnen Tippen Sie auf 
das Symbol ĂHelpñ 

2. Softkey-Tasten HelpĄ Content  drücken (Gerätefrontseite) oder auf 

Menüpunkt ĂHelpñ Tippen (Touch Screen) und die entsprechenden 

Hilfeinformationen werden auf dem Bildschirm angezeigt (siehe Bild  1-20). Die 

Hilfeoberfläche besteht im Wesentlichen aus zwei Teilen. Links sind die 
Hilfe-Optionen aufgeführt. Rechts befindet sich der Hilfebereich (Erklärungen). 

 

 

 

 
Bild  1-20 Hilfeoberfläche 

 
Nach Öffnen d er Hilfeoberfläche  können die entsprechenden Hilfeinformationen 

im Hilfebereich (siehe Bild  1-20) wie folgt abgerufen  werden: 

 
Method e 1:  

Eine Bedienfeldtaste drücken (außer die Tasten:  Power , Menu  off  und Back ) , 

um die entsprechende Hilfeinformation im Hilfebereich anzuzeigen. 
Mit dem Multifunktions-Knopf das gewünschte Hilfethema auswählen oder den Multi- 
funktionsknopf drücken, um die entsprechende Hilfe-Informationen anzuzeigen (mit 

Ausnahme des Multifunktions-Knopf ). Da sich die Hilfefunktionen ĂDrehen des 
Multifunktions-Knopfñ von der ĂDr¿cken Multifunktions-Knopfñ unterscheiden, 
erhalten Sie durch diese beiden Vorgänge auch unterschiedliche Hilfeinformationen. 
 

    Hilfe-Optionen          Hilfebereich 
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Method e 2:  

Im Men¿punkt ĂHilfeoptionenñ (ĂHelp Optionsñ) mit dem Multifunktions -Knopf  
zwischen den Hilfeoptionen wechseln, um die entsprechenden Hilfeinformation zu 
erhalten. 
 
Method e 3:  
Aktivieren Sie den Touch Screen und Tippen Sie auf die gewünschte Hilfeoption, um 
die entsprechenden Hilfeinformationen abzurufen. 
 

 
 

Optionsinformationen und Optionsinstallation  
 
Das Oszilloskop der MSO5000 Serie bietet mehrere Optionen, um Ihre erweiterten 
Messanforderungen zu erfüllen. Wenn Sie eine dieser Optionen benötigen, bestellen 
Sie diese gemäß der Bestellnummer in "Anhang  A: Zubehör und Optionen "  und 
installieren Sie die Optionen gemäß diesem Abschnitt. Außerdem können Sie die 
aktuell auf dem Oszilloskop installierten Optionen anzeigen oder die neu gekaufte 
Option aktivieren. 
1.  Anzeigen installierter Optionen  

Das Gerät wird mit standardmäßig mit vorinstallierten Testversionen ausge- 
liefert.  Ab erstem Einschalten beträgt die Testzeit ca. 2.160 Minuten. Um die 
installierten Optionen anzuzeigen führen Sie die folgenden Schritte aus. Es 

Hinweis  
 ̧ Hilfeinformationen für andere Tasten und Schaltflächen: 

ü Taste ĂPower ñ:  Ein/Ausschalten des Oszilloskop. 

ü Taste ĂMenu  offĂ:  Blendet die Menüs ein oder aus. Standardmäßig 

werden die Menüs eingeblendet. 

ü Taste ĂBackĂ: Rückkehr zum vorherigen Menü oder zum zuletzt 

eingestellten Funktionsmenü. 

ü Multifunktions-Knopf :  Ist keine Betriebsart angewählt, kann mit 
diesem Knopf die Helligkeit des angezeigten Signals verändert wer- 
den. Im Modus Betriebsart in der Menü Übersicht die entsprechende 
Softkey-Taste für einen Menüpunkt drücken und mit dem Multifunk - 
tions-Knopf und/oder der Softkey-Taste den gewünschten Parameter 
wählen. Dann den Multifunktions-Knopf drücken, um diesen Para- 
meter/Einstellung zu übernehmen. Der Multifunktions-Knopf wird 
auch zum Ändern von Parameterwerten und zur Eingabe von 
Dateinamen benutzt. 
 

 ̧ Wenn der Menüpunkt grau hinterlegt ist, kann keine  Hilfeinformation 
durch Drücken der Taste abgerufen werden. Sie können dann nur die 
Methoden 2 oder 3 befolgen, um die Hilfeinformatione n abzurufen. 
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werden Name und weitere detaillierte Informationen in einer Optionsliste 
angezeigt. 

(1) Tasten Utility  Ą System  Ą Help  drücken und das Menü ĂHelpñ erscheint. 

Sie können auch die Touch Screen Funktion benutzen. Auf das Symbol  
Funktions-Navigations-Menü (Navigationsfunktion) Tippen, um das Menü 
zu öffnen. Auf das Symbol ĂHelpñ Tippen, um das Hilfe Menü zu öffnen. 

(2) Softkey-Taste Option list  drücken oder auf das Symbol Option list  
Tippen. Die Optionsliste aktiver/inaktiver Optionen wird angezeigt. 

2.  Optio nen installieren  
Die Optionslizenz ist eine Zeichenfolge mit festen Zeichen. Jedes Instrument 
verfügt über eine eindeutige Lizenz. Die Lizenzdatei muss in einem bestimmten 
Format mit der Dateinamenerweiterung Ă.licñ vorliegen. Nach dem Kauf einer 
Option erhalten Sie einen Schlüssel (der zum Freischalten der Lizenz verwendet 
wird).  Anschließend können Sie die Option gemäß den folgenden Schritten 
installieren. 
1)  Lizenz erwerben  

(1) Auf der offiziellen RIGOL  website (www.rigol.com) anmelden, dann 

auf License Activation  klicken, um den registrierten 
Produktlizenzcode einzugeben. 

(2) In der Lizenzregistrierungsoberfläche den Lizenzschlüssel und die 
Seriennummer eingeben, um den Bestätigungscode zu erhalten 

(Tasten Utility  Ą System  Ą About  drücken, um die Seriennummer 

zu ermitteln). Sie kºnnen auch das Men¿ ĂHelpñ öffnen und die 
Softkey-Taste About  drücken, um die Seriennummer zu erhalten. Auf 
Generate  klicken, um mit dem Download Link die Optionslizenzdatei 
zu erhalten. Datei im Hauptverzeichnis des USB-Speichergeräts 
ablegen. 

2)  Option installieren  
(1) Sicherstellen, dass sich die Optionslizenzdatei im Hauptverzeichnis des 

USB-Speichergeräts befindet. Dann USB-Speichergerät mit dem 
Oszilloskop verbinden. 

(2) Softkey-Taste Option install  wird aktiviert. Danach diese Menü Taste 
drücken, um die Installation zu starten.  

(3) Nach erfolgreicher Installation wird die Meldung ĂOption erfolgreich 
aktiviert (ĂOption activated successfullyñ) angezeigt. 
Beachte:   
Nach der Installation der Option das Gerät neu zu starten. 

Hinweis  
 ̧ Es darf sich nur eine Optionslizenzdatei im Hauptverzeichnis des 

USB-Speichergeräts befinden. In anderen Ordnern dürfen weitere 
Lizenzdateien gespeichert sein. Die Dateinamen der Lizenzdateien dürfen 
nicht  geändert werden. 

 ̧ Während der Installation darf das Oszilloskop nicht ausgeschaltet werden 
oder der USB-Stick entfernt werden.  

http://www.rigol.com/




 Kapitel 2 Bedienung Vertikalsystem  RIGOL  

MSO5000 Benutzerhandbuch 2-1 

Kapitel 2  Bedienung Vertikalsystem  
 
Die MSO5000 Serie besitzt zwei oder vier analoge Eingangskanäle (CH1-CH2 
Standard Lieferumfang oder Aufrüstung auf 4 Kanäle / CH1-CH4 mittels Option 
MSO5000-4CH).  
Jeder Kanal ist mit unabhängigen Bedienelementen ausgestattet. Da die Art und 
Weise der Einstellungen für alle 4 Kanale gleich ist, dient in diesem Kapitel Kanal 1 
(CH1) als Beispiel für die Vertikaleinstellungen.  
Standardmäßig ist Kanal 1 (CH1) aktiviert.  
 
 
Themen in diesem Kapitel : 
 
Â Analogkanal aktivieren/deaktivieren 
Â Vertikalskalierung (To Adjust the Vertical Scale) 
Â Vertikale Spreizung (Vertical Expansion) 
Â Vertikale Position (To Adjust the Vertical Offset) 
Â Eingangskopplung (Channel Coupling) 
Â Bandbreitenbegrenzung (Bandwidth Limit) 
Â Tastkopfabschwächung (Probe Ratio) 
Â Eingangsimpedanz (Input Impedance ) 
Â Signalinvertierung (Waveform Invert ) 
Â Amplituden Einheiten (Amplitude Unit) 
Â Kanalverzögerung (Channel Delay) 
Â Offset Kalibrierung (Offset Cal) 
Â Kanalmarkierungen (Channel Label) 
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Analogkan al aktivieren/deaktivieren  
 
Analogkanal aktivieren : 

Schließen Sie ein Signal an Kanal 1 (CH1) an und drücken Taste 1  im Bedienfeld 

ĂVerticalñ, um Kanal 1 (CH1) zu aktivieren.  
Die Hintergrundbeleuchtung der Kanaltaste ist nun an. Das Kanaleinstellmenü wird 
auf der rechten Bildschirmseite und das Kanalsymbol auf der unteren Bildschirmseite 
hervorgehoben angezeigt (siehe folgendes Bild). 
Oder über Touch Screen: Touch Screen aktivieren. Dann auf Kanalsymbol Tippen, um 
den Kanal zu aktivieren. Auf Kanalnummer (1) oder Signal Tippen, um Kanaleinstell- 
menü zu öffnen. 

   
 
Die Informatio nen im Kanalsymbol entsprechen den aktuellen Kanaleinstellungen. 
Nachdem der Kanal aktiviert ist, Parametereinstellungen in Abhängigkeit von der 
Eingangssignalform einstellen (wie z.B. Vertikalskalierung, Horizontale Zeitbasis, 
Triggerart und Triggerlevel), um eine optimale Signaldarstellung und Signalmessung 
zu erreichen. 
Ist Kanal 1 und 2 (CH1, CH2) aktiviert und das Kanaleinstellmenü von Kanal 2 (CH2) 
aktiv, wird das Kanalsymbol (CH1) wie in der folgenden Abbildung angezeigt (CH1 

nicht hervorgehoben). Um das Kanaleinstellmenü von 1 (CH1) zu aktivieren, Taste 1  

im Bedienfeld ĂVerticalñ dr¿cken. 
Oder über Touch Screen:  Touch Screen aktivieren, dann auf Kanalsymbol/Kanal- 
nummer 1 (CH1) Tippen, um das Kanaleinstellmenü zu öffnen. 

 
 
Analogkanal deaktivieren : 
Wird das Kanaleinstellmenü (Kanal der deaktiviert werden soll) im rechten Bereich 
des Bildschirms angezeigt, die Kanaltaste drücken, um den Kanal zu deaktivieren. 
Wird das Kanaleinstellmenü (Kanal der deaktiviert werden sol) nicht  im rechten Be- 
reich des Bildschirms angezeigt, öffnen Sie zuerst das Kanaleinstellmenü des zu de- 
aktivierenden Kanals und drücken Sie dann die Kanaltaste, um den Kanal zu deakti- 
vieren. 
Oder über Touch Screen: Touch Screen aktivieren, dann auf Kanalsymbol/Kanalnum- 
mer 1 (CH1) Tippen, um den Kanal zu deaktivieren. 
Beispiel:  Kanal 1 und 2 (CH1, CH2) aktiviert und Kanaleinstellmenü Kanal 2 (CH2) 
wird angezeigt. Kanal 1 (CH1) soll deaktiviert werden:  Kanaleinstellmenü Kanal 1 

(CH1) aktivieren und Taste 1  drücken, um Kanal 1 (CH1) zu deaktivieren. 

Oder über Touch Screen: Touch Screen aktivieren, dann auf Kanalsymbol/Kanalnum- 
mer 1 (CH1) Tippen, um den Kanal zu deaktivieren. Ist Kanal 1 (CH1) deaktiviert, 
wird das Kanalsymbol wie in der folgenden Abbildung angezeigt (ausgegraut).  
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Vertikalskalierung ( To Adjust the Vertical Scale )  
 
Anzeige der Vertikalskalierung in Spannungswert pro Vertikalskalenteil. 
Wird meist in V/div angegeben. Bei Änderung der Vertikalskalierung wird die Signal- 
amplitude vergrößert oder verkleinert. Der aktuelle Skalierungsfaktor wird im Kanal- 
symbol (siehe folgendes Bild) auf der unteren Bildschirmseite angezeigt und ändert 
sie entsprechend. 

  
Der vertikale Einstellbereich ist abhängig vom aktuell eingestellten Tastkopfdäm- 
pfungsfaktor und der Eingangsimpedanz. Standardmäßig ist die Tastkopfdämpfung 
1X und die Eingangsimpedanz 1 Mǹ.  
Einstellbereich:  500ȉV/div bis 10V/div. 
 
Ist Kanal 1 (CH1) gewählt, kann die entsprechende Vertikalskalierung auf folgende 
drei Arten geändert werden:  

 ̧ Knopf Ver tic al   SCALE drehen, um die Vertikalskalierung einzustellen. 
Rechtsdrehung verkleinert die Skalenwerte (Vertikalverstärkung wird größer) 
und Linksdrehung vergrößert die Skalenwerte (Vertikalverstärkung wird kleiner).  

 ̧ Touch Screen aktivieren, die Vertikalskalierung mit ĂZoom-Out/Zoom-Inñ (pinch 
& stretch) ändern. Details unter "Zoom -Out  und Zoom -In  Touch Screen 
(Pinch  & Stretch " section )ñ. 

 ̧ Touch Screen aktivieren und auf das Kanalsymbol Tippen. Das folgende Fenster 

wird angezeigt. Auf das Symbol  rechts neben dem Feld ĂScale  
Eingabe Werteñ Tippen, um die Vertikalskalierung zu vergrößern oder zu verklei- 
nern. Sie können auch auf das Feld ĂScale  Eingabe Werteñ Tippen, um mit dem 
Ziffernblock einen bestimmten Wert einzugeben. 
 
 
 

 
 

Knopf Vertical  SCALE im Bedienfeld ĂVerticalñ dr¿cken, um die Vertikalska- 
lierung auf ĂGrob/Coarse" (Standard) oder ĂFein/ Fineñ zu ªndern. Sie können auch 

die Tasten 1  Ą More  Ą Fine  dr¿cken, um ĂFein/Fineñ zu aktivieren/deaktivieren. 

 ̧ Feineinstellung : Knopf Vertical  SCALE drehen, um die 
Vertikalskalierung in einem kleinen Bereich zu ändern und die Auflösung zu 
verbessern. Es kann eine optimale volle  Bildschirmdarstellung mit mehr 
Signaldetails erreicht werden. 

 ̧ Grobeinstellung : Knopf Vertical  SCALE drehen, Schrittfolge 1-2-5, z.B. 
500 ȉV/div, 1 mV/div, 2 mV/div, 5 mV/div, 10 mV/divéetc. 

Vertikalskalierung 

  Eingabe Werte  kleiner größer 
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Vertikale Spreizung  (Vertical Expansion )  
 

Verwendung des Knopfes Vertical   SCALE. Bei Veränderung der Vertikal- 
skalierung (Verstärkung Analogkanal) kann zwischen zwei Referenzpunkten für die 
vertikale Signalstauchung bzw. Signalspreizung gewählt werden. 
ĂCenterñ/ñBildschirmmitteñ oder ĂGNDñ/ñSignalmasseñ. Standardmäßig ist 
ĂGNDñ/ñSignalmasseñ in ĂExpandñ eingestellt. 
 

Tasten 1  Ą More  Ą Expand  drücken, um ĂCenterñ/ñBildschirmmitteñ oder 

ĂGNDñ/ñSignalmasseñ zu wªhlen. 
 ̧ ĂCenter ñ: Bei Änderung der Vertikalskalierung erfolgt eine vertikale 

Signalstauchung oder Signalspreizung um die Bildschirmmitte. 
 ̧ ĂGNDñ:  Bei Änderung der Vertikalskalierung erfolgt eine vertikale 

Signalstauchung oder Signalspreizung Ăüberñ der Signalmasse, d.h. von der 
Signalmasse aus gesehen wird das Signal größer oder kleiner. 

 
 

Vertikal e Position ( To Adjust the Vertical Offset )  
 
Die vertikale Position gibt den Versatz (Offset) der Signalmasseposition der Signal- 
form von der Bildschirmmitte in verti kaler Richtung an. Seine Einheit stimmt mit der 
aktuell ausgewählten Amplitudeneinheit überein (siehe "Amplituden Einheit en  
(Amplitude Unit " ). Einstellen des vertikalen Versatzes (Offset) bewegt das Signal 
des entsprechenden Kanals auf und ab. Der aktuelle Versatz (Offset) wird im Kanal- 
symbol (siehe folgendes Bild) auf der unteren Bildschirmseite angezeigt und ändert 
sich entsprechend. 

  
 
Der Einstellbereich des vertikalen Versatzes ist abhängig von der aktuellen 
Eingangsimpedanz, der Tastkopfabschwächung und der Vertikalskalierung. 
 
Ist Kanal 1 (CH1) gewählt, kann die Vertikal Position auf folgende vier Arten geändert 
werden: 

 ̧ Knopf Vertical   OFFSET von Kanal 1 (CH1): Drehen, um den vertikalen 
Versatz (Offset) innerhalb des Einstellbereichs zu ändern. Rechtsdrehung erhöht 
und Linksdrehung verkleinert den Versatz (Offset). Diesen Knopf drücken, um 
den vertikalen Versatz (Offset) sofort rückgängig zu machen (d.h. Offset auf 0) . 

 ̧ Über Menüeinstellung: Tasten 1  Ą More  Ą Offset  drücken und dann den 

Versatzwert über den eingeblendeten Ziffernblock eingeben. 
 ̧ Touch Screen aktivieren und den vertikalen Versatz (Offset) mit der Geste 
ĂZiehenñ einstellen. Details siehe "Ziehen ( Drag  section )ñ. 

 ̧ Touch Screen aktivieren und auf das Kanalsymbol Tippen. Das folgende Fenster 

wird angezeigt. Auf das Symbol  rechts neben dem Feld ĂOffset  

Vertikal Position /Offset 
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Eingabe Werteñ Tippen, um den vertikalen Versatz (Offset) zu vergrößern oder 
zu verkleinern. Sie kºnnen auch auf das Feld ĂOffset  Eingabe Werteñ Tippen, 
um mit dem Ziffernblock einen bestimmten Wert einzugeben.  

 

 
 

 
 
 

Eingangskopplung ( Channel Coupling )  
 
Optimale Eingangskopplung wählen, um unerwünschte Signalanteile zu unter- 
drücken. Z.B. Eingangsrechtecksignal mit DC-Offset. 

 ̧ Eingangskopplung ĂDCñ:  Die DC- und AC-Anteile des Signals werden dargestellt. 
 ̧ Eingangskopplung ĂACñ:  Die DC-Anteile des Signals werden unterdrückt.  
 ̧ Eingangskopplung ĂGNDñ: Die DC- und AC-Anteile des Signals werden unter- 

drückt. 
 

Taste 1  drücken, öffnet Kanaleinstellmenü Kanal 1 (CH1). Softkey-Taste Coupling  

mehrfach drücken oder Multifunktions-Knopf  drehen, um die gewünschte 
Kopplungsart zu wählen (Standard ist DC). Die aktuelle Kopplungsart wird im 
Kanalsymbol auf der unteren Bildschirmseite hervorgehoben angezeigt (siehe 
folgende Bilder). Sie können auch den Touch Screen aktivieren und dann auf das auf 
das Kanaleinstellmenü Kanal 1 (CH1) Tippen und die Kopplungsart einstellen. 
 

               
                DC                      AC                   GND    

 

Bandbreitenbegrenzung ( Bandwidth Limit )  
 
Die MSO5000 Serie unterstützt die Bandbreitenbegrenzungsfunktion. Die Bandbrei- 
tenbegrenzung kann z.B. das Anzeigerauschen (Störrauschen) reduzieren. Z.B. für 
ein Eingangspulssignal mit Hochfrequenzanteilen. 

 ̧ Bandbreitenbegrenzung deaktiviert : Die Hochfrequenzanteile des 
Eingangssignals werden erfasst und dargestellt. 

 ̧ Bandbreitenbegrenzung aktiviert z.B. 20 MHz , 100 MHz  oder  200 
MHz: Beträgt die Eingangsbandbreite 20 MHz, 100 MHz oder 200 MHz und sind 
die Hochfrequenzanteile größer als 20 MHz, 100 MHz oder 200 MHz werden 
diese entsprechend reduziert. 

   Eingabe Werte  kleiner größer 
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Taste 1  drücken, öffnet Kanaleinstellmenü Kanal 1 (CH1). Softkey-Taste BW Limit  

mehrfach drücken oder Multifunktions-Knopf  drehen, um die gewünschte Band- 
breite zu wählen. Knopf drücken, um die Einstellung zu übernehmen (Standard ist 
Aus/OFF). Die aktivierte Bandbreitenbegrenzung wird im Kanalsymbol auf der unte- 
ren Bildschirmseite mit dem Buchstaben ĂBñ hervorgehoben angezeigt (siehe folgen- 
des Bild). Sie können auch den Touch Screen aktivieren und dann auf das Kanalsym- 
bol/Kanalnummer 1 (CH1) Tippen und im Kanaleinstellmenü die Bandbreite wählen. 

 
 

Die einstellbare Bandbreite ist Modell abhängig (siehe Tabelle  2-1). 

 
Tabelle  2-1 Bandbreitenbegrenzung 

Band breite des Oszilloskop Modells  Verfügbare Bandbreiten  

70 MHz und 100 MHz 
(MSO5072/MSO5074/MSO5102/MSO5104) 

20 M(Hz) 

200 MHz (MSO5204) 20 M(Hz), 100 M(Hz) 

350 MHz (MSO5354) 20 M(Hz), 100 M(Hz), 200 M(Hz) 

Beachte :  
Die Bandbreitenbegrenzung kann nicht nur das Rauschen begrenzen, sondern auch 
die Hochfrequenzanteile des Eingangssignals abschwächen oder unterdrücken (also 
auch erwünschte Hochfrequenzanteile, z.B. R). 
 
 

Tastkopfabschwächung ( Probe Ratio )  
 
Mit der MSO5000 Serie können Sie die Tastkopfabschwächung (Dämpfungsfaktor) 
manuell einstellen. Um die richtigen Messergebnisse zu erhalten, müssen Sie die 
Tastkopfabschwächung richtig einstellen (Standard ist 1X). 
 

Taste 1  drücken, öffnet Kanaleinstellmenü Kanal 1 (CH1). Softkey-Taste 

Attenuation  mehrfach drücken oder Multifunktions-Knopf  drehen, um die ge- 
wünschte Tastkopfabschwächung zu wählen. Knopf drücken, um die Einstellung zu 
übernehmen (Standard ist 1X). Sie können auch den Touch Screen aktivieren und 
dann auf das Kanalsymbol/Kanalnummer 1 (CH1) Tippen und im Kanaleinstellmenü 
die Tastkopfabschwächung wählen. Die verfügbaren Tastkopfdämpfungsfaktoren 

sind in der folgenden Tabelle aufgeführt (siehe Tabelle  2-2). 
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Tabelle  2-2 Tastkopfdämpfungsfaktoren 

Men u 
Dämpfungsfaktor  
(Anzeige Signalamplitude : aktuelle 
Signalamplitude) 

0.01X 
0.02X 
0.05X 
0.1X 
0.2X 
0.5X 
1X (Standard) 
2X 
5X 
10X  
20X 
50X 
100X 
200X 
500X 
1000X 
2000X 
5000X 
10000X 
20000X 
50000X 

0.01:1 
0.02:1 
0.05:1 
0.1:1 
0.2:1 
0.5:1 
1:1 
2:1 
5:1 
10:1 
20:1 
50:1 
100:1 
200:1 
500:1 
1000:1 
2000:1 
5000:1 
10000:1 
20000:1 
50000:1 

 
 

Eingangsimpedan z ( Input Impedance )  
 
Um die Belastung des Messobjektes durch den Meßeingang des Oszilloskops gering 
zu halten, ist es standardmäßig mit einer Eingangsimpedanz von 1 Mǹ ausgerüstet. 
Das Menü Impedance  wird ausgegraut dargestellt und kann nicht manuell 
eingestellt werden. 
 
 

Signalinvertierung ( Waveform Invert )  
 

Taste 1  drücken, öffnet Kanaleinstellmenü Kanal 1 (CH1). Softkey-Taste Invert  

mehrfach drücken, um die Signalinvertierung zu aktivieren/deaktivieren. Bei 
aktivierter Signalinvertierung wird das Kanalsymbol wie folgt dargestellt (siehe 
folgendes Bild). 

 
 
Bei aktivierter Signalinvertierung, wird das Signal um 180 Grad in Bezug zur Referenz 
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(Ground) gedreht, ansonsten wird es normal dargestellt  (siehe Bild  2-1). Eine Signal- 

invertierung beeinflusst auch die ĂMathematik Funktionenñ. 
 
 
 

 
(a) ĂInvertñ /Aus/Off 

 
(b) ĂInvertñ Ein/On 

Bild  2-1 Signalinvertierung 

 
Beachte :  
Bei aktivierter Signalinvertierung ändern sich auch die Triggerflanke oder die 
Triggerpolarität (z. B. Flanken Trigger, Impuls Trigger oder Flankenzeit Trigger). 
 
 

Amplituden Einheit en  (Amplitude Unit )  
 
Einstellen der Amplituden Einheit des aktuellen Kanals. Mögliche Einheiten sind W, A, 
V und U (U Einheitenlos, ĂErsatzeinheitñ). Die aktuelle Amplituden Einheit wird im 
Kanalsymbol auf der unteren Bildschirmseite angezeigt. 
 

Tasten 1  Ą More  Ą Unit  drücken, dann Softkey-Taste Unit  mehrfach drücken oder 

Multifunktions-Knopf  drehen, um die Einheit zu wählen. Knopf drücken, um die 
Einstellung zu übernehmen (Standard ist V). Sie können auch den Touch Screen 
aktivieren und dann mit der Geste Tippen die Einheit wählen. 
 
 

Kanalverzögerung ( Channel Delay )  
 
Der Tastkopf am Oszilloskop kann zu Übertragungsverzögerungen und Fehlern bei 
der Messung führen (Nullpunktverschiebung/Zero Offset). Die kapazitive Belastung 
verlangsamt die Anstiegszeit. Mit der MSO5000 Serie können Sie eine Verzögerungs- 
zeit für die Kalibrierung der Nullpunktverschiebung des entsprechenden Kanals ein- 
stellen. Die Nullpunktverschiebung ist definiert als die Verschiebung des Signal- 
schnittpunktes (mit der X-Achse) und Triggerpegellinie relativ zur Triggerposition 

(siehe in Bild  2-2). 
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Bild  2-2 Zero Offset 

 

Tasten 1  Ą More  Ą Ch-Ch Skew  drücken, mit dem Multifunktions -Knopf  oder 

dem Touch Screen Ziffernblock die gewünschte Kalibrierungsverzögerungszeit 
einstellen.  
Einstellbereich: -100 ns bis 100 ns.  
Beachte :  
Dieser Parameter ist abhängig vom verwendeten Modell und der aktuellen 
horizontale Zeitbasiseinstellung. Je größer die horizontale Zeitbasiseinstellung ist, 
desto größer sind die Einstellschritte Bei z.B. 1ns Schtittweite 0,5ns). 
 
 

Offset Kalibrierung ( Offset Cal )  
 
Im realen Betrieb können bei einem Oszilloskop ein kleiner Vertikalversatz der 
Nulllinie aufgrund der Temperaturdrift der Komponente n oder einer externen 
Umgebungsstörung auftreten,  der sich auf die Messergebnisse der vertikalen 
Parameter auswirkt. Mit dem MSO5000 können Sie eine Offset-Kalibrierungsspan- 
nung zum Kalibrieren des Nullpunkts des entsprechenden Kanals einstellen, um die 
Genauigkeit der Messergebnisse zu verbessern. 
 

Tasten 1  Ą More  Ą Offset Cal  drücken, mit dem Multifunktions -Knopf  oder 

dem Touch Screen Ziffernblock den Offset Kalibrierungswert einstellen. 
Beachte :  
Wenn die Nulldurchgangsspannung des Kanals einen größeren Amplitudenversatz 
aufweist und den einstellbaren Bereich überschreitet, führen Sie bitte eine 
Selbstkalibrierung des Oszilloskops durch, um die volle Messgenauigkeit wieder 
sicherzustellen. Details siehe "Selbst -Kalibrierung ( Self -calibration ) " . 
 
 
 



RIGOL   Kapitel 2 Bedienung Vertikalsystem 

2-10 MSO5000 Benutzerhandbuch 

Kanalmarkierungen ( Channel Label )  
 
Das Oszilloskop verwendet standardmäßig die Kanalnummer, um den entsprechen- 
den Kanal zu kennzeichnen. Zur besseren Unterscheidung können Sie auch eine 

individuelle Bezeichnung für jeden Kanal festlegen. Z.B. " ". 
 

Tasten 1  Ą More  Ą Label  drücken, um das Kanalmarkierungsmenü (Label) zu 

öffnen. Sie können eine voreingestellte Markierung (Library) wählen oder manuell 
eine Markierung erstellen. Die Markierungen können auf folgende drei Arten geän- 
dert werden (inkl. Chinese, English, Traditional Chinese). 
 
Kanalmarkierungsmenü:  

 ̧ Softkey-Taste Display  drücken, um die Anzeige der Kanalmarkierung ein- oder 
auszuschalten. Ein:  Die Markierung wird auf der linken Seite der Signalform 
angezeigt (Standard ist CH1 etc.). 

 ̧ Softkey-Taste Library  drücken, um aus den Vorlagen eine Markierung zu wäh- 
len, wie z.B. CH1, ACK, ADDR, BIT, CLK, CS, DATA, INT, MISO, MOSI, OUT, RX 
und TX. 

 ̧ Softkey-Taste Label  drücken, um das Editiermenü Kanalmarkierung zu öffnen 

(siehe Bild  2-3). Sie können nun die Markierung manuell eingeben. Details zum 

Editieren siehe "Ordner Erstellen ( To Create a Folder ) " . 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Bild  2-3 Editiermenü Kanalmarkierungen 

 

Z.B. Markierung Ăñ erstellen. Mit dem Multifunktions-Knopf  auf der virtuellen 
Tastatur ĂCapsñ wählen. Knopf drücken, um Groß- oder Kleinschreibung zu wählen. 
Mit dem Multifunktions-Knopf ĂCñ wªhlen und Knopf dr¿cken, um das Zeichen zu 
übernehmen. Dies wiederholen f¿r Ăhn1ñ. Zum Schluss auf OK drücken, um die Ein- 
gabe zu beenden. Sie können auch den Touch Screen aktivieren und mit der Geste 
Tippen die Markierung eingeben. 

Display  Ein: Die Markierung Ă ñ wird auf der linken Seite der Signalform von 
Kanal 1 (CH1) angezeigt. 

Eingabefeld Name           Tastatur                  Delete Taste 

Umschalttaste 
Groß-Kleinschreibung 
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Zeichen löschen oder ändern:  Multifunktions-Knopf  oder aktivierten Touch 
Screen benutzen. 

 ̧ Multifunktions-Knopf:  Benutze Multifunktions-Knopf  und die Delete Taste 
zum Löschen oder modifizieren von Zeichen. Ggf. neue Zeichen eingeben. 

 ̧ Touch Screen aktivieren:  Direkt mit dem Cursor auf die entsprechenden Zeichen 
gehen und zum Löschen auf die Delete Taste Tippen. Ansonsten auf das 
gewünschte Zeichen Tippen und mit OK abschließen.
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Kapitel 3  Bedienung Horizontalsystem  
 
 
Themen in  diesem Kapitel : 
 
Â Zeitbasiseinstellung (Horizontal Time Base) 
Â Horizontal Position (Horizontal Position) 
Â Verzögerte Zeitbasis (Delayed Sweep) 
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Zeitbasiseinstellung ( Horizontal T ime Base )  
 
Die horizontale Zeitbasis wird auch als Horizontalskalierung (Ablenkgeschwindigkeit / 
Horizontale Zeitablenkung) bezeichnet. Anzeige der Horizontalskalierung in Zeitwert 
pro Horizontalskalenteil. Wird meist in s/div angegeben. Der Einstellbereich ist 
abhängig vom Modell. 
 
Ändern der Zeitbasis bedeutet, alle angezeigten Signalformen aller Kanäle werden 
um den gewählten Zeitreferenzpunkt horizontal gedehnt oder kontrahiert  (siehe 
"Horizontale Spreizung ( Horizontal Expansi on") . Der aktuelle Skalierungswert 
wird im Symbol ĂHorizontale Zeitablenkungñ am oberen linken Bildschirmrand 
angezeigt und ändert sie entsprechend (siehe folgendes Bild). 

 
 
Die Zeitbasis kann auf folgende drei Arten eingestellt werden: 

 ̧ Knopf Horizontal   SCALE drehen, um die Zeitbasis einzustellen (Rechtsdre- 
hung verkleinert und Linksdrehung vergrößert die Zeitbasiswerte). 

 ̧ Touch Screen aktivieren und dann mit der Geste ĂZoom-Out und Zoom-Inñ die 
Zeitbasis einstellen. Details siehe "Zoom -Out  und Zoom -In  Touch Screen 
(Pinch  & Stretch ) " . 

 ̧ Touch Screen aktivieren und auf das Symbol ĂHorizontale Zeitablen- 

kungñ  am oberen linken Bildschirmrand Tippen. Das folgende Fenster 

wird angezeigt. Auf das Symbol  rechts neben dem Feld ĂScale  
Eingabe Werteñ Tippen, um die Horizontalskalierung zu vergrößern oder zu 
verkleinern. Sie kºnnen auch auf das FeldñScale  Eingabe Werteñ Tippen, um mit 
dem Ziffernblock einen bestimmten Wert einzugeben. 
 
 

 
 

Knopf Horizontal  SCALE im Bedienfeld ĂHorizontalñ dr¿cken, um die Horizon- 
talskalierung auf ĂGrob/Coarseñ oder Fein/Fineñ zu ändern (Standard ist Coarse). Sie 

können auch die Tasten Acquire  Ą Fine  dr¿cken, um ĂFein/Fineñ zu aktivieren/de- 

aktivieren. 

 ̧ Grobeinstellung : Knopf Horizontal  SCALE drehen, um die Zeitbasis für 
alle Signalformen aller Kanäle zu ändern (Schrittfolge 1-2-5). Rechtsdrehung 
verkleinert und Linksdrehung vergrößert die Zeitbasiswerte. 

 ̧ Feineinstellung : Knopf Horizontal  SCALE drehen, um die Zeitbasis für 
alle Signalformen aller Kanäle zu ändern (minimale Schrittfolge). Rechtsdrehung 
verkleinert und Linksdrehung vergrößert die Zeitbasiswerte.  

  Eingabe Werte  kleiner  größer 
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Beachte :  

ĂVerzºgerte Zeitbasisñ aktiviert Zoom :  Knopf Horizon tal  SCALE drehen, 

um die Zeitbasis f¿r die ĂVerzºgerte Zeitbasisñ einzustellen. Der in der Mitte 
des Bildschirms angezeigte Wert f¿r die ĂVerzºgerte Zeitbasisñ wird ent- 
sprechend geändert (siehe folgendes Bild). 

 
 
 

Horizontal Position ( Horizontal Posit ion )  
 
Die horizontale Position, auch Triggerposition genannt, bezieht sich auf den Trigger- 
zeitpunkt (Signalformen aller Kanäle in horizontaler Richtung) relativ zur Bildschirm- 
mitte.  Befindet sich der Signalform-Triggerpunkt links (rechts) von der Bildschirmmit - 
te, ist die horizontale Position ein positiver (negativer) Zeitwert. 
 
Bei Änderung der horizontalen Signalposition, werden die Signalform-Triggerpunkte 
und die angezeigten Signalformen aller Kanäle nach links oder rechts verschoben. 
Der Wert der ĂHorizontalen Signalpositionñ am rechten oberen Bildschirmrand ändert 
sich entsprechend (siehe folgendes Bild). 

 
 
Die ĂHorizontal Positionñ kann auf folgende drei Arten eingestellt werden: 

 ̧ Knopf Horizontal   POSITION  drehen, um die horizontale Position aller der 
Signalformen aller Kanäle einzustellen (Rechtsdrehung bewegt den 
Signal-Triggerpunkt nach rechts und Linksdrehung nach links). Diesen Knopf 
drücken, um den horizontalen Versatz sofort rückgängig zu machen (d.h. auf 0).  

 ̧ Touch Screen aktivieren und die horizontale Position mit der Geste 
ĂZiehenñ einstellen. Details siehe "Ziehen ( Drag  section) ñ. 

 ̧ Touch Screen aktivieren und auf das Symbol ĂHorizontale Signalpositionñ 

 Tippen. Das folgende Fenster wird angezeigt. Auf das Symbol  

 rechts neben dem Feld ĂPos Eingabe Werteñ Tippen, um den 
horizontalen Versatz zu vergrößern oder zu verkleinern. Sie können auch auf das 
Feld ĂPos Eingabe Werteñ Tippen, um mit dem Ziffernbl ock einen bestimmten 
Wert einzugeben. 
 

 
 
 
 
 

Eingabe Werte  kleiner  größer 
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Beachte :  

Verzºgerte Zeitbasisñ aktiviert Zoom : Knopf Horizontal  POSITION  drehen, 

um die Zeitbasis f¿r die ĂVerzºgerte Zeitbasisñ einzustellen (Knopf dr¿cken um die 
Änderung sofort zurückzusetzen, auf 0). Der Wert der ĂHorizontalen Signalpositionñ 
am rechten oberen Bildschirmrand ändert sich entsprechend. 
 
 

Verzögerte Zeitbasis ( Delayed Sweep )  
 
Die verzögerte Zeitbasis (Horizontalablenkung) kann für eine horizontale Verbreite- 
rung (wie eine Lupe/Zoom) des erfassten Signals verwendet werden, um mehr 
Signaldetails darzustellen. 
 

Taste Zoom  im Bedienfeld ĂHorizontalñ dr¿cken, um die ĂVerzºgerte Zeitbasisñ zu 

aktivieren/deaktivieren (Standard ist deaktiviert).  Sie können auch die Tasten 

Acquire  Ą More  Ą Zoom  dr¿cken, um die ĂVerzºgerte Zeitbasisñ zu aktivie- 

ren/deaktivieren. 
Beachte :  
Damit die ĂVerzºgerte Zeitbasisñ aktiviert werden kann, muss die Hauptzeitbasis im 
Modus ĂYTñ eingestellt sein. 
 
Im Modus ĂVerzºgerte Zeitbasisñ wird der Bildschirm in zwei Bereiche aufgeteilt 

(siehe Bild  3-1). 

 
 
 

 
 
 

Bild  3-1 Einstellung Verzögerte Zeitbasis 

Signalanteil vor Verbreiterung 

Horizontal Position 
ĂVerzºgerte Zeitbasisñ 

 
 

Haupt- 
zeitbasis 

 
 
 

Verzögerte 
Zeitbasis 

 
 
 

Signalanteil nach Verbreiterung 
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Signal vor Verbreiterung : 
Der Signalteil zwischen den blauen transparenten Bereichen im oberen Bildschirm- 
bereich ist der Signalanteil vor Verbreiterung. Die dazugehörige Zeitbasis ist die 
Hauptzeitbasis (siehe linker obere Bildschirmrand).  

Der vergrößerte Ausschnitt kann mit dem Knopf Horizontal  POSITION  nach 

Rechts oder nach Links verschoben werden und mit dem Knopf Horizontal  
SCALE vergrößert oder verkleinert  werden. 
Beachte :  
Um die Hauptzeitbasis zu ªndern, m¿ssen Sie zuerst die ĂVerzºgerte Zeitbasisñ 

deaktivieren. Dann Knopf Horizontal  SCALE drehen, um die Hauptzeitbasis zu 
ändern. Anschließend kºnnen Sie die ĂVerzºgerte Zeitbasisñ wieder aktivieren. 
 
Signal nach Verbreiterung : 
Der Signalteil im unteren Bildschirmbereich ist der Signalanteil nach Verbreiterung. 
Die dazugehºrige Zeitbasis ist die ĂVerzºgerte Zeitbasisñ und wird in der Bildschirm- 
mitte angezeigt. Im Vergleich mit der Hauptzeitbasis hat die Verzºgerte Zeitbasisñ 

die Signalauflösung erhöht (siehe Bild  3-1). In dieser Betriebsart ändert der Knopf 

Horizontal  SCALE die ĂVerzºgerte Zeitbasisñ und der Knopf Horizontal  
POSITION  die Position des vergrößerten Ausschnitts. 
Beachte : 
Der Zeitwert der verzögerten Zeitbasis kann nur kleiner oder gleich der 
Hauptzeitbasis sein. 
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Kapitel 4  Bedienung Abtastsystem  
 
 
Themen in diesem Kapitel : 
 
Â Horizontaler Zeitbasismodus (Timebase Mode) 
Â Erfassung Modi (Acquisition Mode) 
Â Abtastmodus (Sampling Mode) 
Â Abtastrate (Sample Rate) 
Â Abtastrate Logikanalysator (LA Sample Rate) 
Â Speichertiefe (Memory Depth) 
Â LA Speichertiefe (LA Memory Depth) 
Â Anti-Aliasing 
Â Horizontale Spreizung (Horizontal Expansion) 
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Horizontaler Zeit basis modus ( Timebase Mode )  
Die MSO5000 Serie unterstützt drei verfügbare Zeitbasis-Modi: YT-Modus, XY-Modus 
und ROLL-Modus. Standard ist YT. 
 

Tasten Acquire  Ą Time base Mode  drücken und den Multifunktions-Knopf  

drehen, um den gewünschten Zeitbasismodus zu wählen. Dann diesen Knopf  
drücken, um den gewählten Modus zu aktivieren. Ebenso können Sie auch die 
Softkey-Taste Time base Mode  mehrfach drücken, um den Modus zu wählen. Sie 
können auch den Touch Screen aktivieren und auf den gewünschten Modus Tippen. 
 

YT Modus ( YT Mode )  
 
Modus ĂYTñ: Y-Achse =  Amplitude (Y meist Spannung) und X-Achse =  Zeit (T).  
Beachte :  
Damit die ĂVerzºgerte Zeitbasisñ aktiviert werden kann, muss der Modus ĂYTñ 
aktiviert sein. Wird in diesem Modus die Zeitbasis (Zeitablenkung) auf 200 ms/div 
oder langsamer eingestellt, schaltet das Oszilloskop in den ĂSlow Sweepñ Modus um. 
Diese langsame horizontale Zeitablenkung ist ªhnlich dem ĂROLL Modusñ. Details 
siehe "ROLL Modus ( ROLL Mode ) " . 
 

XY Modus ( XY Mode )  
 
Im XY Modus wird die Amplituden-Zeit-Darstellung (in der Regel Spannung/Zeit) in 
eine Amplituden-Amplituden-Darstellung (in der Regel Spannung/Spannung) umge- 
schaltet. Die Phasenabweichung zwischen den zwei Signalen mit der gleichen 
Frequenz kann einfach über Lissajous-Verfahren gemessen werden. Das folgende 
Bild zeigt die prinzipielle Messung der Phasenwinkelabweichung beider Signale 
mittels Lissajous-Figuren. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bild  4-1 Schematische Darstellung Messung Phasenwinkelabweichung 

II  I   

III  IV  

A B 

C 

D 

Signal horizontal 

zentrieren 



 Kapitel 4 Bedienung Abtastsystem  RIGO L    

MSO5000 Benutzerhandbuch 4-3 

Entsprechend der Beziehung sinq=A/B  oder C/D  (q ist die Phasenabweichung 
zwischen beiden Kanälen und für A, B, C und D gilt definitionsgemäß die obige 
Abbildung) erhält man die Phasenabweichung, d.h. der Phasenwinkel beträgt: 

q=°arcsin(A/B)  oder °arcsin(C/D)  
Liegt die Hauptachse der Ellipse in den Quadranten I und III gelten die Winkel - 
beziehungen der Quadranten I und IV mit entspre chenden Vorzeichen (nämlich 0 bis 

/́2 oder 3 /́2 bis 2 )́. Liegt die Hauptachse der Ellipse in den Quadranten II und IV 

gelten die Winkelbeziehungen der Quadranten II und III mit entsprechenden  
Vorzeichen nämlich /́2 bis  ́oder  ́bis 3 /́2). Es gelten die trigonometrischen 

Quadrantenbeziehungen am Einheitskreis. Die XY Betriebsart kann z.B. für 
Messungen von Phasenänderungen benutzt werden wenn das Testsignal durch ein 
Netzwerk geschickt wird. Dazu werden die Eingänge des Oszilloskops jeweils an den 
Netzwerkeingang und den Netzwerkausgang angeschlossen. 
 
Anwendungsbeispiel:  
Messung der Phasenwinkelabweichung zweier Eingangssignale an zwei Eingängen. 
 
Das Lissajous -Verfahren  
1. An Kanal 1 (CH1) ein Sinussignal anschließen und an Kanal 2 (CH2) ein Sinus- 

signal gleicher Frequenz und Amplitude jedoch mit 90° Phasenabweichung an- 
schließen. 

2. Taste AUTO drücken, Vertikalpositionen beider Kanäle zentrieren (0). Danach 

Modus ĂXYñ aktivieren. Knopf Horizontal  SCALE drehen, korrekte Abtast- 
rate einstellen, um eine optimale Lissajous-Figur zu besseren Messung und Bild- 
schirmdarstellung zu erhalten. 

3. Ggf. Knöpfe Vertical  SCALE der entsprechenden Kanäle 1 + 2 (CH1 + 
CH2) drehen, um die Bildschirmdarstellung zu optimieren. Nun wird ein Kreis 
wie im folgenden Bild gezeigt. 
 

 
 

4. Wie die obige Darstellung zeigt, sind die Abstände der Kreuzungspunkte der 

Achsen gleich groß (siehe Bild  4-1), A/B (C/D )=1 . Somit entspricht die 

Phasenabweichung dem Winkel q=°arcsin 1=90 ° . 
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Beachte : 
Im ĂXYñ Modus sind die Kanªle 1 + 2 (CH1 + CH2) immer aktiviert und die Kanªle 3 
+ 4 (CH3 + CH4) immer deaktiviert  Im ĂXYñ Modus betrªgt die maximale Erfassungs- 
rate 2 GSa/s. Im Allgemeinen verbessert eine längere Signalformaufzeichnung die 
Darstellung der Lissajous-Figur. Aufgrund der begrenzten Speichertiefe müssen Sie 
jedoch die Samplerate der Signalform verringern, um eine längere Signalformauf- 
zeichnung zu erhalten (siehe "Speichertiefe ( Memory Depth ") . Eine vorsichtige 
Reduzierung der Erfassungsrate kann die Bildschirmdarstellung der Lissajous-Fi- 
guren verbessern. 

 ̧ Im Modus ĂXYñ sind folgende Funktionen nicht verfügbar : 
"Verzögerte Zeitbasis ( Delayed Sweep " , "Vector display " , 
"Skalierung en Einblenden ( Scale ) " , "Dekodierung  Protokolle " , 
"Gülti gkeitstest ( Pass/Fail Test " ) , "Signalaufzeichnung  /  Wiedergabe" , 
"Digital  Kanäle " , und "Nachleucht dauer  Einstellen ( To Set the 
Persistence Time ) " . 
 

ROLL Modus ( ROLL Mode )  
 
Im ĂRoll Modusñ wird das Signal von rechts nach links verschoben, ähnlich wie in 
Krankenhäusern auf dem Vitalmonitor für die Herzschlaganzeige oder auf Papier-  
schreibern früherer Zeiten. Der Einstellbereich der Horizontalskaleneinteilung beträgt 
200 ms bis 1ks. Tasten More  Ą Auto ROLL drücken und "ON" wählen. Das Gerät 

wechselt automatisch in den ROLL Modus (dies ist keine langsame Zeitablenkung!). 
Beachte :  

 ̧ Wird der ĂRoll Modusñ bei aktivierter ĂVerzºgerte Zeitbasisñ (Delayed Sweep) 
eingeschaltet, wird die ĂVerzºgerte Zeitbasisñ automatisch deaktiviert. Wird der 
"YT" Modus wieder aktiviert, wird auch die ĂVerzºgerte Zeitbasisñ wieder 
aktiviert. 

 ̧ Im ĂROLL Modusñ sind folgende Funktionen nicht verf¿gbar: 
"Horizontal Position ( Horizontal Posit ion )" / (Verfügbar in der Betriebsart 
ñStopò), " Verzögerte Zeitbasis ( Delayed Sweep ) " , "Bedienung 
Triggersystem " , "Dekodierung Protokolle " , "Gülti gkeitstest ( Pass/Fail 
Test " ) , "Signalaufzeichnung  /  Wiedergabe"  und "Nachleucht dauer  
Einstellen ( To Set the Persistence Time ) " . 
 

Langsame Zeitablenkung ( Slow Swee p)  
Die langsame horizontale Zeitablenkung ist ähnlich dem Roll Modus. Wird die 
horizontale Zeitbasis (Zeitablenkung) auf 200 ms/div oder langsamer eingestellt, 
schaltet das Oszilloskop in den ĂSlow Sweepñ Modus um. D.h. zuerst werden die 
Signaldaten links vom Triggerpunkt erfasst und auf ein Trigger Ereignis gewartet. 
Nach gültigem Trigger Ereignis wird das Signal rechts vom Triggerpunkt erfasst 
und somit vervollstªndigt. Im ĂSlow Sweepñ Modus (Erfassung niederfrequenter 
Signale) wird die Eingangskopplung "Eingangskopplung ( Channel Coupling " 
to "DC" ) . ñDCò empfohlen. 
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Erfassung  Modi ( Acquisition Mode )  
Der Erfassung Modus legt fest, wie die Signalpunkte aus den Abtastpunkten erzeugt 
werden. Ein Signalpunkt kann beispielsweise aus mehreren Abtastpunkten bestehen. 
Das Abtastintervall und das Signalintervall können, müssen aber nicht gleich sein. 
Auch kann ein Signalpunkt aus mehreren sequenziell erfassten Abtastpunkten 
bestehen. Daraus ergeben sich mehrere verschiedene ĂErfassung Modiñ. 
 
MSO5000 unterstützt die folgenden vier Erfassungsmodi:  Normal (Normal), 
Mittelwert (Average), Spitzenwert (Peak) und Hohe Auflösung (High Resolution). 
Standardmäßig: Erfassungsmodus Normal. 
 

Tasten Acquire  Ą Acquisition  drücken und mit dem Multifunktions-Knopf  den 

Erfassungsmodus wählen. Knopf drücken, um den Erfassungsmodus zu überneh- 
men. Oder Softkey-Taste Acquisition  mehrfach drücken, um den Erfassungsmodus 
zu wählen. Sie können auch den Touch Screen aktivieren und mit Tippen den Erfas- 
sungsmodus wählen und aktivieren. 
 

Normal ( Normal )  
 
Im Erfassungsmodus ĂNormalñ tastet das Oszilloskop das Signal in gleich groÇen 
Intervallen ab, um das Signal auf dem Bildschirm wiederzugeben. Im Erfassungs- 
modus ĂNormalñ werden analoge Signale ¿berwiegend prªzise dargestellt. 
 

Mittelwert ( Average )  
 
Im Erfassungsmodus ĂMittelwertñ speichert das Oszilloskop pro Signalintervall einen 
Abtastpunkt (wie beim Modus ĂNormalñ). Die Signalpunkte aus aufeinander folgen- 
den Erfassungen werden anschließend gemittelt und das endgültige Bildschirm- 
signal daraus erzeugt. Im Erfassungsmodus ĂMittelwertñ wird das Stºrrauschen 
(unkorreliertes Rauschen) reduziert ohne dabei die Bandbreite zu reduzieren und die 
vertikale Auflösung verbessert. Dies setzt jedoch ein sich wiederholendes Signal 
voraus. Je höher die Anzahl der Erfassungen für die Mittelwertbildung, je geringer 
der Rauschanteil, je grösser die Vertikalauflösung und umso langsamer wird die 
Bildschirmdarstellung aktualisiert. 
 
Ist der Modus ĂMittelwertñ aktiviert :  Softkey-Taste Averages  drücken und mit dem 

Multifunktions-Knopf  oder direkt mit dem Ziffernblock die Anzahl der 
Erfassungen für die Mittelwertbildung einstelle/eingeben. Die Anzahl der 
Erfassungen für die Mittelwertbildung muss in 2er Potenzschritten (2, 4, 8 etc.) 
erfolgen.  
 
Bei Abweichungen erscheint ein Hinweisfenster (Message Box / Prompt Message) mit 
einer entsprechenden Meldung. Danach wird automatisch der nächst kleinere 2er 
Potenzschritt eingestellt (z.B. für 15: 8, 13: 8, 17: 16  etc.). 
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Einstellbereich Mittelwertbildung: 2, 4, 8, 16, 32, 64, 128, 256, 512, 1024, 2048, 
4096, 8192, 16384, 32768 oder 65536 (Standard ist 2).  
 

 
Bild  4-2 Signalform vor Mittelwertbildung  

 

 
Bild  4-3 Signalform nach Mittelwertbildung mit 128  Werten 

 

Spitzenwert ( Peak )  
 
In diesem Modus erfasst das Oszilloskop die Maximal- und Minimalwerte des Signals 
innerhalb des Abtastintervalls, um die Hüllkurve des Signals oder einen (sonst 
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möglicherweise nicht erkannten) schmalen Impuls zu ermitteln.  In diesem Modus 
kann ein Signal-Aliasing verhindert werden jedoch steigt das Störrauschen. 
 
Im Erfassungsmodus ĂSpitzenwert (Peak)ñ kann das Oszilloskop alle Impulse 
anzeigen, deren Impulsbreite mindestens der Abtastperiode entspricht. 
 

Hohe Auflösung ( High Resolution )  
 
Im Erfassungsmodus ĂHohe Auflösungñ werden in einem Signalintervall mehrere 
Abtastungen vorgenommen und danach gemittelt,  um einen Signalpunkt zu erzeu- 
gen (Mittelwert  aufeinanderfolgender Abtastwerte). Das Ergebnis ist geringeres 
Störrauschen sowie eine verbesserte die vertikale Auflösung bei langsamen Signalen. 
Dies ist dann möglich, wenn der AD-Wandler schneller abtasten kann, als dies durch 
die Zeitbasis-Einstellung notwendig ist. 
Beachte :  

 ̧ Erfassungsmodi ĂMittelwertñ (ĂAverageñ) und ĂHohe Auflösungñ (ĂHigh 
Resolutionñ/ñHigh Resñ) verwenden unterschiedliche Verfahren für die 
Mittelwertbildung. Im Modus ĂMittelwertñ wird die gewählte Anzahl von Signalen 
(ĂMulti-sample Averageñ) gemittel t. Im Modus ĂHohe Auflösungñ werden die 
aufeinanderfolgenden/benachbarten Abtastwerte (ĂSingle-sample Averageñ) 
gemittelt.  

 ̧ Im Modus ĂHohe Auflºsung (ĂHigh Resñ) ist die Echtzeitbandbreite auf 1/32 der 
Abtastrate begrenzt. Dieser Modus ist ein wirksamer Tiefpassfilter. 

 ̧ Im Modus ĂHohe Auflºsungñ (ĂHigh Resñ) wird die höchste Signalform Aktuali- 
sierungsrate nicht unterstützt.  

 
 

Abtast modus ( Sampling Mode )  
 
Dieses Oszilloskop unterstützt nur den Echtzeit-Abtastmodus. In diesem Modus 
erzeugt das Oszilloskop die Bildschirmsignalanzeige aus den Abtastwerten, die 
während eines Trigger Ereignisses gespeichert wurden. Die höchste Echtzeit-Abtast- 
rate auf dem Analogkanal der MSO5000 Serie beträgt 8 GSa/s. Die aktuelle 

Abtastrate (Sample Rate) wird unter CH SampleRat e angezeigt (Tasten Acquire  

Ą More  drücken). Ebenso neben der Anzeige der Hauptzeitbasis am linken oberen 

Bildschirmrand. 
 

 
 
 

Hinweis  

Taste RUN/STOP  drücken, um die Abtastung zu stoppen. Die zuletzt aufgezeich- 

nete Signalform bleibt erhalten und kann mit den  horizontalen und vertikalen 
Bedienelementen entsprechend bearbeitet werden. 
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Abtastrate ( Sample Rate )  
 
Bei der Abtastung wird das analoge Signal in einem festgelegten Zeitintervall in ein 
digitales Signal umgewandelt, gespeichert und anschließend nacheinander wieder- 
hergestellt (Bildschirmdarstellung). Die Abtastrate ist der Kehrwert des Zeitintervalls. 
 
Die Abtastrate des Analogkanals hängt vom aktuellen Kanalmodus ab. Die maximale 
Echtzeit-Abtastrate im Einkanalmodus des Oszilloskops beträgt 8 GSa/s. Die 
maximale Echtzeit-Abtastrate im Halbkanalmodus beträgt 4 GSa/s und die maximale 
Echtzeit-Abtastrate im Allkanalmodus beträgt 2 GSa/s. 

Beachte :  
Die Abtastrate (Sample Rate) wird sowohl in der Statuszeile am oberen 
Bildschirmrand als auch unter Menüpunkt CH Sample Rate  angezeigt.  
Die Abtastrate wird durch die Einstellung Hauptzeitbasis mit dem Knopf  

Horizontal  SCALE und/oder durch die Änderung der Speichertiefe beeinflusst. 
 
Einfluss  zu niedriger Abtastrate auf die Signalform:  
 
1.  Signalverzerrungen ( Waveform Distortion ) : Bei zu niedriger Abtastrate, 
gehen Signalanteile verloren (zwischen den Abtastintervallen) und das 
wiederhergestellte Signal unterscheidet sich wesentlich vom Ursprungssignal. 

 
 

2.  Signalvertauschung (Frequenzfaltung/ Waveform Aliasing ) :    

Wenn die Abtastrate zu klein ist, können die hochfrequenten Komponenten in eine 
niedrigere Frequenz getauscht (gefaltet) werden und Aliasing (Faltungsverzer- 
rungen) Ăauf dem Bildschirmñ erzeugen. Dies tritt im Allgemeinen auf, wenn die 
Abtastrate kleiner als die Hälfte der Signalfrequenz ist (Nyquist Frequenz). Am 
Häufigsten tritt  Aliasing bei Jitter an steilen Flanken auf. Ist das Oszilloskop 
getriggert, die  Bildschirmdarstellung jedoch nicht stabil kann dies ein Hinweis auf 
Aliasing sein. Dann die Horizontalskalierung langsam verändern. Sollte sich die Form 
des Signals stark verändern ist dies ein Zeichen für Aliasing. 

Hinweis  
Einkanalmodus:  Nur einer der vier Kanäle 1-4 aktiviert.  
Halb kanalmodus:  Kanal 1 oder 2 aktiviert und Kanal 3 oder 4 t aktiviert.  
All kanalmodus:   Kanäle 1 und 2 oder Kanäle 3 und 4 aktiviert. 
Als Triggerquelle sollte natürlich ein aktivierter Kanal verwendet werden. 
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Aliasing:  Alias-> mit anderem Namen. Bei der Rückwandlung in ein analoges Signal 
wird so getan, als sei die Ursprungsfrequenz niedriger gewesen. Der Grund ist ein 
Verstoß gegen das Abtasttheorem. Die Abtastrate muss mindestens doppelt so hoch 
sein wie höchste zu verarbeitende Frequenz. Siehe folgendes Bild. 

 

 
 

3.  Signalverlust ( Waveform Leakage ) :  Ist die Abtastrate zu klein, können 
auch ganze Signalanteile bei der Signalwiederherstellung verloren gehen. Diese 
verschwinden zwischen den Abtastpunkten. 

 
 

 
 
 

Abtastrate Logikanalysator ( LA Sample Rate )  
 
In einem bestimmten Zeitintervall werden zu vergleichende Digital -Signale abge- 
tastet (LA-Abtastrate).  Die LA-Abtastrate ist der Kehrwert des Zeitintervalls. D.h. 
wenn die LA-Abtastrate beispielsweise 500 MSa/s beträgt, werden die Digital-Signale 
vom Oszilloskop mit einem Intervall von 2 ns erfasst.  Die maximale LA-Abtastrate des 
Oszilloskops beträgt 1 GSa/s und bezieht sich auf die Abtastrate des aktuellen 
Analogkanals. 
Beachte : 

 ̧ Die erfassten Digital-Signale werden erzeugt aus dem Vergleich der Eingangs- 
signale (Logik-Probe) mit den Logik Schwellwerten (benutzerdefiniert 
einstellbar). Liegt die Eingangsspannung über dem Schwellwert, speichert das 
Oszilloskop eine 1 im Probenspeicher, andernfalls wird eine 0 im Speicher 

Puls 
Ăuntergegangenñ 
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abgelegt. 
 ̧ Die LA-Abtastrate wird unter Punkt LA Sample Rate  angezeigt. Die LA-Abtast- 

rate wird durch die Einstellung Hauptzeitbasis mit dem Knopf Horizontal  
SCALE und/oder durch die Änderung der Speichertiefe beeinflusst. 
 
 

Speichertiefe ( Memory Depth )  
 
Die Speichertiefe ist die Anzahl der Datenpunkte, aus denen ein vollständiger 
Signaldatensatz im Speicher des Oszilloskops abgelegt werden kann (nach einem 
Trigger Ereignis). Die maximale Speichertiefe repräsentiert zugleich die Speicher- 
fähigkeit des Oszilloskops. Das MS 5000 bietet bis zu 200 Mpts Speichertiefe 
(Option).  
 

T

Trigger Point

Pre-sample Delayed Sample

Memory Depth

 
Bild  4-4 Speichertiefe 

 
Die Beziehung zwischen Speichertiefe, Abtastrate und Signaldauer beschreibt die 
folgende Gleichung: 
    Speichertiefe = Abtastrate(Sa/s) x Signaldauer(s/div x div) 
 MDepth SRate TScale HDivs= ³ ³   

MDepthððbedeutet Speichertiefe.      Einheit:  pts. 

SRateðððbedeutet Abtastrate.       Einheit:  Sa/s. 

TScaleðððbedeutet Zeitbasiseinstellung.    Einheit:  s/div. 

HDivsðððbedeutet Anzahl horizontaler Skalenteile  Einheit:  div. 

 
Daher kann bei gleicher Zeitbasis und einer größeren Speichertiefe eine größere 
Abtastrate bedeuten. 
 
 
 

Tasten Acquire  Ą Mem Depth  drücken, mit dem Multifunktions -Knopf  die 

Speichertiefe wählen und den Multifunktions-Knopf drücken, um den Wert zu 
übernehmen. Die Speichertiefe kann auch durch mehrfaches Drücken der 
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Softkey-Taste Mem Depth  gewählt/gewechselt werden (Standard ist Auto).  Die 
Speichertiefe des Analogkanals hängt vom aktuellen Kanalmodus ab. 
 

 ̧ Einkanalmodus unterstützt folgende Speichertiefen :  
Auto, 1 Kpts, 10 Kpts, 100 Kpts, 1 Mpts, 10 Mpts, 25 Mpts, 50 Mpts, 100 Mpts, 
200 Mpts. 

 ̧ Halbkanalmodus unterstützt folgende Speichertiefen:  
Auto, 1 Kpts, 10 Kpts, 100 Kpts, 1 Mpts, 10 Mpts, 25 Mpts, 50 Mpts, 100 Mpts. 

 ̧ Allkanalmodus unterstützt folgende Speichertiefen:  
Auto, 1 Kpts, 10 Kpts, 100 Kpts, 1 Mpts, 10 Mpts, 25 Mpts, 50 Mpts. 

Beachte :  
Im Modus ĂAutoñ wird die Speichertiefe in Abhängigkeit von der Abtastrate 
automatisch eingestellt.  
 
 

LA Speichertiefe (LA Memory Depth )  
 

Tasten Acquire  Ą More  drücken, um die Speichertiefe des aktuellen Digitalkanal im 

Menüpunkt LA Mem  Depth  anzuzeigen. Die LA Speichertiefe ändert sich 
entsprechend der Analogkanal Speichertiefe und kann nicht manuell verändert 
werden. Die maximale LA Speichertiefe beträgt 25 Mpts. 
 
 

Anti -Aliasing  
 
Bei langsamerer Zeitbasiseinstellung (Horizontal) wird die Abtastrate reduziert und 
ein optimaler Anzeigemodus kann gewählt werden, um mögliches Aliasing zu 
minimieren. 
 

Tasten Acquire  Ą Anti -aliasing  dr¿cken, um die Funktion ĂAnti-aliasingñ zu 

aktivieren/deaktivieren. Fallweise ist es wahrscheinlicher, dass sogar Aliasing-Signale 
erzeugt werden. 
Beachte :  
Diese Funktion sollte aktiviert werden, wenn die horizontale Zeitbasiseinstellung 
wesentlich von Signalperiode des Testsignals abweicht (z.B. das Fünffache beträgt). 
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Horizontale Spreizung ( Horizontal Expansi on )  
 
 
Bei der Funktion ĂHorizontale Spreizungñ wird der Referenzpunkt f¿r das 
Bildschirmsignal festgelegt, wenn das Bildschirmsignal mit Hilfe Knopfes Horizontal 

 SCALE gedehnt oder kontrahiert w ird.  
Im ĂYTñ Modus:   

Tasten Acquire  Ą More  Ą Expand  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  

den Referenzpunkt wählen. Dann den Knopf drücken, um den Referenzpunkt zu 
übernehmen. Oder Softkey-Taste Expand  mehrfach drücken, um den Referenzpunkt 
zu wählen. Oder Touch Screen aktivieren und mit Tippen den Referenzpunkt 
wählen/übernehmen.  
Die Funktion ĂHorizontale Spreizungñ unterst¿tzt folgende Referenzpunkte:   
Mitte (ĂCenterñ), Links (ĂLeftñ), Rechts (ĂRightñ), Trigger (ĂTriggerñ) und Benutzer 
(ĂUserñ). Standardmäßig ist Mitte ( "Center"). 

 ̧ Mitte (ĂCenter ñ):  Bei Änderung der horizontalen Zeitbasis wird das Signal um 
die Bildschirmmitte gedehnt oder kontrahiert.  

 ̧ Links (ĂLeft ñ) :  Bei Änderung der horizontalen Zeitbasis wird das Signal relativ 
zum linken Bildschirmrand gedehnt oder kontrahiert . 

 ̧ Rechts (ĂRight ñ):  Bei Änderung der horizontalen Zeitbasis wird das Signal 
relativ zum rechten Bildschirmrand gedehnt oder kontrahiert.  

 ̧ Trigger (ĂTrigger ñ): Bei Änderung der horizontalen Zeitbasis wird das Signal 
um den Triggerpunkt gedehnt oder kontrahiert . 

 ̧ User (ĂUserñ):  Bei Änderung der horizontalen Zeitbasis wird das Signal um den 
benutzerdefinierten Referenzpunkt gedehnt oder kontrahiert . 
Funktion User(ĂUserñ) gewählt:  Softkey-Taste Expand User  drücken und 

mit dem Multifunktions -Knopf  gewünschten Referenzpunkt einstellen. Der 
Einstellbereich umfasst alle Positionen zwischen linken und rechten Bildrand. 

Standardmäßig ist Bildmitte. Drücken des Multifunktions-Knopfes  setzt den 
Referenzpunkt sofort auf Bildschirmmitte zurück. 

Beachte :   
Diese Funktionen sind nicht verfügbar :  
ĂYTñ Modus mit Verzºgerter Zeitbasis (ĂDelayed Sweepñ) 
ĂXYñ Modus  
ĂROLLñ Modus  
.
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Kapitel 5  Bedienung Triggersystem  
 
Die Triggerfunktion des Oszilloskops synchronisiert die horizontale Ablenkung an der 
gewünschten Signalstelle, was zu einer klaren, stabilen Bildschirmdarstellung führt. 
Durch die Triggerung werden repetierende Signale auf dem Bildschirm statisch 
dargestellt, d.h. der gleiche Teil des Eingangssignals wird an der gleichen Stelle des 
Bildschirms wiederholt angezeigt. Erfassung und Bildschirmdarstellung werden zu 
gleichen, definierten Zeiten und Bedingungen gestartet. 
 
Sinnvolle Triggereinstellungen sind abhängig von den Eigenschaften des 
Eingangssignals. Daher ist es notwendig einiges über die Eigenschaften des 
Eingangssignals zu wissen, um es erfassen und darstellen zu können.  
 
Das MSO5000 bietet zahlreiche Triggerfunktionen und erleichtert wesentlich die 
Erfassung und Darstellung der Eingangssignale.  
 
 
 
Themen in diesem Kapitel : 
 
Â Trigger Quelle (Trigger Source) 
Â Triggerpegel/Schwellwert (Trigger LEVEL/Threshold Level) 
Â Trigger Modi (Trigger Mode) 
Â Trigger Kopplung (Trigger Coupling) 
Â Trigger Sperrzeit (Trigger Holdoff) 
Â Rauschunterdrückung (Noise Rejection) 
Â Triggerart ( Trigger Type) 
Â Zone Trigger/Grafischer Trigger (Zone Trigger) 
Â Trigger Ausgang (Trigger Output Connector) 
 
 

 



RIGOL   Kapitel 5 Bedienung Triggersystem 

5-2 MSO5000 Benutzerhandbuch 

Trigger Quelle ( Trigger Source )  
 

Tasten Menu  Ą Source  im Bedienfeld ĂTriggerñ drücken oder den Multifunk- 

tions-Knopf  drehen, um die Triggerquelle zu wählen. Danach den Knopf 
drücken, um die Funktion zu aktivieren. Oder Softkey-Taste Source  mehrfach 
drücken, um die Triggerquelle zu wählen. Oder Touch Screen aktivieren und mit 
Tippen die Triggerquelle zu wählen/übernehmen. 
 
Auswahl Triggerquellen:  
Analogkanäle 1 ï 4 (CH1-CH4), Digitalkanäle 0 - 15 (D0-D15) oder Netzfrequenz (AC 
Line). 
 
Analog -Eingangssignal ( Analog channel input ) : 
Als Triggerquelle können die Analog-Eingangssignale der Kanäle 1 ï 4 (CH1 ï CH4) 
benutzt werden. Die Auswahl hat keinen Einfluss auf die Arbeitsweise (Erfassung 
etc.) des/der Kanäle. Diese Auswahl ist unabhängig davon ob der Kanal 
aktiviert/deaktiviert ist.  
 
Digital -Eingangssignal ( Digital channel input ) : 
Als Triggerquelle können die Digital-Eingangssignale der Kanäle 0 ï 15 (D0 ï D15) 
benutzt werden. Die Auswahl hat keinen Einfluss auf die Arbeitsweise (Erfassung 
etc.) des/der Kanäle. Diese Auswahl ist unabhängig davon ob der Kanal 
aktiviert/deaktiviert ist.  
 
Netzfrequenz ( AC line  input ) : 
Das Triggersignal wird von der Netzversorgung des Oszilloskops abgeleitet. Dieses 
Triggersignal kann zur Darstellung von Zusammenhängen zwischen Testsignal (Z.B. 
eines Beleuchtungsgerätes) und der Netzversorgung (Netzteil) benutzt werden. 
Z.B. zur Erzeugung einer stabilen Triggerausgabe eines Netzsignals in einer 
Trafostation, die für viele Messungen in der Energiewirtschaft benötigt werden.  
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Triggerpegel /Schwellwert  (Trigger 
LEVEL/Threshold Level )  
 
Die Einstellung der Triggerpegel (t rigger level/threshold level) ist von Art der 
Triggerquelle abhängig. 
 

 ̧ Triggerquelle Analog -Kanal 1 ï 4 ( CH1 - CH4):   

Knopf Trigger  LEVEL drehen, um den Triggerpegel einzustellen.  
Bei Triggerpegeländerungen wird eine Triggerpegellinie (gleiche Farbe wie 
Analogkanal) und ein Triggerpegelsymbol Ă ñ (linker Bildschirmrand) auf dem 
Bildschirm angezeigt. Beide bewegen sich entsprechend der Pegeländerung auf- 
und abwärts. Erfolgt keine weitere Pegeländerung wird die Pegellinie nach ca. 2s 
unsichtbar. Ebenso wird die aktuelle Pegelinformation in der oberen rechten 
Bildschirmecke angezeigt. 
Beachte :  
Bei den Triggerarten ĂRunt Triggerñ (ĂRunt Triggerñ), ĂFlankenzeit Triggerñ 
(ĂSlope Triggerñ), ĂFenster Triggerñ (ĂWindow triggerñ) und ĂMIL Triggerñ 
(ĂMIL-STD1553 triggerñ) müssen ein oberer und unterer Pegelwert definiert 

werden. Einstellung mit dem Knopf Trigger   LEVEL. Die Pegeldifferenz 
zwischen Oberen und Unteren Pegelwert wird in der oberen rechten 
Bildschirmecke angezeigt. Außerdem werden auch zwei Triggersymbole (  und 

) am linken Bildschirmrand angezeigt. Bei Pegeländerungen werden Echtzeit- 
Pegelinformationen in der unteren linken Bildschirmecke für eine kurze Zeit an- 
gezeigt (siehe folgendes Bild). H bedeutet oberer Pegelwert, L unterer Pegelwert 

und Θ Pegeldifferenz zwischen H und L. 

 
 

 ̧ Bei Triggerart Netzfrequenz (ĂAC Lineñ) gibt es keine Pegel/Pegelinformation 
(nur Symbol in rechter oberer Bildschirmecke). 
 

 ̧ Triggerquelle Digital Kanal 0 ï15 ( D0-D15 ):   

Knopf Trigger  LEVEL  drehen, um den Schwellwert einzustellen. Der 
aktuelle Schwellwert wird in der oberen rechten Bildschirmecke angezeigt. Oder 

Taste LA dr¿cken, um das ĂLA Logik Analyse Einstellmen¿ñ (ĂLA logic analysis 

setting menuñ) zu ºffnen. Danach können Sie in diesem Menü eine erweiterte 
Einstelllung für den Schwellwert der Digitalkanäle vornehmen. Details siehe 
unter "Schwellwert / Kalibrierung Probe (To Set the Threshold ) " . 
Oder Touch Screen aktivieren und dann den Schwellwert einstellen. 
 
 



RIGOL   Kapitel 5 Bedienung Triggersystem 

5-4 MSO5000 Benutzerhandbuch 

Es gib t  zwei E instell -Möglichkeiten:  
Method e 1 (Analog -Kanäle) :   
Touch Screen aktivieren und die Triggerpegellinie mit der Geste ĂZiehenñ 
einstellen (Triggerpegelwert).  Details siehe "Ziehen ( Drag " section ) . 
Method e 2 (Analo g-/Digitalk anäle) :   

Touch Screen aktivieren und auf das Fenster  (Pegelinformati- 
onen) in der rechten oberen Bildschirmecke Tippen. Das folgende Fenster wird 

angezeigt. Auf das Symbol   rechts neben dem Feld ĂLevel  Eingabe 
Werteñ Tippen, um den ĂTriggerpegel/Schwellwertñ zu vergrößern oder zu 
verkleinern. Sie kºnnen auch auf das Feld ĂLevel  Eingabe Werteñ Tippen, um 
mit dem Ziffernblock einen bestimmten Wert einzugeben.  
 
 

 

 

 

 

Trigger Modi ( Trigg er Mode )  
 
Das folgende Bild ist eine schematische Darstellung des Erfassungsspeichers.  
Zum besseren Verständnis unterteilen wir den Erfassungsspeicher in den Vor-Trigger 
Speicher und den Nach-Trigger Speicher. Zwischen Trigger Ereignis und den beiden 
Speicherbereichen besteht ein zeitlicher Zusammenhang. 

 
Bild 5-1 Schema Erfassungsspeicher (Acquisition Memory) 

 
Nachdem die Erfassung gestartet wurde, wird zuerst der Vor-Trigger Speicher gefüllt. 
Danach wird auf ein gültiges Trigger Ereignis gewartet. Während dieser Zeit werden 
die erfassten Daten weiterhin kontinuierlich in den Vor-Trigger Speicher gespeichert. 
Die alten Datensätze werden durch aktuelle ersetzt (Ringspeicher). Bei einem 

Vor-Trigger Speicher (Pre-trigger Buffer  Nach-Trigger Speicher (Post-trigger Buffer ) 

Trigger Ereignis (Event) 

Erfassungsspeicher 

     Eingabe Werte       kleiner    größer 



 Kapitel 5 Bedienung Triggersystem  RIGOL  

MSO5000 Benutzerhandbuch 5-5 

gültigen Trigger Ereignis stehen die letzten aktuellen Daten unmittelbar und zeitöich 
vor dem Trigger Ereignis. Nun werden alle weiteren Daten nahtlos in den 
Nach-Trigger Speicher geschrieben und der gesamte Erfassungsspeicher auf dem 
Bildschirm (Vor- und Nachgeschichte des Signals) abgebildet. 

Wird die Erfassung mit der Taste RUN/STOP  aktiviert, wiederholt das Oszilloskop 

diesen Vorgang kontinuierlich. Wird die Erfassung mit der Taste SINGLE  aktiviert 

wird die Erfassung nur einmal komplett ausgeführt und dann angehalten (nun kann 
die Signalform entsprechend manipuliert werden). 
 
Das MSO5000  unterstützt drei Tigger Modi:   
Auto  (ĂAutoñ), 
Normal  (ĂNormalñ), 
Single  (ĂEinzelfolgeñ). Standardmäßig ist Auto. 
 

Taste Mode  im Bedienfeld ĂTriggerñ dr¿cken, um einen Trigger Modus schnell zu 

wählen. Der Trigger Modus wird in der rechten oberen Bildschirmecke mit einem 
Buchstaben angezeigt: A (Auto), N (Normal) und (Single).  

 ̧ Auto:   
Im Trigger Modus ĂAutoñ erfasst das Oszilloskop auch ein Signal, wenn die 
Triggerbedingung fehlt. Es wird eine Triggerbedingung erzeugt (ĂForceñ). Dieser 
Trigger Modus sollte verwendet werden, wenn der Signalpegel unbekannt ist 
oder Gleichspannung gemessen werden soll.  
Sowie wenn keine Zwangstriggerung (ĂForceñ) erforderlich ist, da die 
Triggerbedingungen immer auftreten.  

 ̧ Normal:   

Im Trigger Modus ĂNormalñ wird nach g¿ltigem Trigger Ereignis das 
Eingangssignal auf dem Bildschirm dargestellt; ansonsten bleibt der Bildschirm 
leer oder zeigt das zuletzt erfasste Signal an und wartet auf das nächste gültigen 
Trigger Ereignis. Verwenden Sie den Trigger Modus ñNormalò, wenn nur g¿ltige 
getriggerte Eingangssignale dargestellt werden sollen und für sich langsam 
wiederholende Signale. Ebenso um zu verhindern, das sich das Oszilloskop 
automatisch triggert.  

 ̧ Single:   
Im Trigger Modus ĂSingleñ (ñEinzelfolgeò) wird nach gültigem Trigger Ereignis 
das Eingangssignal auf dem Bildschirm dargestellt und das Oszilloskop geht 
danach in den Modus ĂSTOPñ; RUN/STOP Taste leuchtet rot. Dieser Trigger 
Modus kann für die einzelne Erfassung gewünschter Ereignisse verwendet 
werden, um anschließend die Signalform analysieren zu können, ohne dass 
diese von den nachfolgenden Daten überschrieben wird. 

Beachte :  

In den Trigger Modi ĂNormalñ und ĂSingleñ Taste Force  drücken, um eine Triggerung 

zu erzwingen. 
 
Darüber hinaus können Sie auch den Touch Screen aktivieren, um den Trigger Modus 

einzustellen. Touch Screen aktivieren und auf das Fenster  (Pegel- 
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informationen) in der rechten oberen Bild schirmecke Tippen. Auf ĂAutoñ, 
ĂNormalñ oder ĂSingleñ Tippen, um den entsprechenden Trigger Modus einzustellen. 
Das folgende Fenster wird angezeigt. 
 

 
 
 

Trigger Kopplung ( Trigger Coupling )  
 
Die Triggerkopplung legt fest, welcher Teil des Signals für die Triggerung in der 
Triggersteuerung verwendet wird. Bitte nicht mit der "Eingangskopplung 
(Channel Coupling ) "  der Eingangskanäle verwechseln. 
Beachte :  
Die ĂTrigger Kopplungñ ist nur wªhlbar, wenn die Triggerart (Trigger Typeñ) ĂFlanken 
Triggerñ (ĂEdge Triggerñ) und als Triggerquelle ein Analogkanal eingestellt ist. 
 

Tasten Menu  Ą Coupling  im Bedienmen¿ ĂTriggerñ dr¿cken. Multifunktions-Knopf  

 drehen, um die Trigger Kopplung zu wählen (Standradmäßig ist DC). Danach den 
Knopf drücken, um die Funktion zu aktivieren. Oder Softkey-Taste Coupling  
mehrfach drücken, um die Trigger Kopplung zu wählen. Oder Touch Screen 
aktivieren und mit Tippen die Trigger  Kopplung wählen/übernehmen. 
Trigger Kopplungsarten:  

 ̧ DC: Alle DC und AC Signalkomponenten werden verwendet. 
 ̧ AC: Alle DC Signalkomponenten werden gesperrt und andere niedrige 

Frequenzkomponenten werden bedämpft. 
 ̧ LFR: DC und niederfrequente Signalkomponenten werden unterdrückt  

(Grenzfrequenz 55 kHz). 
 ̧ HFR:  DC und Hochfrequente Signalkomponenten werden unterdrückt  

(Grenzfrequenz 55 kHz). 
 

 
Trigger Sperrzeit ( Trigger Holdoff )  
 
Der Trigger Modus ñSperrzeitò kann zur Stabilisierung der Bildschirmdarstellung 
komplexer Signale wie z.B. Impulsfolgen verwendet werden. Verwenden Sie den 

Hinweis  
ĂACñ oder ĂLFRñ eingestellt:  Es werden keine Triggerpegellinien und Trigger- 
symbole angezeigt. Jedoch kann die Triggerpegeleinstellung im Fenster Pegel- 
informationen in der rechten oberen Bildschirmecke beobachtet und eingestellt 
werden. 
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Holdoff zum Triggern auf periodischen Wellenformen, die mehrere Flanken (oder 
Ereignisse) zwischen Signalformwiederholungen aufweisen. Sie können den Holdoff 
auch verwenden, um auf die erste Flanke eines Bursts zu triggern, wenn Sie die Min- 
destzeit zwischen den Bursts kennen.  
Die Sperrzeit (ĂTrigger Holdoffñ) gibt an, wie lange das Oszilloskop nach einem 
gültigen Triggerereignis wartet, bis das Triggersystem wieder bereit ist. Während der 
Sperrzeit triggert das Oszilloskop nicht, auch wenn ein gültiges Triggerereignis 
vorhanden ist.  
 
Z.B.:  Bei der unten abgebildeten sich wiederholenden Impulsfolge (Burst) erreichen 
Sie mit einem Holdoff-Wert zwischen t1 und t2 eine stabile Triggerung. Oder anders 
gesagt, die Holdoff-Zeit muss größer als t1 aber kleiner als t2 sein. 
 
 
 

 
 
 

 

Bild  5-2 Schema Trigger Sperrzeit (ĂTrigger Holdoffñ) 

 

Tasten Menu  Ą Holdoff  im Bedienmen¿ ĂTriggerñ dr¿cken (für einige Triggerarten 

ist Holdoff  ein Untermenü von More , d.h. Sie müssen dann folgende Tasten 

drücken Menu  Ą More  Ą Holdoff ). Danach mit dem Multifunktions -Knopf  die 

Sperrzeit (ĂHoldoffñ) langsam ªndern bis eine stabile Triggerung erreicht ist 
(Standardmäßig ist 16 ns). Sie können auch mit dem Ziffernblock direkt die Sperrzeit 
eingeben.  
Einstellbereich der Sperrzeit (ĂHoldoffñ): 8 ns bis 10s.  
 

Rauschunterdrückung ( Noise Rejection )  
 
Die Funktion Rauschunterdrückung im Trigger Modus kann hochfrequentes 
Rauschen der Signalform reduzieren, um Fehltriggerung zu vermeiden. 

Taste Menu  im Bedienfeld ĂTriggerñ dr¿cken, dann die Softkey-Taste Noise  Reject  

mehrfach drücken, um die Rauschunterdrückung zu aktivieren/deaktivieren. Für 
einige Triggerarten ist Noise Reject  ein Untermenü von More , d.h. Sie müssen 

dann die folgenden Tasten drücken Menu  Ą More  Ą Noise Reject . 

Beachte :  
Funktion wird nur unterstützt, wen n die Triggerquelle ein Analogkanal ist. 
 

Trigger Sperrzeit 
(ĂHoldoff Timeñ) 

Triggerzeitpunkt/Triggerereignis 
(ĂTrigger Positionñ) 

t1 
t2 
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Triggerart ( Trigger Type )  
 
Die MSO5000 Serie stellt die folgenden Triggerarten zur Verfügung: 
 

 ̧ Flanken Trigger (ĂEdge Trigger) 
 ̧ Impuls Trigger (Pulse Trigger) 
 ̧ Flankenzeit Trigger (Slope Trigger) 
 ̧ Video Trigger (Video Trigger) 
 ̧ Muster Trigger (Pattern Trigger) 
 ̧ Impulsbreiten Trigger (Duration Trigger) 
 ̧ Ablaufzeit Trigger (Timeout Trigger) 
 ̧ Runt Trigger (Runt Trigger) 
 ̧ Fenster Trigger (Window Trigger) 
 ̧ Verzögerter Trigger (Delay Trigger) 
 ̧ Vorhalte-/Nachhaltezeit Trigger (Setup/Hold Trigger) 
 ̧ N Flanken Trigger (Nth Edge Trigger) 
 ̧ RS232 Trigger (RS232 Trigger) (Option) 
 ̧ I2C Trigger (I2C Trigger) (Option) 
 ̧ SPI Trigger (SPI Trigger) (Option) 
 ̧ CAN Trigger (CAN Trigger) (Option) 
 ̧ Flex Ray Trigger (FlexRay Trigger) (Option)  
 ̧ LIN Trigger (LIN Trigger) (Option) 
 ̧ I2S Trigger ( I2S Trigger) (Option) 
 ̧ MIL-STD-1553 Trigger (MIL-STD-1553 Trigger) (Option) 
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Flanken Trigger (ĂEdge Trigger )  
 
Triggert auf den Triggerpegel/Schwellwert der spezifizierten Flanke des 
Eingangssignals. 
 
Triggerart ( Trigger Type ) : 

Tasten Menu  Ą Type  im Bedienfeld ĂTriggerñ dr¿cken und mit dem Multifunk- 

tions-Knopf  ĂEdgeñ wªhlen. Danach Knopf dr¿cken, um ĂEdgeñ zu aktivieren. 
Oder Softkey-Taste Type  mehrfach dr¿cken, um ĂEdgeñ zu wªhlen. Oder Touch 
Screen aktivieren und mit Tippen die gewünschte Triggerart zu wählen/übernehmen. 
Nun werden die Triggerinformationen (Triggerart, Triggerquelle und Triggerpe - 
gel/Schwellwert) in der rechten oberen Bildschirmecke angezeigt (siehe folgendes 
Bild). Die Werte ändern sich entsprechend den Triggereinstellungen. 

 
 
Triggerquelle ( Source Selection ) : 
Softkey-Taste Source  drücken, um die Triggerquellen Übersicht zu öffnen. Danach 
CH1-CH4, AC Line oder D0-D15 wählen (siehe "Trigger Quelle ( Trigger 
Source ) " . Die aktuelle Triggerquelle wird in der rechten oberen Bildschirmecke 
angezeigt. 
Beachte :  
Für eine stabile Bildschirmdarstellung muss in den meisten Fällen der dazugehörige 
Eingangskanal als Triggerquelle gewählt werden. 
 
Flanken Typ  (Edge Type ) : 

Softkey-Taste Slope  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  die 
entsprechende Triggerflanke wählen (Anzeige rechte obere Bildschirmecke). Oder 
Softkey-Taste Slope  mehrfach drücken und Triggerflanke wählen. Oder Touch 
Screen aktivieren um die Triggerflanke zu wählen/übernehmen.  

 ̧  Rising:  Triggert auf Anstiegsflanke Eingangssignal nach Erreichen des ein- 
gestellten Triggerpegels.  

 ̧  Falling:  Triggert auf Abfallflanke Eingangssignal nach Erreichen des ein- 
gestellten Triggerpegels. 

 ̧  Either : Triggert auf Anstiegs- und Abfallflanke Eingangssignal nach  
erreichen des eingestellten Triggerpegels. 

 
Trigger Modus ( Trigger Mode ) : 

Taste Mode  im Bedienfeld ĂTriggerñ dr¿cken, um einen Trigger Modus schnell zu 

wählen (siehe unter "Trigger Modi ( Trigg er Mode " ) . 
 
Trigger Parameter ( Trigger Parameter Setting ) : 
Die Trigger Parameter ĂTrigger Kopplungñ (Trigger Coupling), ĂTrigger Sperrzeitñ 
(Trigger Holdoff) und ĂRauschunterdr¿ckungñ (Noise Rejection) wie beschrieben 
einstellen. Siehe "Trigger Kopplung ( Trigger Coupling ) " , "Trigger Sperrzeit  
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(Trigger Holdoff ) "  und "Rauschunterdrückung ( Noise Rejection " ) . 
 
Triggerpegel/Schwellwert ( Trigger LEVEL/Threshold Level ) : 

Mit dem Knopf Trigger   LEVEL den Triggerpegel oder Schwellwert einstellen. 
Siehe "Triggerpegel /Schwellwert  (Trigger LEVEL/Threshold Level ) " . Der 
eingestellte Triggerpegelwert/Schwellwert wird in der rechten oberen Bildschirmecke 
angezeigt. 
 
 

Impuls Trigger ( Pulse Trigger )  
 
Triggert auf die positive/negative spezifizierte Pulsbreite. Stimmt die Pulsbreite des 
Eingangssignals mit der spezifizierten Pulsbreitenbedingung überein, wird ein gül- 
tiger Trigger erzeugt.  
 
Die Pulsbreite ist wie folgt definiert (siehe folgendes Bild) : 
Die Pulsbreite (positive/negative) ist die Zeitdifferenz zwischen den Triggerpegel 
Punkten A und B des Eingangssignals (positiv/negativ). 

 
Bild  5-3 Positive/Negative Pulsbreite 

 
Triggerart ( Trigger Type ) : 

Softkey-Taste Type  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  "Pulse" wählen. 
Danach Knopf dr¿cken, um ĂPulseñ zu aktivieren. Oder Softkey-Taste Type  mehrfach 
dr¿cken, um ĂPulseñ zu wªhlen. Oder Touch Screen aktivieren und mit Tippen die 
gewünschte Triggerart zu wählen/übernehmen. Nun werden die Triggerinforma- 
tionen in der rechten oberen Bildschirmecke angezeigt (siehe folgendes Bild). Die 
Werte ändern sich entsprechend den Triggereinstellungen. 

 
 
Triggerquelle ( Source Selection ) : 
Softkey-Taste Source  drücken, um die Triggerquellen Übersicht zu öffnen. Danach 
CH1-CH4, AC Line oder D0-D15 wählen (siehe "Trigger Quelle ( Trigger 

Triggerpegel 
(Trigger Level) 

Triggerpegel 

(Trigger Level) 

+ Breite (Width) 

A B 

-Breite (Width) 

A B 



 Kapitel 5 Bedienung Triggersystem  RIGOL  

MSO5000 Benutzerhandbuch 5-11 

Source )" . Die aktuelle Triggerquelle wird in der rechten oberen Bildschirmecke 
angezeigt. 
Beachte:   
Für eine stabile Bildschirmdarstellung muss in den meisten Fällen der dazugehörige 
Eingangskanal als Triggerquelle gewählt werden. 
 
 
Polarität ( Polarity ) : 
Softkey-Taste Polarity  mehrfach drücken, um die entsprechende Polarität zu 

wählen. Es kann zwischen positiver ( ) und negativer ( ) Polarität gewählt werden. 
 
Trigger Bedingungen ( Trigger Condition ) : 

Softkey-Taste When  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  Trigger 
Bedingung wählen. Danach Knopf drücken, um die gewählte Bedingung zu 
aktivieren. Oder Softkey-Taste When  mehrfach drücken, um die Bedingung zu 
wählen. Oder Touch Screen aktivieren und mit Tippen die gewünschte Bedingung zu 
wählen/übernehmen. 

 ̧ ĂPositive ñ Polarity  und  Ă>ñ: Triggert wenn (When) die positive Pulsbreite 
des Eingangssignals größer als der eingestellte Vergleichswert ist. 

 ̧ ĂPositive ñ Polarity  und Ă<ñ: Triggert wenn (When) die positive Pulsbreite 
des Eingangssignals kleiner als der eingestellte Vergleichswert ist. 

 ̧ ĂPositive ñ Polarity  und Ă<> ñ: Triggert wenn (When) die positive Pulsbreite 
des Eingangssignals: 
Größer als der eingestellte ĂUntereñ (Lower) Vergleichswert ist und  
Kleiner als der eingestellte ĂObereñ (Uppper) Vergleichswert ist. 

 ̧ ĂNegative ñ Polarity  und  Ă>ñ: Triggert wenn (When) die negative Pulsbreite 
des Eingangssignals größer als der eingestellte Vergleichswert ist. 

 ̧ ĂNegative ñ Polarity  und  Ă<ñ: Triggert wenn (When) die negative Pulsbreite 
des Eingangssignals kleiner als der eingestellte Vergleichswert ist. 

 ̧ ĂNegative ñ Polarity  und  Ă<> ñ: Triggert wenn (When) die negative Pulsbreite 
des Eingangssignals: 
GrºÇer als der eingestellte ĂUntereñ (Lower) Vergleichswert ist und  
Kleiner als der eingestellte ĂObereñ (Upper) Vergleichswert ist. 

 
Pulsbreite Einstell en (Pulse Width Setting ) : 

 ̧ Trigger Bedingungen Ă>ñ oder  Ă<ñ: Softkey-Tasten  Lower  oder Upper  

drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  den gewünschten unteren oder 
oberen Zeitwert einstellen. Oder mit dem Ziffernblock den Wert direkt eingeben. 
Einstellbereich: 800 ps bis 10 s. 

 ̧ Triggerbedingungen Ă<> ñ: Softkey-Tasten Upper  und Lower  drücken und 

mit dem Multifunktions -Knopf  die gewünschten unteren und oberen 
Zeitwerte einstellen. Oder mit dem Ziffernblock die Werte direkt eingeben.  
Beachte :  
Der untere Zeitwert ist immer kleiner als der obere . 
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Trigger Modus ( Trigger Mode ) : 

Taste Mode  im Bedienfeld ĂTriggerñ dr¿cken, um einen Trigger Modus schnell zu 

wählen. Siehe unter "Trigger Modi ( Trigg er Mode " ) . 
 
Trigger Parameter ( Trigger Parameter Setting ) : 
Die Trigger Parameter ĂTrigger Sperrzeitñ (Trigger Holdoff) und 
ĂRauschunterdr¿ckungñ (Noise Rejection) wie beschrieben einstellen. Siehe 
ĂTrigger Sperrzeit (Trigger Holdoff )" und " Rauschunterdrückung ( Noise 
Rejection ").  
 
Triggerpegel/Schwellwert ( Trigger LEVEL/Threshold Level ) : 

Mit dem Knopf Trigger  LEVEL den Triggerpegel oder Schwellwert einstellen. 
Siehe "Triggerpegel /Schwellwert  (Trigger LEVEL/Threshold Level )" . Der 
eingestellte Triggerpegelwert/Schwellwert wird in der rechten oberen Bildschirmecke 
angezeigt. 
 
 

Flankenzeit Trigger ( Slope Trigger )  
 
Triggert auf positive und negative Flanken und spezifizierter Flankenzeit 
(Flankensteilheit). 
 
Die positive/negative Flankenzeit ist wie folgt definiert (siehe folgend es Bild): 
Die positive Flankenzeit ist die Zeit zwischen den Triggerpegeln B und A der 
Anstiegsflanke. Die negative Flankenzeit ist die Zeit zwischen den Triggerpegeln A 
und B der Abfallflanke. 
  
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Bild  5-4 Positive/Negative Flankenzeit 

 
Triggerart ( Trigger Type ) : 

Softkey-Taste Type  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  ĂSlopeñ wählen. 
Danach Knopf dr¿cken, um ĂSlopeñ zu aktivieren. Oder Softkey-Taste Type  mehrfach 
drücken, um ĂSlopeñ zu wªhlen. Oder Touch Screen aktivieren und mit Tippen die 
gewünschte Triggerart zu wählen/übernehmen. Nun werden die Triggerinforma - 
tionen in der rechten oberen Bildschirmecke angezeigt (siehe folgendes Bild). Die 

 
Oberer Triggerpegel (Upper) 
 
Unterer Triggerpegel (Lower) 

 

 

 

A 

 

B 

Positive Flankenzeit 

(PositiveSlope Time) 

Negative Flankenzeit 

(Negative Slope Time) 
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Werte ändern sich entsprechend den Triggereinstellungen. 

 
 
Triggerquelle ( Source Selection ) : 
Softkey-Taste Source  drücken, um die Triggerquelle Kanal 1, 2, 3 oder 4 (CH1-CH4) 
zu wählen (siehe "Trigger Quelle ( Trigger Source )" . Die aktuelle Triggerquelle 
wird in der rechten oberen Bildschirmecke angezeigt. 
Beachte:   
Für eine stabile Bildschirmdarstellung muss in den meisten Fällen der dazugehörige 
Eingangskanal als Triggerquelle gewählt werden. 
 
Flanken Typ ( Edge Type ) : 
Softkey-Taste Slop e mehrfach drücken und Triggerflanke wählen. Oder Touch 
Screen aktivieren um die Triggerflanke zu wählen/übernehmen. 

 ̧  Rising:  Triggert auf Anstiegsflanke Eingangssignal. 

 ̧  Falling:  Triggert auf Abfallflanke Eingangssignal. 
 
Flanken Bedingung ( Slope Condit ion ) : 

Softkey-Taste When  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  Trigger 
Bedingung wählen. Danach Knopf drücken, um die gewählte Bedingung zu 
aktivieren. Oder Softkey-Taste When  mehrfach drücken, um die Bedingung zu 
wählen. Oder Touch Screen aktivieren und mit Tippen die gewünschte Bedingung zu 
wählen/übernehmen. 

 ̧ ĂRising ñ und  Ă>ñ: Triggert wenn (When) die positive Flankenzeit des 
Eingangssignals größer als der eingestellte Vergleichswert ist.  

 ̧ ĂRising" und Ă<ñ:Triggert wenn (When) die positive Flankenzeit des 
Eingangssignals kleiner als der eingestellte Vergleichswert ist. 

 ̧ ĂRising ñ und Ă<> ñ: Triggert wenn (When) die positive Flankenzeit des 
Eingangssignals: 
GrºÇer als der eingestellte ĂUntereñ (Lower) Vergleichswert ist und  
Kleiner als der eingestellte ĂObereñ (Uppper) Vergleichswert ist. 

 ̧ ĂFalling ñ und Ă>ñ: Triggert wenn (When) die negative Flankenzeit des 
Eingangssignals größer als der eingestellte Vergleichswert ist. 

 ̧ ĂFalling ñ und Ă<ñ:Triggert wenn (When) die negative Flankenzeit des 
Eingangssignals kleiner als der eingestellte Vergleichswert ist. 

 ̧ ĂFalling ñ und Ă<> ñ:Triggert wenn (When) die negative Flankenzeit des 
Eingangssignals: 
GrºÇer als der eingestellte ĂUntereñ (Lower) Vergleichswert ist und  
Kleiner als der eingestellte ĂObereñ (Uppper) Vergleichswert ist. 

 
Flankenzeit Einstellung ( Slope Time Setting ) : 

 ̧ Trigger Bedingungen Ă>ñ oder Ă<ñ: Softkey-Tasten Lower  oder Upper  

drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  den gewünschten unteren oder 
oberen Zeitwert einstellen. Oder mit dem Ziffernblock den Wert direkt eingeben. 
Einstellbereich: 800 ps bis 10 s. 
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 ̧ Triggerbedingungen Ă<>ñ: Softkey-Tasten Upper  und Lower  drücken und 

mit dem Multifunktions -Knopf  die gewünschten unteren und oberen 
Zeitwerte einstellen. Oder mit dem Ziffernblock die Werte direkt eingeben.  

Beachte:   
Der untere Zeitwert ist immer kleiner als der obere . 
 
Triggerpegel ( Level Selection and Adjustment of Trig ger Level ) : 
Nach Einstellung der Trigger Bedingung müssen für eine stabile 
Bildschirmdarstellung noch die Triggerpegel (Vergleichswert) eingestellt werden. 
Softkey-Taste Level Select  (ist Ă<> ñ eingestellt, ist Level Select  ein Untermenü 

von More ) drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  den Triggerpegel Typ (A, 
B, AB) wählen. Knopf drücken, um die Auswahl zu übernehmen. Oder Softkey-Taste 
Level Select  mehrfach drücken, um den Triggerpegel Typ zu wählen. Oder Touch 
Screen aktivieren und mit Tippen den Triggerpegel Typ zu wählen/übernehmen. 

 ̧ Level A :  Es wird nur der Obere Vergleichswert (Upper) des Triggerpegels 
verändert. Der Untere Vergleichswert (Lower) des Triggerpegels bleibt 
unverändert. 

 ̧ Level B :  Es wird nur der Untere Vergleichswert (Lower) des Triggerpegels 
verändert. Der Obere Vergleichswert (Upper) des Triggerpegels bleibt 
unverändert. 

 ̧ Level AB:  Es werden der Obere und Untere Vergleichswert (Upper/Lower) des 
Triggerpegels gleichzeitig verändert. Die Differenz zwischen beiden Werten 
bleibt unverändert. 

Beachte:   
In der Triggerart ĂFlankenzeit Triggerñ (Slope Trigger) kann durch Drücken des 

Trigger  LEVEL Knopfes schnell zwischen den Triggerpegeln (A, B, AB) 
umgeschaltet werden. 
 

Knopf Trigger  LEVEL drehen, um den Triggerpegel einzustellen. Bei 
Triggerpegeländerungen werden zwei Triggerpegellinien (gleiche Farbe wie 
Analogkanal) und auch zwei Triggersymbole (  und ) am linken Bildschirmrand 
angezeigt. Beide bewegen sich entsprechend der Pegeländerung auf- und abwärts. 
Erfolgt keine weitere Pegeländerung werden die Pegellinien nach ca. 2s unsichtbar. 
Ebenso wird die aktuelle Pegelinformation (Pegeldiferenz A und B) in der oberen 
rechten Bildschirmecke angezeigt.  
Bei Pegeländerungen werden Echtzeit-Pegelinformationen in der unteren linken 
Bildschirmecke für eine kurze Zeit angezeigt (siehe folgendes Bild).  

H bedeutet oberer Pegelwert, L unterer Pegelwert und Θ Pegeldifferenz zwischen H 

und L. 
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Trigger Modus (Trigger Mode):  

Taste Mode  im Bedienfeld ĂTriggerñ dr¿cken, um einen Trigger Modus schnell zu 

wählen. Siehe unter "Trigger Modi ( Trigg er Mode ") . 
 
Trigger Paramet er (Trigger Parameter Setting):  
Die Trigger Parameter ĂTrigger Sperrzeitñ (Trigger Holdoff) und 
ĂRauschunterdr¿ckungñ (Noise Rejection) wie beschrieben einstellen. Siehe 
ĂTrigger Sperrzeit (Trigger Holdoff )" und " Rauschunterdrückung ( Noise 
Rejection ").  
 
 

Video Trigger ( Video Trigger )  
 
Üblicherweise enthält das Videosignal Bildinformationen und Zeitinformationen 
(Synchronimpulse, Bildwechselsignale, etc.) der verschiedenen Video-Standards.  
Die MSO5000 Serie triggert auf Halbbilder und Zeilen von:  
NTSC (National Television Standards Committee), PAL (Phase Alternating Line), 
SECAM (Sequential Couleur A Memoire). 
 
Triggerart ( Trigg er Type ) : 

Softkey-Taste Type  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  ĂVideoñ wählen. 
Danach Knopf dr¿cken, um ĂVideoñ zu aktivieren. Oder Softkey-Taste Type  mehrfach 
dr¿cken, um ĂVideoñ zu wªhlen. Oder Touch Screen aktivieren und mit Tippen die 
gewünschte Triggerart zu wählen/übernehmen. Nun werden die Triggerinforma - 
tionen in der rechten oberen Bildschirmecke angezeigt (siehe folgendes Bild). Die 
Werte ändern sich entsprechend den Triggereinstellungen. 

  
 
Triggerquelle ( Source Selection ) : 
Softkey-Taste Source  drücken, um die Triggerquelle Kanal 1, 2, 3 oder 4 (CH1-CH4) 
zu wählen (siehe "Trigger Quelle ( Trigger Source )" . Die aktuelle Triggerquelle 
wird in der rechten oberen Bildschirmecke angezeigt. 
Beachte:   
Für eine stabile Bildschirmdarstellung muss in den meisten Fällen der dazugehörige 
Eingangskanal als Triggerquelle gewählt werden. 
 
Video Polarität ( Video Polarity ) : 
Softkey-Taste Polarity  mehrfach drücken, um die Video Polarität zu wählen. Es 

werden positive Polarität ( ) und negative Polarität ( ) unterstützt .  
 
Video Standard ( Video Standard ) : 

Softkey-Taste Standard  drücken und mit d em Multifunktions-Knopf  den 
gewünschten Video Standard wählen. Oder Softkey-Taste Standard  mehrfach 
drücken, um den Video Standard zu wählen. Oder Touch Screen aktivieren, um den 
Video Standard zu wählen/übernehmen. 
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 ̧ NTSC: 60 Halbbilder pro Sekunde entsprechend 30 Vollbilder/s. 525 Zeilen pro 
Vollbild im Zeilensprungverfahren (interlace). Erst die geraden Halbbilder dann 
die ungeraden Halbbilder. 

 ̧ PAL/SECAM:  
ü PAL:  50 Halbbilder pro Sekunde entsprechend 25 Vollbilder/s. 625 Zeilen 

pro Vollbild im Zeilensprungverfahren (Interlace) . Erst die ungeraden 
Halbbilder dann die geraden Halbbilder. 

ü SECAM: 50 Halbbilder pro Sekunde entsprechend 25 Vollbilder/s. 625 
Zeilen pro Vollbild im Zeilensprungverfahren (Interlace) . Erst die ungeraden 
Halbbilder dann die geraden Halbbilder. 

 ̧ 480P: 60 Vollbilder pro Sekunde; 525 Zeilen pro Vollbild; Zeile für Zeile/Bild für 
Bild (progessive scan); Zeilenfrequenz 31.5 kHz. 

 ̧ 576P:  60 Vollbilder pro Sekunde; 625 Zeilen pro Vollbild; Zeile für Zeile/Bild für 
Bild (progressive scan). 
 

Synch ronisierte Triggerung ( Sync ) : 

Softkey-Taste Sync  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  die 
Synchronisierungsart (Sync) wählen. Knopf drücken, um die Synchronisierungsart zu 
übernehmen. Oder Softkey-Taste Sync  mehrfach drücken, um die 
Synchronisierungsart zu wählen. Oder Touch Screen aktivieren und durch Tippen die 
Synchronisierungsart zu wählen/übernehmen. 

 ̧ All Lines:  Triggert auf die erste gefundene Zeile (also jede).  
 ̧ Line:  Im NTSC und PAL/SECAM Video Standard wird auf die spezifizierte Zeile  

getriggert.  
Bei dieser Triggerart kann eine Zeilennummer gewählt werden. Softkey-Taste 

Line  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  oder dem Ziffernblock eine 
Zeilennummer wählen.  
Der Zeileneinstellbereich ist abhängig vom aktuell eingestellten Video Standard. 
Zeilenbereiche:  
NTSC 1 bis 525, PAL/SECAM 1 bis 625, 480P 1 bis 525 und 576P 1 bis 625. 

 ̧ Odd:  Triggert auf die erste Anstiegsflanke (Rampe) ungerade Halbbilder. 
 ̧ Even:  Triggert auf die erste Anstiegsflanke (Rampe) gerade Halbbilder. 

 
Rauschunterdrückung ( Noise Rejection ) : 
Die Softkey-Taste Noise Reject  mehrfach drücken, um die Rausunterdrückung zu 
aktivieren/deaktivieren. Siehe "Rauschunterdrückung  (Noise Rejection ) " . 
 
Trigger Modus (Trigger Mode):  

Taste Mode  im Bedienfeld ĂTriggerñ dr¿cken, um einen Trigger Modus schnell zu 

wählen. Siehe unter "Trigger Modi ( Trigg er Mode ") . 
 
Trigger Parameter (Trigger Parameter Sett ing):  
Trigger Parameter ĂRauschunterdr¿ckungñ (Noise Rejection) wie beschrieben 
einstellen. Siehe "Rauschunterdrückung ( Noise Rejection ").  
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Triggerpegel (Trigger Level):  

Mit dem Knopf Trigger  LEVEL den Triggerpegel einstellen. Siehe 
"Triggerpegel /Schwellwert  (Trigger LEVEL/Threshold Level )" . Der 
eingestellte Triggerpegelwert wird in der rechten oberen Bildschirmecke angezeigt. 
 

 
 

Muster Trigger ( Pattern Trigger )  
 
Muster Trigger ist ein Logiktrigger. Triggert auf ein spezifiertes, voreingestelltes 
Eingangsmuster. Dieses Muster ist eine logische UND-Verknüpfung bestehend aus 
max. 4 Analogkanälen (Ch1 - CH4) und 16 Digitalkanälen (D0 - D15) und erzeugt 
ggf. ein Triggersignal am UND-Ausgang. Sind alle aktivierten Eingangsbedingungen 
wahr, wird ein Triggersignal er zeugt. 
Die Eingangszustände der Kanäle können sein:   
Pegel High (H), Pegel Low (L) oder ĂJeder Pegelñ (donôt care/X, da z.B. nicht 
benutzt). 
Im Muster der Eingangsbedingungen kann nur ein  Eingang als Anstiegsflanke oder 
Abfallflanke definiert werden. Wird ein Eingang als Flanke definiert, triggert das 
Oszilloskop bei gültigen Pegelwerten (Wahrzuständen) an den anderen Eingängen 
(je nach Definition H oder L) auf die eingestellte Flankenbedingung. Wird kein 
Eingang als Flanke definiert, triggert das Oszilloskop auf die letzte Flanke der 
Eingangssignale, die als Wahrzustand erkannt werden. Sind alle Eingänge auf ĂDonôt 
Careñ (X, z.B. nicht benutzt) gesetzt, wird kein Triggersignal erzeugt.  

 
Bild  5-5 Muster Trigger (Pattern Trigger) 

 
Trigge rart  (Trigger Type ) : 

Softkey-Taste Type  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  "Pattern" 
wªhlen. Danach Knopf dr¿cken, um ĂPatternñ zu aktivieren. Oder Softkey-Taste Type  
mehrfach dr¿cken, um ĂPatternñ zu wªhlen. Oder Touch Screen aktivieren und mit 

Hinweis  
 ̧ Für eine bessere Auflösung des Video Signals eine größere Speichertiefe 

einstellen. 
 ̧ Bei der Fehlersuche (Triggern auf Fehler) können die Frequenzanteile an 

unterschiedlichen Stellen unterschiedlich Hell wiedergegeben werden. 
RIGOL  digital Oszilloskope unterstützen ein farbiges Multi-Level-Helligkeit 

Display. Erfahrene Anwender können somit schnell über die Signalqualität 
entscheiden und Abnormitäten entdecken. 
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Tippen die gewünschte Triggerart zu wählen/übernehmen. Nun werden die 
Triggerinformationen in der rechten oberen Bildschirmecke angezeigt (siehe 
folgendes Bild). Die Werte ändern sich entsprechend den Triggereinstellungen. 

  
 
Triggerquelle ( Source Selection ) : 
Softkey-Taste Source  drücken, um die Triggerquellen Übersicht zu öffnen. Danach 
CH1-CH4 oder D0-D15 wählen (siehe "Trigger Quelle ( Trigger Source )" . Die 
aktuelle Triggerquelle wird in der rechten oberen Bildschirmecke angezeigt. 
Beachte:   
Für eine stabile Bildschirmdarstellung muss in den meisten Fällen der dazugehörige 
Eingangskanal als Triggerquelle gewählt werden. 
 
Mustereinstellung ( Pattern Setting ) : 

Softkey-Taste Code  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  die 
Eingangsbedingung des aktuellen Kanals einstellen. Knopf drücken, um die 
Eingangsbedingung zu übernehmen. Oder die Softkey-Taste Code  mehrfach 
drücken, um die Bedingung zu wählen. Oder Touch Screen aktivieren und die 
Eingangsbedingungen direkt mit Tippen wählen/übernehmen.  
Folgende Eingangsbedingungen sind möglich: 

 ̧ H:  Eingangsbedingung Pegel High (ĂHñ). Wahr  (1) :  Eingangspegel ist größer 
als der aktuelle (eingestellte) Triggerpegel/Schwellwert des entsprechenden 
Kanals. 

 ̧ L:  Eingangsbedingung Pegel Low (ĂLñ). Nicht Wahr (0):  Eingangspegel ist 
kleiner als der aktuelle (eingestellte) Triggerpegel/Schwellwert des 
entsprechenden Kanals. 

 ̧ X:  Eingangsbedingung ĂJeder Pegelñ / ĂDon`t Careñ. Der Eingangspegel des 
entsprechenden Kanals ist nicht Bestandteil der UND-Verknüpfung und wird 
ignoriert (nicht vorhanden). Sind alle Eingangsbedingungen der Kanªle ĂXñ, wird 
kein Triggersignal erzeugt. 

 ̧  Rising :  Eingangsbedingung Anstiegsflanke ( ) des Kanals. 

 ̧  Falling:  Eingangsbedingung Abfallflanke ( ) des Kanals. 
 
Das eingestellte Muster für die Eingangsbedingungen aller Kanäle wird am unteren 
Bildschirmrand dargestellt. Die Eingangsbedingungen der Analogkanäle (CH1 ï CH4) 
und der Digitalkanäle (D0 ï D15) werden in folgende Reihenfolge dargestellt (siehe 
folgendes Bild). 

 
 
Sie können das Muster für die Eingangsbedingungen auch mit der virtuellen Tastatur 
einstellen.  
Einstellung wie folgt : 
Touch Screen aktivieren, um das Muster der Eingangsbedingungen einzutippen. Es 
wird die virtuelle Tastatur angezeigt. Muster mit der Tastatur eingeben. Z.B.: Auf 
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Analogkanal 2 (CH2) Tippen (Musterdarstellung unterer Bildrand), es wird die 

virtuelle Tastatur geöffnet (siehe Bild  5-6). Die Pfeiltaste ĂLinksñ  Tippen, um 

nach links zu gehen, die Pfeiltaste ĂRechtsñ  Tippen, um nach rechts zu gehen. 
Dann eine entsprechende Eingangsbedingung wählen. Nach der Eingabe geht der 
ĂCursorñ automatisch auf den nªchsten Kanal. Alle weiteren Kanäle entsprechend 
einstellen. Nach vollständiger Eingabe auf OK Tippen, um die Eingabe abzuschließen 
und zu beenden. Die virtuelle Tastatur wird geschlossen. Oder falls gewünscht auf 
All  Tippen, um den aktuellen Zustand des aktuellen Kanals für alle anderen Kanäle 
zu übernehmen. Diese Funktion entspricht der Softkey-Taste All Bits . 
 
 

 
Bild  5-6 Virtuelle Tastatur für die Einstellung Muster 

 
Beachte :  
Von den verwendeten Eingangsbedingungen kann und darf nur ein  Kanal als Flanke 
(Anstiegs- oder Abfallflanke) definiert sein. Beim Versuch weitere als Flanke zu 
definieren erscheint ein Hinweisfenster ĂInvalid inputñ und der Fehlversuch für den 
weiteren Kanal wird mit der Einstellung ĂXñ (Don`t Care) Ăbestraftñ. 

 
Alle Bits GLEICH ( All Bits ) : 
Softkey-Taste All  Bits  drücken, um für alle Eingänge die aktuelle Eingangsbedingung 
zu übernehmen. 
 
Trigge r Modus  (Trigger Mode ) : 

Taste Mode  im Bedienfeld ĂTriggerñ dr¿cken, um einen Trigger Modus schnell zu 

wählen. Siehe unter "Trigger Modi ( Trigg er Mode ") . 
 
Trigger Parameter ( Trigger Par ameter Setting ) : 
Die Trigger Parameter ĂTrigger Sperrzeitñ (Trigger Holdoff) und 
ĂRauschunterdr¿ckungñ (Noise Rejection) wie beschrieben einstellen. Siehe 
ĂTrigger Sperrzeit (Trigger Holdoff )" und " Rauschunterdrückung ( Noise 
Rejection ").  
 
Triggerpegel/Schwellwert ( Trigger LEVEL/Threshold Level ) : 

Mit dem Knopf Trigger  LEVEL den Triggerpegel oder Schwellwert einstellen. 
Siehe "Triggerpegel /Schwellwert  (Trigger LEVEL/Threshold Level )" . Der 

Bestätigungstaste 
 

Alle GLEICH (All Bits) 
 
 

Cursor nach RECHTS 
 

Cursor nach LINKS 

Eingangsbedingungen 
(Pattern) 
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eingestellte Triggerpegelwert/Schwellwert wird in der rechten oberen Bildschirmecke 
angezeigt. 
 
 

Impulsbreiten Trigger ( Duration Trigger )  
 
Triggert auf ein spezifiertes, voreingestelltes Impulsbreitenmuster der Eingänge. 
Dieses Muster ist eine logische UND-Verknüpfung der Eingänge und erzeugt ggf. ein 
Triggersignal am UND-Ausgang. Sind alle aktivierten Eingangsbedingungen wahr, 
wird ein Triggersignal erzeugt.  
Die Eingangszustände der Kanäle können sein:   
Pegel High (H), Pegel Low (L) oder ĂJeder Pegelñ (donôt care/X, da z.B. nicht 
benutzt).  
Von den Eingangsbedingungen kann nur ein  Eingang als Anstiegsflanke oder 
Abfallflanke definiert werden. Es wird ein Triggersignal erzeugt, wenn die 
voreingestellten Eingangszeitbedingungen ( T) der entsprechenden Kanäle die 

entsprechenden Pegelbedingungen erfüllt sind (siehe folgendes Bild). 
 

 
 

Bild  5-7 Impulsbreiten Trigger ( Duration Trigger) 
 
Triggerart ( Trigger Type ) : 

Softkey-Taste Type  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  ĂDurationñ 
wªhlen. Danach Knopf dr¿cken, um ĂDurationñ zu aktivieren. Oder Softkey-Taste 
Type  mehrfach dr¿cken, um ĂDurationñ zu wªhlen. Oder Touch Screen aktivieren 
und mit Tippen die gewünschte Triggerart zu wählen /übernehmen. Nun werden die 
Triggerinformationen in der rechten oberen Bildschirmecke angezeigt (siehe 
folgendes Bild). Die Werte ändern sich entsprechend den Triggereinstellungen. 
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Triggerquelle ( Source Selection ) : 
Softkey-Taste Source  drücken, um die Triggerquellen Übersicht zu öffnen. Danach 
CH1-CH4 oder D0-D15 wählen (siehe "Trigger Quelle ( Trigger Source )" . Die 
aktuelle Triggerquelle wird in der rechten oberen Bildschirmecke angezeigt. 
Beachte:   
Für eine stabile Bildschirmdarstellung muss in den meisten Fällen der dazugehörige 
Eingangskanal als Triggerquelle gewählt werden. 
 
Mustereinstellung ( Pattern Setting ) : 

Softkey-Taste Code  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  die 
Eingangsbedingung des aktuellen Kanals einstellen. Knopf drücken, um die 
Eingangsbedingung zu übernehmen. Oder die Softkey-Taste Code  mehrfach 
drücken, um die Bedingung zu wählen. Oder Touch Screen aktivieren und die 
Eingangsbedingungen direkt mit Tippen wählen/übernehmen. Das eingestellte 
Muster für die Eingangsbedingungen aller Kanäle wird am unteren Bildschirmrand 
dargestellt. Die Eingangsbedingungen der Analogkanäle (CH1 ï CH4) und der 
Digitalkanäle (D0 ï D15) werden in folgende Reihenfolge dargestellt (siehe folgendes 
Bild). 

 
 
Folgende Eingangsbedingungen sind möglich: 

 ̧ H:  Eingangsbedingung Pegel High (ĂHñ). Wahr (1):  Eingangspegel ist größer 
als der aktuelle (eingestellte) Triggerpegel/Schwellwert des entsprechenden 
Kanals. 

 ̧ L:  Eingangsbedingung Pegel Low (ĂLñ). Nicht Wahr (0):  Eingangspegel ist 
kleiner als der aktuelle (eingestellte) Triggerpegel/Schwellwert des 
entsprechenden Kanals. 

 ̧ X:  Eingangsbedingung ĂJeder Pegelñ / ĂDon`t Careñ. Der Eingangspegel des 
entsprechenden Kanals ist nicht Bestandteil der UND-Verknüpfung und wird 
ignoriert (nicht vorhanden). Sind alle Eingangsbedingungen der Kanªle ĂXñ, wird 
kein Triggersignal erzeugt. 
 

Trigger Bedingungen ( Trigger Condition ) : 

Softkey-Taste When  drücken und mit dem Multifunktions-Knopf  Trigger 
Bedingung wählen. Danach Knopf drücken, um die gewählte Bedingung zu 
aktivieren. Oder Softkey-Taste When  mehrfach drücken, um die Bedingung zu 
wählen. Oder Touch Screen aktivieren und mit Tippen die gewünschte Bedingung zu 
wählen/übernehmen. 

 ̧ Ă>ñ: Triggert wenn (When) die Pulsbreitenzeit des Eingangssignals größer als 
der eingestellte Vergleichswert ist.  
Softkey-Taste Lower  drücken, um den unteren Vergleichswert einzustellen. 
Einstellbereich:  800 ps bis 10 s. 

 ̧ Ă<ñ: Triggert wenn (When) die Pulsbreitenzeit des Eingangssignals kleiner als 
der eingestellte Vergleichswert ist.  
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Softkey-Taste Upper  drücken, um den oberen Vergleichswert einzustellen. 
Einstellbereich:  800 ps bis 10 s. 

 ̧ Ă<>ñ: Triggert wenn (When) die Pulsbreitenzeit des Eingangssignals: 
Kleiner als der eingestellte ĂObereñ (Uppper) Vergleichswert ist und 
GrºÇer als der eingestellte ĂUntereñ (Lower) Vergleichswert ist. 
Softkey-Taste Upper  drücken, um den oberen Vergleichswert einzustellen. 
Einstellbereich:  801 ps bis 10 s. 
Softkey-Taste Lower  drücken, um den unteren Vergleichswert einzustellen. 
Einstellbereich: 800 ps bis 9.9 s 

 ̧ Ă><ñ: Triggert wenn (When) die Pulsbreitenzeit des Eingangssignals: 
 ̧ GrºÇer als der eingestellte ĂObereñ (Uppper) Vergleichswert ist und 
 ̧ Kleiner als der eingestellte ĂUntereñ (Lower) Vergleichswert ist. 

 ̧ Softkey-Taste Upper  drücken, um den oberen Vergleichswert einzustellen. 
Einstellbereich:  801 ps bis 10 s. 

 ̧ Softkey-Taste Lower  drücken, um den unteren Vergleichswert einzustellen. 
Einstellbereich: 800 ps bis 9,9 s 
Beachte:   
Der untere Zeitwert ist immer kleiner als der obere.  
 

 
Alle Bits GLEICH ( All Bits ) : 
Softkey-Taste All Bits  drücken, um für alle Eingänge die aktuelle Eingangsbedingung 
zu übernehmen. 
 
Trigger Modus ( Trigger Mode ) : 

Taste Mode  im Bedienfeld ĂTriggerñ dr¿cken, um einen Trigger Modus schnell zu 

wählen. Siehe unter "Trigger Modi ( Trigg er Mode ") . 
 
Trigger Parameter ( Trigger Parameter Setting ) : 
Die Trigger Parameter ĂTrigger Sperrzeitñ (Trigger Holdoff) und 
ĂRauschunterdr¿ckungñ (Noise Rejection) wie beschrieben einstellen. Siehe 
ĂTrigger Sperrzeit (Trigger Holdoff )" und " Rauschunterdrückung ( Noise 
Rejection ").  
 
Trigg erpegel/Schwellwert ( Trigger LEVEL/Threshold Level ) : 

Mit dem Knopf Trigger  LEVEL den Triggerpegel oder Schwellwert einstellen. 
Siehe "Triggerpegel /Schwellwert  (Trigger LEVEL/Threshold Level )" . Der 
eingestellte Triggerpegelwert/Schwellwert wird in der rechten oberen Bildschirmecke 
angezeigt. 
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Ablaufzeit Trigger ( Timeout Trigger )  
 
Triggert, wenn die Zeit T größer als der eingestellte Vergleichswert (Timeout) ist.  

T ist die Zeitspanne zwischen Triggerdurchgang der Anstiegsflanke (oder 

Abfallflanke) bis zum Triggerdurchgang der nächstgelegenen Abfallflanke (oder 
Anstiegsflanke). Siehe folgendes Bild. 

Time Out

T Time Out<    T

 
Bild  5-8 Ablaufzeit Trigger (Timeout Trigger) 

 
Triggerart ( Trigger Type ) : 

Softkey-Taste Type  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  ĂTimeoutñ 
wªhlen. Danach Knopf dr¿cken, um ĂTimeoutñ zu aktivieren. Oder Softkey-Taste 
Type  mehrfach dr¿cken, um ĂTimeoutñ zu wªhlen. Oder Touch Screen aktivieren und 
mit Tippen die gewünschte Triggerart zu wählen/übernehmen. Nun werden die 
Triggerinformationen in der rechten oberen Bildschirmecke angezeigt (siehe 
folgendes Bild). Die Werte ändern sich entsprechend den Triggereinstellungen. 

  
 
Triggerquelle ( Source Selection ) : 
Softkey-Taste Source  drücken, um die Triggerquellen Übersicht zu öffnen. Danach 
CH1-CH4 oder D0-D15 wählen (siehe "Trigger Quelle ( Trigger Source )" . Die 
aktuelle Triggerquelle wird in der rechten oberen Bildschirmecke angezeigt. 
Beachte:   
Für eine stabile Bildschirmdarstellung muss in den meisten Fällen der dazugehörige 
Eingangskanal als Triggerquelle gewählt werden. 
 
Flanken Typ ( Edge Type ) : 

Softkey-Taste Slope  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  die 
entsprechende Triggerflanke (1ter Triggerdurchgang) wählen (Anzeige rechte obere 
Bildschirmecke). Oder Softkey-Taste Slope  mehrfach drücken und Triggerflanke 
wählen. Oder Touch Screen aktivieren um die Triggerflanke zu wählen/übernehmen. 

 ̧  Rising:  Triggert auf die Anstiegsflanke des Eingangssignals nach Erreichen 
des eingestellten Triggerpegels startet die Zeitmessung (Timeout).  

 ̧  Fall ing:  Triggert auf die Abfallflanke des Eingangssignals nach Erreichen 
des eingestellten Triggerpegels und startet die Zeitmessung (Timeout) . 

 ̧  Either:  Triggert auf die Anstiegs- oder Abfallflanke Eingangssignals nach  
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Erreichen des eingestellten Triggerpegels u. startet die Zeitmessung (Timeout) . 
 
Ablaufzeit ( Timeout Value ) : 
Vor Ablauf der Ablaufzeit laufen Triggerversuche ins ĂLeereñ.  

Softkey-Taste Time out  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  oder der 
virtuellen Tastatur die Ablaufzeit (Timeout) ein stellen.  
Einstellbereich: 16 ns bis 10 s. 
 
Trigger Modus ( Trigger Mode ) : 

Taste Mode  im Bedienfeld ĂTriggerñ dr¿cken, um einen Trigger Modus schnell zu 

wählen. Siehe unter "Trigger Modi ( Trigg er Mode ") . 
 
Trigger Pa rameter ( Trigger Parameter Setting ) : 
Trigger Parameter ĂRauschunterdr¿ckungñ (Noise Rejection) wie beschrieben 
einstellen. Siehe "Rauschunterdrückung ( Noise Rejection ").  
 
Triggerpegel/Schwellwert ( Trigger LEVEL/Thr eshold Level ) : 

Mit dem Knopf Trigger  LEVEL den Triggerpegel oder Schwellwert einstellen. 
Siehe "Triggerpegel /Schwellwert  (Trigger LEVEL/Threshold Level )" . Der 
eingestellte Triggerpegelwert/Schwellwert wird in der  rechten oberen Bildschirmecke 
angezeigt. 
 
 

Runt Trigger ( Runt Trigger )  
 
Triggert auf verkümmerte Impulse (Runt Impulse), die z.B. keine vollständige 
Logik-Amplitude erreichen. D.h. sie erreichen nur eine Logik-Schwelle, jedoch nicht 
die zweite Logik-Schwelle und somit auch keinen validen Zustand (siehe folgendes 
Bild). 
 
 

 
 
 

 
Bild  5-9 Runt Trigger (Runt Trigger) 

 
Triggerart ( Trigger Type ) : 

Softkey-Taste Type  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  ĂRuntñ wählen. 
Danach Knopf dr¿cken, um ĂRuntñ zu aktivieren. Oder Softkey-Taste Type  mehrfach 
drücken, um ĂRuntñ zu wªhlen. Oder Touch Screen aktivieren und mit Tippen die 

Lower Limit of 
the Trigger Level 

Upper Limit of the 
Trigger Level 

Negativer Runt Impuls 
(Negative Runt Pulse) 

Positiver Runt Impuls 
(Positive Runt Pulse) 
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gewünschte Triggerart zu wählen/übernehmen. Nun werden die 
Triggerinformationen in der rechten oberen Bildschirmecke angezeigt (siehe 
folgendes Bild). Die Werte ändern sich entsprechend den Triggereinstellungen. 

  
 
Triggerquelle ( Source Selection ) : 
Softkey-Taste Source  drücken, um die Triggerquelle Kanal 1, 2, 3 oder 4 (CH1-CH4) 
zu wählen (siehe "Trigger Quelle ( Trigger Source )" . Die aktuelle Triggerquelle 
wird in der rechten oberen Bildschirmecke angezeigt. 
Beachte:   
Für eine stabile Bildschirmdarstellung muss in den meisten Fällen der dazugehörige 
Eingangskanal als Triggerquelle gewählt werden. 
 
Polarität ( Polarity ) : 
Softkey-Taste Polarity  mehrfach drücken, um die entsprechende Polarität zu 

wählen. Es kann zwischen positiver ( ) und negativer ( ) Polarität gewählt werden.  
 
Trigger Bedingungen ( Trigger Condition ) : 

Softkey-Taste When  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  Trigger 
Bedingung wählen. Danach Knopf drücken, um die gewählte Bedingung zu 
aktivieren. Oder Softkey-Taste When  mehrfach drücken, um die Bedingung zu 
wählen. Oder Touch Screen aktivieren und mit Tippen die gewünschte Bedingung zu 
wählen/übernehmen. 

 ̧ None:  Keine Auslösebedingung für den Runt Trigger eingestellt. 
 ̧ Ă>ñ: Triggert wenn (When) die Runt Pulsbreitenzeit des Eingangssignals größer 

als der eingestellte Vergleichswert ist. 
Softkey-Taste Lower  drücken, um den minimalen Runt Vergleichswert 
einzustellen.  
Einstellbereich:  8 ns bis 10 s. 

 ̧ Ă<ñ: Triggert wenn (When) die Runt Pulsbreitenzeit des Eingangssignals kleiner 
als der eingestellte Vergleichswert ist.  
Softkey-Taste Upper  drücken, um den maximalen Runt Vergleichswert 
einzustellen.  
Einstellbereich:  8 ns bis 10 s. 

 ̧ Ă<>ñ: Triggert wenn (When) die  Runt Pulsbreitenzeit des Eingangssignals: 
Kleiner als der eingestellte ĂObereñ (Uppper) Vergleichswert ist und 
GrºÇer als der eingestellte ĂUntereñ (Lower) Vergleichswert ist. 
Softkey-Taste Upper  drücken, um den oberen Vergleichswert (maximale 
Pulsbreite Runt) einzustellen.  
Einstellbereich:  8,01 ns bis 10 s. 
Softkey-Taste Lower  drücken, um den unteren Vergleichswert (minimale 
Pulsbreite Runt) einzustellen.  
Einstellbereich: 8 ns bis 9.9 s 
Beachte:   
Der untere Zeitwert ist immer kleiner als der obere.  
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Triggerpegel ( Level Selection and Adjustment of Trigger Level ) : 
Nach Einstellung der Trigger Bedingung müssen für eine stabile 
Bildschirmdarstellung noch die Triggerpegel (Vergleichswert) eingestellt werden. 
Softkey-Taste Level Select  (ist "<> " eingestellt, ist  Level Select  ein Untermenü 

von More ) drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  den Triggerpegel Typ (A, 
B, AB) wählen. Knopf drücken, um die Auswahl zu übernehmen. Oder Softkey-Taste 
Level Select  mehrfach drücken, um den Triggerpegel Typ zu wählen. Oder Touch 
Screen aktivieren und mit Tippen den Triggerpegel Typ zu wählen/übernehmen. 

 ̧ Level A:  Es wird nur der Obere Vergleichswert (Upper) des Triggerpegels 
verändert. Der Untere Vergleichswert (Lower) des Triggerpegels bleibt 
unverändert. 

 ̧ Level B:  Es wird nur der Untere Vergleichswert (Lower) des Triggerpegels 
verändert. Der Obere Vergleichswert (Upper) des Triggerpegels bleibt 
unverändert. 

 ̧ Level AB:  Es werden der Obere und Untere Vergleichswert (Upper/Lower) des 
Triggerpegels gleichzeitig verändert. Die Differenz zwischen beiden Werten 
bleibt unverändert.  

Beachte:   

In der Triggerart ĂRunt Triggerñ (Runt Trigger) kann durch Drücken des Trigger  
LEVEL Knopfes schnell zwischen den Triggerpegeln (A, B, AB) umgeschaltet werden. 
 

Knopf Trigger  LEVEL drehen, um den Triggerpegel einzustellen. Bei 
Triggerpegeländerungen werden zwei Triggerpegellinien (gleiche Farbe wie 
Analogkanal) und auch zwei Triggersymbole (  und ) am linken Bildschirmrand 
angezeigt. Beide bewegen sich entsprechend der Pegeländerung auf- und abwärts. 
Erfolgt keine weitere Pegeländerung werden die Pegellinien nach ca. 2s unsichtbar. 
Ebenso wird die aktuelle Pegelinformation (Pegeldiferenz A und B) in der oberen 
rechten Bildschirmecke angezeigt. Bei Pegeländerungen werden Echtzeit- 
Pegelinformationen in der unteren linken Bildschirmecke für eine kurze Zeit 
angezeigt (siehe folgendes Bild). H bedeutet oberer Pegelwert, L unterer Pegelwert 

und Θ Pegeldifferenz zwischen H und L. 

 
 
Trigger Modus ( Trigger Mode ) : 

Taste Mode  im Bedienfeld ĂTriggerñ dr¿cken, um einen Trigger Modus schnell zu 

wählen. Siehe unter "Trigger Modi ( Trigg er Mode ") . 
 
Trigger Paramete r ( Trigger Parameter Setting ) : 
Die Trigger Parameter ĂTrigger Sperrzeitñ (Trigger Holdoff) und 
ĂRauschunterdr¿ckungñ (Noise Rejection) wie beschrieben einstellen. Siehe 
ĂTrigger Sperrzeit (Trigger Holdoff )" und " Rauschunterdrückung ( Noise 



 Kapitel 5 Bedienung Triggersystem  RIGOL  

MSO5000 Benutzerhandbuch 5-27 

Rejection ").  
 
 

Fenster Trigger ( Window Trigger )  
 
Fenster Trigger (Window Trigger)  verfügt über einen Oberen und einen Unteren 
Triggerpegel. Triggert wenn das Eingangssignal den Oberen oder Unteren 
Triggerpegel erreicht (durchschreitet).  
 
Triggerart ( Trigger Type ) : 

Softkey-Taste Type  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  ĂWindowñ 
wªhlen. Danach Knopf dr¿cken, um ĂWindowñ zu aktivieren. Oder Softkey-Taste 
Type  mehrfach dr¿cken, um ĂWindowñ zu wªhlen. Oder Touch Screen aktivieren und 
mit Tippen die gewünschte Triggerart zu wählen/übernehmen. Nun werden die 
Triggerinformationen in der rechten oberen Bildschirmecke angezeigt (siehe 
folgendes Bild). Die Werte ändern sich entsprechend den Triggereinstellungen. 

  
 
Triggerquelle ( Source Selection ) : 
Softkey-Taste Source  drücken, um die Triggerquelle Kanal 1, 2, 3 oder 4 (CH1-CH4) 
zu wählen (siehe "Trigger Quelle ( Trigger Source )" . Die aktuelle Triggerquelle 
wird in der rechten oberen Bildschirmecke angezeigt. 
Beachte:   
Für eine stabile Bildschirmdarstellung muss in den meisten Fällen der dazugehörige 
Eingangskanal als Triggerquelle gewählt werden. 
 
Flankentyp (Edge Type ) : 

Softkey-Taste Slope  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  die 
entsprechende Triggerflanke wählen. Oder Softkey-Taste Slope  mehrfach drücken 
und Triggerflanke wählen. Oder Touch Screen aktivieren um die Triggerflanke zu 
wählen/übernehmen. 

 ̧  Rising:  Triggert auf die Anstiegsflanke des Eingangssignals nach 
Überschreiten des eingestellten Triggerpegels.  

 ̧  Falling:  Triggert auf die Abfallflanke des Eingangssignals nach 
Unterschreiten des eingestellten Triggerpegels. 

 ̧  Either:  Triggert auf die Anstiegs- oder Abfallflanke Eingangssignals nach  
Erreichen des eingestellten Triggerpegels. 

 
Trigger Position : 

Softkey-Taste Position  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  die 
entsprechende ĂTrigger Positionñ wªhlen. Oder Softkey-Taste Position  mehrfach 
dr¿cken und ĂTrigger Positionñ wªhlen. Oder Touch Screen aktivieren um die ĂTrigger 
Positionñ zu wªhlen/¿bernehmen. 

 ̧ Enter : Triggert wenn das Eingangssignal den eingestellten Triggerpegel Bereich 
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erreicht (eintritt).  
 ̧ Exit : Triggert wenn das Eingangssignal den eingestellten Triggerpegel Bereich 

verlässt (austritt).  
 ̧ Time : Triggert wenn das Eingangssignal den eingestellten Triggerpegel Bereich 

erreicht (eintritt) und  nach Ablauf der eingestellten ĂWindow Zeitñ (Time). Also 
Wartezeit gleich ĂWindow Zeitñ. Softkey-Taste Time  drücken und mit dem 

Multifunktions-Knopf  die ĂWindow Zeitñ (Time) einstellen. Die Zeit kann 
auch direkt mit dem Zif fernblock eingegeben werden.  
Einstellbereich: 8 ns bis 10 s. 
 

Triggerpegel ( Level Selection and Adjustment of Trigger Level ) : 
Nach Einstellung der Trigger Bedingung müssen für eine stabile 
Bildschirmdarstellung noch die Triggerpegel (Vergleichswert) eingestellt werden. 

Softkey-Taste Level Select  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  den 
Triggerpegel Typ (A, B, AB) wählen. Knopf drücken, um die Auswahl zu übernehmen. 
Oder Softkey-Taste Level Select  mehrfach drücken, um den Triggerpegel Typ zu 
wählen. Oder Touch Screen aktivieren und mit Tippen den Triggerpegel Typ zu 
wählen/übernehmen. 

 ̧ Level A:  Es wird nur der Obere Vergleichswert (Upper) des Triggerpegels 
verändert. Der Untere Vergleichswert (Lower) des Triggerpegels bleibt 
unverändert. 

 ̧ Level B:  Es wird nur der Untere Vergleichswert (Lower) des Triggerpegels 
verändert. Der Obere Vergleichswert (Upper) des Triggerpegels bleibt 
unverändert. 

 ̧ Level AB:  Es werden der Obere und Untere Vergleichswert (Upper/Lower) des 
Triggerpegels gleichzeitig verändert. Die Differenz zwischen beiden Werten 
bleibt unverändert.  

Beachte:  
In der Triggerart ĂFenster Triggerñ (Window Trigger) kann durch Drücken des 

Trigger  LEVEL Knopfes schnell zwischen den Triggerpegeln (A, B, AB) 
umgeschaltet werden. 
 

Knopf Trigger  LEVEL drehen, um den Triggerpegel einzustellen. Bei 
Triggerpegeländerungen werden zwei Triggerpegellinien (gleiche Farbe wie 
Analogkanal) und auch zwei Triggersymbole (  und ) am linken Bildschirmrand 
angezeigt. Beide bewegen sich entsprechend der Pegeländerung auf- und abwärts. 
Erfolgt keine weitere Pegeländerung werden die Pegellinien nach ca. 2s unsichtbar. 
Ebenso wird die aktuelle Pegelinformation (Pegeldiferenz A und B) in der oberen 
rechten Bildschirmecke angezeigt. Bei Pegeländerungen werden Echtzeit- 
Pegelinformationen in der unteren linken Bildschirmecke für eine kurze Zeit 
angezeigt (siehe folgendes Bild). H bedeutet oberer Pegelwert, L unterer Pegelwert 

und Θ Pegeldifferenz zwischen H und L. 
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Trigger Modus ( Trigger Mode ) : 

Taste Mode  im Bedienfeld ĂTriggerñ dr¿cken, um einen Trigger Modus schnell zu 

wählen. Siehe unter "Trigger Modi ( Trigg er Mode ") . 
 
Trigger Paramete r ( Trigger Parameter Setting ) : 
Die Trigger Parameter ĂTrigger Sperrzeitñ (Trigger Holdoff) und 
ĂRauschunterdr¿ckungñ (Noise Rejection) wie beschrieben einstellen. Siehe 
ĂTrigger Sperrzeit (Trigger Holdoff )" und " Rauschunterdrückung ( Noise 
Rejection ").  
 
 

Verzögerter Trigger ( Delay Trigger )  
 
Für diese Triggerart werden zwei Triggerquellen benötigt ( Source A und Source B). 
Triggert, wenn die Zeit T (Zeitdifferenz zwischen den spezifizierten Flanken der 

Signale A und B) die voreingestellte Vergleichszeit (Lower/Upper) erreicht (siehe 
folgendes Bild). 
Beachte :  
Flanken A und B müssen aufeinander folgende Flanken sein. 
 

T

Source A

Source B

Edge A=
Edge B=

 
Bild  5-10 Verzögerter Trigger (Delay Trigger) 

 
Triggerart ( Trigger Type ) : 

Softkey-Taste Type  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  ĂDelayñ wählen. 
Danach Knopf dr¿cken, um ĂDelayñ zu aktivieren. Oder Softkey-Taste Type  mehrfach 
dr¿cken, um ĂDelayñ zu wªhlen. Oder Touch Screen aktivieren und mit Tippen die 
gewünschte Triggerart zu wählen/übernehmen. Nun werden die 
Triggerinformationen in der rechten oberen Bildschirmecke angezeigt (siehe 
folgendes Bild). Die Werte ändern sich entsprechend den Triggereinstellungen. 

Triggerquelle A (Source A) 

Triggerquelle B (Source B) 

Flanke A 

Flanke B 
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Triggerquelle A ( Source A ) : 
Softkey-Taste SourceA  drücken, um die Triggerquellen Übersicht zu öffnen. Danach 
CH1-CH4 oder D0-D15 wählen (siehe "Trigger Quelle ( Trigger Source )" . Die 
aktuelle Triggerquelle wird in der rechten oberen Bildschirmecke angezeigt. 
Beachte:   
Für eine stabile Bildschirmdarstellung muss in den meisten Fällen der dazugehörige 
Eingangskanal als Triggerquelle gewählt werden. 
Flanke Triggerquelle A ( Edge A ) : 
Softkey-Taste EdgeA  mehrfach dr¿cken, um den ĂFlanken Typñ 
(Rising/Falling// Anstiegsflanke/Abfallflanke) einzustellen. Einstellmöglichkeiten:  

ĂAnstiegsflankeñ (Rising)  oder ĂAbfallflankeñ (Falling) . 
 
Triggerquelle B ( Source B ) : 
Softkey-Taste SourceB  drücken, um die Triggerquellen Übersicht zu öffnen. Danach 
CH1-CH4 oder D0-D15 wählen (siehe "Trigger Quelle ( Trigger Source )" . Die 
aktuelle Triggerquelle wird in der  rechten oberen Bildschirmecke angezeigt. 
Beachte:   
Für eine stabile Bildschirmdarstellung muss in den meisten Fällen der dazugehörige 
Eingangskanal als Triggerquelle gewählt werden. 
Flanke Triggerquelle B ( Edge B ) : 
Softkey-Taste EdgeB  mehrfach drücken, um den ĂFlanken Typñ 
(Rising/Falling// Anstiegsflanke/Abfallflanke) einzustellen. Einstellmöglichkeiten:  

ĂAnstiegsflankeñ (Rising)  oder ĂAbfallflankeñ (Falling) . 
 
 
Trigger Bedingungen ( Trigger Condition ) : 

Softkey-Taste When  drücken und mit dem Multifunkti ons-Knopf  Trigger 
Bedingung wählen. Danach Knopf drücken, um die gewählte Bedingung zu 
aktivieren. Oder Softkey-Taste When  mehrfach drücken, um die Bedingung zu 
wählen. Oder Touch Screen aktivieren und mit Tippen die gewünschte Bedingung zu 
wählen/übernehmen. 

 ̧ Ă>ñ: Triggert wenn (When) die Zeit T (Zeitdifferenz zwischen den 

spezifizierten Flanken der Signale A und B) der Eingangssignale größer als der 
eingestellte Vergleichswert ist. 
Softkey-Taste Lower  drücken, um den unteren Vergleichswert einzustellen. 
Einstellbereich:  8 ns bis 10 s. 

 ̧ Ă<ñ:Triggert wenn (When) die Zeit T (Zeitdifferenz zwischen den 

spezifizierten Flanken der Signale A und B) der Eingangssignale kleiner als der 
eingestellte Vergleichswert ist. 
Softkey-Taste Upper  drücken, um den oberen Vergleichswert einzustellen. 
Einstellbereich:  8 ns bis 10 s. 

 ̧ Ă<>ñ:Triggert wenn (When) die Zeit T (Zeitdifferenz zwischen den 

spezifizierten Flanken der Signale A und B) der Eingangssignale: 
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Kleiner als der eingestellte ĂObereñ (Uppper) Vergleichswert ist und 
GrºÇer als der eingestellte ĂUntereñ (Lower) Vergleichswert ist. 
Softkey-Taste Upper  drücken, um den oberen Vergleichswert einzustellen. 
Einstellbereich:  8,01 ns bis 10 s. 
Softkey-Taste Lower  drücken, um den unteren Vergleichswert einzustellen. 
Einstellbereich: 8 ns bis 9.9 s 

 ̧ Ă><ñ:Triggert wenn (When) die Zeit T (Zeitdifferenz zwischen den 

spezifizierten Flanken der Signale A und B) der Eingangssignale: 
GrºÇer als der eingestellte ĂObereñ (Uppper) Vergleichswert ist und 
Kleiner als der eingestellte ĂUntereñ (Lower) Vergleichswert ist. 
Softkey-Taste Upper  drücken, um den oberen Vergleichswert einzustellen. 
Einstellbereich:  8,01 ns bis 10 s. 
Softkey-Taste Lower  drücken, um den unteren Vergleichswert einzustellen. 
Einstellbereich: 8 ns bis 9.9 s 
Beachte:   
Der untere Zeitwert ist immer kleiner als der obere.  

 
Trigg er Modus ( Trigger Mode ) : 

Taste Mode  im Bedienfeld ĂTriggerñ dr¿cken, um einen Trigger Modus schnell zu 

wählen. Siehe unter "Trigger Modi ( Trigg er Mode ") . 
 
Trigger Parameter ( Trigger Parameter Setting ) : 
Die Trigger Parameter ĂTrigger Sperrzeitñ (Trigger Holdoff) und 
ĂRauschunterdr¿ckungñ (Noise Rejection) wie beschrieben einstellen. Siehe 
ĂTrigger Sperrzeit (Trigger Holdoff )" und " Rauschunterdrückung ( Noise 
Rejection ").  
 
Triggerpegel/Schwellwert ( Trigger LEVEL/Threshold Level ) : 

Mit dem Knopf Trigger  LEVEL den Triggerpegel oder Schwellwert einstellen. 
Siehe "Triggerpegel /Schwellwert  (Trigger LEVEL/Threshold Level )" . Der 
eingestellte Triggerpegelwert/Schwellwert wird in der rechten oberen Bildschirmecke 
angezeigt. 
 
 
 
 

Vorhalte -/Nachhaltezeit Trigger ( Setup / Hold Trigger )  
 
Für diese Triggerart werden zwei Triggerquellen benötigt (Clock Source SCL und Data 
Source SDA). 
Triggert, wenn ein Synchrones Datensignal den Setup- und Hold-Spezifikation nicht 
entspricht. D.h. wenn die gemessenen Vorhaltezeit (Setup Time T1) kleiner als die 
voreingestellte Vergleichszeit (Setup Time) ist, bzw. wenn die gemessene 
Nachhaltezeit (Hold Time T2) kleiner als die voreingestellte Vergleichszeit (Hold 
Time) ist, wird ein Triggersignal erzeugt.  
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Beispiel: 
Es müssen die Daten am Eingang eines D-Flipflops eine bestimmte Zeitdauer stabil 
sein, bevor der Takt ansteht. Dies wird als Setup -Zeit  bezeichnet. Ebenso müssen 
die Eingangsdaten nach der vorderen Flanke des Taktes eine bestimmte Zeitdauer 
gültig bleiben. Dieser Zeitraum wird als Hold -Zeit  bezeichnet. Werden die Zeiten 
unterschritten, k önnen Glitches entstehen, Daten nicht korrekt bzw. nicht 
übernommen werden oder andere Effekte auftreten. Diese beiden Mindestzeiten 
sind von den eingesetzten Schaltkreisen abhängig und sehr unterschiedlich; also im 
Grunde genommen eine reine Hardware-Forderung.  
 

T1
T2

Data Source

Clock Source

T2

T1 is the setup time

is the hold time

The edge type is The data type is H
 

 
Bild  5-11 Vorhalte-/Nachhaltezeit Trigger (Setup/Hold Trigger) 

 
Triggerart ( Trigger Type ) : 

Softkey-Taste Type  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  ĂSetup/Holdñ 
wªhlen. Danach Knopf dr¿cken, um ĂSetup/Holdñ zu aktivieren. Oder Softkey-Taste 
Type  mehrfach dr¿cken, um ĂSetup/Holdñ zu wªhlen. Oder Touch Screen aktivieren 
und mit Tippen die gewünschte Triggerart zu wählen/übernehmen. Nun werden die 
Triggerinformationen in der rechten oberen Bildschirmecke angezeigt (siehe 
folgendes Bild). Die Werte ändern sich entsprechend den Triggereinstellungen. 

  
 
Triggerquelle Clock SCL( Clock Source ) : 
Softkey-Taste SCL drücken, um die Triggerquellen Übersicht zu öffnen. Danach 
CH1-CH4 oder D0-D15 wählen (siehe "Trigger Quelle ( Trigger Source )" . Die 
aktuelle Triggerquelle wird in der rechten oberen Bildschirmecke angezeigt. 
Beacht e:   
Für eine stabile Bildschirmdarstellung muss in den meisten Fällen der dazugehörige 
Eingangskanal als Triggerquelle gewählt werden. 
 
Flanke Triggerquelle Clock SCL ( Edge Type ) : 
Softkey-Taste Slope  mehrfach dr¿cken, um den ĂFlanken Typñ 
(Rising/Falling// Anstiegsflanke/Abfallflanke) einzustellen. Einstellmöglichkeiten:  

ĂAnstiegsflankeñ (Rising)  oder ĂAbfallflankeñ (Falling) . 

T1 Vorhaltezeit (is the setup time)  
T2 Nachhaltezeit (is the hold time) 

 

Daten (Data Source) 
 
 

Takt (Clock Source) 

Flankentyp (edge type) Datentyp (data type) H  
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Triggerquelle Data SDA ( Data Source ) : 
Softkey-Taste SCA drücken, um die Triggerquellen Übersicht zu öffnen. Danach 
CH1-CH4 oder D0-D15 wählen (siehe "Trigger Quelle ( Trigger Source )" . Die 
aktuelle Triggerquelle wird in der rechten oberen Bildschirmecke angezeigt. 
Beachte:   
Für eine stabile Bildschirmdarstellung muss in den meisten Fällen der dazugehörige 
Eingangskanal als Triggerquelle gewählt werden. 
 
Daten Pegel ( Data Type ) : 
Softkey-Taste Data Type  mehrfach drücken, um den Datenpegel auf H (High) oder 
L (Low) einzustellen. 
 
Trigger Bedingungen ( Trigger Condition ) : 

Softkey-Taste When  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  Trigger 
Bedingung wählen. Danach Knopf drücken, um die gewählte Bedingung zu 
aktivieren. Oder Softkey-Taste When  mehrfach drücken, um die Bedingung zu 
wählen. Oder Touch Screen aktivieren und mit Tippen die gewünschte Bedingung zu 
wählen/übernehmen. 

 ̧ Setup:  Triggert, wenn die gemessenen Vorhaltezeit (Setup Time T1) kleiner 
als die voreingestellte Vergleichszeit (Setup Time) ist. Softkey-Taste More  

drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  oder direkt mit dem Ziffernbloc k 
den Zeitwert ĂSetupñ einstellen. 

 ̧ Hold:  Triggert, wenn die gemessenen Nachhaltezeit (Setup Time T2) kleiner 
als die voreingestellte Vergleichszeit (Hold Time) ist. Softkey-Taste More  

drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  oder direkt mit dem Ziffernb lock 
den Zeitwert ĂHoldñ einstellen. 

 ̧ Setup / Hold:  Triggert, wenn die gemessenen Vorhaltezeit (Setup Time T1) 
kleiner als die voreingestellte Vergleichszeit (Setup Time) ist, bzw. wenn die 
gemessene Nachhaltezeit (Hold Time T2) kleiner als die voreingestellte 
Vergleichszeit (Hold Time) ist. Softkey-Taste More  drücken und mit dem 

Multifunktions-Knopf  oder direkt mit dem Ziffernblock d ie Zeitwerte ĂSetupñ 
und ĂHoldñ einstellen. 

 
Trigger Modus ( Trigger Mode ) : 

Taste Mode  im Bedienfeld ĂTriggerñ dr¿cken, um einen Trigger Modus schnell zu 

wählen. Siehe unter "Trigger Modi ( Trigg er Mode ") . 
 
Trigger Parameter ( Trigger Parameter Setting ) : 
Trigger Parameter ĂRauschunterdr¿ckungñ (Noise Rejection) wie beschrieben 
einstellen. Siehe "Rauschunterdrückung ( Noise Rejection ").  
 
Triggerpegel/Schwellwert ( Trigger LEVEL/Threshold Level ) : 

Mit dem Knopf Trigger  LEVEL den Triggerpegel oder Schwellwert einstellen. 
Siehe "Triggerpegel /Schwellwert  (Trigger LEVEL/Threshold Level )" . Der 
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eingestellte Triggerpegelwert/Schwellwert wird in der rechten oberen Bildschirmecke 
angezeigt. 
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N Flanken Trigger ( Nth Edge Trigger )  
 
Triggert auf der spezifizierten (N-te) Flanke nach der spezifizierten Wartezeit. 
Beispiel (s. folgendes Bild):   
Es soll auf die 2te Anstiegsflanke nach der Wartezeit getriggert werden. Dabei muss 
sich die Wartezeit (Zeit zwischen den 2 benachbarten ersten Anstiegsflanken) im 
Bereich zwischen P und M befinden. Die Wartezeit muss kleiner (<) als M aber 
größer (>) als P sein.  
Oder anders gesagt:  Die Anstiegsflanke vor  der 1ten Zählflanke ist gleich M und P ist 
der maximal mºgliche ĂZeitbereichñ in dem Anstiegsflanken gezählt werden können. 
Dies gilt auch für Abfallflanken. 

M

P< Idle Time< M

Edge Type=

Edge Num= 2

P

 
Bild  5-12 N Flanken Trigger (Nth Edge Trigger) 

 
Triggerart ( Trigger Type ) : 

Softkey-Taste Type  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  ĂNth Edgeñ 
wªhlen. Danach Knopf dr¿cken, um ĂNth Edgeñ zu aktivieren. Oder Softkey-Taste 
Type  mehrfach dr¿cken, um ĂNth Edgeñ zu wªhlen. Oder Touch Screen aktivieren 
und mit Tippen die gewünschte Triggerart zu wählen/ü bernehmen. Nun werden die 
Triggerinformationen in der rechten oberen Bildschirmecke angezeigt (siehe 
folgendes Bild). Die Werte ändern sich entsprechend den Triggereinstellungen. 

  
 
Triggerquelle ( Source  Selection ) : 
Softkey-Taste SOURCE drücken, um die Triggerquellen Übersicht zu öffnen. Danach 
CH1-CH4 oder D0-D15 wählen (siehe "Trigger Quelle ( Trigger Source )" . Die 
aktuelle Triggerquelle wird in der rechten oberen Bildschirmecke angezeigt. 
Beachte:   
Für eine stabile Bildschirmdarstellung muss in den meisten Fällen der dazugehörige 
Eingangskanal als Triggerquelle gewählt werden. 
 
Flankentyp ( Edge Type ) : 
Softkey-Taste Slope  mehrfach drücken und Triggerflanke wählen. Oder Touch 
Screen aktivieren um die Triggerflanke zu wählen/übernehmen. 
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 ̧  Rising:  Triggert auf Anstiegsflanke Eingangssignal. 

 ̧  Falling:  Triggert auf Abfallflanke Eingangssignal. 
 
Wartezeit ( Idle Time ) : 

Softkey-Taste Idle  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  oder direkt mit 
dem Ziffernblock die Wartezeit einstellen. 
 
Flankenzähler ( Edge Count ) : 
Softkey-Taste Edges drücken und mit dem Multifunktions -Knopf oder direkt mit dem 
Ziffernblock die Flanken Nummer (N) einstellen/eingeben. 
Einstellbereich: 1 bis 65535 (P beachten). 
 
Trigger Modus ( Trigger Mode ) : 

Taste Mode  im Bedienfeld ĂTriggerñ dr¿cken, um einen Trigger Modus schnell zu 

wählen. Siehe unter "Trigger Modi ( Trigg er Mode ") . 
 
Trigger Parameter ( Trigger Parameter Setting ) : 
Trigger Parameter ĂRauschunterdr¿ckungñ (Noise Rejection) wie beschrieben 
einstellen. Siehe "Rauschunterdrückung ( Noise Rejection ").  
 
Triggerpegel/Schwellwert ( Trigger LEVEL/Threshold Level ) : 

Mit dem Knopf Trigger  LEVEL den Triggerpegel oder Schwellwert einstellen. 
Siehe "Triggerpegel /Schwellwert  (Trigger LEVEL/Threshold Level )" . Der 
eingestellte Triggerpegelwert/Schwellwert wird in der rechten oberen Bildschirmecke 
angezeigt. 
 
 
 

RS232 Trigger ( RS232 Trigger )  (Option)  
 
Triggert im RS232-Protokoll auf ĂStart Frameñ (Starttelegramm), ĂError Frameñ 
(Fehlertelegramm), ĂCheck Errorñ (Fehler) oder ĂDatañ (Daten).  
Der RS232 Bus ist eine serielle Datenübertragung z.B. zwischen PC`s oder PC und 
Terminal, bei denen einzelne Bits zeitlich nacheinander übertragen werden (serielle 
Datenübertragung). Im se riellen RS232-Protokoll wird die Information als 
Datenrahmen (Datentelegramm) ¿bertragen. Dieser ĂRahmenñ besteht aus 1 
Startbit, 5 bis 8 Datenbits, 1 Prüfbit und 1 bis 2 Stoppbits. Siehe folgendes Bild.  
 

 

 
 

Bild  5-13 Schema RS232 Protokoll (Schematic Diagram of RS232 Protocol) 
 

Start Bit  Data Bits Check Bit Stop Bit 
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Triggerart ( Trigger Type ) : 

Softkey-Taste Type  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  ĂRS232ñ wählen. 
Danach Knopf dr¿cken, um ĂRS232ñ zu aktivieren. Oder Softkey-Taste Type  
mehrfach dr¿cken, um ĂRS232ñ zu wªhlen. Oder Touch Screen aktivieren und mit 
Tippen die gewünschte Triggerart zu wählen/übernehmen. Nun werden die 
Triggerinformationen in der rechten oberen Bildschirmecke angezeigt (siehe 
folgendes Bild). 

  
 
Triggerquelle ( Source ) : 
Softkey-Taste SOURCE drücken, um die Triggerquellen Übersicht zu öffnen. Danach 
CH1-CH4 oder D0-D15 wählen (siehe "Trigger Quelle ( Trigger Source )" . Die 
aktuelle Triggerquelle wird in der rechten oberen Bildschirmecke angezeigt. 
Beachte:   
Für eine stabile Bildschirmdarstellung muss in den meisten Fällen der dazugehörige 
Eingangskanal als Triggerquelle gewählt werden. 
 
Trigger Bedingungen ( Trigger Condition ) : 

Softkey-Taste When  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  Trigger 
Bedingung wählen. Danach Knopf drücken, um die gewählte Bedingung zu 
aktivieren. Oder Softkey-Taste When  mehrfach drücken, um die Bedingung zu 
wählen. Oder Touch Screen aktivieren und mit Tippen die gewünschte Bedingung zu 
wählen/übernehmen. 

 ̧ Start:  Triggert auf das Starttelegramm (Start Frame) . 
 ̧ Error:  Triggert auf ein vorhandenes Fehlertelegram (Error Frame). 
 ̧ Check Error:  Triggert auf einen Prüf-Bit-Fehler (Check Error/Check Bit).  
 ̧ Data:  Triggert auf dem letzten Bi t des Datentelegramms (z.B. Dez. 68, ASCII D, 

Bin. 01000100 Trigger ). Softkey-Taste Data  drücken und mit dem 

Multifunktions-Knopf   oder direkt dem Ziffernblock Daten (siehe Beispiel) 
f¿r den ĂRS232 Triggerñ einstellen/eingeben. 

 
Daten Bits ( Data Bits ) : 
Geben Sie die Anzahl der Bits je Datentelegramm ein. Softkey-Tasten More  Ą Data 

Bits  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  die gewünschten Daten-Bits 
wählen. Danach Knopf drücken, um den Wert zu aktivieren. Oder Softkey-Taste Data 
Bits  mehrfach drücken, um ĂData Bitsñ zu wªhlen. Oder Touch Screen aktivieren und 
mit Tippen die gewünschten Daten-Bits (ĂData Bitsñ) zu wählen/übernehmen. 
Einstellbereich: Ă5 Bitsñ, Ă6 Bitsñ, Ă7 Bitsñ und Ă8 Bitsñ.  
 
Stopp Bits ( Stop Bit ) : 
Geben Sie die Anzahl der Stop-Bits an, die das Telegramm beendet. Softkey-Tasten 

More  Ą Stop Bit  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  die gewünschten 
Stop-Bits wählen. Danach Knopf drücken, um den Wert zu aktivieren. Oder 
Softkey-Taste Stop Bit  mehrfach dr¿cken, um ĂStop Bitñ zu wªhlen. Oder Touch 
Screen aktivieren und mit Tippen die gewünschten Stop-Bits (ĂStop Bitñ) zu 
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wählen/übernehmen. 
Einstellbereich: Ă1 Bitñ, Ă1.5 Bitsñ und Ă2 Bitsñ. 
 
Parität/Prüf -Bit (Parity ) : 
Kennzeichnet die korrekte Datenübertragung. Softkey-Tasten More  Ą Pari ty  

drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  die gew¿nschte Paritªt (ĂParityñ) 
wählen. Danach Knopf drücken, um den Wert zu aktivieren. Oder Softkey-Taste 
Parity  mehrfach dr¿cken, um ĂParityñ zu wªhlen. Oder Touch Screen aktivieren und 
mit Tippen die gewünschte Paritªt (ĂParityñ) zu wªhlen/¿bernehmen. 
Einstellbereich:  "Noneñ (Kein Pr¿f-Bit/Keine ¦berpr¿fung), ĂOddñ (ungerade Paritªt) 
und ĂEvenñ (Gerade Paritªt). 
 
Polarität Daten (Polarity ):  
Softkey-Tasten More  Ą Polarity  dr¿cken und Polaritªt der Daten (ĂPolarityñ) 

einstellen.  
Einstellbereich: "Pos"  oder "Neg" .  
 
Übertragungsrate Daten ( Baud Rate ) : 
Softkey-Tasten More  Ą Baud Rate  drücken und die gewünschte Übertragungsrate 

einstellen (entspricht der Taktfrequenz).  
Es gibt drei Einstell -Möglichkeiten:  

 ̧ Softkey-Taste Baud  Rate  dr¿cken und gew¿nschte ĂBaud Rateñ direkt mit dem 
Zifferblock eingeben. 

 ̧ Softkey-Taste Baud  Rate   zweimal dr¿cken und eine ĂBaud Rateñ aus der 
Übersicht wählen. Einstellmöglichkeiten aus Übersicht:  50 bps, 75 bps, 110 bps, 
134 bps, 150 bps, 300 bps usw. Oder Touch Screen aktivieren und mit Tippen 
die gew¿nschte ĂBaud Rateñ zu wªhlen/¿bernehmen. 

 ̧ Softkey-Taste Baud  Rate  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  die 
ĂBaud Rateñ in Schritten von 1 bps einstellen. 
 

Trigger Modus ( Trigger Mod e) : 

Taste Mode  im Bedienfeld ĂTriggerñ dr¿cken, um einen Trigger Modus schnell zu 

wählen. Siehe unter "Trigger Modi ( Trigg er Mode ") . 
 
Trigger Parameter ( Trigger Parameter Setting ) : 
Trigger Parameter ĂRauschunterdr¿ckungñ (Noise Rejection) wie beschrieben 
einstellen. Siehe "Rauschunterdrückung ( Noise Rejection ").  
 
Triggerpegel/Schwellwert ( Trigger LEVEL/Threshold Level ) : 

Mit dem Knopf Trigger  LEVEL den Triggerpegel oder Schwellwert einstellen. 
Siehe "Triggerpegel /Schwellwert  (Trigger LEVEL/Threshold Level )" . Der 
eingestellte Triggerpegelwert/Schwellwert wird in der rechten oberen Bildschirmecke 
angezeigt. 
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I2C Trigger ( I2C Trigger )  (Option)  
 
Der I2C-Bus ist ein serieller 2-Draht Bus, gedacht für die Verbindung zwischen 
ĂMicrocontrollerñ und Peripherie-ICs. Es ist ein Busstandard, der im Bereich der 
Steuerung der mikroelektronischen Kommunikation weit verbreitet ist. Ursprünglich 
von Philips für die Verbindung verschiedener ICs in Fernsehgeräten entwickelt. 
 
Der serielle I2C-Bus besteht physikalisch aus zwei Leitungen SCL (Serial Clock) und 
SDA (Serial Data). Die Übertragungsrate leitet sich aus SCL-Signal her. Die 
Übertragungsdaten sind im SDA-Signal enthalten. Siehe folgendes Bild.  
Triggert auf folgende Bedingungen/Zustände: 
ĂStartñ (Start), ĂStopñ (Stop), ĂNeustartñ (Restart), ĂBestªtigung fehltñ 
(MissedAck/Missing Acknowledgement),  ĂAdresseñ (Address), ĂDatenñ (Data) oder 
ĂAdresse und Datenñ (A&D/Specific Device Address and Data Values). 
 

 
Bild  5-14 Schema I2C-Protokoll (Schematic Diagram of I2C Protocol) 

 
Triggerart ( Trigger Type ) : 

Softkey-Taste Type  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  ĂI2Cñ wählen. 
Danach Knopf dr¿cken, um ĂI2Cñ zu aktivieren. Oder Softkey-Taste Type  mehrfach 
dr¿cken, um ĂI2Cñ zu wªhlen. Oder Touch Screen aktivieren und mit Tippen die 
gewünschte Triggerart zu wählen/übernehmen. Nun werden die 
Triggerinformationen in der rechten oberen Bildschirmecke angezeigt (siehe 
folgendes Bild). 

  
 
Tri ggerquelle ( Source Selection ) : 
Softkey-Tasten SCL und SDA drücken, um die Triggerquellen Übersichten zu öffnen. 
Danach CH1-CH4 oder D0-D15 wählen (siehe "Trigger Quelle ( Trigger Source )" . 
Die aktuelle Triggerquelle wird in der rechten oberen Bildschirmecke angezeigt. 
Beachte:   
Für eine stabile Bildschirmdarstellung muss in den meisten Fällen der dazugehörige 
Eingangskanal als Triggerquelle gewählt werden. 
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Trigger Bedingungen ( Trigger Condition ) : 

Softkey-Taste When  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  Trigger 
Bedingung wählen. Danach Knopf drücken, um die gewählte Bedingung zu 
aktivieren. Oder Softkey-Taste When  mehrfach drücken, um die Bedingung zu 
wählen. Oder Touch Screen aktivieren und mit Tippen die gewünschte Bedingung zu 
wählen/übernehmen. 

 ̧ Start:  Triggert bei Zustandsªnderung ĂSDAñ von ĂHñ auf ĂLñ und ĂSCLñ ĂHñ ist 
(siehe obiges Bild ĂSTART conditionñ/ñStartbedingungñ). 

 ̧ Stop:  Triggert bei Zustandsªnderung ĂSDAñ von ĂLñ auf ĂHñ und ĂSCLñ ĂHñ ist 
(siehe obiges Bild ĂSTOP conditionñ/ñStoppbedingungñ). 

 ̧ Restart:  Triggert wie ĂStart ñ, jedoch darf kein ĂStopñ aufgetreten sein (siehe 
obiges Bild ĂSTART conditionñ/ñRestartbedingungñ ohne ĂSTOPñ). 

 ̧ MissedAck:  Triggert bei Zustand ĂSDAñ ĂHñ und einem beliebigen 
ĂACK-SCL-Taktbitñ. 

 ̧ Address:  Triggert auf das entsprechende R/W-Bit der eingestellten Adresse 
Folgende Trigger Bedingungen müssen dafür eingestellt werden: 

ü Softkey-Taste AddrBits  drücken und mit dem Multifunktions-Knopf  
den Wert wählen. Danach Knopf drücken, um den Wert zu aktivieren. Oder 
Softkey-Taste AddrBits  mehrfach drücken, um den Wert zu wählen. Oder 
Touch Screen aktivieren und mit Tippen den gewünschten Wert 
wählen/übernehmen.  

Einstellbereich: Ă7 Bitsñ, Ă8 Bitsñ und Ă10 Bitsñ. 

ü Softkey-Taste Address  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  
oder direkt mit dem Ziffernblock die Adresse einstellen/eingeben. 

ü Softkey-Tasten More  Ą Direction  dr¿cken und ĂWriteñ, ĂReadñ, oder 

ñR/Wñ einstellen. 

Beachte :  

Ist AddrBits  auf Ă8 Bitsñ eingestellt, ist diese Einstellung nicht möglich. 
 ̧ Data:  Triggert auf die Übernahmeflanke der SCL-Leitung für das letzte 

Daten-Bit (SDA-Leitung) des eingestellten ĂDaten Wertesñ (SDA-Leitung). 
Folgende Trigger Bedingungen müssen dafür eingestellt werden: 

Methode 1 ( Method 1 ) :  Mit dem Multifunktions-Knopf  das Bit 
wählen, welches eingestellt werden soll (X, 0 oder 1). Dann den Knopf 
mehrfach drücken, um dieses Bit einzustellen.  

Rechte Seite Einstellfenster ist Binär: Bin  X, 0 oder 1.  

Linke Seite Einstellfenster ist Hexadezimal: Hex  X, 0, 1, 2,.....E oder F.  

Siehe folgendes Bild. 

 

 

Methode 2 ( Method 2 ) :  Softkey-Taste Bit X  drücken oder Touch Screen 
aktivieren, um mit dem Ziffernblock die Bits einzustellen. Einstelldetails 
siehe unter "Muster Trigger ( Pattern Trigger ) " . Für binäre 
Einstellungen wird ein Virtueller Ziffernblock gemäß in Bild 5-15(a) und für 
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hexadezimale Einstellungen wird ein Virtueller Ziffernblock gemäß Bild 
5-15(b) zur Verfügung gestellt.  

        

(a) Ziffernblock Einstellung Binär (Bin)  (b) Ziffernblock Einstellung  

Hexadezimal (Hex) 

Bild  5-15 Virtueller Ziffernblock (Virtual Keypad for Data Bit Settings) 

 

ü Softkey-Taster Bytes  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  die 
Daten-Länge einstellen. Oder Softkey-Taste Bytes  2mal drücken und mit 
dem Ziffernblock die Daten-Länge eingeben.  

Einstellbereich: 1 bis 5. 

ü Softkey-Tasten More  Ą Addr  Bits  drücken und mit dem 

Multifunktions-Knopf  die entsprechende Einstellung wählen. Danach 
den Knopf drücken, um den Wert zu aktivieren. Oder die Softkey-Taste 
Addr  Bits  mehrfach drücken, um den Wert zu wählen. Oder Touch Screen 
aktivieren und mit Tippen den gewünschten Wert zu wählen/übernehmen. 
Einstellbereich: Ă7 Bitsñ, Ă8 Bitsñ oder Ă10 Bitsñ. 

 ̧ A & D:  Triggert wenn die Triggerbedingungen von ĂAddressñ und ĂDatañ 
gleichzeitig auftreten. Für diese Trigger Bedingung müssen folgende 
Einstellungen vorgenommen werden. Menüpunkte: Bit X , Bytes , Addr  Bits ,  
Address  und Direction . Einstelldetails siehe unter: ĂAddress ñ und ĂDatañ. 
 

Trigger Modus ( Trigger Mode ) : 

Taste Mode  im Bedienfeld ĂTriggerñ dr¿cken, um einen Trigger Modus schnell zu 

wählen. Siehe unter "Trigger Modi ( Trigg er Mode ") . 
 
Trigger Parameter ( Trigger Parameter Setting ) : 
Trigger Parameter ĂRauschunterdr¿ckungñ (Noise Rejection) wie beschrieben 
einstellen. Siehe "Rauschunterdrückung ( Noise Rejection ").  
 
Triggerpegel/Schwellwert ( Trigger LEVEL/Threshold Level ) : 

Mit dem Knopf Trigger  LEVEL den Triggerpegel oder Schwellwert einstellen. 
Siehe "Triggerpegel /Schwellwert  (Trigger LEVEL/Threshold Level )" . Der 
eingestellte Triggerpegelwert/Schwellwert wird in der rechten oberen Bildschirmecke 
angezeigt. 
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SPI Trigger ( SPI Trigger )  (Option)  
 
Triggert nachdem die CS- oder Timeout-Bedingung erfüllt ist auf ein eingestelltes 
Daten-Muster. Für den SPI Trigger Modus müssen Taktquelle (SCL/Clock) und 
Datenquelle (SDA/Data) definiert werden. Im folgenden Bild ist das Schema eines 
SPI Bus dargestellt (Serial Peripheral Interface/SPI, Synchroner Serieller Datenbus 
von Motorola). 
 

SDA

SCL

CS

D7 D6 D5 D4 D3 D2 D1 D0
 

 
Bild  5-16 Schema SPI Bus (Sequential Chart of SPI Bus) 

 
Triggerart ( Trigger Type ) : 

Softkey-Taste Type  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  ĂSPIñ wählen. 
Danach Knopf dr¿cken, um ĂSPIñ zu aktivieren. Oder Softkey-Taste Type  mehrfach 
dr¿cken, um ĂSPIñ zu wªhlen. Oder Touch Screen aktivieren und mit Tippen die 
gewünschte Triggerart zu wählen/übernehmen. Nun werden die 
Triggerinformationen in der rechten oberen Bildschirmecke angezeigt (siehe 
folgendes Bild). 

  
 
Triggerquelle ( Source Selection ) : 
Softkey-Tasten SCL und SDA drücken, um die Triggerquellen Übersichten zu öffnen. 
Danach CH1-CH4 oder D0-D15 wählen (siehe "Trigger Quelle ( Trigger Source )" . 
Die aktuelle Triggerquelle wird in der rechten oberen Bildschirmecke angezeigt. 
Beachte:   
Für eine stabile Bildschirmdarstellung muss in den meisten Fällen der dazugehörige 
Eingangskanal als Triggerquelle gewählt werden. 
 
Flankentyp ( Edge Type ) : 
Softkey-Taste Slope  mehrfach drücken und Triggerflanke wählen. Oder Touch 
Screen aktivieren um die Triggerflanke zu wählen/übernehmen. 

 ̧  Rising:  Triggerflanke des Taktsignals (SCL) für Daten (SDA Data). 

 ̧  Falling:  Triggerflanke des Taktsignals (SCL) für Daten (SDA Data). 
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Trigger Bedingungen ( Trigger Condition ) : 
Softkey-Taste When  mehrfach drücken, um die gewünschte Trigger Bedingung 
einzustellen. 

 ̧ Timeout:  Triggert erst nach der eingestellten Zeit (Timeout) auf das 
eingegebene Daten-Muster. Während der Zeit (Timeout) wird das Taktsignal 
(SCL) ignoriert. Nach Aktivierung von ĂTimeoutñ mit dem Multifunktions-Knopf 

den  Zeitwert einstellen. Oder Softkey-Taste Timeout  drücken und mit dem 
Multifunktions-Knopf oder direkt über den Ziffernblock den Zeitwert einstellen. 
Oder Touch Screen aktivieren und mit Tippen den gewünschten Zeitwert 
wählen/übernehmen.  
Einstellbereich: 8 ns bis 10 s.  

 ̧ With CS:  Triggert wenn das ĂCSñ Signal (Chip Select) und das eingestellte 
Daten-Muster (SDA) vorhanden sind. 
ü Softkey-Taste CS dr¿cken und Eingangskanal f¿r das ĂCSñ Signal einstellen. 

CH1-CH4 oder D0-D15 sind verfügbar. Details siehe unter "Trigger Quelle 
(Trigger Source )" . Die aktuelle Triggerquelle wird in der rechten oberen 
Bildschirmecke angezeigt. 

ü Softkey-Tastern More  Ą CS Mode  dr¿cken und ĂCSñ Polaritªt auf 

ĂPos ñ (High valide/high level is valid) oder ĂNeg ñ (Low 
valide/low level is valid). 

 
Einstellung Bit ( Current Bit ) : 
Softkey-Tasten More  Ą Bit X  drücken und die einzelnen Bits des Daten-Musters 

einstellen (Binär oder Hexadezimal ist möglich). Details für die Einstellung siehe 
unter " I2C Trigger ( I2C Trigger )  (Option) " .  
 
Einstellung Datenbits ( Data Bits ) : 

Softkey-Tasten More  Ą DataBits  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  
die Anzahl der Datenbits einstellen. Oder Softkey-Taste DataBits  2mal drücken und 
die Anzahl der Datenbits direkt eingeben. Oder Touch Screen aktivieren und mit 
Tippen die Anzahl der Datenbits wählen/übernehmen. Einstellbereich: 4 bis 32 Bits. 
 
Triggers Modus ( Tri gger Mode ) : 

Taste Mode  im Bedienfeld ĂTriggerñ dr¿cken, um einen Trigger Modus schnell zu 

wählen. Siehe unter "Trigger Modi ( Trigg er Mode ") . 
 
Trigger Parameter ( Trigger Parameter Setting ) : 
Trigger Parameter ĂRauschunterdr¿ckungñ (Noise Rejection) wie beschrieben 
einstellen. Siehe "Rauschunterdrückung ( Noise Rejection ").  
 
Triggerpegel/Schwellwert ( Trigger LEVEL/Threshold Level ) : 

Mit dem Knopf Trigger  LEVEL den Triggerpegel oder Schwellwert einstellen. 
Siehe "Triggerpegel /Schwellwert  (Trigger LEVEL/Threshold Level )" . Der 
eingestellte Triggerpegelwert/Schwellwert wird in der rechten oberen Bildschirmecke 
angezeigt. 
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CAN Trigger ( CAN Tr igger )  (Option)  
 
Das MSO5000 kann z.B. triggern auf ĂTelegrammanfangñ (start of a frame ), 
ĂTelegrammendeñ (end of a frame), spezifizierte ĂTelegrammartñ (frame of the 
specified type: z.B. Remote, Overload, Data etc.) oder ĂFehlertelegrammñ (error 
frame of the specified type :  z.B. Answer Error, Check Error, Format Error etc.). 
Der CAN Bus arbeitet nach dem ĂMulti-Master-Prinzipñ und lºst Kollisionen 
(gleichzeitiger Buszugriff) auf. Er findet z.B. Anwendung in der Autoindustrie 
(Verbindung mehrerer Steuergeräte). Er gehört zu den Feldbussen. 
CAN:  Controller Area Network 
 
ĂTelegrammrahmenñ des CAN Bus wie unten abgebildet (The data frame format of 
the CAN bus). 

 
Bild  5-17 ĂTelegrammrahmen CAN Bus (Data Frame Format of the CAN Bus) 

 
Triggerart ( Trigger Type ) : 

Softkey-Taste Type  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  ĂCANñ wählen. 
Danach Knopf dr¿cken, um ĂCANñ zu aktivieren. Oder Softkey-Taste Type  mehrfach 
drücken, um ĂCANñ zu wªhlen. Oder Touch Screen aktivieren und mit Tippen die 
gewünschte Triggerart zu wählen/übernehmen. Nun werden die 
Triggerinformationen in der rechten oberen Bildschirmecke angezeigt (siehe 
folgendes Bild). 

 
 
Triggerquelle ( Source  Selection ) : 
Softkey-Taste Source  drücken, um die Triggerquellen Übersichten zu öffnen. Danach 
CH1-CH4 oder D0-D15 wählen (siehe "Trigger Quelle ( Trigger Source )" . Die 
aktuelle Triggerquelle wird in der rechten oberen Bildschirmecke angezeigt. 
Beachte:   
Für eine stabile Bildschirmdarstellung muss in den meisten Fällen der dazugehörige 
Eingangskanal als Triggerquelle gewählt werden. 
 
Triggerbedingungen ( Trigger Condition ) : 

Softkey-Taste When  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  Trigger 
Bedingung wählen. Danach Knopf drücken, um die gewählte Bedingung zu 
aktivieren. Oder Softkey-Taste When  mehrfach drücken, um die Bedingung zu 
wählen. Oder Touch Screen aktivieren und mit Tippen die gewünschte Bedingung zu 
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wählen/übernehmen. 
 ̧ SOF: Triggert auf den ĂTelegrammanfangñ Start Of Frame). 
 ̧ EOF: Triggert auf das ĂTelegrammendeñ (End Of Frame). 
 ̧ Remote ID : Triggert auf ein ĂAnforderungstelegrammñ (remote frame with the 

specified ID). Folgende Parameter müssen dafür eingestellt werden: 
ü Softkey-Taste Extended ID  dr¿cken, um ĂExtended IDñ zu 

aktivieren/deaktivieren. 
ü Softkey-Taste Bit X  drücken und die einzelnen Bits des Daten-Musters 

einstellen (Binär oder Hexadezimal ist möglich). Details für die Einstellung 
siehe unter " I2C Trigger ( I2C Trigger )  (Option) " . 

 ̧ Overload : Triggert auf  ein ĂPausentelegrammñ (Overload). Das 
Overload-Frame ist eine Zwangspause zwischen Daten- Remote-Frames, z.B. 
wegen Bus-Überlastung. 

 ̧ Frame ID : Triggert auf die ĂTelegramm-IDñ (data frames with the specified ID ). 
Folgende Parameter müsse dafür eingestellt werden:  
ü Softkey-Taste Extended ID  dr¿cken, um ĂExtended IDñ zu 

aktivieren/deaktivieren. 
ü Softkey-Taste Bit X  drücken und die einzelnen Bits des Daten-Musters 

einstellen (Binär oder Hexadezimal ist möglich). Details für die Einstellung 
siehe unter " I2C Trigger ( I2C Trigger )  (Option) " . 

 ̧ Frame Data :  Triggert auf spezifizierte Daten-Inhalte ( data frames with 
specified data). Folgende Parameter müssen dafür eingestellt werden: 
ü Softkey-Taste Bit X  drücken und die einzelnen Bits des Daten-Musters 

einstellen (Binär und Hexadezimal möglich). Details siehe unter " I2C 
Trigger ( I2C Trigger )  (Option) " . 

ü Softkey-Taster Bytes  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  die 
Daten-Länge einstellen. Oder Softkey-Taste Bytes  2mal drücken und mit 
dem Ziffernblock die Daten-Länge eingeben.  

Einstellbereich: 1 bis 8. 
 ̧ Data &ID:  Triggert auf ĂDatentelegrammeĂ mit spezifiziertem ĂDaten-Inhaltñ 
und spezifizierter ĂTelegramm-IDñ (data frames with the specified ID and data ). 
Folgende Parameter müssen dafür eingestellt werden:  
ü Softkey-Taste Define  drücken, um Dateneingabe (Data) oder ID-Eingabe 

(ID) zu wählen.  
ü ĂDateneingabe (Data) gewählt:  Bit X  und Bytes  einstellen. Details siehe 

unter ĂFrame Datañ. 
ü ĂID-Eingabeñ gewªhlt:  Extended ID  und Bit X  einstellen. Details siehe 

unter ĂFrame IDñ. 
 ̧ Frame Error : Triggert ein ĂFehlertelegrammñ (error frame). 
 ̧ Bit Fill:  Triggert auf ein ĂFehlertelegrammñ mit bit fill (error frame with the bit 

fill). 
 ̧ Answer Error : Triggert auf ein ĂAntwortfehler Telegrammñ (answer error 

frame). 
 ̧ Check Error :  Triggert auf ein ĂPr¿ffehler Telegrammñ (check error frame). 
 ̧ Format Error :  Triggert auf ein ĂFormatfehler Telegrammñ (format error frame ). 
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 ̧ Random Error:  Triggert auf ĂZufallsfehler Telegrammñ (random error frame), 
wie z.B. .ñerror frameñ, Ăanswer error frameñ etc. 

 
Signal Typ ( Signal Type ) : 
Softkey-Tasten More  Ą Signal  Type  drücken, um den gewünschten Signal Typ 

einzustellen. 

 ̧ CAN_H:  Kennzeichnet das aktuelle CAN Bus Signal als ĂCAN_Hñ. 
 ̧ CAN_L:  Kennzeichnet das aktuelle Can Bus Signal als ĂCAN_Lñ. 
 ̧ TX/RX:  Kennzeichnet ĂSendesignalñ (Transmit signal) und ĂEmpfangssignalñ 

(Receive signal) des Can Bus ĂSende/Empfängersñ (Transceiver). 
 ̧ DIFF : Das Can Bus Differenzsignal ist mit einem Analogkanal über ein 

Differential-Messkopf (Probe) verbunden. Die ĂPlus Leitungñ mit dem ĂCAN_H 
Bus Signalñ und die ĂMinus Leitungñ mit dem ĂCAN_L Bus Signalñ verbinden. 
 

Übertragungsrate Daten (Baud  Rate ) : 
Softkey-Tasten More  Ą Baud  drücken und die gewünschte Übertragungsrate 

einstellen (entspricht der Taktfrequenz).  
Es gibt drei Einstell -Möglichkeiten:  

 ̧ Softkey-Taste Baud  dr¿cken und gew¿nschte ĂBaud Rateñ direkt mit dem 
Zifferblock eingeben. 

 ̧ Softkey-Taste Baud   zweimal dr¿cken und eine ĂBaud Rateñ aus der ¦bersicht 
wählen. Einstellmöglichkeiten aus Übersicht: 10 kb/s, 20 kb/s, 33.3 kb/s, 50 
kb/s, 62.5 kb/s, 83.3 kb/s usw. Oder Touch Screen aktivieren und mit Tippen die 
gew¿nschte ĂBaud Rateñ zu wählen/übernehmen. 

 ̧ Softkey-Taste Baud  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  die ĂBaud 
Rateñ in Schritten von 0.1 kb/s einstellen. 

 
Abtast Position ( Sample Position ) : 
Die Abtast Position ist ein bestimmter Zeitpunkt innerhalb der Dauer eines Bits. An 
dieser Position tastet das Oszilloskop das Signal (Bit Pegel) ab 
(Abtastwert/Spannungspegel digital). Die Abtast Position ist das Verhältnis zwischen 
den Zeiten ĂBitanfang bis Abtast Positionñ und ĂGesamtdauer Bitñ. Sehe folgendes 
Bild. 

 
 

 
Bild  5-18 Abtast Position (Sample Position) 

 
Softkey-Tasten More  Ą Sample Po sition  drücken und mit dem 

One Bit 

60% 

70% 

80% 
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Multifunktions-Knopf  die ĂAbtast Positionñ (Sample Position) einstellen. Oder 
Softkey-Taste Sample Position  erneut dr¿cken und die ĂAbtast Positionñ direkt mit 
dem Ziffernblock eingeben. Oder Touch Screen aktivieren und mit Tippen die 
gew¿nschte ĂAbtast Positionñ zu wªhlen/¿bernehmen.  
Einstellbereich: 10% bis 90%.  

 
Trigger Modus ( Trigger Mode ) : 

Taste Mode  im Bedienfeld ĂTriggerñ dr¿cken, um einen Trigger Modus schnell zu 

wählen. Siehe unter "Trigger Modi ( Trigg er Mode ") . 
 
Trigger Parameter ( Trigger Parameter Setting ) : 
Trigger Parameter ĂRauschunterdr¿ckungñ (Noise Rejection) wie beschrieben 
einstellen. Siehe "Rauschunterdrückung ( Noise Rejection ").  
 
Triggerpegel/Schwellwert ( Trigger LEVEL/Threshold Level ) : 

Mit dem Knopf Trigger  LEVEL den Triggerpegel oder Schwellwert einstellen. 
Siehe "Triggerpegel /Schwellwert  (Trigger LEVEL/Threshold Level )" . Der 
eingestellte Triggerpegelwert/Schwellwert wird in der rechten oberen Bildschirmecke 
angezeigt. 
 
 

Flex Ray Trigger ( FlexRay Trigger )  (Option)  
 
Das MSO5000 kann z.B. triggern auf spezifizierte ĂTelegrammeñ (specified frame), 
ĂSymboleñ (symbol), ĂFehlerñ (error) oder ĂStellenñ (position) innerhalb des FlexRay 
Bus. 
 
FlexRay ist ein serielles, deterministisches und fehlertolerantes Feldbussystem. Er 
besteht grundsätzlich aus drei aufeinanderfolgenden Segmenten 
(ĂHeaderñ/Anfangskennsatz, ĂPayloadñ/Nutzdaten und ĂTrailerñ/Telegrammende). 
Datenübertragungsraten bis 10 Mbit/s sind möglich. Jeder Daten-Zyklus besteht aus 
einem ĂStatischenñ Segment (static segment), einem ĂDynamischenñ Segment 
(dynamic segment) und endet mit einer ĂBus Wartezeitñ/NIT (bus idle time/Network 
Idle Time). Die ĂNITñ ermºglich es den am Bus hängenden Steuergeräten sich 
wieder mit dem Bus exakt zu synchronisieren. Das ĂSymbolñ Fenster bleibt oft 
unberücksichtigt.  
Der FlexRay Bus findet z.B. Anwendung in der Autoindustrie (Verbindung mehrerer 
Steuergeräte). Er stellt die zukünftige Vernetzung im Fahrzeug dar und löst 
hinsichtlich Datenübertragungsrate, Echtzeit-Fähigkeit etc. den CAN Bus ab. Er 
gehört zu den Feldbussen. 
FlexRay:  Name eines Konsortiums 
 
FlexRay Format siehe folgendes Bild. 
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Bild  5-19 Datenrahmen Format (Frame Format of FlexRay Bus) 

 
Triggerart ( Trigger Type ) : 

Softkey-Taste Type  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  ĂFlexRayñ 
wªhlen. Danach Knopf dr¿cken, um ĂFlexRayñ zu aktivieren. Oder Softkey-Taste 
Type  mehrfach dr¿cken, um ĂFlexRayñ zu wªhlen. Oder Touch Screen aktivieren und 
mit Tippen die gewünschte Triggerart zu wählen/übernehmen. Nun werden die 
Triggerinformationen in der rechten oberen Bildschirmecke angezeigt (siehe 
folgendes Bild). 

 
 
Triggerquelle ( Source Selection ) : 
Softkey-Taste Source  drücken, um die Triggerquellen Übersichten zu öffnen. Danach 
CH1-CH4 oder D0-D15 wählen (siehe "Trigger Quelle ( Trigger Source )" . Die 
aktuelle Triggerquelle wird in der rechten ober en Bildschirmecke angezeigt. 
Beachte:   
Für eine stabile Bildschirmdarstellung muss in den meisten Fällen der dazugehörige 
Eingangskanal als Triggerquelle gewählt werden. 
 
Kanal  Einstellen  (Channel Selection ) : 
Der Kanal, der dem tatsächlichen FlexRay-Bussignal (zweikanalig) entspricht, ist 
standardmäßig Kanal A. Das Kanalmenü (Channel )ist ausgegraut und kann nicht 
manuell eingestellt werden. 
 
Übertragungsrate ( Baud Rate ) : 

Softkey-Taste Baud  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  die gewünschte 
Übertragungsrate (Baud Rate) einstellen. Danach den Knopf drücken, um den Wert 
zu aktivieren. Oder Softkey-Taste Baud  mehrfach drücken, um die Übertragungsrate 
zu wählen. Oder Touch Screen aktivieren und mit Tippen die Übertragungsrate zu 
wählen/übernehmen.  
Einstellbereich: Übertragungsraten (Baud Rate) 2.5 Mbps, 5 Mbps und 10 Mbps. 
 
Trigger Bedingungen ( Trigger Condition ) : 

Softkey-Taste When  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  Trigger 
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Bedingung wählen. Danach Knopf drücken, um die gewählte Bedingung zu 
aktivieren. Oder Softkey-Taste When  mehrfach drücken, um die Bedingung zu 
wählen. Oder Touch Screen aktivieren und mit Tippen die gewünschte Bedingung zu 
wählen/übernehmen (Post, Frame Symbol, Error). 

 ̧ Post:  Triggert auf eine spezifizierte FlexRay Bus Position. Softkey-Taste Post  
dr¿cken und ĂTSS Endñ, ĂFSS_BSS Endñ, ĂFES Endñ oder ĂDTS Endñ einstellen. *  

 ̧ Frame:  Triggert auf den Datenrahmen des FlexRay Bus. 
ü Softkey-Taste Frame  drücken und den ĂFrame Typñ einstellen.  
ĂFrame Typenñ: null, Sync, Start und All. 

ü Softkey-Tasten More  Ą Define  dr¿cken und ĂIDñ oder ĂCyc Countñ 

einstellen. 
ĂIDñ gewªhlt 
folgende Parameter einstellen:  ID Comp, ID Min und ID Max. 
Softkey-Tasten More  Ą ID Comp  drücken und Vergleichsbedingungen 

einstellen.  
Einstellbereich: =, Í, >, <, ><, <>.  
Softkey-Tasten More  Ą ID M ax  oder More  Ą ID Min  drücken und mit 

dem Multifunktions-Knopf  oder direkt mit dem Ziffernblock die ĂFrame 
IDñ einstellen. Oder den aktivierten Touch Screen zur Einstellung benutzen. 
Einstellbereich: 0 bis 1.023 k. 
ĂCyc Count ñ 
folgende Parameter einstellen:  Cyc Comp, Count Min und Count Max.  
Softkey-Tasten More  Ą Cyc Comp  drücken und Vergleichsbedingungen 

einstellen.  
Einstellbereich: =, Í, >, <, ><, <>. 
Softkey-Tasten More  Ą Count Max  oder More  Ą Count Min  drücken 

und mit dem Multifunktions -Knopf  oder direkt mit dem Ziffernblock den 
Zählwert einstellen. Oder den aktivierten Touch Screen für die Einstellung 
benutzen.  
Einstellbereich: 0 bis 63. 

 ̧ Symbol:  Triggert die Symbole ĂCAS/MTS (Collision Avoidance Symbol/Media 
Access Test Symbol)ñ und ĂWUS (Wake Up Symbol)ñ des FlexRay Bus. 
ü Softkey-Taste Symbol  drücken und den Symbol Typ einstellen.  
ü Einstellbereich: CAS/MTS und WUS. 
ü Softkey-Tasten More  Ą ID Comp  drücken und Vergleichsbedingungen 

einstellen. 
Einstellbereich: =, Í, >, <, ><, <>.  
Softkey-Tasten More  Ą ID Max  oder More  Ą ID Min  drücken und mit 

dem Multifunktions-Knopf  oder direkt mit dem Ziffernblock die ĂFrame 
IDñ einstellen. Oder den aktivierten Touch Screen zur Einstellung benutzen. 
Einstellbereich: 0 bis 1.023 k. 

 ̧ Error:  Triggert bei Auftreten eines Fehlers auf dem FlexRay Bus. 
Softkey-Taste Error  drücken und den Error Typ einstellen. 
Einstellbereich: Head CRC Err, Tail CRC Err, Decode Err und Random Err. 
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* ĂTSS Endñ:  Ende der Transmission Start Sequence.  
  ĂFSS_BSS Endñ: Ende der Frame Start Sequence_Byte Start Sequence. 
Beachte :  
Da die Wahrscheinlichkeit sehr klein ist, dass ein bestimmter FlexRay-Rahmen 
(ĂFrameñ) erscheint, wird empfohlen, das Oszilloskop auf ĂNormal Triggerñ 
einzustellen. Dies verhindert, dass das Oszilloskop während der Wartezeit 
automatisch triggert. Gleiches gilt f¿r die Einstellung ĂErrorñ. Es treten mehrere 
FlexRay-Fehler gleichzeitig auf. 
 
 
Trigger Modus ( Trigger Mode ) : 

Taste Mode  im Bedienfeld ĂTriggerñ dr¿cken, um einen Trigger Modus schnell zu 

wählen. Siehe unter "Trigger Modi ( Trigg er Mode ") . 
 
Trigger Parameter ( Trigger Parameter Setting ) : 
Trigger Parameter ĂRauschunterdr¿ckungñ (Noise Rejection) wie beschrieben 
einstellen. Siehe "Rauschunterdrückung ( Noise Rejection ").  
 
Triggerpegel/Schwellwert ( Trigger LEVEL/Threshold Level ) : 

Mit dem Knopf Trigger  LEVEL den Triggerpegel oder Schwellwert einstellen. 
Siehe "Triggerpegel /Schwellwert  (Trigger LEVEL/Threshold Level )" . Der 
eingestellte Triggerpegelwert/Schwellwert wird in der rechten oberen Bildschirmecke 
angezeigt. 
 
 
 

LIN Trigger ( LIN Trigger )  (Option)  
 
Das MSO5000 kann z.B. triggern auf das ĂSynchronisations-Byteñ (Sync Field), 
spezifizierte Botschafts-ID (Specified Identifier), Datenfeld (data) oder Datenrahmen 
(Frame).  
Er gehört zu den Feldbussen und findet z.B. Anwendung in der Autoindustrie 
(Vernetzung von Sensoren und Aktoren).  
Typisches Beispiel ist die Vernetzung innerhalb der Tür oder des Sitzes. Er ist eine 
Ergänzung zum CAN und FlexRay Bus. Maximale Übertragungsrate 20 kbit/s. Arbeitet 
nach dem Master-Slave-Prinzip (Single-Master). Es wird nur eine Datenleitung 
benötigt.  
LIN:  Local Interconnect Network 
 
LIN Format siehe folgendes Bild. 

 
Bild  5-20 Datenrahmen LIN Bus (Data Frame Format of the LIN Bus) 
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Triggerart ( Trigger Type ) : 

Softkey-Taste Type  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  ĂLINñ wählen. 
Danach Knopf dr¿cken, um ĂLINñ zu aktivieren. Oder Softkey-Taste Type  mehrfach 
dr¿cken, um ĂLINñ zu wªhlen. Oder Touch Screen aktivieren und mit Tippen die 
gewünschte Triggerart zu wählen/übernehmen. Nun werden die 
Triggerinformationen in der rechten oberen Bildschirmecke angezeigt (siehe 
folgendes Bild). 

 
 
Triggerquelle ( Source Selection ) : 
Softkey-Taste Source  drücken, um die Triggerquellen Übersichten zu öffnen. Danach 
CH1-CH4 oder D0-D15 wählen (siehe "Trigger Quelle ( Trigger Source )" . Die 
aktuelle Triggerquelle wird in der rechten oberen Bildschirmecke angezeigt. 
Beachte:   
Für eine stabile Bildschirmdarstellung muss in den meisten Fällen der dazugehörige 
Eingangskanal als Triggerquelle gewählt werden. 
 
Trigger Bedingungen ( Trigger Condition ) : 

Softkey-Taste When  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  Trigger 
Bedingung wählen. Danach Knopf drücken, um die gewählte Bedingung zu 
aktivieren. Oder Softkey-Taste When  mehrfach drücken, um die Bedingung zu 
wählen. Oder Touch Screen aktivieren und mit Tippen die gewünschte Bedingung zu 
wählen/übernehmen. 

 ̧ Sync:  Triggert auf dem letzten Bit des ĂSync Fieldñ. 
 ̧ ID:  Triggert auf die eingestellte ĂFrame IDñ (Identifier Field). 

Softkey-Taste ID  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf oder direkt mit dem 
Ziffernblock die ĂFrame-IDñ einstellen. Oder den aktivierten Touch Screen zur 
Einstellung benutzen. 

 ̧ Data:  Triggert auf spezifizierte Daten-Inhalte. 
ü Softkey-Taste Bit X  drücken und die einzelnen Bits des Daten-Musters 

einstellen (Binär oder Hexadezimal ist möglich). Details für die Einstellung 
siehe unter " I2C Trigger ( I2C Trigger )  (Option) " . 

ü Softkey-Taster Bytes  drücken und mit dem Multifunktions-Knopf  die 
Daten-Länge einstellen. Oder Softkey-Taste Bytes  2mal drücken und mit 
dem Ziffernblock die Daten-Länge eingeben.  
Einstellbereich: 1 bis 8. 

 ̧ Data &ID:  Triggert auf ĂDatenrahmenĂ mit spezifiziertem ĂDaten-Inhaltñ und 
spezifizierter ĂTelegramm-IDñ. 
ü Softkey-Taste Bit X  drücken und die einzelnen Bits des Daten-Musters 

einstellen (Binär oder Hexadezimal ist möglich). Details für die Einstellung 
siehe unter " I2C Trigger ( I2C Trigger )  (Option) " . 

ü Softkey-Taster Bytes  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  die 
Daten-Länge einstellen. Oder Softkey-Taste Bytes  2mal drücken und mit 
dem Ziffernblock die Daten-Länge eingeben.  
Einstellbereich: 1 bis 8. 
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ü Softkey-Taste ID  drücken und mit dem Multifunktio ns-Knopf oder  
direkt mit dem Ziffernblock die ĂIDñ einstellen. Oder den aktivierten Touch 
Screen zur Einstellung benutzen. 

 ̧ Sleep:  Triggert auf ĂDatenrahmenñ ĂRuhezustandñ (Sleep-Modus).  
 ̧ Wakeup:  Triggert auf ĂDatenrahmenñ ĂAufwachenñ (Wakeup-Modus). 
 ̧ Erro r:  Triggert auf ĂDatenrahmenñ mit Fehlern (z.B. Checksum).  

Softkey -Taste Error Type  drücken und einen Fehler Typ einstellen. 
Einstellbereich: Sync, Even Odd oder Check Sum. 

 
Protokoll Version ( Protocol Version ) : 
Softkey-Tasten More  Ą Version  drücken und die entsprechende Protokoll Version 

wählen.  
Einstellbereich: 1.X, 2.X und Both (Beide). 
 
Übertragungsrate ( Baud Rate ) : 
Softkey-Tasten More  Ą Baud  drücken und die gewünschte Übertragungsrate 

einstellen (entspricht der Taktfrequenz).  
Es gibt drei Einstell -Möglichkeiten:  

 ̧ Softkey-Taste Baud  dr¿cken und gew¿nschte ĂBaud Rateñ direkt mit dem 
Zifferblock eingeben. 

 ̧ Softkey-Taste Baud   zweimal dr¿cken und eine ĂBaud Rateñ aus der ¦bersicht 
wählen. Einstellmöglichkeiten aus Übersicht:  1.2 kbps, 2.4 kbps, 4.8 kbps, 9.6 
kbps, 19.2 kbps, usw. Oder Touch Screen aktivieren und mit Tippen die 
gew¿nschte ĂBaud Rateñ zu wªhlen/¿bernehmen. 

 ̧ Softkey-Taste Baud  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  die ĂBaud 
Rateñ in kleinen Schritten einstellen. 

 ̧  
 
Abtast Position ( Sample Po sition ) : 
Die Abtast Position ist ein bestimmter Zeitpunkt innerhalb der Dauer eines Bits. An 
dieser Position tastet das Oszilloskop das Signal (Bit Pegel) ab 
(Abtastwert/Spannungspegel digital). Die Abtast Position ist das Verhältnis zwischen 
den Zeiten ĂBitanfang bis Abtast Positionñ und ĂGesamtdauer Bitñ. Sehe folgendes 
Bild. 
 

 
Bild  5-21 Abtast Position (Sample Position) 

 
 

One Bit 
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Softkey-Tasten More  Ą Sample Position  drücken und mit dem 

Multifunktions-Knopf  die ĂAbtast Positionñ (Sample Position) einstellen. Oder 
Softkey-Taste Sample Position  erneut dr¿cken und die ĂAbtast Positionñ direkt mit 
dem Ziffernblock eingeben. Oder Touch Screen aktivieren und mit Tippen die 
gew¿nschte ĂAbtast Positionñ zu wªhlen/¿bernehmen.  
Einstellbereich: 10% bis 90%.  
    
 
Trigger Modus ( Trigger Mode ) : 

Taste Mode  im Bedienfeld ĂTriggerñ dr¿cken, um einen Trigger Modus schnell zu 

wählen. Siehe unter "Trigger Modi ( Trigg er Mode ") . 
 
Tigger Parameter ( Trigger Parameter Setting ) : 
Trigger Parameter ĂRauschunterdr¿ckungñ (Noise Rejection) wie beschrieben 
einstellen. Siehe "Rauschunterdrückung ( Noise Rejection ").  
 
Triggerpegel/Schwellwert ( Trigger LEVEL/Threshold Level ) : 

Mit dem Knopf Trigger  LEVEL den Triggerpegel oder Schwellwert einstellen. 
Siehe "Triggerpegel /Schwellwert  (Trigger LEVEL/Threshold Level )" . Der 
eingestellte Triggerpegelwert/Schwellwert wird in der rechten oberen Bildschirmecke 
angezeigt. 
 
 

I2S Trigger ( I2S Trigger )  (Option)  
 
Das MSO5000 kann z.B. triggern auf spezifizierte Datenwerte. 
Der I2S Bus wurde von Philips für serielle Audiodaten bei der Kommunikation 
zwischen ICs entwickelt. Der Takt (Clock) wird nur von einem Busteilnehmer oder 
Controller generiert.  
I2S dient ausschließlich der Übertragung von digitalen Audiodaten (z.B. Dolby E). Bei 
PCM-Codierung werden immer zwei Audiokanäle übertragen (Stereo). Es werden 
abwechselnd die Datenworte des rechten und linken Kanals seriell übertragen. Auch 
können mehr Kanäle übertragen werden. Durch die vorhandenen Leitungen wird 
eine genaue zeitliche Ausrichtung der Audioabtastwerte festgelegt (Synchron). 
Verbindungsbeispiel: AD-Wandler und DA-Wandler oder digitale Signalprozessoren 
(DSP). 
Es müssen die folgenden Leitungen angeschlossen werden: 
Takt/Clock (SCLK, je Takt ein Datenbit), Word Select/Word Clock (WS, Umschalten 
zwischen den Datenworten) und Serielle Daten (SDA, Binär binary/2er Komplement).  
Diese Triggerart steht nur in den Modellen mit der Bezeichnung MSO5xx4 (mit 
MSO5000-4CH option) zur Verfügung. 
I2S:  Inter -IC Sound. 
 
I2S Bus Diagramm siehe folgendes Bild 
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Bild  5-22 Ablauf Diagramm I2S Bus (Sequential Chart of I2S Bus) 

 
Triggerart ( Trigger Type ) : 

Softkey-Taste Type  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  ĂI2Sñ wählen. 
Danach Knopf dr¿cken, um ĂI2Sñ zu aktivieren. Oder Softkey-Taste Type  mehrfach 
dr¿cken, um ĂI2Sñ zu wªhlen. Oder Touch Screen aktivieren und mit Tippen die 
gewünschte Triggerart zu wählen/übernehmen. Nun werden die 
Triggerinformationen in der rechten oberen Bildschirmecke angezeigt (siehe 
folgendes Bild). 

 
 
Trigger quelle ( Source Selection ) : 
Softkey-Tasten SCLK, WS und SDA  drücken, um die Triggerquellen Übersichten zu 
öffnen. Danach CH1-CH4 oder D0-D15 wählen (siehe "Trigger Quelle ( Trigger 
Source )" . Die aktuelle Triggerquelle wird in der rechten oberen Bildschirmecke 
angezeigt. 
Beachte:   
Für eine stabile Bildschirmdarstellung muss in den meisten Fällen der dazugehörige 
Eingangskanal als Triggerquelle gewählt werden. 
 
Flanken Typ ( Edge Type ) : 
Softkey-Taste SCLK Edge  mehrfach drücken und Triggerflanke wählen. Oder Touch 
Screen aktivieren um die Triggerflanke zu wählen/übernehmen. 

 ̧  Rising:  Triggerflanke des Taktsignals (SCLK) für Daten (SDA Data). 

 ̧  Falling:  Triggerflanke des Taktsignals (SCKL) für Daten (SDA Data). 
 
Audio Kana l ( Audio ) : 

Softkey-Taste Audio  mehrfach drücken oder mit dem Multifunktions -Knopf  
ĂLeftñ, ĂRightñ oder ĂEitherñ einstellen. Oder den aktivierten Touch Screen für die 
Einstellung benutzen. 
 
Triggerbedingungen ( Trigger Condition ) : 

Softkey-Tasten More  ĄWhen  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  
Trigger Bedingung wählen. Danach Knopf drücken, um die gewählte Bedingung zu 
aktivieren. Oder Softkey-Taste When  mehrfach drücken, um die Bedingung zu 
wählen. Oder Touch Screen aktivieren und mit Tippen die gewünschte Bedingung zu 
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wählen/übernehmen. 
 ̧ =:  Triggert bei Übereinstimmung mit dem eingestellten Daten-Muster. 

Softkey-Taste Data  drücken und die einzelnen Bits des Daten-Musters einstellen 
(Binär oder Hexadezimal ist möglich). Details für die Einstellung siehe unter 
" I2C Trigger ( I2C Trigger )  (Option) " . 

 ̧ Í: Triggert bei Nicht-Übereinstimmung mit dem eingestellten Daten-Muster. 
Softkey-Taste Data  drücken und die einzelnen Bits des Daten-Musters einstellen 
(Binär oder Hexadezimal ist möglich). Details für die Einstellung siehe unter 
" I2C Trigger ( I2C Trigger )  (Option) " . 

 ̧ >:  Triggert wenn die Leitungsdaten größer sind als die eingestellten 
Datenwerte. Softkey-Taste Data Min  drücken und den unteren Vergleichswert 
des Datenwertes einstellen (Binär oder Hexadezimal ist möglich). Details für die 
Einstellung siehe unter " I2C Trigger ( I2C Trigger )  (Option) " . 

 ̧ <:  Triggert wenn die Leitungsdaten kleiner sind als die eingestellten 
Datenwerte. Softkey-Taste Data Max  drücken und den oberen Vergleichswert 
des Datenwertes einstellen (Binär oder Hexadezimal ist möglich). Details für die 
Einstellung siehe unter " I2C Trigger ( I2C Trigger )  (Option) " . 

 ̧ ><:  Triggert wenn die Leitungsdaten kleiner als der obere Vergleichswert aber 
größer als der untere Vergleichswert sind. Softkey-Tasten Data Max  und Data 
Min  drücken und den oberen und unteren Vergleichswert des Datenwertes 
einstellen (Binär oder Hexadezimal ist möglich). Details für die Einstellung siehe 
unter " I2C Trigger ( I2C Trigger )  (Option) " . 

 ̧ <>:  Triggert wenn die Leitungsdaten größer als der obere Vergleichswert aber 
kleiner als der untere Vergleichswert sind. Softkey-Tasten Data Max  und Data 
Min  drücken und den oberen und unteren Vergleichswert des Datenwertes 
einstellen (Binär oder Hexadezimal ist möglich). Details für die Einstellung siehe 
unter " I2C Trigger ( I2C Trigger )  (Option) " . 

 
Senderwortlänge  (Width ) : 

Softkey-Taste More  Ą Width  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  oder 
direkt mit dem Ziffernblock die Wortgröße einstellen (Senderwortlänge). Oder den 
aktivierten Touch Screen für die Einstellung benutzen.  
Einstellbereich: 4 bis 32. 
 
Empfängerwortlänge ( User Widt h) : 

Softkey-Taste More  Ą Width  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  oder 
direkt mit dem Ziffernblock die Wortgröße einstellen (Empfängerwortlänge). Oder 
den aktivierten Touch Screen für die Einstellung benutzen.  
Einstellbereich: 4 bis 32. 
Beachte :  
Die Empfängerwortlänge ist kleinergleich der Senderwortlänge. 
 
Anpassung ( Alignment ) : 

Softkey-Tasten More  Ą Alignment  drücken und mit dem Multifunktions-Knopf  
das Anpassungsverfahren wählen. Danach Knopf drücken, um die gewählte 
Anpassungsmethode zu aktivieren. Oder Softkey-Taste Alignement  mehrfach 
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drücken, um die Bedingung zu wählen. Oder Touch Screen aktivieren und mit Tippen 
die gewünschte Bedingung zu wählen/übernehmen. 
I2S:  MSB (Most Significant Bit) der Daten für jede Abtastung wird zuerst gesendet  
und das LSB (Least Significant Bit) zuletzt. Das MSB erscheint in der SDA-Zeile einen 
Bit-Takt (SCLK) nach der Flanke des WS-Übergangs. 
LJ:  MSB wird zuerst gesendet. Das MSB beginnt (linksbündig) in der SDA-Zeile an 
der Flanke des WS-Übergangs (Ohne 1 Bit-Verzögerung des Standardformats I2S). 
RJ: MSB wird zuerst gesendet. Das MSB beginnt (rechtsbündig) in der SDA-Zeile zum 
¦bergang ĂWS gesetztñ. 
 
Daten -Muster Einstellung ( Data ) : 
Softkey-Tasten More  Ą Data  drücken, um das Bit-Muster einzustellen. Details siehe 

unter:  Einstellen Bit X  " I2C Trigger ( I2C Trigger )  (Option) " . 
 
Trigger Modus ( Trigger Mode ) : 

Taste Mode  im Bedienfeld ĂTriggerñ dr¿cken, um einen Trigger Modus schnell zu 

wählen. Siehe unter "Trigger Modi ( Trigg er Mode ") . 
 
Tigger Parameter (Trigger Parameter Setting):  
Trigger Parameter ĂRauschunterdr¿ckungñ (Noise Rejection) wie beschrieben 
einstellen. Siehe "Rauschunterdrückung ( Noise Rejection ").  
 

Triggerpegel/Schwellwert ( Trigger LEVEL/Threshold Level ) : 

Mit dem Knopf Trigger  LEVEL den Triggerpegel oder Schwellwert einstellen. 
Siehe "Triggerpegel /Schwellwert  (Trigger LEVEL/Threshold Level )" . Der 
eingestellte Triggerpegelwert/Schwellwert wird in der rechten oberen Bildschirmecke 
angezeigt. 
 
 

MIL -STD-1553 Trigger  (MIL -STD-1553  Trigger )  
(Option)  
 
1553B ist die Abk¿rzung den ĂMIL-STD-1553 Busñ. Das MSO5000 kann z.B. triggern 
auf das ĂSynchronisations-Bitñ (Sync Field), auf ein spezifiziertes Datenwort (data 
word) Befehlswort (command word), Statuswort ( status word) oder Fehlertyp (error 
type).  
Der MIL-STD-1553 (MIL-Bus) ist ein Feldbus, den die US-Luftwaffe 1973 einführte. 
Daten werden seriell mit bis zu 1 Mbit/s übertragen.  
Datenworte bestehen aus 20 Bit:  16 Bit für Informationen, 3 vorangestellte Synchron 
Bits und 1 nachgestelltes Kontroll Bit (ungerade Parität). Die Daten werden 
Halbduplex übertragen (Daten, Command oder Status). Es gibt einen Bus Controller 
(BC) und bis 31 Remote Terminals (RT). Grundsätzlich sind drei 
Übertragungsrichtungen möglich:  BC->RT, RT->BC und RT->RT.  
Physikalisch handelt es sich um eine symmetrische Ădifferentielle Signal¿bertragungñ 
(gleichspannungsfrei, Manchestercodierung). 
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Triggerart ( Trigger Type ) : 

Softkey-Taste Type  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  ĂMIL-STD-1553ñ 
wªhlen. Danach Knopf dr¿cken, um ĂMIL-STD-1553ñ zu aktivieren. Oder 
Softkey-Taste Type  mehrfach drücken, um ĂMIL-STD-1553ñ zu wªhlen. Oder Touch 
Screen aktivieren und mit Tippen die gewünschte Triggerart zu wählen/übernehmen. 
Nun werden die Triggerinformationen in der rechten oberen Bildschirmecke 
angezeigt (siehe folgendes Bild). 

 
 
Triggerquelle ( Sourc e Selection ) : 
Softkey-Taste Source  drücken, um die Triggerquellen Übersichten zu öffnen. Danach 
CH1-CH4 wählen (siehe "Trigger Quelle ( Trigger Source )" . Die aktuelle 
Triggerquelle wird in der rechten oberen Bildschirmecke angezeigt. 
Beachte:   
Für eine stabile Bildschirmdarstellung muss in den meisten Fällen der dazugehörige 
Eingangskanal als Triggerquelle gewählt werden. 
 
Trigger Bedingungen ( Trigger Condition ) : 

Softkey-Taste When  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  Trigger 
Bedingung wählen. Danach Knopf drücken, um die gewählte Bedingung zu 
aktivieren. Oder Softkey-Taste When  mehrfach drücken, um die Bedingung zu 
wählen. Oder Touch Screen aktivieren und mit Tippen die gewünschte Bedingung zu 
wählen/übernehmen. 

 ̧ Sync:  Triggert auf spezifizierte ĂSynchron Signaleñ (sync type). Softkey-Taste 
Sync  dr¿cken und ĂSynchron Signalñ einstellen:  
Data Sync  (vom Datenwort/Data Word ), Cmd/Status Sync (vom Befehlswort 
oder Statuswort, Command oder Status Word) oder All Sync  (von allen 
Worten). 

 ̧ Data:  Triggert auf ein spezifiziertes Datenwort. Softkey-Taste  Comp  drücken 
und Vergleichsbedingungen einstellen.  
Einstellbereich:  =, Í, >, <, ><, <>. 
ü =:  Triggert bei Übereinstimmung mit dem eingestellten Daten -Muster. 

Softkey-Taste Min  drücken und die einzelnen Bits des Daten-Musters 
einstellen (Binär oder Hexadezimal ist möglich). Details für die Einstellung 
siehe unter " I2C Trigger ( I2C Trigger )  (Option) " . 

ü Í: Triggert bei Nicht-Übereinstimmung mit dem eingestellten 
Daten-Muster. Softkey-Taste Min  drücken und die einzelnen Bits des 
Daten-Musters einstellen (Binär oder Hexadezimal ist möglich). Details für 
die Einstellung siehe unter " I2C Trigger ( I2C Trigger )  (Option) " . 

ü <:  Triggert wenn die Leitungsdaten kleiner sind als die eingestellten 
Datenwerte. Softkey-Taste Max  drücken und den oberen Vergleichswert 
des Datenwertes einstellen (Binär oder Hexadezimal ist möglich). Details 
für die Einstellung siehe unter " I2C Trigger ( I2C Trigger )  (Option) " . 

ü >:  Triggert wenn die Leitungsdaten größer sind als die eingestellten 
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Datenwerte. Softkey-Taste Min  drücken und den unteren Vergleichswert 
des Datenwertes einstellen (Binär oder Hexadezimal ist möglich). Details 
für die Einstellung siehe unter " I2C Trigger ( I2C Trigger )  (Option) " . 

ü > <:  Triggert wenn die Leitungsdaten kleiner als der obere Vergleichswert 
aber größer als der untere Vergleichswert sind. Softkey-Tasten Max  und 
Min  drücken und den oberen und unteren Vergleichswert des Datenwertes 
einstellen (Binär oder Hexadezimal ist möglich). Details für die Einstellung 
siehe unter " I2C Trigger ( I2C Trigger )  (Option) " . 

ü <>:  Triggert wenn die Leitungsdaten größer als der obere Vergleichswert 
aber kleiner als der untere Vergleichswert sind. Softkey-Tasten Max  und 
Min  drücken und den oberen und unteren Vergleichswert des Datenwertes 
einstellen (Binär oder Hexadezimal ist möglich). Details für die Einstellung 
siehe unter " I2C Trigger ( I2C Trigger )  (Option) " . 

 ̧ RTA: Triggert wenn die eingestellte ĂTeilnehmer Adresseñ (Remote Terminal 
Address/RTA) dem Vergleichswert entspricht Softkey-Taste RTA drücken und 
die ĂTeilnehmer Adresseñ (RTA) einstellen (Binªr oder Hexadezimal ist mºglich). 
Details für die Einstellung siehe unter " I2C Trigger ( I2C Trigger )  (Option) " . 

 ̧ RTA+11Bit:  Triggert wenn die eingestellte ĂTeilnehmer Adresseñ (RTA) und die 
verbleibenden 11 Bits den eingestellten Vergleichswerten entsprechen: 
ü Softkey-Taste RTA drücken und die ĂTeilnehmer Adresseñ (RTA) einstellen 

(Binär oder Hexadezimal ist möglich). Details für die Einstellung siehe unter 
" I2C Trigger ( I2C Trigger )  (Option) " . 

ü Softkey-Taste Bit time  dr¿cken und die ĂBit Zeitñ (Bit Time) einstellen. Der 
ĂBit Zeitñ Positionswert kann 0 (low) , 1 (high)  oder X (don't care) sein. 
Details für die Einstellung siehe unter " I2C Trigger ( I2C Trigger )  
(Option) " . 

 ̧ Error:  Triggert auf spezifizierten ĂFehler Typñ (error type). Softkey-Taste 
Err Type  dr¿cken und ĂFehler Typ einstellen: 
ü Sync Error : Trigger auf einen ung¿ltigen ĂSynchron Impulsñ (sync pulse). 
ü Check Error:  Triggert auf einen ĂParitªtsfehlerñ Datenwort. 
 

Triggerpegel ( Level Selection and  Adjustment of Trigger Level ) : 
Nach Einstellung der Trigger Bedingung müssen für eine stabile 
Bildschirmdarstellung noch die Triggerpegel (Vergleichswert) eingestellt werden. 
Softkey-Taste Level Select  (ist Ă<>ñ oder Ă>< ñ eingestellt, ist Level Select  ein 

Untermenü von More ) drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  den 
Triggerpegel Typ (A, B, AB) wählen. Knopf drücken, um die Auswahl zu übernehmen. 
Oder Softkey-Taste Level Select  mehrfach drücken, um den Triggerpegel Typ zu 
wählen. Oder Touch Screen aktivieren und mit Tippen den Triggerpegel Typ zu 
wählen/übernehmen. 

 ̧ Level A:  Es wird nur der Obere Vergleichswert (Upper) des Triggerpegels 
verändert. Der Untere Vergleichswert (Lower) des Triggerpegels bleibt 
unverändert. 

 ̧ Level B:  Es wird nur der Untere Vergleichswert (Lower) des Triggerpegels 
verändert. Der Obere Vergleichswert (Upper) des Triggerpegels bleibt 
unverändert. 
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 ̧ Level AB:  Es werden der Obere und Untere Vergleichswert (Upper/Lower) des 
Triggerpegels gleichzeitig verändert. Die Differenz zwischen beiden Werten 
bleibt unverändert.  

Beachte :  

In der Triggerart ĂMIL-STD-1553ñ kann durch Drücken des Trigger  LEVEL 
Knopfes schnell zwischen den Triggerpegeln (A, B, AB) umgeschaltet werden. 

 

Knopf Trigger  LEVEL drehen, um den Triggerpegel einzustellen. Bei 
Triggerpegeländerungen werden zwei Triggerpegellinien (gleiche Farbe wie 
Analogkanal) und auch zwei Triggersymbole (  und ) am linken Bildschirmrand 
angezeigt. Beide bewegen sich entsprechend der Pegeländerung auf- und abwärts. 
Erfolgt keine weitere Pegeländerung werden die Pegellinien nach ca. 2s unsichtbar. 
Ebenso wird die aktuelle Pegelinformation (Pegeldiferenz A und B) in der oberen 
rechten Bildschirmecke angezeigt. Bei Pegeländerungen werden Echtzeit- 
Pegelinformationen in der unteren linken Bildschirmecke für eine kurze Zeit 
angezeigt (siehe folgendes Bild). H bedeutet oberer Pegelwert, L unterer Pegelwert 

und Θ Pegeldifferenz zwischen H und L.  

 
 

Polarität Daten (Polarity ) : 
Softkey-Tasten More  ĄPolarity  mehrfach drücken, um die entsprechende Polarität 

zu wählen. Es kann zwischen positiver ( ) und negativer ( ) Polarität gewählt 
werden. 

 
Trigger Modus ( Trigger Mode ) : 

Taste Mode  im Bedienfeld ĂTriggerñ dr¿cken, um einen Trigger Modus schnell zu 

wählen. Siehe unter "Trigger Modi ( Trigg er Mode ") . 
 
Trigger Parameter ( Trigger Parameter Setting ) : 
Trigger Parameter ĂRauschunterdr¿ckungñ (Noise Rejection) wie beschrieben 
einstellen. Siehe "Rauschunterdrückung ( Noise Rejection ").  
 
 

Zone Trigger /Grafischer Trigger  (Zone Trigger )  
 
Die MSO5000 Serie unterst¿tzt die Funktion ĂZone Triggerñ und stellt die folgenden 
Rechteckbereiche zur Verfügung: ĂTrigger Zone Añ (Trigger zone A) und ĂTrigger Zone 
Bñ (Trigger zone B).  
Jeder ĂTrigger Zoneñ kann die Bedingung Ăschneidet Zoneñ (Intersect) oder 
Ăschneidet nicht Zoneñ (Not Intersect) zugewiesen werden.  
Details zum Erstellen von ĂTrigger Zone Añ und ĂTrigger Zone Bñ siehe unter 
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"Zeichnen von Rechtecken ( Rectangl e Drawing ) "  und dem Men¿ ĂZone 
Triggerñ.  

Oder Softkey-Tasten Measure  Ą Analyze  Ą Zone t rigger  drücken, um das Menü 

ĂZone Triggerñ zu ºffnen.  
Beim ĂZone Triggerñ (Grafischer Trigger) handelt es sich um eine Triggerergänzung 
zu den vorhandenen Triggerarten und wird eingesetzt wo herkömmliche 
echtzeitbasierte Trigger an ihre Grenzen stoßen. Beim ĂZone Triggerñ handelt es sich 
um eine Nachverarbeitungstechnik.  
Trigger Ein/Aus ( Enable or disable Trigger zone A or Trigger zone B ) : 
Softkey-Tasten Zone A enable  oder Zone B enable  mehrfach drücken, um ĂTrigger 
Zone Añ(Trigger zone A) oder ĂTrigger Zone Bñ (Trigger zone B) zu 
aktivieren/deaktivieren. Siehe auch "Zeichnen von Rechtecken ( Rectangl e 
Drawing )" . Sind beide Trigger (Zone A und Zone B) deaktiviert ist auch die Funktion 
ĂZone Triggerñ insgesamt deaktiviert. 
Beachte :  
Bei aktiviertem ĂZone Triggerñ sind die Modi "XY Modus ( XY Mode )" , "ROLL 
Modus ( ROLL Mode ) "  und "Mittelwert ( Average ) "  deaktiviert. 
 
Triggerquellen A  und B ( Select Source A or Source B ) : 
Softkey-Tasten Source A  oder Source B  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf 

 den entsprechenden Eingangskanal wählen. Danach den Knopf drücken, um den 
Kanal zu übernehmen. Oder Softkey-Tasten Source A  oder Source B  mehrfach 
drücken, um den Trigger Eingangskanal zu wählen. Oder Touch Screen aktivieren 
und mit Tippen den Triggerkanal zu wählen/übernehmen.  
Einstellbereich: CH1-CH4. Die Farben Zonenname, Zone und Kanal sind gleich. 
 
Trigger Bedingungen ( Set the conditio ns for Trigger zone A and Trigger 
zone B ) : 

Softkey-Tasten Zone A  oder Zone B  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf   
"Intersect" (Schneidet) oder "Not intersect"  (Schneidet Nicht) wählen. Danach den 
Knopf drücken, um Einstellung zu aktivieren. Oder Softkey-Tasten Zone A  oder 
Zone B  mehrfach drücken, um die Bedingung zu wählen. Oder Touch Screen 
aktivieren und mit Tippen die Trigger Bedingung zu wählen/übernehmen.  
 
Wenn Sie ĂZone Añ aktivieren, wªhlen Sie CH1 als Triggerquelle A und wªhlen 
ĂIntersectñ (Schneidet):  siehe folgendes Bild. 
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Danach Rechteck ĂZone Añ zeichnen: siehe folgendes Bild. 
Mit dieser ĂNach-Trigger-Methodeñ kann man z.B. hervorragend Glitches ausblenden 
etc. 

 
 
 

 
 

Trigger Ausgang ( Trigger Output Connector )  
 
An der rückseitigen BNC-Ausgangsbuchse ([TRIG OUT] ) wird ein, von den 
aktuellen Einstellungen abhängiges, Triggersignal (Hardware Trigger) zur Verfügung 
gestellt. 
 

 
 

 
 

Bild  5-23 Trigger Ausgangsbuchse (BNC) 
 

Softkey-Tasten Utility  Ą System  Ą AUX Out  mehrfach dr¿cken, um ĂTrigOutñ 

einzustellen. An diesem BNC-Ausgang wird ein Trigger-Signal zur Verfügung gestellt, 

Hinweis  
Haben Sie beide Trigger ĂZone Añ und ĂZone Bñ aktiviert und f¿hren dann die 
Operation ĂA&Bñ aus, wird dies zur endg¿ltigen Triggerbedingung. 

Trigger Ausgangsbuchse (BNC) 
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dass der Signalformerfassungsrate des Oszilloskops entspricht. Die gemessene 
Frequenz an diesem Ausgang  [TRIG OUT]  ist gleich der 
Signalformerfassungsrate. 
Beachte:   

Softkey-Tasten Utility  Ą System  Ą AUX Out  mehrfach dr¿cken und ĂPassFailñ 

einstellen. 
Im ĂPassFailñ Modus wird an der BNC-Ausgangsbuchse [TRIG OUT]  bei 
gescheitertem Test (also ñFailò) ein Pulssignal ausgegeben. Details siehe unter 
Pass/Fail Test Aktivieren ( To Enable or Disable the Pass/Fail Test ) . 
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Kapitel 6  Funktionen und Messungen  
 
Die MSO5000 Serie kann die abgetasteten und angezeigten Messwertdaten mit den 
ĂMathematik Funktionenñ, ĂCursor Messungenñ und ĂAutomatische Messungenñ 
bearbeiten und analysieren. 
 
 
 
Themen in diesem Kapitel:  
 
 
Â Mathematik Funktionen (Math Operation) 
Â Automatische Messungen (Auto Measurement) 
Â Cursor Messungen (Cursor Measurement) 
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Mathematik Funktionen ( Math Operation )  
 

Taste Math  im Bedienfeld ĂVerticalñ drücken, um das Men¿ ĂMathñ (mathematische 

Signaloperationen) zu öffnen. Oder Touch Screen aktivieren und auf das Navigation 

Icon  in der unteren linken Ecke vom Touch Screen Tippen, um die Navigations- 
funktion zu aktivieren. Danach auf das Symbol ĂMathñ Tippen, um das Menü 
ĂMathñ zu ºffnen.  
Das Oszilloskop stellt vier ĂMathñ Submenüs mit jeweils voller Funktionalität zur 
Verfügung (also auch 4 FFT Funktionen): 
Math1 , Math2 , Math3  und  Math4.  
Im folgenden Abschnitt wird Math1  als Beispiel verwendet, um die mathematischen 
Operationen im Detail vorzustellen. 
 

Tasten Math  Ą Math1  Ą Operator  drücken und die gewünschte Funktion wählen. 

Softkey-Taste Operation  mehrfach drücken, um diese Funktion zu 
aktivieren/deaktivieren.  
Das Ergebnis der Mathematik Funktion wird (bei aktivierter Funktion) als 
ĂLilañ Signalform angezeigt. 
Die Formel der Mathematik Funktion, die Vertikalskalierung sowie andere Parameter 
(sind für verschiedene mathematische Operationen unterschiedlich) werden am 
unteren Bildschirmrand angezeigt (ebenfalls Lila). Die Ergebnisse können weiter 
verarbeitet (gemessen) werden. Es können alle vier Submenüs gleichzeitig aktiviert 
werden. Siehe folgendes Bild: Math1 - Math4, Funktionen Additionen. 

 
 
Die MSO5000 Serie kann mehrere mathematische Operationen ausführen und die 
Eingangssignale unterschiedlicher Kanäle (auch Ergebnisse Math ) miteinander 
verknüpfen, wie:  

 ̧ Arithmetische Funktionen :  A+B, A-B, A×B und A/B 
 ̧ FFT Funktion : FFT 
 ̧ Logische Funktionen : A&&B, A||B, A^B und !A 
 ̧ Mathematische Transformationen :   Intg , Diff, Sqrt, Lg, Ln, Exp, Abs und  

          AX+B (lineare Funktion) 
 ̧ Mathematische Filter:  low-pass filter (Tiefpass), high-pass filter (Hochpass), 

band-pass filter (Bandpass) und band-stop filter  (Bandsperre) 
Beachte:   
F¿r die ĂMathñ Operationen stehen jeweils nur die aktivierten Eingangskanªle zur 
Verfügung (deaktivierte werden ausgeblendet).  
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Addition ( Addition )  
 
Addiert Punkt für Punkt die Signalspannungen der Signalquellen A und B und zeigt 
das Ergebnis als Signalform auf dem Bildschirm an. 
 

Tasten MATH  Ą Math1  Ą Operator  dr¿cken und ĂA+Bñ wªhlen: 

 ̧ Softkey-Taste Operation  mehrfach drücken, um diese Funktion zu 
aktivieren/deaktivieren. 

 ̧ Softkey-Tasten SourceA  und SourceB  drücken und mit dem 

Multifunktions-Knopf  einen Signalkanal f¿r ĂSourceAñ und ĂSource Bñ 
wählen. Dann den Knopf drücken, um die Einstellung zu übernehmen. Oder 
Softkey-Tasten SourceA  und SourceB  mehrfach drücken, um einen 
Signalkanal zu wählen. Oder den aktivierten Touch Screen zur Einstellung 
benutzen. 
Einstellbereich ĂMath1ñ f¿r ĂSourceAñ und ĂSourceBñ:  CH1-CH4 oder 
Ref1-Ref10. 
Beachte :  
Einstellbereich ĂMath2ñ f¿r ĂSourceAñ und ĂSourceBñ:  CH1-CH4, Ref1-Ref10 
oder ĂMath1ñ. 
Einstellbereich ĂMath3ñ f¿r ĂSourceAñ und ĂSourceBñ:  CH1-CH4, Ref1-Ref10, 
ĂMath1ñ oder ĂMath2ñ. 
Einstellbereich ĂMath4ñ f¿r ĂSourceAñ und ĂSourceBñ:  CH1-CH4, Ref1-Ref10, 
ĂMath1ñ, ĂMath2ñ oder ĂMath3ñ. 
Nur aktivierte Kanªle stehen f¿r ĂSourceAñ und ĂSourceBñ zur Verf¿gung 
(deaktivierte werden ausgeblendet). 

 ̧ Softkey-Taste Offset  drücken und mit dem Multifunktions-Knopf  vertikalen 
Versatz (Offset) der Ergebnissignalform einstellen. Details siehe unter 
"Parametereinstellun g" . Oder Touch Screen aktivieren und den vertikalen 
Versatz (Offset) mit der Geste ĂZiehenñ (Drag) einstellen. 

 ̧ Softkey-Taste Scale  drücken und mit dem Multifunktions-Knopf  
Vertikalskalierung der Ergebnissignalform einstellen. Details siehe unter 
"Parametereinstellun g" . Oder Touch Screen aktivieren und Vertikalskalierung 
mit ĂZoom-Out/Zoom-Inñ (pinch & stretch) ändern.  

 ̧ Softkey-Tasten More  Ą AutoS etting  drücken, es wird entsprechend der 

aktuellen Konfiguration automatisch die optimale Vertikalskalierung und der 
Vertikal Versatz der Ergebnissignalform eingestellt. 

 ̧ Softkey-Tasten More  Ą Invert  drücken, um die Anzeigeinvertierung zu 

aktivieren/deaktivieren. 

 ̧ Softkey-Tasten More  Ą Expand  drücken, um bei Änderung der 

Vertikalskalierung eine vertikale Signalstauchung oder Signalspreizung über der 
Signalmasse oder um die Bildschirmmitte (ĂCenterñ oder ĂGNDñ) einzustellen. 

 ̧ Softkey-Tasten More  Ą Label  drücken, um die Kanalmarkierung (Label) für die 

Ergebnissignalform zu editieren. Details siehe unter "Kanalmarkierung Math 
Funktion ( Math Operation Label ) " . 
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 ̧ Softkey-Tasten More  Ą Color Grade  drücken, um die ĂFarbabstufungsanzeigeñ 

für die Ergebnissignalform zu aktivieren/deaktivieren.  

Mit der ĂFarbabstufungsanzeigeñ werden die Erfassungshäufigkeit und die 
Erfassungswahrscheinlichkeit des Signals mittels unterschiedlicher Farben 
dargestellt (Kumulation des Farbspektrums: Z.B. weiß hohe Häufigkeit). 

 ̧ Softkey-Tasten More  Ą Reset Color Grade  drücken, um den Vorgang 

zurückzusetzen und neu zu starten. 

 

 

Subtraktion ( Subtraction )  
 
Subtrahiert Punkt für Punkt die Signalspannung der Signalquelle B von A und zeigt 
das Ergebnis als Signalform auf dem Bildschirm an. 
 

Tasten Math  Ą Math1  Ą Operator  dr¿cken und ĂA-Bñ wªhlen: 

 ̧ Softkey-Taste Operation  mehrfach drücken, um diese Funktion zu 
aktivieren/deaktivieren. 

 ̧ Softkey-Tasten SourceA  und SourceB  drücken und mit dem 

Multifunktions-Knopf  einen Signalkanal f¿r ĂSourceAñ und ĂSource Bñ 
wählen. Dann den Knopf drücken, um die Einstellung zu übernehmen. Oder 
Softkey-Tasten SourceA  und SourceB  mehrfach drücken, um einen 
Signalkanal zu wählen. Oder den aktivierten Touch Screen zur Einstellung 
benutzen. 
Einstellbereich ĂMath1ñ f¿r ĂSourceAñ und ĂSourceBñ:  CH1-CH4 oder 
Ref1-Ref10. 
Beachte:   
Einstellbereich ĂMath2ñ f¿r ĂSourceAñ und ĂSourceBñ:  CH1-CH4, Ref1-Ref10 
oder ĂMath1ñ. 
Einstellbereich ĂMath3ñ f¿r ĂSourceAñ und ĂSourceBñ:  CH1-CH4, Ref1-Ref10, 
ĂMath1ñ oder ĂMath2ñ. 
Einstellbereich ĂMath4ñ f¿r ĂSourceAñ und ĂSourceBñ:  CH1-CH4, Ref1-Ref10, 
ĂMath1ñ, ĂMath2ñ oder ĂMath3ñ. 
Nur aktivierte Kanªle stehen f¿r ĂSourceAñ und ĂSourceBñ zur Verf¿gung 
(deaktivierte werden ausgeblendet). 

 ̧ Softkey-Taste Offset  drücken und mit dem Multifunktions-Knopf  vertikalen 
Versatz (Offset) der Ergebnissignalform einstellen. Details siehe unter 
"Parametereinstellun g" . Oder Touch Screen aktivieren und den vertikalen 
Versatz (Offset) mit der Geste ĂZiehenñ (Drag) einstellen. 

 ̧ Softkey-Taste Scale  drücken und mit dem Multifunktions-Knopf  
Vertikalskalierung der Ergebnissignalform einstellen. Details siehe unter 
"Parametereinstellun g" . Oder Touch Screen aktivieren und Vertikalskalierung 
mit ĂZoom-Out/Zoom-Inñ (pinch & stretch) ändern.  
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 ̧ Softkey-Tasten More  Ą AutoSetting  drücken, es wird entsprechend der 

aktuellen Konfiguration automatisch die optimale Vertikalskalierung und der 
Vertikal Versatz der Ergebnissignalform eingestellt. 

 ̧ Softkey-Tasten More  Ą Invert  drücken, um die Anzeigeinvertierung zu 

aktivieren/deaktivieren.  

 ̧ Softkey-Tasten More  Ą Expand  drücken, um bei Änderung der 

Vertikalskalierung eine vertikale Signalstauchung oder Signalspreizung über der 
Signalmasse oder um die Bildschirmmitte (ĂCenterñ oder ñGNDñ) einzustellen. 

 ̧ Softkey-Tasten Mor e Ą Label  drücken, um die Kanalmarkierung (Label) für die 

Ergebnissignalform editieren. Details siehe unter "Kanalmarkierung Math 
Funktion ( Math Operation Label )" . 

 ̧ Softkey-Tasten More  Ą Color Grade  drücken, um die ĂFarbabstufungsanzeigeñ 

für die Ergebnissignalform zu aktivieren/deaktivieren.  

Mit der ĂFarbabstufungsanzeigeñ werden die Erfassungshªufigkeit und die 
Erfassungswahrscheinlichkeit des Signals mittels unterschiedlicher Farben 
dargestellt (Kumulation des Farbspektrums: Z.B. weiß hohe Häufigkeit). 

 ̧ Softkey-Tasten More  Ą Reset Color Grade  drücken, um den Vorgang 

zurückzusetzen und neu zu starten. 

 

 

Multiplikation ( Multiplication )  
 
Multipliziert Punkt für Punkt die Signalspannungen der Signalquellen A und B und 
zeigt das Ergebnis als Signalform auf dem Bildschirm an. 
 

Tasten Math  Ą Math1  Ą Operator  dr¿cken und ĂA×Bñ wªhlen: 

 ̧ Softkey-Taste Operation  mehrfach drücken, um diese Funktion zu 
aktivieren/deaktivieren. 

 ̧ Softkey-Tasten SourceA  und SourceB  drücken und mit dem 

Multifunktions-Knopf  einen Signalkanal f¿r ĂSourceAñ und ĂSource Bñ 
wählen. Dann den Knopf drücken, um die Einstellung zu übernehmen. Oder 
Softkey-Tasten SourceA  und SourceB  mehrfach drücken, um einen 
Signalkanal zu wählen. Oder den aktivierten Touch Screen zur Einstellung 
benutzen. 
Einstellbereich ĂMath1ñ f¿r ĂSourceAñ und ĂSourceBñ:  CH1-CH4 oder 
Ref1-Ref10. 
Beachte:   
Einstellbereich ĂMath2ñ f¿r ĂSourceAñ und ĂSourceBñ:  CH1-CH4, Ref1-Ref10 
oder ĂMath1ñ. 
Einstellbereich ĂMath3ñ f¿r ĂSourceAñ und ĂSourceBñ:  CH1-CH4, Ref1-Ref10, 
ĂMath1ñ oder ĂMath2ñ. 
Einstellbereich ĂMath4ñ f¿r ĂSourceAñ und ĂSourceBñ:  CH1-CH4, Ref1-Ref10, 
ĂMath1ñ, ĂMath2ñ oder ĂMath3ñ. 
Nur aktivierte Kanªle stehen f¿r ĂSourceAñ und ĂSourceBñ zur Verf¿gung 
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(deaktivierte werden ausgeblendet). 

 ̧ Softkey-Taste Offset  drücken und mit dem Multifunktions-Knopf  vertikalen 
Versatz (Offset) der Ergebnissignalform einstellen. Details siehe unter 
"Parametereinstellun g" . Oder Touch Screen aktivieren und den vertikalen 
Versatz (Offset) mit der Geste ĂZiehenñ (Drag) einstellen. 

 ̧ Softkey-Taste Scale  drücken und mit dem Multifunktions-Knopf  
Vertikalskalierung der Ergebnissignalform einstellen. Details siehe unter 
"Parametereinstellun g" . Oder Touch Screen aktivieren und Vertikalskalierung 
mit ĂZoom-Out/Zoom-Inñ (pinch & stretch) ändern.  

 ̧ Softkey-Tasten More  Ą AutoSetting  drücken, es wird entsprechend der 

aktuellen Konfiguration automatisch die optimale Vertikalskalierung und der 
Vertikal Versatz der Ergebnissignalform eingestellt. 

 ̧ Softkey-Tasten More  Ą Invert  drücken, um die Anzeigeinvertierung zu 

aktivieren/deaktivieren. 

 ̧ Softkey-Tasten More  Ą Expand  drücken, um bei Änderung der 

Vertikalskalierung eine vertikale Signalstauchung oder Signalspreizung über der 
Signalmasse oder um die Bildschirmmitte (ĂCenterñ oder ñGNDñ) einzustellen. 

 ̧ Softkey-Tasten More  Ą Label  drücken, um die Kanalmarkierung (Label) für die 

Ergebnissignalform editieren. Details siehe unter "Kanalmarkierung Math 
Funktion ( Math Operation Label )" . 

 ̧ Softkey-Tasten More  Ą Color Grade  dr¿cken, um die ĂFarbabstufungsanzeigeñ 

für die Ergebnissignalform zu aktivieren/deaktivieren.  

Mit der ĂFarbabstufungsanzeigeñ werden die Erfassungshäufigkeit und die 
Erfassungswahrscheinlichkeit des Signals mittels unterschiedlicher Farben 
dargestellt (Kumulation des Farbspektrums: Z.B. weiß hohe Häufigkeit). 

 ̧ Softkey-Tasten More  Ą Reset Color Grade  drücken, um den Vorgang 

zurückzusetzen und neu zu starten.  

 ̧  
 
 

Division ( Division )  
 
Dividiert Punkt für Punkt die Signalspannung der Signalquelle A durch B und zeigt 
das Ergebnis als Signalform auf dem Bildschirm an. Die Division kann für die Analyse  
der unterschiedlichen Beziehungen zwischen beiden Kanälen benutzt werden. 
Beachte :  
Ist der Spannungswert von Signalquelle B 0V, wird das Divisionsergebnis als 0 
ausgegeben. 
 

Tasten Math  Ą Math1  Ą Operator  dr¿cken und ĂA÷Bñ wªhlen: 

 ̧ Softkey-Taste Operation  mehrfach drücken, um diese Funktion zu 
aktivieren/deaktivieren. 

 ̧ Softkey-Tasten SourceA  und SourceB  drücken und mit dem 
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Multifunktions-Knopf  einen Signalkanal f¿r ĂSourceAñ und ĂSource Bñ 
wählen. Dann den Knopf drücken, um die Einstellung zu übernehmen. Oder 
Softkey-Tasten SourceA  und SourceB  mehrfach drücken, um einen 
Signalkanal zu wählen. Oder den aktivierten Touch Screen zur Einstellung 
benutzen. 
Einstellbereich ĂMath1ñ f¿r ĂSourceAñ und ĂSourceBñ:  CH1-CH4 oder 
Ref1-Ref10. 
Beachte:   
Einstellbereich ĂMath2ñ f¿r ĂSourceAñ und ĂSourceBñ:  CH1-CH4, Ref1-Ref10 
oder ĂMath1ñ. 
Einstellbereich ĂMath3ñ f¿r ĂSourceAñ und ĂSourceBñ:  CH1-CH4, Ref1-Ref10, 
ĂMath1ñ oder ĂMath2ñ. 
Einstellbereich ĂMath4ñ f¿r ĂSourceAñ und ĂSourceBñ:  CH1-CH4, Ref1-Ref10, 
ĂMath1ñ, ĂMath2ñ oder ĂMath3ñ. 
Nur aktivierte Kanªle stehen f¿r ĂSourceAñ und ĂSourceBñ zur Verf¿gung 
(deaktivierte werden ausgeblendet). 

 ̧ Softkey-Taste Offset  drücken und mit dem Multifunktions-Knopf  vertikalen 
Versatz (Offset) der Ergebnissignalform einstellen. Details siehe unter 
"Parametereinstellun g" . Oder Touch Screen aktivieren und den vertikalen 
Versatz (Offset) mit der Geste ĂZiehenñ (Drag) einstellen. 

 ̧ Softkey-Taste Scale  drücken und mit dem Multifunktions-Knopf  
Vertikalskalierung der Ergebnissignalform einstellen. Details siehe unter 
"Parametereinstellun g" . Oder Touch Screen aktivieren und Vertikalskalierung 
mit ĂZoom-Out/Zoom-Inñ (pinch & stretch) ändern.  

 ̧ Softkey-Tasten More  Ą AutoSetting  drücken, es wird entsprechend der 

aktuellen Konfiguration automatisch die optimale Vertikalskalierung und der 
Vertikal Versatz der Ergebnissignalform eingestellt. 

 ̧ Softkey-Tasten More  Ą Invert  drücken, um die Anzeigeinvertierung zu 

aktivieren/deaktivieren. 

 ̧ Softkey-Tasten More  Ą Expand  drücken, um bei Änderung der 

Vertikalskalierung eine vertikale Signalstauchung oder Signalspreizung über der 
Signalmasse oder um die Bildschirmmitte (ĂCenterñ oder ĂGNDñ) einzustellen. 

 ̧ Softkey-Tasten More  Ą Label  drücken, um die Kanalmarkierung (Label) für die 

Ergebnissignalform editieren. Details siehe unter "Kanalmarkierung Math 
Funktion ( Math Operation Label )" . 

 ̧ Softkey-Tasten More  Ą Color Grade  dr¿cken, um die ĂFarbabstufungsanzeigeñ 

für die Ergebnissignalform zu aktivieren/deaktivieren.  

Mit der ĂFarbabstufungsanzeigeñ werden die Erfassungshªufigkeit und die 
Erfassungswahrscheinlichkeit des Signals mittels unterschiedlicher Farben 
dargestellt (Kumulation des Farbspektrums: Z.B. weiß hohe Häufigkeit). 

 ̧ Softkey-Tasten More  Ą Reset  Color Grade  drücken, um den Vorgang 

zurückzusetzen und neu zu starten. 
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Frequenz -Analyse ( FFT)  
 
Die FFT (Fast Fourier Transform) wird angewendet, um Zeitbereichssignale in 
Frequenzbereichssignale (Frequenzspektrum) zu transformieren.  
Mit der MSO5000 Serie können Zeitbereichssignale und das dazugehörige Spektrum 
zeitgleich dargestellt werden. Die FFT Operation vereinfacht/erleichtert folgende 
Messungen: 

 ̧ Messung von Oberschwingungen und Verzerrungen, 
 ̧ Messung von Störpegeln in DC-Stromversorgungen, 
 ̧ Schwingungsanalysen. 

 

Tasten Math  Ą Math1  Ą Operator  dr¿cken und ĂFFTñ wªhlen: 

 
 ̧ Softkey-Taste Operation  mehrfach drücken, um diese Funktion zu 

aktivieren/deaktivieren. Das Ergebnis der FFT Funktion wird (bei aktivierter 
Funktion) als Lila Signalform angezeigt. 
Gleichzeitig werden am unteren Bildschirmrand die folgenden FFT Parameter 
angezeigt: FFT Kanal, Vertikalskalierung (vertical scale), Mittenfrequenz (center 
frequency), Frequenzspanne (Span) und Messbandbreite/Auflösungsbandbreite 
(RBW). 
Die FFT-Auflösung ist der Quotient von Abtastrate und Anzahl der FFT-Punkte 
(fs/N). Mit einer festgelegten Anzahl von FFT-Punkten (max. 65535) steigt die 
Auflösung bei abnehmender Abtastrate. Siehe folgendes Bild. 
 

 

 

 
 
 
 

 ̧ Softkey-Taste Source  drücken und mit dem Multifunkti ons-Knopf  einen 
Signalkanal wählen. Dann den Knopf drücken, um die Einstellung zu 
übernehmen. Oder Softkey-Taste Source  mehrfach drücken, um einen 
Signalkanal zu wählen. Oder den aktivierten Touch Screen zur Einstellung 
benutzen. 

Einstellbereich f¿r ĂSourceñ:  CH1-CH4. 

 ̧ Softkey-Taste Offset  drücken und mit dem Multifunktions-Knopf  vertikalen 
Versatz (Offset) der Ergebnissignalform (FFT) einstellen. Details siehe unter 
"Parametereinstellun g" . Oder Touch Screen aktivieren und den vertikalen 
Versatz (Offset) mit der Geste ĂZiehenñ (Drag) einstellen. 

 ̧ Softkey-Taste Scale  drücken und mit dem Multifunktions-Knopf  
Vertikalskalierung der Ergebnissignalform (FFT) einstellen. Details siehe unter 
"Parametereinstellun g" . Oder Touch Screen aktivieren und Vertikalskalierung 
mit ĂZoom-Out/Zoom-Inñ (pinch & stretch) ändern.   

Vertical Scale          Center Frequency           Span           Resolution 
(Vertikalskalierung)    (Mittenfrequenz)         (Frequenzspanne)   (Messbandbreite)  
                                             (Frequenzbereich) 
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Ist die Einheit der Signalquelle ĂVñ, wird die Einheit der Ergebnissignalform (FFT) 
ĂdBVñ sein. Wird für die Signalquelle eine andere Einheit als ĂVñ eingestellt, ist 
die ĂEinheitñ der Ergebnissignalform (FFT) dB. 

 ̧ Softkey-Taste AutoSetting  drücken, es wird entsprechend der aktuellen 
Konfiguration automatisch die optimale Vertikalskalierung und der Vertikal 
Versatz der Ergebnissignalform eingestellt. 

 ̧ Softkey-Tasten More  Ą Unit  drücken, um die Einheit der Vertikalskalierung 

einzustellen. Als Einheiten kºnnen ĂdB/dBVñ oder ĂVrmsñ eingestellt werden. Die 
Amplitude kann sowohl logarithmisch (dB/dBV) als auch linear (Vrms) 
dargestellt werden. Für einen größeren Dynamikbereich wird die logarithmische 
Skalierung in dB/dBV empfohlen. 

 ̧ Softkey-Taste More  Ą X mehrfach drücken und ĂSpan-Centerñ 

(Anzeigespektrum um die Bildschirmmitte) oder ĂStart-Endñ (Start- und 
Stop-Frequenz des Anzeigespektrums) einstellen. 
ü "Span -Center "  (Anzeigespektrum um die Bildschirmmitte): 

Die Einstellung der Frequenzspanne (Span) bestimmt den Frequenzbereich, 
der über die Bildschirmbreite (10 Skalenteile) dargestellt wird. Daraus 
ergibt sich die Horizontalskalierung wie folgt : Frequenzspanne geteilt durch 
10 entspricht der ĂFrequenz pro Skalenteilñ. 
Softkey-Taste Span  drücken, um den Frequenzbereich des 
Anzeigespektrums einzustellen. Details siehe unter 
"Parametereinstellun g" . 
Softkey-Taste Center  drücken, um die Mittenfrequenz des 
Anzeigespektrums einzustellen. Details siehe unter 
"Parametereinstellun g" . 

ü "Start -End"  (Start- und Stop-Frequenz des Anzeigespektrums):  
Die Startfrequenz des Anzeigespektrums beginnt auf der rechten 
Bildschirmseite. 
Softkey-Taste Start  drücken, um die Start-Frequenz des Anzeigespektrums 
einzustellen. Details siehe unter "Parametereinstellun g" .  
Die Stop-Frequenz  endet auf der rechten Bildschirmseite. 
Softkey-Taste End  drücken, die Stop-Frequenz des Anzeigespektrums 
einzustellen. Details siehe unter "Parametereinstellun g" . 

 ̧ Softkey-Tasten More  Ą Peak Search  drücken, um das Menü Spitzenwertsuche 

zu öffnen. 
Softkey-Taste Peak Search  mehrfach drücken, um diese Funktion zu 
aktivieren/deaktivieren. Bei aktivierter Funktion werden die Ergebnisse in einer 
Tabelle auf dem Bildschirm angezeigt (siehe folgendes Bild). Touch Screen 
aktivieren, auf das Symbol ĂMathñ in der Tabelle ĂTippenñ, um zwischen den 
Submen¿s ĂMath1ñ bis ĂMath4ñ zu wªhlen. Voraussetzung ist, daÇ diese 
Submenüs aktiviert sind und FFT eingestellt ist. 
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ü Softkey-Taste Peak Number  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf 

 oder direkt mit dem Ziffernblock die gewünschte Anzahl der 
Spitzenwerte einstellen. 

ü Einstellbereich: 1 bis 15 (Standardmäßig ist 5).  

ü Softkey-Taste Threshold  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  
oder direkt mit dem Ziffernblock d en gewünschten Schwellwertpegel für die 
Spitzenwertanzeige einstellen. 

ü Softkey-Taste Excursion  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  
oder direkt mit dem Ziffernblock d en gewünschten Mindestpegel über dem 
Eigenrauschen des FFT-Signals einstellen (um als Spitzenwert erkannt zu 
werden). Hängt auch von weiteren Einstellungen des Oszilloskops ab 
(Mittelwert etc.).  

ü Softkey-Taste Table Order  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  
den Sortier-Modus in der Spitzenwert Tabelle einstellen. Knopf drücken um 
die Einstellung zu übernehmen. Oder Softkey-Taste Table Order  mehrfach 
drücken, um die Einstellung zu wählen.  
Es gibt folgenden zwei Sortier-Modi: 
ĂAmp Orderñ(Level Amplitude) und ĂFreq Orderñ(Level Frequenz). 
StandardmªÇig ist ĂAmp Orderñ. 

ü Softkey-Taste Export  drücken und die Spitzenwert Tabelle speichern. Die 
Ergebnisse der Spitzenwert Tabelle können sowohl intern als auch extern 
auf einem USB Speichergerät abgelegt werden (Format CSV). Details siehe 
unter "Speichern und Abrufe n" .  

 ̧ Softkey-Tasten More  Ą Window  drücken, um die gewünschte Fensterfunktion 

zu wählen. 
Wenn das gemessene Signal periodisch ist und wenn eine ganzzahlige Anzahl 
von Perioden das Erfassungs-Zeitintervall füllt, ist die resultierende FFT ideal, da 
den mathematischen Voraussetzungen entsprochen wird.  
Oftmals handelt es sich bei dem gemessenen Signal jedoch nicht um eine 
ganzzahlige Periodenzahl. Daher kann die Endlichkeit des gemessenen Signals 
in einem abgeschnittenen Signalverlauf resultieren, bei dem sich die 
Charakteristiken vom ursprünglichen kontinuierlichen Zeitsignal unterscheiden, 
und die Endlichkeit kann zu scharfen Übergängen im gemessenen Signal führen. 
Diese scharfen Übergänge sind Diskontinuitäten. Deshalb müssen diese 
Ăscharfenñ ¦bergªnge mittels einer geeigneter Fenster Funktion Ăgeglªttetñ 
werden.  
Die MSO5000 Serie stellt hierfür 6 FFT Fenster Funktionen mit unterschiedlichen 
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Charakteristiken zur Verfügung (siehe Tabelle  6-1).  
Die Anwendung der Fenster Funktion ist abhängig von der Art des gemessenen 
Signals. Die folgende Tabelle kann bei Auswahl des entsprechenden Fensters 
Hilfe leisten.  
 
 
Tabelle  6-1 Fenster Funktionen (Window Function) 

Window 
Function  
(Fenster 
Funktion)  

Characteristics  
(Eigenschaften)  

Waveforms Applicable to the 
Window Function  (geeignet für 
Messung von Signalformen)  

Rectangular 
(Rechteck) 

Gute  Frequenzgenau- 
igkeit; Schlechteste 
Amplitudengenauigkeit;  
Ist prinzipiell kein spe- 
zielles Fenster, es tritt 
jedoch ein Fensteref- 
fekt auf. Liegt an der 
ĂNaturñ des diskreten 
Eingangssignals.  

Transiente oder kurze Impulse, 
wenn Signalamplituden vor und 
nach der Multiplikation gleich sind; 
Sinussignale mit gleicher Amplitude 
und fast gleicher Frequenz; Breites 
weißes Rauschen mit langsamer 
Spektraländerung. 

Blackman-Harris 
(Blackman) 

Beste Amplitudenge- 
nauigkeit; Schlechteste 
Frequenzgenauigkeit. 

Messung von einem Signal und 
seiner höheren Harmonischen. 

Hanning 
(Hanning) 
 

Im Vergleich zum 
ĂRechteckñ Fenster: 
Bessere 
Frequenzgenauigkeit; 
schlechtere 
Amplitudengenauigkeit. 

Sinussignale, periodisches und 
schmales weißes Rauschen. 

Hamming 
(Hamming) 

Etwas bessere 
Frequenzgenauigkeit 
als Hanning. 

Transiente oder kurze Impulse, 
wenn Signalamplituden vor und 
nach der Multiplikation stark 
unterschiedlich sind. 

Flattop   
(Flattop) 

Genaue 
Signalmessung; Gute 
Amplitudengenauigkeit. 

Sinusartige Signalamplituden. 
Periodische Signale.  

Triangle  
(Dreieck) 

Gute 
Frequenzgenauigkeit; 
Amplitudengenauigkeit 
ausreichend. 

Schmalbandsignale mit hohem 
Störpegel. 

 
 ̧ Press More  Ą More  Ą Label  drücken, um die FFT Markierung (Label) für das 

FFT Signal editieren. Details siehe unter "Kanalmarkierung Math Funktion 
(Math Operation Label ) " . 

 ̧ Softkey-Tasten More  Ą More  Ą Color Grade  drücken, um die 
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ĂFarbabstufungsanzeigeñ f¿r das FFT Signal zu aktivieren/deaktivieren.  

Mit der ĂFarbabstufungsanzeigeñ werden die Erfassungshªufigkeit und die 
Erfassungswahrscheinlichkeit des Signals mittels unterschiedlicher Farben 
dargestellt (Kumulation des Farbspektrums: Z.B. weiß hohe Häufigkeit). 

 ̧ Softkey-Tasten More  Ą More  Ą Reset Color Grade  drücken, um den 

Vorgang zurückzusetzen und neu zu starten. 
 
 
 

 
 

UND Operation  (ĂANDñ Operation )  
 
Führt logische Operation ĂANDñ Punkt für Punkt mit den Signalspannungen der 
Signalquellen A und B durch und zeigt das Ergebnis auf dem Bildschirm an. Ist die 
Signalspannung größer als der eingestellte Schwellwert (Logik) des entsprechenden 
Kanals wird sie als Logische Ă1ñ interpretiert, ansonsten als Logische Ă0ñ. Die 
folgenden allgemeinen logischen Ausdrücke werden benutzt.  

Ergebnisse logischer UND Operation für zwei Bits werden in Tabelle  6-2 gezeigt. 

 
Tabelle  6-2 Logische UND Operation (Logic ĂANDñ Operation) 

A B A&&B 

0 0 0 

0 1 0 

1 0 0 

1 1 1 

 

Tasten Math  Ą Math1  Ą Operator  dr¿cken und ĂA&&Bñ (UND) wählen: 

 ̧ Softkey-Taste Operation  mehrfach dr¿cken, um die Operation ĂANDñ(UND) zu 
aktivieren/deaktivieren. 

 ̧ Softkey-Tasten SourceA  und SourceB  drücken und mit dem 

Multifunktions-Knopf  einen Signalkanal f¿r ĂSourceAñ und ĂSource Bñ 
wählen. Dann den Knopf drücken, um die Einstellung zu übernehmen. Oder 
Softkey-Tasten SourceA  und SourceB  mehrfach drücken, um einen 
Signalkanal zu wählen. Oder den aktivierten Touch Screen zur Einstellung 
benutzen. 

Hinweis  

FFT Tastenkürzel : Touch Screen aktivieren und auf das Symbol  des 
Funktions-Navigations-Menü (Navigationsfunktion) in der linken unteren 
Bildschirmecke Tippen, um es zu öffnen. Danach auf die Schaltfläche 
ĂFFTñ Tippen, um das FFT Menü zu öffnen. Das Oszilloskop unterstützt 4 FFT 
Submenüs: FFT1, FFT2, FFT3  und  FFT4. Einzelheiten finden Sie in den 
Beschreibungen zu diesem Abschnitt. 
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 ̧ Einstellbereich f¿r ĂSourceAñ und ĂSourceBñ: CH1-CH4 und D0-D15. 
Beachte : 
Für diese Operation stehen jeweils nur die aktivierten Eingangskanäle zur 
Verfügung (deaktivierte werden ausgeblendet).  

 

ü F¿r ĂSource Añ (oder ĂSource Bñ) CH1 gewählt:   

Softkey-Tasten More  Ą Thre.CH1  drücken und den Logik Schwellwert 
einstellen (ĂSource Añ oder ĂSource Bñ). Details siehe unter 
"Parametereinstellun g" . 

ü F¿r ĂSource Añ (oder ĂSource Bñ) CH2 gewählt:   

Softkey-Tasten More  Ą Thre.CH 2 drücken und den Logik Schwellwert 

einstellen (ĂSource Añ oder ĂSource Bñ). Details siehe unter 
"Parametereinstellun g" . 

ü F¿r ĂSource Añ (oder ĂSource Bñ) CH3 gewählt:   

Softkey-Tasten More  Ą Thre. CH3 drücken und den Logik Schwellwert 
einstellen (ĂSource Añ oder ĂSource Bñ). Details siehe unter 
"Parametereinstellun g" . 

ü F¿r ĂSource Añ (oder ĂSource Bñ) CH4 gewählt:   

Softkey-Tasten More  Ą Thre.CH 4 drücken und den Logik Schwellwert 

einstellen (ĂSource Añ oder ĂSource Bñ). Details siehe unter 
"Parametereinstellun g" . 

 

 

 ̧ Softkey-Taste Offset  drücken und mit dem Multifunktions-Knopf  vertikalen 
Versatz (Offset) der Ergebnissignalform einstellen. Oder Touch Screen aktivieren 
und den vertikalen Versatz (Offset) mit der Geste ĂZiehenñ (Drag) einstellen. 

 ̧ Softkey-Taste Size  drücken und mit dem Multifunktions-Knopf  die Größe 
der Ergebnissignalform wählen. Knopf drücken, um die Einstellung zu 
übernehmen. Oder Softkey-Taste Size  mehrfach drücken, um die Größe der 
Ergebnissignalform einzustellen. 

Einstellmöglichkeiten:  ĂSmallñ (Klein), ĂMediumñ (Mittel) und ĂLargeñ (GroÇ).  

 ̧ Softkey-Tasten More  Ą AutoSetting  drücken, es wird entsprechend der 

aktuellen Konfiguration automatisch die optimale Vertikalskalierung und der 
Vertikal Versatz der Ergebnissignalform eingestellt. 

 ̧ Softkey-Tasten More  Ą Sensitivity  drücken und die Hysterese der Logik 

Schwellwerte einstellen. Details siehe unter "Parametereinstellun g" .  

 ̧ Softkey-Tasten More  Ą Label  drücken, um die Kanalmarkierung (Label) für die 

Ergebnissignalform editieren. Details siehe unter "Kanalmarkierung Math 
Funktion ( Math Operation Label )" . 

 

Hinweis  
Die Logik Schwellwerte der Digitalkanäle (D0-D15) werden jeweils im LA 
Modus (Logikanalysator) eingestellt. 



RIGOL   Kapitel 6 Funktionen und Messungen 

6-14 MSO5000 Benutzerhandbuch 

ODER Operation ( ĂORñ Operation )  
 
Führt logische Operation ĂORñ Punkt für Punkt mit den Signalspannungen der 
Signalquellen A und B durch und zeigt das Ergebnis auf dem Bildschirm an. Ist die 
Signalspannung größer als der eingestellte Schwellwert (Logik) des entsprechenden 
Kanals wird sie als Logische Ă1ñ interpretiert, ansonsten als Logische Ă0ñ. Die 
folgenden allgemeinen logischen Ausdrücke werden benutzt. 

Ergebnisse logischer ODER Operation für zwei Bits werden in Tabelle  6-3 gezeigt. 

 
Tabelle  6-3 Logische ODER Operation (Logic "OR" Operation) 

A B A||B 

0 0 0 

0 1 1 

1 0 1 

1 1 1 

 

Tasten Math  Ą Math1  Ą Operator  dr¿cken und ĂA||Bñ (ODER) wªhlen: 

 ̧ Softkey-Taste Operation  mehrfach dr¿cken, um die Operation ĂORñ(ODER) zu 
aktivieren/deaktivieren. 

 ̧ Softkey-Tasten SourceA  und SourceB  drücken und mit dem 

Multifunktions-Knopf  einen Signalkanal f¿r ĂSourceAñ und ĂSource Bñ 
wählen. Dann den Knopf drücken, um die Einstellung zu übernehmen. Oder 
Softkey-Tasten SourceA  und SourceB  mehrfach drücken, um einen 
Signalkanal zu wählen. Oder den aktivierten Touch Screen zur Einstellung 
benutzen. 

 ̧ Einstellbereich f¿r ĂSourceAñ und ĂSourceBñ: CH1-CH4 und D0-D15. 
Beachte:   
Für diese Operation stehen jeweils nur die aktivierten Eingangskanäle zur 
Verfügung (deaktivierte werden ausgeblendet).  

 

ü F¿r ĂSource Añ (oder ĂSource Bñ) CH1 gewählt:   

Softkey-Tasten More  Ą Thre.CH1  drücken und den Logik Schwellwert 

einstellen (ĂSource Añ oder ĂSource Bñ). Details siehe unter 
"Parametereinstellun g" . 

ü F¿r ĂSource Añ (oder ĂSource Bñ) CH2 gewählt:   

Softkey-Tasten More  Ą Thre.CH 2 drücken und den Logik Schwellwert 
einstellen (ĂSource Añ oder ĂSource Bñ). Details siehe unter 
"Parametereinstellun g" . 

ü F¿r ĂSource Añ (oder ĂSource Bñ) CH3 gewählt:   

Softkey-Tasten More  Ą Thre.CH 3 drücken und den Logik Schwellwert 

einstellen (ĂSource Añ oder ĂSource Bñ). Details siehe unter 
"Parametereinstellun g" . 

ü F¿r ĂSource Añ (oder ĂSource Bñ) CH4 gewählt:   

Softkey-Tasten More  Ą Thre.CH 4 drücken und den Logik Schwellwert 
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einstellen (ĂSource Añ oder ĂSource Bñ). Details siehe unter 
"Parametereinstellun g" . 

 

 

 

 ̧ Softkey-Taste Offset  drücken und mit dem Multifunktions-Knopf  vertikalen 
Versatz (Offset) der Ergebnissignalform einstellen. Oder Touch Screen aktivieren 
und den vertikalen Versatz (Offset) mit der Geste ĂZiehenñ (Drag) einstellen. 

 ̧ Softkey-Taste Size  drücken und mit dem Multifunktions-Knopf  die Größe 
der Ergebnissignalform wählen. Knopf drücken, um die Einstellung zu 
übernehmen. Oder Softkey-Taste Size  mehrfach drücken, um die Größe der 
Ergebnissignalform einzustellen. 

Einstellmöglichkeiten:  ĂSmallñ (Klein), ĂMediumñ (Mittel) und ĂLargeñ (GroÇ).  

 ̧ Softkey-Tasten More  Ą AutoSetting  drücken, es wird entsprechend der 

aktuellen Konfiguration automatisch die optimale Vertikalskalierung und der 
Vertikal Versatz der Ergebnissignalform eingestellt. 

 ̧ Softkey-Tasten More  Ą Sensitivity  drücken und die Hysterese der Logik 

Schwellwerte einstellen. Details siehe unter "Parametereinstellun g" .  

 ̧ Softkey-Tasten More  Ą Label  drücken, um die Kanalmarkierung (Label) für die 

Ergebnissignalform editieren. Details siehe unter "Kanalmarkierung Math 
Funktion ( Math Operation Label )" . 

 

 

Exklusiv ODER Operation ( ĂXORñ Operation )  
 
F¿hrt logische Operation ĂXORñ Punkt f¿r Punkt mit den Signalspannungen der 
Signalquellen A und B durch und zeigt das Ergebnis auf dem Bildschirm an. Ist die 
Signalspannung größer als der eingestellte Schwellwert (Logik) des entsprechenden 
Kanals wird sie als Logische Ă1ñ interpretiert, ansonsten als Logische Ă0ñ. Die 
folgenden allgemeinen logischen Ausdrücke werden benutzt. 

Ergebnisse logischer Exklusiv ODER Operation für zwei Bits werden in Tabelle  6-4 

gezeigt. 
 
Tabelle  6-4 Logische Exklusiv ODER Operation (Logic ĂXORñ Operation) 

A B A^B 

0 0 0 

0 1 1 

1 0 1 

1 1 0 

 

Hinweis  
Die Logik Schwellwerte der Digitalkanäle (D0-D15) werden jeweils im LA 
Modus (Logikanalysator) eingestellt. 
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Tasten Math  Ą Math1  Ą Operator  drücken und ĂA^Bñ (Exklusiv ODER) wählen: 

 ̧ Softkey-Taste Operation  mehrfach dr¿cken, um die Operation ĂXORñ(Exklusiv 
ODER) zu aktivieren/deaktivieren. 

 ̧ Softkey-Tasten SourceA  und SourceB  drücken und mit dem 

Multifunktions-Knopf  einen Signalkanal f¿r ĂSourceAñ und ĂSource Bñ 
wählen. Dann den Knopf drücken, um die Einstellung zu übernehmen. Oder 
Softkey-Tasten SourceA  und SourceB  mehrfach drücken, um einen 
Signalkanal zu wählen. Oder den aktivierten Touch Screen zur Einstellung 
benutzen. 

 ̧ Einstellbereich f¿r ĂSourceAñ und ĂSourceBñ: CH1-CH4 und D0-D15. 
Beachte :  
Für diese Operation stehen jeweils nur die aktivierten Eingangskanäle zur 
Verfügung (deaktivierte werden ausgeblendet).  

 

ü F¿r ĂSource Añ (oder ĂSource Bñ) CH1 gewählt:   

Softkey-Tasten More  Ą Thre.CH1  drücken und den Logik Schwellwert 
einstellen (ĂSource Añ oder ĂSource Bñ). Details siehe unter 
"Parametereinstellun g" . 

ü F¿r ĂSource Añ (oder ĂSource Bñ) CH2 gewählt:   

Softkey-Tasten More  Ą Thre.CH 2 drücken und den Logik Schwellwert 

einstellen (ĂSource Añ oder ĂSource Bñ). Details siehe unter 
"Parametereinstellun g" . 

ü F¿r ĂSource Añ (oder ĂSource Bñ) CH3 gewählt:   

Softkey-Tasten More  Ą Thre.CH 3 drücken und den Logik Schwellwert 
einstellen (ĂSource Añ oder ĂSource Bñ). Details siehe unter 
"Parametereinstellun g" . 

ü F¿r ĂSource Añ (oder ĂSource Bñ) CH4 gewählt:   

Softkey-Tasten More  Ą Thre.CH 4 drücken und den Logik Schwellwert 

einstellen (ĂSource Añ oder ĂSource Bñ). Details siehe unter 
"Parametereinstellun g" . 

 

 

 

 ̧ Softkey-Taste Offset  drücken und mit dem Multifunktions-Knopf  vertikalen 
Versatz (Offset) der Ergebnissignalform einstellen. Oder Touch Screen aktivieren 
und den vertikalen Versatz (Offset) mit der Geste ĂZiehenñ (Drag) einstellen. 

 ̧ Softkey-Taste Size  drücken und mit dem Multifunktions-Knopf  die Größe 
der Ergebnissignalform wählen. Knopf drücken, um die Einstellung zu 
übernehmen. Oder Softkey-Taste Size  mehrfach drücken, um die Größe der 
Ergebnissignalform einzustellen. 

Hinweis  
Die Logik Schwellwerte der Digitalkanäle (D0-D15) werden jeweils im LA 
Modus (Logikanalysator) eingestellt. 
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Einstellmöglichkeiten:  ĂSmallñ (Klein), ĂMediumñ (Mittel) und ĂLargeñ (GroÇ).  

 ̧ Softkey-Tasten More  Ą AutoSetting  drücken, es wird entsprechend der 

aktuellen Konfiguration automatisch die optimale Vertikalskalierung und der 
Vertikal Versatz der Ergebnissignalform eingestellt. 

 ̧ Softkey-Tasten More  Ą Sensitivity  drücken und die Hysterese der Logik 

Schwellwerte einstellen. Details siehe unter "Parametereinstellun g" .  

 ̧ Softkey-Tasten More  Ą Label  drücken, um die Kanalmarkierung (Label) für die 

Ergebnissignalform editieren. Details siehe unter "Kanalmarkierung Math 
Funktion ( Math Operation Label )" . 

 

 

NICHT Operation ( "NOT" Operation )  
 
F¿hrt logische Operation ĂNOTñ Punkt f¿r Punkt mit den Signalspannungen der 
Signalquellen A und B durch und zeigt das Ergebnis auf dem Bildschirm an. Ist die 
Signalspannung größer als der eingestellte Schwellwert (Logik) des entsprechenden 
Kanals wird sie als Logische Ă1ñ interpretiert, ansonsten als Logische Ă0ñ. Die 
folgenden allgemeinen logischen Ausdrücke werden benutzt. 

Ergebnisse logischer NICHT Operation für zwei Bits werden in Tabelle  6-5 gezeigt. 

 
Tabelle  6-5 Logische NICHT Operation (Logic "NOT" Operation) 

A !A 

0 1 

1 0 

 

Tasten Math  Ą Math1  Ą Operator  dr¿cken und Ă!Añ (NICHT) wªhlen: 

 ̧ Softkey-Taste Operation  mehrfach drücken, um die Operation ĂNOTñ(NICHT) 
zu aktivieren/deaktivieren. 

 ̧ Softkey-Taste SourceA  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  einen 
Signalkanal f¿r ĂSourceAñ wªhlen. Dann den Knopf dr¿cken, um die Einstellung 
zu übernehmen. Oder Softkey-Taste SourceA  mehrfach drücken, um einen 
Signalkanal zu wählen. Oder den aktivierten Touch Screen zur Einstellung 
benutzen. 

 ̧ Einstellbereich f¿r ĂSourceAñ: CH1-CH4 und D0-D15. 
Beachte:   
Für diese Operation stehen jeweils nur die aktivierten Eingangskanäle zur 
Verfügung (deaktivierte werden ausgeblendet). 

 

ü F¿r ĂSource Añ CH1 gewählt:   

Softkey-Tasten More  Ą Thre.CH1  drücken und den Logik Schwellwert 
einstellen (ĂSource Añ). Details siehe unter "Parametereinstellun g" . 

ü F¿r ĂSource Añ CH2 gewählt:   

Softkey-Tasten More  Ą Thre.CH 2 drücken und den Logik Schwellwert 
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einstellen (ĂSource Añ). Details siehe unter "Parametereinstellun g" . 

ü F¿r ĂSource Añ CH3 gewählt:   

Softkey-Tasten More  Ą Thre.CH 3 drücken und den Logik Schwellwert 

einstellen (ĂSource Añ). Details siehe unter "Parametereinstellun g" . 

ü F¿r ĂSource Añ CH4 gewählt:   

Softkey-Tasten More  Ą Thre.CH 4 drücken und den Logik Schwellwert 

einstellen (ĂSource Añ). Details siehe unter "Parametereinstellun g" . 

 

 

 

 ̧ Softkey-Taste Offset  drücken und mit dem Multifunktions-Knopf  vertikalen 
Versatz (Offset) der Ergebnissignalform einstellen. Oder Touch Screen aktivieren 
und den vertikalen Versatz (Offset) mit der Geste ĂZiehenñ (Drag) einstellen. 

 ̧ Softkey-Taste Size  drücken und mit dem Multifunktions-Knopf  die Größe 
der Ergebnissignalform wählen. Knopf drücken, um die Einstellung zu 
übernehmen. Oder Softkey-Taste Size  mehrfach drücken, um die Größe der 
Ergebnissignalform einzustellen. 

Einstellmöglichkeiten:  ĂSmallñ (Klein), ĂMediumñ (Mittel) und ĂLargeñ (GroÇ).  

 ̧ Softkey-Tasten More  Ą AutoSetting  drücken, es wird entsprechend der 

aktuellen Konfiguration automatisch die optimale Vertikalskalierung und der 
Vertikal Versatz der Ergebnissignalform eingestellt. 

 ̧ Softkey-Tasten More  Ą Sensitivity  drücken und die Hysterese der Logik 

Schwellwerte einstellen. Details siehe unter "Parametereinstellun g" .  

 ̧ Softkey-Tasten More  Ą Label  drücken, um die Kanalmarkierung (Label) für die 

Ergebnissignalform editieren. Details siehe unter "Kanalmarkierung Math 
Funktion ( Math Operation Label )" . 

 

 

Integrieren ( Intg )  
 
ĂIntgñ berechnet das Integral der gewªhlten Signalquelle über die Zeit. Sie zeigt die 
akkumulierte Menge Änderungen an. Z.B. können Sie die Fläche unter einer 
Signalform messen oder die Energie eines Impulses berechnen (Volt-Sekunden). 
 

Tasten Math  Ą Math1  Ą Operator  drücken und ĂIntgñ (Integrieren) wäh len:  

 ̧ Softkey-Taste Operation  mehrfach dr¿cken, um die Operation ĂIntgñ 
(Integrieren) zu aktivieren/deaktivieren . 

 ̧ Softkey-Taste SourceA  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  einen 
Signalkanal f¿r ĂSourceAñ wªhlen. Dann den Knopf dr¿cken, um die Einstellung 

Hinweis  
Die Logik Schwellwerte der Digitalkanäle (D0-D15) werden jeweils im LA 
Modus (Logikanalysator) eingestellt. 
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zu übernehmen. Oder Softkey-Taste SourceA  mehrfach drücken, um einen 
Signalkanal zu wählen. Oder den aktivierten Touch Screen zur Einstellung 
benutzen. 
Einstellbereich ĂMath1ñ f¿r ĂSourceAñ: CH1-CH4 oder Ref1-Ref10. 
Beachte:   
Einstellbereich ĂMath2ñ f¿r ĂSourceAñ: CH1-CH4, Ref1-Ref10 oder ĂMath1ñ. 
Einstellbereich ĂMath3ñ f¿r ĂSourceAñ: CH1-CH4, Ref1-Ref10, ĂMath1ñ oder 
ĂMath2ñ. 
Einstellbereich ĂMath4ñ f¿r ĂSourceAñ: CH1-CH4, Ref1-Ref10, ĂMath1ñ, 
ĂMath2ñ oder ĂMath3ñ. 
Nur aktivierte Kanªle stehen f¿r ĂSourceAñ zur Verf¿gung (deaktivierte werden 
ausgeblendet).  

 ̧ Softkey-Taste Offset  drücken und mit dem Multifunktions-Knopf  vertikalen 
Versatz (Offset) der Ergebnissignalform einstellen. Oder Touch Screen aktivieren 
und den vertikalen Versatz (Offset) mit der Geste ĂZiehenñ (Drag) einstellen. 
Details siehe unter "Parametereinstellun g" . 

 ̧ Softkey-Taste Scale  drücken und mit dem Multifunktions-Knopf  
Vertikalskalierung der Ergebnissignalform (Intg) einstellen. Details siehe unter 
"Parametereinstellun g" . Oder Touch Screen aktivieren und Vertikalskalierung 
mit ĂZoom-Out/Zoom-Inñ (pinch & stretch) ändern.  

 ̧ Softkey-Tasten More  Ą AutoSetting  drücken, es wird entsprechend der 

aktuellen Konfiguration automatisch die optimale Vertikalskalierung und der 
Vertikal Versatz der Ergebnissignalform eingestellt. 

 ̧ Softkey-Tasten More  Ą Bias  drücken, um den DC-Offset-Korrekturfaktur für 

das Eingangssignal einzustellen. Ein kleiner DC-Offset in der 
Integrationsfunktionseingabe (oder auch kleine Oszilloskop-Kalibrierungsfehler) 
kann dazu führen, dass die Integrat ionsfunktionsausgabe ansteigt oder abfällt. 
Diese DC-Offset-Korrektur ermöglicht das Glätten der integrierten Wellenform.  
Beachte:   
Dieser Parameter kann nur mit dem virtuellen Ziffernblock eingegeben werden.  

 ̧ Softkey-Tasten More  Ą Invert  drücken, um die Funktion ĂInvertierenñ zu 

aktivieren/deaktivieren. 

 ̧ Softkey-Tasten More  Ą Label  drücken, um die Kanalmarkierung (Label) für die 

Ergebnissignalform editieren. Details siehe unter "Kanalmarkierung Math 
Funktion ( Math Operation Label )" . 

 ̧ Softkey-Tasten More  Ą Color Grade  dr¿cken, um die ĂFarbabstufungsanzeigeñ 

für das FFT Signal zu aktivieren/deaktivieren.  

Mit der ĂFarbabstufungsanzeigeñ werden die Erfassungshªufigkeit und die 
Erfassungswahrscheinlichkeit des Signals mittels unterschiedlicher Farben 
dargestellt (Kumulation des Farbspektrums: Z.B. weiß hohe Häufigkeit). 

 ̧ Softkey-Tasten More  Ą Reset Color Grade  drücken, um den Vorgang 

zurückzusetzen und neu zu starten. 
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Differenzieren ( Diff )  
 
ĂDiffñ berechnet die erste Ableitung der ausgewählten Signalquelle nach der Zeit. 
Z.B. können Sie diese Funktion dazu benutzen, die Steilheit einer Wellenform zu 
messen. Mithilfe der Differentiationsfunktion können Sie beispielsweise die 
Anstiegsgeschwindigkeit eines Operationsverstärkers bestimmen. 
 

Tasten Math  Ą Math1  Ą Operator  dr¿cken und ĂDiffñ (Differenzieren) wªhlen: 

 ̧ Softkey-Taste Operation  mehrfach dr¿cken, um die Operation ĂDiffñ 
(Differenzieren) zu aktivieren/deaktivieren . 

 ̧ Softkey-Taste SourceA  drücken und mit dem Multifunktion s-Knopf  einen 
Signalkanal f¿r ĂSourceAñ wªhlen. Dann den Knopf dr¿cken, um die Einstellung 
zu übernehmen. Oder Softkey-Taste SourceA  mehrfach drücken, um einen 
Signalkanal zu wählen. Oder den aktivierten Touch Screen zur Einstellung 
benutzen. 
Einstellbereich ĂMath1ñ f¿r ĂSourceAñ: CH1-CH4 oder Ref1-Ref10. 
Beachte:   
Einstellbereich ĂMath2ñ f¿r ĂSourceAñ: CH1-CH4, Ref1-Ref10 oder ĂMath1ñ. 
Einstellbereich ĂMath3ñ f¿r ĂSourceAñ: CH1-CH4, Ref1-Ref10, ĂMath1ñ oder 
ĂMath2ñ. 
Einstellbereich ĂMath4ñ f¿r ĂSourceAñ: CH1-CH4, Ref1-Ref10, ĂMath1ñ, 
ĂMath2ñ oder ĂMath3ñ. 
Nur aktivierte Kanªle stehen f¿r ĂSourceAñ zur Verf¿gung (deaktivierte werden 
ausgeblendet).  

 ̧ Softkey-Taste Offset  drücken und mit dem Multifunktions-Knopf  vertikalen 
Versatz (Offset) der Ergebnissignalform einstellen. Oder Touch Screen aktivieren 
und den vertikalen Versatz (Offset) mit der Geste ĂZiehenñ (Drag) einstellen. 
Details siehe unter "Parametereinstellun g" . 

 ̧ Softkey-Taste Scale  drücken und mit dem Multifunktions-Knopf  
Vertikalskalierung der Ergebnissignalform (Diff) einstellen. Details siehe unter 
"Parametereinstellun g" . Oder Touch Screen aktivieren und Vertikalskalierung 
mit ĂZoom-Out/Zoom-Inñ (pinch & stretch) ändern.  

 ̧ Softkey-Tasten More  Ą AutoSetting  drücken, es wird entsprechend der 

aktuellen Konfiguration automatisch die optimale Vertikalskalierung und der 
Vertikal Versatz der Ergebnissignalform eingestellt. 

 ̧ Softkey-Tasten More  Ą Smooth  drücken, um den Glättungsfaktor einzustellen. 

Da die Differentiation sehr empfindlich gegenüber Rauschen ist, kann mit 
diesem Faktor ĂGlªtten und Ableiten in einemñ das Ergebnis wesentlich 
verbessern. Auch kann im Erfassungs Modus mittels Mittelwertbildung das 
Ergebnis verbessert werden. Details siehe unter "Parametereinstellun g" . 
Beachte :  
Da die Hochfrequenzkomponente des Signals großen Einfluss auf die 
Differentiation haben, muss der Parameter ĂGlättenñ auf einen größeren Wert 
einstellt werden, um die Niederfrequenzkomponente nahezu unbeeinflusst zu 
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lassen. 

 ̧ Softkey-Tasten More  Ą Invert  dr¿cken, um die Funktion ĂInvertierenñ zu 

aktivieren/deaktivieren. 

 ̧ Softkey-Tasten More  Ą Label  drücken, um die Kanalmarkierung (Label) für die 

Ergebnissignalform editieren. Details siehe unter "Kanalmarkierung Math 
Funktion ( Math Operation Label )" . 

 ̧ Softkey-Tasten More  Ą Color Grade  dr¿cken, um die ĂFarbabstufungsanzeigeñ 

für das FFT Signal zu aktivieren/deaktivieren.  

Mit der ĂFarbabstufungsanzeigeñ werden die Erfassungshªufigkeit und die 
Erfassungswahrscheinlichkeit des Signals mittels unterschiedlicher Farben 
dargestellt (Kumulation des Farbspektrums: Z.B. weiß hohe Häufigkeit). 

 ̧ Softkey-Tasten More  Ą Reset Col or Grade  drücken, um den Vorgang 

zurückzusetzen und neu zu starten. 
 
 

 

Quadratwurzel ( Sqrt )  
 
ĂSqrtñ berechnet die Quadratwurzel der ausgewählten Signalquelle Punkt für Punkt 
und zeigt das Ergebnis auf dem Bildschirm an. 
 

Tasten Math  Ą Math1  Ą Operator  dr¿cken und ĂSqrtñ (Quadratwurzel) wªhlen: 

 ̧ Softkey-Taste Operation  mehrfach dr¿cken, um die Operation ĂSqrtñ 
(Quadratwurzel) zu aktivieren/deaktivieren. 

 ̧ Softkey-Taste SourceA  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  einen 
Signalkanal f¿r ĂSourceAñ wªhlen. Dann den Knopf dr¿cken, um die Einstellung 
zu übernehmen. Oder Softkey-Taste SourceA  mehrfach drücken, um einen 
Signalkanal zu wählen. Oder den aktivierten Touch Screen zur Einstellung 
benutzen. 
Einstellbereich ĂMath1ñ f¿r ĂSourceAñ: CH1-CH4 oder Ref1-Ref10. 
Beachte:   
Einstellbereich ĂMath2ñ f¿r ĂSourceAñ: CH1-CH4, Ref1-Ref10 oder ĂMath1ñ. 
Einstellbereich ĂMath3ñ f¿r ĂSourceAñ: CH1-CH4, Ref1-Ref10, ĂMath1ñ oder 
ĂMath2ñ. 
Einstellbereich ĂMath4ñ f¿r ĂSourceAñ: CH1-CH4, Ref1-Ref10, ĂMath1ñ, 
ĂMath2ñ oder ĂMath3ñ. 
Nur aktivierte Kanªle stehen f¿r ĂSourceAñ zur Verf¿gung (deaktivierte werden 
ausgeblendet).  

 ̧ Softkey-Taste Offset  drücken und mit dem Multifunktions-Knopf  vertikalen 
Versatz (Offset) der Ergebnissignalform einstellen. Oder Touch Screen aktivieren 

Hinweis  
Differentiation ist empfindliche gegen Rauschen, deshalb ist es hilfreich im 
Erfassungs Modus die Mittelwertbildung zu aktivieren. 
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und den vertikalen Versatz (Offset) mit der Geste ĂZiehenñ (Drag) einstellen. 
Details siehe unter "Parametereinstellun g" . 

 ̧ Softkey-Taste Scale  drücken und mit dem Multifunktions-Knopf  
Vertikalskalierung der Ergebnissignalform (Sqrt) einstellen. Details siehe unter 
"Parametereinstellun g" . Oder Touch Screen aktivieren und Vertikalskalierung 
mit ĂZoom-Out/Zoom-Inñ (pinch & stretch) ändern.  

 ̧ Softkey-Tasten More  Ą AutoSetting  drücken, es wird entsprechend der 

aktuellen Konfiguration automatisch die optimale Vertikalskalierung und der 
Vertikal Versatz der Ergebnissignalform eingestellt. 

 ̧ Softkey-Tasten More  Ą Invert  dr¿cken, um die Funktion ĂInvertierenñ zu 

aktivieren/deaktivieren. 

 ̧ Softkey-Tasten More  Ą Label  drücken, um die Kanalmarkierung (Label) für die 

Ergebnissignalform editieren. Details siehe unter "Kanalmarkierung Math 
Funktion ( Math Operation Label )" . 

 ̧ Softkey-Tasten More  Ą Color Grade  dr¿cken, um die ĂFarbabstufungsanzeigeñ 

für das FFT Signal zu aktivieren/deaktivieren.  

Mit der ĂFarbabstufungsanzeigeñ werden die Erfassungshªufigkeit und die 
Erfassungswahrscheinlichkeit des Signals mittels unterschiedlicher Farben 
dargestellt (Kumulation des Farbspektrums: Z.B. weiß hohe Häufigkeit). 

 ̧ Softkey-Tasten More  Ą Reset Color Grade  drücken, um den Vorgang 

zurückzusetzen und neu zu starten.  

 

 

Dekadischer Logarithmus ( Lg / Base 10 Exponential )  
 
ĂLgñ berechnet den Dekadischen Logarithmus der ausgewählten Signalquelle Punkt 
für Punkt und zeigt das Ergebnis auf dem Bildschirm an. 
 

Tasten Math  Ą Math1  Ą Operator  drücken und ĂLgñ (Dekad). Log) wählen:  

 ̧ Softkey-Taste Operation  mehrfach dr¿cken, um die Operation ĂLgñ (Dekad). 
Log) zu aktivieren/deaktivieren. 

 ̧ Softkey-Taste SourceA  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  einen 
Signalkanal f¿r ĂSourceAñ wªhlen. Dann den Knopf drücken, um die Einstellung 
zu übernehmen. Oder Softkey-Taste SourceA  mehrfach drücken, um einen 
Signalkanal zu wählen. Oder den aktivierten Touch Screen zur Einstellung 
benutzen. 
Einstellbereich ĂMath1ñ f¿r ĂSourceAñ: CH1-CH4 oder Ref1-Ref10. 
Beachte :  
Einstellbereich ĂMath2ñ f¿r ĂSourceAñ: CH1-CH4, Ref1-Ref10 oder ĂMath1ñ. 
Einstellbereich ĂMath3ñ f¿r ĂSourceAñ: CH1-CH4, Ref1-Ref10, ĂMath1ñ oder 
ĂMath2ñ. 
Einstellbereich ĂMath4ñ f¿r ĂSourceAñ: CH1-CH4, Ref1-Ref10, ĂMath1ñ, 
ĂMath2ñ oder ĂMath3ñ. 
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Nur aktivierte Kanªle stehen f¿r ĂSourceAñ zur Verf¿gung (deaktivierte werden 
ausgeblendet).  

 ̧ Softkey-Taste Offset  drücken und mit dem Multifunktions-Knopf  vertikalen 
Versatz (Offset) der Ergebnissignalform einstellen. Oder Touch Screen aktivieren 
und den vertikalen Versatz (Offset) mit der Geste ĂZiehenñ (Drag) einstellen. 
Details siehe unter "Parametereinstellun g" . 

 ̧ Softkey-Taste Scale  drücken und mit dem Multifunktions-Knopf  
Vertikalskalierung der Ergebnissignalform (Lg) einstellen. Details siehe unter 
"Parametereinstellun g" . Oder Touch Screen aktivieren und Vertikalskalierung 
mit ĂZoom-Out/Zoom-Inñ (pinch & stretch) ändern.  

 ̧ Softkey-Tasten More  Ą AutoSetting  drücken, es wird entsprechend der 

aktuellen Konfiguration automatisch die optimale Vertikalskalierung und der 
Vertikal Versatz der Ergebnissignalform eingestellt. 

 ̧ Softkey-Tasten More  Ą Invert  dr¿cken, um die Funktion ĂInvertierenñ zu 

aktivieren/deaktivieren. 

 ̧ Softkey-Tasten More  Ą Label  drücken, um die Kanalmarkierung (Label) für die 

Ergebnissignalform editieren. Details siehe unter "Kanalmarkierung Math 
Funktion ( Math Operation Label )" . 

 ̧ Softkey-Tasten More  Ą Color Grade  drücken, um die ĂFarbabstufungsanzeigeñ 

für das FFT Signal zu aktivieren/deaktivieren.  

Mit der ĂFarbabstufungsanzeigeñ werden die Erfassungshªufigkeit und die 
Erfassungswahrscheinlichkeit des Signals mittels unterschiedlicher Farben 
dargestellt (Kumulation des Farbspektrums: Z.B. weiß hohe Häufigkeit). 

 ̧ Softkey-Tasten More  Ą Reset Color Grade  drücken, um den Vorgang 

zurückzusetzen und neu zu starten.  

 

 

Natürlicher Logarithmus ( Ln)  
 
ĂLnñ berechnet den Nat¿rlichen Logarithmus der ausgewªhlten Signalquelle Punkt 
für Punkt und zeigt das Ergebnis auf dem Bildschirm an. 
 

Tasten Math  Ą Math1  Ą Operator  dr¿cken und ĂLnñ (Nat¿rlichen Log) wªhlen: 

 ̧ Softkey-Taste Operation  mehrfach dr¿cken, um die Operation ĂLnñ (Natürl). 
Log) zu aktivieren/deaktivieren. 

 ̧ Softkey-Taste SourceA  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  einen 
Signalkanal f¿r ĂSourceAñ wªhlen. Dann den Knopf dr¿cken, um die Einstellung 
zu übernehmen. Oder Softkey-Taste SourceA  mehrfach drücken, um einen 
Signalkanal zu wählen. Oder den aktivierten Touch Screen zur Einstellung 
benutzen. 
Einstellbereich ĂMath1ñ f¿r ĂSourceAñ: CH1-CH4 oder Ref1-Ref10. 
Beachte:   
Einstellbereich ĂMath2ñ f¿r ĂSourceAñ: CH1-CH4, Ref1-Ref10 oder ĂMath1ñ. 
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Einstellbereich ĂMath3ñ f¿r ĂSourceAñ: CH1-CH4, Ref1-Ref10, ĂMath1ñ oder 
ĂMath2ñ. 
Einstellbereich ĂMath4ñ f¿r ĂSourceAñ: CH1-CH4, Ref1-Ref10, ĂMath1ñ, 
ĂMath2ñ oder ĂMath3ñ. 
Nur aktivierte Kanªle stehen f¿r ĂSourceAñ zur Verf¿gung (deaktivierte werden 
ausgeblendet).  

 ̧ Softkey-Taste Offset  drücken und mit dem Multifunktions-Knopf  vertikalen 
Versatz (Offset) der Ergebnissignalform einstellen. Oder Touch Screen aktivieren 
und den vertikalen Versatz (Offset) mit der Geste ĂZiehenñ (Drag) einstellen. 
Details siehe unter "Parametereinstellun g" . 

 ̧ Softkey-Taste Scale  drücken und mit dem Multifunktions-Knopf  
Vertikalskalierung der Ergebnissignalform (Ln) einstellen. Details siehe unter 
"Parametereinstellun g" . Oder Touch Screen aktivieren und Vertikalskalierung 
mit ĂZoom-Out/Zoom-Inñ (pinch & stretch) ändern.  

 ̧ Softkey-Tasten More  Ą AutoSetting  drücken, es wird entsprechend der 

aktuellen Konfiguration automatisch die optimale Vertikalskalierung und der 
Vertikal Versatz der Ergebnissignalform eingestellt. 

 ̧ Softkey-Tasten More  Ą Invert  dr¿cken, um die Funktion ĂInvertierenñ zu 

aktivieren/deaktivieren. 

 ̧ Softkey-Tasten More  Ą Label  drücken, um die Kanalmarkierung (Label) für die 

Ergebnissignalform editieren. Details siehe unter "Kanalmarkierung Math 
Funktion ( Math Operation Label )" . 

 ̧ Softkey-Tasten More  Ą Color Grade  dr¿cken, um die ĂFarbabstufungsanzeigeñ 

für das FFT Signal zu aktivieren/deaktivieren.  

Mit der ĂFarbabstufungsanzeigeñ werden die Erfassungshªufigkeit und die 
Erfassungswahrscheinlichkeit des Signals mittels unterschiedlicher Farben 
dargestellt (Kumulation des Farbspektrums: Z.B. weiß hohe Häufigkeit). 

 ̧ Softkey-Tasten More  Ą Reset Color Grade  drücken, um den Vorgang 

zurückzusetzen und neu zu starten.  

 
 

Exponential Funktion ( Exp)  
 
ĂExpñ berechnet die Exponential Funktion der ausgewªhlten Signalquelle Punkt f¿r 
Punkt und zeigt das Ergebnis auf dem Bildschirm an. 
 

Tasten Math  Ą Math1  Ą Operator  dr¿cken und ĂExpñ wªhlen: 

 ̧ Softkey-Taste Operation  mehrfach dr¿cken, um die Operation ĂExpñ 
(Exponential Funktion) zu aktivieren/deaktivieren. 

 ̧ Softkey-Taste SourceA  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  einen 
Signalkanal f¿r ĂSourceAñ wªhlen. Dann den Knopf dr¿cken, um die Einstellung 
zu übernehmen. Oder Softkey-Taste SourceA  mehrfach drücken, um einen 
Signalkanal zu wählen. Oder den aktivierten Touch Screen zur Einstellung 
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benutzen. 
Einstellbereich ĂMath1ñ f¿r ĂSourceAñ: CH1-CH4 oder Ref1-Ref10. 
Beachte:   
Einstellbereich ĂMath2ñ f¿r ĂSourceAñ: CH1-CH4, Ref1-Ref10 oder ĂMath1ñ. 
Einstellbereich ĂMath3ñ f¿r ĂSourceAñ: CH1-CH4, Ref1-Ref10, ĂMath1ñ oder 
ĂMath2ñ. 
Einstellbereich ĂMath4ñ f¿r ĂSourceAñ: CH1-CH4, Ref1-Ref10, ĂMath1ñ, 
ĂMath2ñ oder ĂMath3ñ. 
Nur aktivierte Kanªle stehen f¿r ĂSourceAñ zur Verf¿gung (deaktivierte werden 
ausgeblendet).  

 ̧ Softkey-Taste Offset  drücken und mit dem Multifunktions-Knopf  vertikalen 
Versatz (Offset) der Ergebnissignalform einstellen. Oder Touch Screen aktivieren 
und den vertikalen Versatz (Offset) mit der Geste ĂZiehenñ (Drag) einstellen. 
Details siehe unter "Parametereinstellun g" . 

 ̧ Softkey-Taste Scale  drücken und mit dem Multifunktions-Knopf  
Vertikalskalierung der Ergebnissignalform (Exp) einstellen. Details siehe unter 
"Parametereinstellun g" . Oder Touch Screen aktivieren und Vertikalskalierung 
mit ĂZoom-Out/Zoom-Inñ (pinch & stretch) ändern.  

 ̧ Softkey-Tasten More  Ą AutoSetting  drücken, es wird entsprechend der 

aktuellen Konfiguration automatisch die optimale Vertikalskalierung und der 
Vertikal Versatz der Ergebnissignalform eingestellt. 

 ̧ Softkey-Tasten More  Ą Invert  dr¿cken, um die Funktion ĂInvertierenñ zu 

aktivieren/deaktivieren. 

 ̧ Softkey-Tasten More  Ą Label  drücken, um die Kanalmarkierung (Label) für die 

Ergebnissignalform editieren. Details siehe unter "Kanalmarkierung Math 
Funktion ( Math Operation Label )" . 

 ̧ Softkey-Tasten More  Ą Color Grade  dr¿cken, um die ĂFarbabstufungsanzeigeñ 

für das FFT Signal zu aktivieren/deaktivieren.  

Mit der ĂFarbabstufungsanzeigeñ werden die Erfassungshªufigkeit und die 
Erfassungswahrscheinlichkeit des Signals mittels unterschiedlicher Farben 
dargestellt (Kumulation des Farbspektrums: Z.B. weiß hohe Häufigkeit). 

 ̧ Softkey-Tasten More  Ą Reset Color Grade  drücken, um den Vorgang 

zurückzusetzen und neu zu starten.  
 
 

Absolutbetrag ( Abs)  
 
ĂAbsñ berechnet den Absolutwert der ausgewªhlten Signalquelle Punkt f¿r Punkt und 
zeigt das Ergebnis auf dem Bildschirm an. Negative Werte werden positiv. 
 

Tasten Math  Ą Math1  Ą Operator  dr¿cken und ĂAbsñ wªhlen: 

 ̧ Softkey-Taste Operation  mehrfach dr¿cken, um die Operation ĂAbsñ 
(Absolutbetrag) zu aktivieren/deaktivieren . 
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 ̧ Softkey-Taste SourceA  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  einen 
Signalkanal f¿r ĂSourceAñ wªhlen. Dann den Knopf drücken, um die Einstellung 
zu übernehmen. Oder Softkey-Taste SourceA  mehrfach drücken, um einen 
Signalkanal zu wählen. Oder den aktivierten Touch Screen zur Einstellung 
benutzen. 
Einstellbereich ĂMath1ñ f¿r ĂSourceAñ: CH1-CH4 oder Ref1-Ref10. 
Beachte:   
Einstellbereich ĂMath2ñ f¿r ĂSourceAñ: CH1-CH4, Ref1-Ref10 oder ĂMath1ñ. 
Einstellbereich ĂMath3ñ f¿r ĂSourceAñ: CH1-CH4, Ref1-Ref10, ĂMath1ñ oder 
ĂMath2ñ. 
Einstellbereich ĂMath4ñ f¿r ĂSourceAñ: CH1-CH4, Ref1-Ref10, ĂMath1ñ, 
ĂMath2ñ oder ĂMath3ñ. 
Nur aktivierte Kanªle stehen f¿r ĂSourceAñ zur Verf¿gung (deaktivierte werden 
ausgeblendet).  

 ̧ Softkey-Taste Offset  drücken und mit dem Multifunktions-Knopf  vertikalen 
Versatz (Offset) der Ergebnissignalform einstellen. Oder Touch Screen aktivieren 
und den vertikalen Versatz (Offset) mit der Geste ĂZiehenñ (Drag) einstellen. 
Details siehe unter "Parametereinstellun g" . 

 ̧ Softkey-Taste Scale  drücken und mit dem Multifunktions-Knopf  
Vertikalskalierung der Ergebnissignalform (Abs) einstellen. Details siehe unter 
"Parametereinstellun g" . Oder Touch Screen aktivieren und Vertikalskalierung 
mit ĂZoom-Out/Zoom-Inñ (pinch & stretch) ändern.  

 ̧ Softkey-Tasten More  Ą AutoSetting  drücken, es wird entsprechend der 

aktuellen Konfiguration automatisch die optimale Vertikalskalierung und der 
Vertikal Versatz der Ergebnissignalform eingestellt. 

 ̧ Softkey-Tasten More  Ą Invert  dr¿cken, um die Funktion ĂInvertierenñ zu 

aktivieren/deaktivieren. 

 ̧ Softkey-Tasten Mor e Ą Label  drücken, um die Kanalmarkierung (Label) für die 

Ergebnissignalform editieren. Details siehe unter "Kanalmarkierung Math 
Funktion ( Math Operation Label )" . 

 ̧ Softkey-Tasten More  Ą Color Grade  drücken, um die ĂFarbabstufungsanzeigeñ 

für das FFT Signal zu aktivieren/deaktivieren.  

Mit der ĂFarbabstufungsanzeigeñ werden die Erfassungshªufigkeit und die 
Erfassungswahrscheinlichkeit des Signals mittels unterschiedlicher Farben 
dargestellt (Kumulation des Farbspektrums: Z.B. weiß hohe Häufigkeit). 

 ̧ Softkey-Tasten More  Ą Reset Color Grade  drücken, um den Vorgang 

zurückzusetzen und neu zu starten.  

 

 

 

 

Tiefpass ( Low Pass )  
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Lässt nur die Signale durch, deren Frequenzen niedriger als die aktuelle obere 
Grenzfrequenz sind. Es wird ein Filter auf die gewählte Signalquelle angewendet und 
das Ergebnis auf dem Bildschirm angezeigt. 

 

Tasten Math  Ą Math1  Ą Operator  dr¿cken und ĂLowPassñ wªhlen: 

 ̧ Softkey-Taste Operation  mehrfach dr¿cken, um die Operation ĂLowPassñ zu 
aktivieren/deaktivieren. 

 ̧ Softkey-Taste SourceA  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  einen 
Signalkanal f¿r ĂSourceAñ wªhlen. Dann den Knopf dr¿cken, um die Einstellung 
zu übernehmen. Oder Softkey-Taste SourceA  mehrfach drücken, um einen 
Signalkanal zu wählen. Oder den aktivierten Touch Screen zur Einstellung 
benutzen. 
Einstellbereich ĂMath1ñ f¿r ĂSourceAñ: CH1-CH4 oder Ref1-Ref10. 
Beachte:   
Einstellbereich ĂMath2ñ f¿r ĂSourceAñ: CH1-CH4, Ref1-Ref10 oder ĂMath1ñ. 
Einstellbereich ĂMath3ñ f¿r ĂSourceAñ: CH1-CH4, Ref1-Ref10, ĂMath1ñ oder 
ĂMath2ñ. 
Einstellbereich ĂMath4ñ f¿r ĂSourceAñ: CH1-CH4, Ref1-Ref10, ĂMath1ñ, 
ĂMath2ñ oder ĂMath3ñ. 
Nur aktivierte Kanªle stehen f¿r ĂSourceAñ zur Verf¿gung (deaktivierte werden 
ausgeblendet).  

 ̧ Softkey-Taste Offset  drücken und mit dem Multifunktions-Knopf  vertikalen 
Versatz (Offset) der Ergebnissignalform einstellen. Oder Touch Screen aktivieren 
und den vertikalen Versatz (Offset) mit der Geste ĂZiehenñ (Drag) einstellen. 
Details siehe unter "Parametereinstellun g" . 

 ̧ Softkey-Taste Scale  drücken und mit dem Multifunktions-Knopf  
Vertikalskalierung der Ergebnissignalform (LowPass) einstellen. Details siehe 
unter "Parametereinstellun g" . Oder Touch Screen aktivieren und 
Vertikalskalierung mit ĂZoom-Out/Zoom-Inñ (pinch & stretch) ändern.  

 ̧ Softkey-Taste Ȓc drücken, um die obere Grenzfrequenz einzustellen. Details 
siehe unter "Parametereinstellun g" . 

 ̧ Softkey-Tasten More  Ą AutoSetting  drücken, es wird entsprechend der 

aktuellen Konfiguration automatisch die optimale Vertikalskalierung und der 
Vertikal Versatz der Ergebnissignalform eingestellt. 

 ̧ Softkey-Tasten More  Ą Invert  dr¿cken, um die Funktion ĂInvertierenñ zu 

aktivieren/deaktivieren. 

 ̧ Softkey-Tasten More  Ą Label  drücken, um die Kanalmarkierung (Label) für die 

Ergebnissignalform editieren. Details siehe unter "Kanalmarkierung Math 
Funktion ( Math Operation Label )" . 

 ̧ Softkey-Tasten More  Ą Color Grade  dr¿cken, um die ĂFarbabstufungsanzeigeñ 

für das FFT Signal zu aktivieren/deaktivieren.  

Mit der ĂFarbabstufungsanzeigeñ werden die Erfassungshªufigkeit und die 
Erfassungswahrscheinlichkeit des Signals mittels unterschiedlicher Farben 
dargestellt (Kumulation des Farbspektrums: Z.B. weiß hohe Häufigkeit). 
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 ̧ Softkey-Tasten More  Ą Reset C olor Grade  drücken, um den Vorgang 

zurückzusetzen und neu zu starten.  

 

 

Hochpass ( High Pass )  

Lässt nur Signale durch, deren Frequenzen höher als die aktuelle untere 
Grenzfrequenz sind. Es wird ein Filter auf die gewählte Signalquelle angewendet und 
das Ergebnis auf dem Bildschirm angezeigt. 

 

Tasten Math  Ą Math1  Ą Operator  dr¿cken und ĂHighPassñ wªhlen: 

 ̧ Softkey-Taste Operation  mehrfach dr¿cken, um die Operation ĂHighPassñ zu 
aktivieren/deaktivieren. 

 ̧ Softkey-Taste SourceA  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  einen 
Signalkanal f¿r ĂSourceAñ wªhlen. Dann den Knopf dr¿cken, um die Einstellung 
zu übernehmen. Oder Softkey-Taste SourceA  mehrfach drücken, um einen 
Signalkanal zu wählen. Oder den aktivierten Touch Screen zur Einstellung 
benutzen. 
Einstellbereich ĂMath1ñ f¿r ĂSourceAñ: CH1-CH4 oder Ref1-Ref10. 
Beachte:   
Einstellbereich ĂMath2ñ f¿r ĂSourceAñ: CH1-CH4, Ref1-Ref10 oder ĂMath1ñ. 
Einstellbereich ĂMath3ñ f¿r ĂSourceAñ: CH1-CH4, Ref1-Ref10, ĂMath1ñ oder 
ĂMath2ñ. 
Einstellbereich ĂMath4ñ f¿r ĂSourceAñ: CH1-CH4, Ref1-Ref10, ĂMath1ñ, 
ĂMath2ñ oder ĂMath3ñ. 
Nur aktivierte Kanªle stehen f¿r ĂSourceAñ zur Verf¿gung (deaktivierte werden 
ausgeblendet).  

 ̧ Softkey-Taste Offset  drücken und mit dem Multifunktions-Knopf  vertikalen 
Versatz (Offset) der Ergebnissignalform einstellen. Oder Touch Screen aktivieren 
und den vertikalen Versatz (Offset) mit der Geste ĂZiehenñ (Drag) einstellen. 
Details siehe unter "Parametereinstellun g" . 

 ̧ Softkey-Taste Scale  drücken und mit dem Multifunktions-Knopf  
Vertikalskalierung der Ergebnissignalform (HighPass) einstellen. Details siehe 
unter "Parametereinstellun g" . Oder Touch Screen aktivieren und 
Vertikalskalierung mit ĂZoom-Out/Zoom-Inñ (pinch & stretch) ändern.  

 ̧ Softkey-Taste Ȓc drücken, um die untere Grenzfrequenz einzustellen. Details 
siehe unter "Parametereinstellun g" . 

 ̧ Softkey-Tasten More  Ą AutoSetting  drücken, es wird entsprechend der 

aktuellen Konfiguration automatisch die optimale Vertikalskalierung und der 
Vertikal Versatz der Ergebnissignalform eingestellt. 

 ̧ Softkey-Tasten More  Ą Invert  dr¿cken, um die Funktion ĂInvertierenñ zu 

aktivieren/deaktivieren. 

 ̧ Softkey-Tasten More  Ą Label  drücken, um die Kanalmarkierung (Label) für die 

Ergebnissignalform editieren. Details siehe unter "Kanalmarkierung Math 



 Kapitel 6 Funktionen und Messungen  RIGOL  

MSO5000 Benutzerhandbuch 6-29 

Funktion ( Math Operation Label )" . 

 ̧ Softkey-Tasten More  Ą Color Grade  dr¿cken, um die ĂFarbabstufungsanzeigeñ 

für das FFT Signal zu aktivieren/deaktivieren.  

Mit der ĂFarbabstufungsanzeigeñ werden die Erfassungshªufigkeit und die 
Erfassungswahrscheinlichkeit des Signals mittels unterschiedlicher Farben 
dargestellt (Kumulation des Farbspektrums: Z.B. weiß hohe Häufigkeit). 

 ̧ Softkey-Tasten More  Ą Reset Color Grade  drücken, um den Vorgang 

zurückzusetzen und neu zu starten. 

 

 

Bandpass ( Band Pass )  
Lässt nur die Signale durch, deren Frequenzen höher als die aktuelle untere 
Grenzfrequenz und niedriger als die aktuelle obere Grenzfrequenz sind. Es wird ein 
Filter auf die gewählte Signalquelle angewendet und das Ergebnis auf dem 
Bildschirm angezeigt. 

 

Tasten Math  Ą Math1  Ą Operator  dr¿cken und ĂBandPassñ wªhlen: 

 ̧ Softkey-Taste Operation  mehrfach dr¿cken, um die Operation ĂBandPassñ zu 
aktivieren/deaktivieren. 

 ̧ Softkey-Taste SourceA  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  einen 
Signalkanal f¿r ĂSourceAñ wªhlen. Dann den Knopf dr¿cken, um die Einstellung 
zu übernehmen. Oder Softkey-Taste SourceA  mehrfach drücken, um einen 
Signalkanal zu wählen. Oder den aktivierten Touch Screen zur Einstellung 
benutzen. 
Einstellbereich ĂMath1ñ f¿r ĂSourceAñ: CH1-CH4 oder Ref1-Ref10. 
Beachte:   
Einstellbereich ĂMath2ñ f¿r ĂSourceAñ: CH1-CH4, Ref1-Ref10 oder ĂMath1ñ. 
Einstellbereich ĂMath3ñ f¿r ĂSourceAñ: CH1-CH4, Ref1-Ref10, ĂMath1ñ oder 
ĂMath2ñ. 
Einstellbereich ĂMath4ñ f¿r ĂSourceAñ: CH1-CH4, Ref1-Ref10, ĂMath1ñ, 
ĂMath2ñ oder ĂMath3ñ. 
Nur aktivierte Kanªle stehen f¿r ĂSourceAñ zur Verf¿gung (deaktivierte werden 
ausgeblendet).  

 ̧ Softkey-Taste Offset  drücken und mit dem Multifunktions-Knopf  vertikalen 
Versatz (Offset) der Ergebnissignalform einstellen. Oder Touch Screen aktivieren 
und den vertikalen Versatz (Offset) mit der Geste ĂZiehenñ (Drag) einstellen. 
Details siehe unter "Parametereinstellun g" . 

 ̧ Softkey-Taste Scale  drücken und mit dem Multifunktions-Knopf  
Vertikalskalierung der Ergebnissignalform (BandPass) einstellen. Details siehe 
unter "Parametereinstellun g" . Oder Touch Screen aktivieren und 
Vertikalskalierung mit ĂZoom-Out/Zoom-Inñ (pinch & stretch) ändern.  
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 ̧ Softkey-Tasten More  Ą AutoSetting  drücken, es wird entsprechend der 

aktuellen Konfiguration automatisch die optimale Vertikalskalierung und der 
Vertikal Versatz der Ergebnissignalform eingestellt. 

 ̧ Softkey-Taste More  Ą Ȓc1  drücken, um die untere Grenzfrequenz einzustellen. 

Details siehe unter "Parametereinstellun g" . 

 ̧ Softkey-Taste More  Ą Ȓc2  drücken, um die obere Grenzfrequenz einzustellen. 

Details siehe unter "Parametereinstellun g" . 

 ̧ Softkey-Tasten More  Ą Invert  dr¿cken, um die Funktion ĂInvertierenñ zu 

aktivieren/deaktivieren. 

 ̧ Softkey-Tasten More  Ą Label  drücken, um die Kanalmarkierung (Label) für die 

Ergebnissignalform editieren. Details siehe unter "Kanalmarkierung Math 
Funktion ( Math Operation Label )" . 

 ̧ Softkey-Tasten More  Ą Color Grade  dr¿cken, um die ĂFarbabstufungsanzeigeñ 

für das FFT Signal zu aktivieren/deaktivieren.  

Mit der ĂFarbabstufungsanzeigeñ werden die Erfassungshªufigkeit und die 
Erfassungswahrscheinlichkeit des Signals mittels unterschiedlicher Farben 
dargestellt (Kumulation des Farbspektrums: Z.B. weiß hohe Häufigkeit). 

 ̧ Softkey-Tasten More  Ą Reset Color Grade  drücken, um den Vorgang 

zurückzusetzen und neu zu starten. 

 

 

Bandsperre ( Band Stop )  
Lässt nur Signale durch, deren Frequenzen niedriger als die aktuelle untere 
Grenzfrequenz und höher als die aktuelle obere Grenzfrequenz sind. Es wird ein Filter 
auf die gewählte Signalquelle angewendet und das Ergebnis auf dem Bildschirm 
angezeigt. 

 

Tasten Math  Ą Math1  Ą Operator  dr¿cken und ĂBandStopñ wªhlen: 

 ̧ Softkey-Taste Operation  mehrfach dr¿cken, um die Operation ĂBandStopñ zu 
aktivieren/deaktivieren. 

 ̧ Softkey-Taste SourceA  drücken und mit dem Multifunktions-Knopf  einen 
Signalkanal f¿r ĂSourceAñ wªhlen. Dann den Knopf dr¿cken, um die Einstellung 
zu übernehmen. Oder Softkey-Taste SourceA  mehrfach drücken, um einen 
Signalkanal zu wählen. Oder den aktivierten Touch Screen zur Einstellung 
benutzen. 
Einstellbereich ĂMath1ñ f¿r ĂSourceAñ: CH1-CH4 oder Ref1-Ref10. 
Beachte:   
Einstellbereich ĂMath2ñ f¿r ĂSourceAñ: CH1-CH4, Ref1-Ref10 oder ĂMath1ñ. 
Einstellbereich ĂMath3ñ f¿r ĂSourceAñ: CH1-CH4, Ref1-Ref10, ĂMath1ñ oder 
ĂMath2ñ. 
Einstellbereich ĂMath4ñ f¿r ĂSourceAñ: CH1-CH4, Ref1-Ref10, ĂMath1ñ, 
ĂMath2ñ oder ĂMath3ñ. 
Nur aktivierte Kanªle stehen f¿r ĂSourceAñ zur Verf¿gung (deaktivierte werden 
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ausgeblendet).  

 ̧ Softkey-Taste Offset  drücken und mit dem Multifunktions-Knopf  vertikalen 
Versatz (Offset) der Ergebnissignalform einstellen. Oder Touch Screen aktivieren 
und den vertikalen Versatz (Offset) mit der Geste ĂZiehenñ (Drag) einstellen. 
Details siehe unter "Parametereinstellun g" . 

 ̧ Softkey-Taste Scale  drücken und mit dem Multifunktions-Knopf  
Vertikalskalierung der Ergebnissignalform (BandStop) einstellen. Details siehe 
unter "Parametereinstellun g" . Oder Touch Screen aktivieren und 
Vertikalskalierung mit ĂZoom-Out/Zoom-Inñ (pinch & stretch) ändern.  

 ̧ Softkey-Tasten More  Ą AutoSetting  drücken, es wird entsprechend der 

aktuellen Konfiguration automatisch die optimale Vertikalskalierung und der 
Vertikal Versatz der Ergebnissignalform eingestellt. 

 ̧ Softkey-Taste More  Ą Ȓc1  drücken, um die untere Grenzfrequenz einzustellen. 

Details siehe unter "Parametereinstellun g" . 

 ̧ Softkey-Taste More  Ą Ȓc2  drücken, um die obere Grenzfrequenz einzustellen. 

Details siehe unter "Parametereinstellun g" . 

 ̧ Softkey-Tasten More  Ą Invert  dr¿cken, um die Funktion ĂInvertierenñ zu 

aktivieren/deaktivieren. 

 ̧ Softkey-Tasten More  Ą Label  drücken, um die Kanalmarkierung (Label) für die 

Ergebnissignalform editieren. Details siehe unter "Kanalmarkierung Math 
Funktion ( Math Operation Label )" . 

 ̧ Softkey-Tasten More  Ą Color Grade  dr¿cken, um die ĂFarbabstufungsanzeigeñ 

für das FFT Signal zu aktivieren/deaktivieren.  

Mit der ĂFarbabstufungsanzeigeñ werden die Erfassungshäufigkeit und die 
Erfassungswahrscheinlichkeit des Signals mittels unterschiedlicher Farben 
dargestellt (Kumulation des Farbspektrums: Z.B. weiß hohe Häufigkeit). 

 ̧ Softkey-Tasten More  Ą Reset Color Grade  drücken, um den Vorgang 

zurückzusetzen und neu zu starten. 

 

 

Verstärkung + Offset Funktion ( AX+B )  
 
Es wird eine lineare Funktion auf die ausgewählte Signalquelle angewendet und das 
Ergebnis auf dem Bildschirm angezeigt. Es können die Verstärkung sowie der Offset 
parametriert werden.  
 

Tasten Math  Ą Math1  Ą Operator  dr¿cken und ĂAX+Bñ wªhlen: 

 ̧ Softkey-Taste Operation  mehrfach dr¿cken, um die Operation ĂAX+Bñ zu 
aktivieren/deaktivieren. 

 ̧ Softkey-Taste SourceA  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  einen 
Signalkanal f¿r ĂSourceAñ wªhlen. Dann den Knopf drücken, um die Einstellung 
zu übernehmen. Oder Softkey-Taste SourceA  mehrfach drücken, um einen 
Signalkanal zu wählen. Oder den aktivierten Touch Screen zur Einstellung 
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benutzen. 
Einstellbereich ĂMath1ñ f¿r ĂSourceAñ: CH1-CH4 oder Ref1-Ref10. 
Beachte:   
Einstellbereich ĂMath2ñ f¿r ĂSourceAñ: CH1-CH4, Ref1-Ref10 oder ĂMath1ñ. 
Einstellbereich ĂMath3ñ f¿r ĂSourceAñ: CH1-CH4, Ref1-Ref10, ĂMath1ñ oder 
ĂMath2ñ. 
Einstellbereich ĂMath4ñ f¿r ĂSourceAñ: CH1-CH4, Ref1-Ref10, ĂMath1ñ, 
ĂMath2ñ oder ĂMath3ñ. 
Nur aktivierte Kanªle stehen f¿r ĂSourceAñ zur Verf¿gung (deaktivierte werden 
ausgeblendet).  

 ̧ Softkey-Taste Offset  drücken und mit dem Multifunktions-Knopf  vertikalen 
Versatz (Offset) der Ergebnissignalform einstellen. Oder Touch Screen aktivieren 
und den vertikalen Versatz (Offset) mit der Geste ĂZiehenñ (Drag) einstellen. 
Details siehe unter "Parametereinstellun g" . 

 ̧ Softkey-Taste Scale  drücken und mit dem Multifunktions-Knopf  
Vertikalskalierung der Ergebnissignalform (AX+B) einstellen. Details siehe unter 
"Parametereinstellun g" . Oder Touch Screen aktivieren und Vertikalskalierung 
mit ĂZoom-Out/Zoom-Inñ (pinch & stretch) ändern.  

 ̧ Softkey-Tasten More  Ą AutoSetting  drücken, es wird entsprechend der 

aktuellen Konfiguration automatisch die optimale Vertikalskalierung und der 
Vertikal Versatz der Ergebnissignalform eingestellt. 

 ̧ Softkey-Tasten More  Ą A  drücken, um den Wert für A einzugeben. 

Beachte:   
Dieser Parameter kann nur mit dem virtuellen Ziffernblock eingegeben werden.  

 ̧ Softkey-Tasten More  Ą B drücken, um den Wert für B einzugeben. 

Beachte:   

Dieser Parameter kann nur mit dem virtuellen Ziffernblock eingegeben werden. 

 ̧ Softkey-Tasten More  Ą Invert  drücken, um die Funktion ĂInvertierenñ zu 

aktivieren/deaktivieren. 

 ̧ Softkey-Tasten More  Ą Label  drücken, um die Kanalmarkierung (Label) für die 

Ergebnissignalform editieren. Details siehe unter "Kanalmarkierung Math 
Funktion ( Math Operation Label )" . 

 ̧ Softkey-Tasten More  Ą Color Grade  dr¿cken, um die ĂFarbabstufungsanzeigeñ 

für das FFT Signal zu aktivieren/deaktivieren.  

Mit der ĂFarbabstufungsanzeigeñ werden die Erfassungshªufigkeit und die 
Erfassungswahrscheinlichkeit des Signals mittels unterschiedlicher Farben 
dargestellt (Kumulation des Farbspektrums: Z.B. weiß hohe Häufigkeit). 

 ̧ Softkey-Tasten More  Ą Reset Color Grade  drücken, um den Vorgang 

zurückzusetzen und neu zu starten. 
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Kanalmarkierung Math Funktion ( Math Operation 
Label )  
 

Tasten Math  Ą Math1  Ą MoreĄ Label  drücken, um das Einstellmenü zu öffnen. 

 
 ̧ Softkey-Taste Display  mehrfach drücken, um die Anzeige der Kanalmarkierung 

ein- oder auszuschalten. 
Ein:  Die Markierung wird auf der linken Seite der Signalform angezeigt. 

 ̧ Softkey-Taste Library  drücken, um aus den Vorlagen eine Markierung zu wäh- 
len, wie z.B.:   
ADD, SUB, MUL, DIV, FFT, AND, OR, XOR, NOT, Intg, Diff, Sqrt, Lg, Ln, Exp, Abs, 
LPas, HPas, BPa, BStop und AX+B. 

 ̧ Softkey-Taste Label  drücken, um das Editiermenü Kanalmarkierung zu öffnen. 
Sie können nun die Markierung manuell eingeben. Details zum Editieren siehe in 
"Kanalmarkierungen ( Channel Label )" . 
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Automatische Messungen ( Auto Measurement )  
 
Die MSO5000 Serie stellt automatische Messungen für 41 Signalform-Parameter, 
sowie die Statistik und die Analyse der Messergebnisse zur Verfügung.  
 
 

Schnell Messung ( Quick Measurement after AUTO )  
 

Bei vorhandenem Eingangssignal(en) Taste AUTO drücken, um die Automatische 

Setup Funktionen zu aktivieren. Anschließend wird folgendes Auto-Setup-Menü 
geöffnet:  
 

ü :  Diese Softkey-Taste drücken und eine gesamte einzelne Periode der 
Signalform wird automatisch auf dem Bildschirm angezeigt. Zwischenzeitlich 
misst das System die ĂFrequenzñ der aktuell angezeigten Periode der 
Signalform. Die Messergebnisse werden am unteren Bildschirmrand angezeigt. 

ü :  Diese Softkey-Taste drücken und mehrere Perioden der Signalform 
werden automatisch auf dem Bildschirm angezeigt. Zwischenzeitlich misst das 
System die ĂFrequenzñ der aktuell angezeigten Signalformen (über mehrere 
Perioden). Die Messergebnisse werden am unteren Bildschirmrand angezeigt. 

ü :  Diese Softkey-Taste drücken und eine Anstiegsflanke der Signalform wird 
automatisch auf dem Bildschirm angezeigt. Zwischenzeitlich ermittelt das 
System die ĂAnstiegszeitñ der aktuell angezeigten Anstiegsflanke. Die 
Messergebnisse werden am unteren Bildschirmrand angezeigt. Die Messung ist 
standardmäßig für hohe Flankensteilheiten vorgesehen. 

ü :  Diese Softkey-Taste drücken und eine Abfallflanke der Signalform wird 
automatisch auf dem Bildschirm angezeigt. Zwischenzeitlich ermittelt das 
System die ĂAbfallzeitñ der aktuell angezeigten Abfallflanke. Die Messergebnisse 
werden am unteren Bildschirmrand angezeigt. Die Messung ist standardmäßig 
für hohe Flankensteilheiten vorgesehen. 

ü :  Diese Softkey-Taste drücken und das System kehrt zum vorhergehenden 
Menü zurück. 

ü Softkey-Taste Option  drücken, um das AUTO Konfigurations Menü (AutoCfg)  

zu öffnen (siehe auch Hinweis). 

ü Softkey-Taste Lock  drücken, um die AUTO Funktion zu sperren. Es gibt 

zwei Möglichkeiten die AUTO Funktion zu entsperren:  

Methode 1:  Senden Sie den Fernsteuerbefehl: :SYSTem:AUTOscale ON. 
Methode 2:  Softkey-Taste Lock  erneut drücken. Es wird der Ziffernblock 
angezeigt. Entweder Passwort eingeben oder mit OK (standardmäßig) 
quittieren.  
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ü Softkey-Taste Peak to Peak  drücken und die 
ĂSpitze-Spitze-Vorrangeinstellungñ (Peak to Peak) aktivieren/deaktivieren. 
Sind Vertikalsatz (Offset) und/oder Vertikalskalierung und/oder 
Horizontalskalierung für eine Bildschirmdarstellung ungeeignet (Z.B. keine 
Bildschirmdarstellung), wird davon unabhängig mittels dieser Funktion die 
Signalform in der Bildschirmmitte mit ausreichender Amplitude und 
Horizontalauflösung dargestellt. 

ü Softkey-Taste CH mehrfach dr¿cken, um ĂAllñ oder ĂOpenñ zu wählen. 

ĂAllñ gewªhlt: Taste AUTO drücken und das Oszilloskop prüft alle Kanäle 

(Ch1-CH4) nacheinander ob ein Signal vorhanden ist. Ist keine Signal 
vorhanden wird der entsprechende Kanal deaktiviert. Ist ein Signal 
vorhanden können Sie die optimalen Einstellungen vornehmen. 

ĂOpenñ gewªhlt: Taste AUTO drücken und das Oszilloskop prüft nur die 

aktivierten Kanäle. 
ü Softkey-Taste Overlay  drücken, um die Ă¦berlagerungsdarstellungñ zu 

aktivieren/deaktivieren. Wenn diese Option aktiviert ist, werden die 
vorhandenen Signalformen verschiedener Kanäle an derselben Position des 
Bildschirms angezeigt. Wenn diese Option deaktiviert ist, werden die 
vorhandenen Signalformen verschiedener Kanäle nacheinander von oben 
nach unten auf dem Bildschirm angezeigt. 

ü Softkey-Taste Coupling  dr¿cken, den Parameter ĂKopplungñ zu 
aktivieren/deaktivieren. Wenn diese Option aktiviert ist, bleiben die 

Einstellungen für die Kanalkopplung nach Drücken der Taste AUTO 

unverändert. Wenn diese Option deaktiviert ist, wird die Kanalkopplung 
standardmªÇig auf ĂDCñ eingestellt. 

ü Softkey-Taste Password  drücken und das Dialogfeld zum Zurücksetzen des 
Passworts wird angezeigt (siehe folgende Abbildung). Das Passwort kann 
nun zurückgesetzt werden. 
 

Hinweis  

Verlassen Sie bei gesperrter die AUTO Funktion das AUTO 

Konfigurations Menü (AutoCfg) können Sie diese Funktion manuell nur 

wie folgt entsperren. Tasten Utility  Ą More  Ą Auto  Config  drücken 

und wie in ĂMethode 2ñ beschrieben die Softkey-Taste Lock  erneut 
drücken. 



RIGOL   Kapitel 6 Funktionen und Messungen 

6-36 MSO5000 Benutzerhandbuch 

  
 

ü :  Diese Softkey-Taste drücken, um die automatischen Einstellungen 
abzubrechen und die Parametereinstellungen wiederherzustellen, bevor die 

Taste AUTO gedrückt wurde.  

Beachte :  

Voraussetzung für die AUTO Funktion sind folgende Signalbedingungen:   

Frequenz größer oder gleich 35 Hz,  
Signalamplitude größer oder gleich 5 mV.  
Bei Nichteinhaltung wird oder werden ggf. kein/e  Messwert/e angezeigt. 
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Messparameter ( Measurement  Parameter )  
 

Taste Measure  im Bedienfeld ĂMenuñ dr¿cken, Taste drücken, um das Einstellmenü 

Messen (Erfassen Signaldaten) zu öffnen.  
Es können parametriert werden: 
die Signalquellen, alle Messfunktionen, die statistischen Analysefunktionen, etc. Es 
können auch die Schnellmessungen von 41 Signalform Parametern ausgeführt 
werden. Die Messergebnisse werden auf dem Bildschirm angezeigt. Die 
Messergebnisse werden immer in derselben Farbe wie der entsprechende 
Signalkanal dargestellt.  
Sie kºnnen auch den Touch Screen aktivieren und auf das Feld ĂMeasureñ am oberen 
Bildschirmrad Tippen, um das Einstellmenü Automatisches Messen (ADD) zu öffnen. 
Beachte :  
Es wird die Messwertanzeige wie folgt dargestellt ñ*****ò wenn: 
Es ist kein Eingangskanalsignal am aktuellen Kanal vorhanden. 
Das Messergebnis über-/unterschreitet den Gültigkeitsbereich (zu groß oder zu 
klein). 

 

 

Zeitparameter ( Time Parameters )  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Bild  6-1 Zeitparameter (Time Parameters) 

 
 

1̈ Period : Periode (Period) Zeitdauer, in der ein Kurvenzug einen Zyklus 
vervollständigt. Oder Zeit zwischen zwei aufeinanderfolgenden Flanken gleicher 
Polarität und Schwellwert (Mitte) . 

2̈ Frequency:  Frequenz (Frequency) ist 1/Periodendauer 

Abfallzeit  
(Fall Time) 

Schwellwert Oben 
(Threshold Upper Limit) 

Schwellwert Mitte 

(Threshold Middle Value) 

Schwellwert Unten 
(Threshold Lower Limit) 

+Impulsbreite  
 

+Width  

-Impulsbreite 
 

-Width 

Periodendauer 
 
(Period) 

Anstiegszeit 
(Rise Time) 
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(Period). Oder Kehrwert der Periode. 
3̈ Rise Time:  Anstiegszeit (Rise Time) Zeitdauer der ansteigenden Flanke eines 

Impulses vom unteren Schwellwert bis zum oberen Schwellwert(gewöhnlich 
zwischen 10% und 90%). 

4̈ Fall Time:  Abfallzeit (Fall Time) Zeitdauer der abfallenden Flanke eines 
Impulses vom oberen Schwellwert bis zum unteren Schwellwert(gewöhnlich 
zwischen 90% und 10%) . 

5̈ +Width:  +Impulsbreite ( +Width) ist die Zeit, in der ein Impuls von einem 
niedrigen auf einen hohen Spannungspegel und wieder zurück wechselt, 
gemessen bei 50 % der vollen Spannung. Oder ist die Zeit zwischen Schwellwert 
Mitte Anstiegsflanke und Schwellwert Mitte nächster Abfallflanke. 

6̈ -Width:  -Impulsbreite ( -Width) ist die Zeit, in der ein Impuls von einem hohen 
auf einen niedrigen Spannungspegel und wieder zurück wechselt, gemessen bei 
50 % der vollen Spannung. Oder ist die Zeit zwischen Schwellwert Mitte 
Abfallflanke und Schwellwert Mitte nächster Anstiegsflanke. 

7̈ +Duty:  +Tastverhältnis (+Duty) positive Signalanteil über eine Periode 
ermittelt und zur Signalperiode ins Verhältnis gesetzt. Oder gibt das Verhältnis 
der positiven Impulsbreite zur Periode an. 

8̈ -Duty:  -Tastverhältnis (-Duty) positive Signalanteil über eine Periode ermittelt 
und zur Signalperiode ins Verhältnis gesetzt. Oder gibt das Verhältnis der 
negativen Impulsbreite zur Periode an. 

9̈ Tvmax:  Gibt die Zeit an, die dem Maximalwert der Signalform (Vmax) 
entspricht. 

10.  Tvmin:  Gibt die Zeit an, die dem Minimalwert (Vmin) der Signalform entspricht.  
Beachte :  
Die Standardwerte für die Schwellwerte Oben, Mitte und Unten sind 90%, 50% bzw. 

10%. Tasten Measure  Ą Setting  drücken, um das Untermenü zum Einstellen 

dieser Parameter aufzurufen und danach diese zu ändern. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zählwerte  (Count Values )  

 

1̈ Positive Zähli mpuls e (Positive  Pulse Count ) :  Die Anzahl der positiven 
Impulse.  
Gültigkeitsbereich Positive Zählimpulse:  Von unterhalb Schwellwert Unten bis 
oberhalb Schwellwert Oben. 
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2̈ Negative Zählimpulse  (Negative Pulse Coun t ): Die Anzahl der negativen 

Impulse.  
Gültigkeitsbereich Negativer Zählimpulse:  Von oberhalb Schwellwert Oben bis 
unterhalb Schwellwert Unten. 
 
 
 

 

 

3̈ Zählung Anstiegsflanken ( Rising Edge Count ) : Die Anzahl der 
Anstiegsflanken.  
Gültigkeitsbereich Zählung Anstiegsflanken: Von unterhalb Schwellwert Unten 
bis oberhalb Schwellwert Oben. 
 
 
 
 
 

 
4̈ Zählung Abfall flanken ( Falling Edge Count ) : Die Anzahl der Abfallflanken.  

Gültigkeitsbereich Zählung Abfallflanken: Von oberhalb Schwellwert Oben bis 
unterhalb Schwellwert Unten. 

Positive Zählimpulse 
(Positive Pulse Count )  = n  

1           2           n 

Negative Zählimpulse  
(Negative Pulse Count )  = n  

1           2           n 

Rising Edge Count = n  
1           2           n 

Threshold Upper Limit 

Threshold Lower Limit 

Schwellwert Oben 
(Threshold Upper Limit) 

Schwellwert Unten 
(Threshold Lower Limit) 

Threshold Upper Limit 

Threshold Lower Limit 
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Beachte : 

 ̧ Die o.a. Parameter stehen nur für die Analog Kanäle zur Verfügung. 
 ̧ Die Standardwerte für die Schwellwerte Oben und Unten sind 90% bzw. 10%. 

Tasten Measure  Ą Setting  drücken, um das Untermenü zum Einstellen dieser 

Parameter aufzurufen und danach diese zu ändern. 
 
 

Messung Verzögerung und Phase ( Delay and Phase )  
 

Source A

Source B

Period

Delay

 
 

 

1̈ Verzögerung/ Delay A ŕB : Zeitdifferenz zwischen den Anstiegsflanken 

Eingangssignale A und B (Schwellwerte Mitte). Negative Verzögerungszeit 
bedeutet, dass die Anstiegsflanke von B vor der Anstiegsflanke von A gemessen 
wird. 

2̈ Verzögerung/ Delay A ŕB : Zeitdifferenz zwischen den Abfallflanken 

Eingangssignale A und B (Schwellwerte Mitte). Negative Verzögerungszeit 
bedeutet, dass die Abfallflanke von B vor der Abfallflanke von A gemessen wird. 

3̈ Verzögerung/ Delay  A ŕB : Zeitdifferenz zwischen der Anstiegsflanke 

Eingangssignal A und der Abfallflanke Eingangssignal B (Schwellwerte Mitte). 
Negative Verzögerungszeit bedeutet, dass die Abfallflanke von B vor der 
Anstiegsflanke von A gemessen wird. 

4̈ Verzögerung/ Delay  A ŕB : Zeitdifferenz zwischen der Abfallflanke 

Eingangssignal A und der Anstiegsflanke Eingangssignal B (Schwellwerte Mitte). 
Negative Verzögerungszeit bedeutet, dass die Anstiegsflanke von B vor der 

Falling Edge Count = n  

1           2           n 

Threshold Upper Limit 

Threshold Lower Limit 
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Abfallflanke von A gemessen wird. 
5̈ Phasendifferenz/ Phase A ŕB :Phasendifferenz (Einheit Grad) zwischen 

den Anstiegsflanken Eingangssignale A und B (Schwellwerte Mitte). Formel wie 
folgt: 

°360×=
sourceA

RR
RR Period

BDelayA
BPhaseA  

RRBPhaseA  entspricht Phasendifferenz A ŕB  

RRBDelayA  entspricht Verzögerung/Delay A ŕB  

sourceAPeriod  entspricht Periodendauer Eingangssignal A/Source A. 

6̈ Phase A ŕB : Phasendifferenz (Einheit Grad) zwischen den Abfallflanken 

Eingangssignale A und B (Schwellwerte Mitte). Formel wie folgt: 

°360×=
sourceA

FF
FF Period

BDelayA
BPhaseA  

  

FF BPhaseA  entspricht Phasendifferenz A ŕB  

FF BDelayA  entspricht Verzögerung/Delay A ŕB  

sourceAPeriod  entspricht Periodendauer Eingangssignal A/Source A. 

 

7̈ Phase A ŕB : Phasendifferenz (Einheit Grad) zwischen der Anstiegsflanke 

Eingangssignal A und der Abfallflanke Eingangssignal B (Schwellwerte Mitte). 
Formel wie folgt: 

°360×=
sourceA

FR
FR Period

BDelayA
BPhaseA  

FRBPhaseA  entspricht Phasendifferenz A ŕB   

FRBDelayA  entspricht Verzögerung/Delay A ŕB  

sourceAPeriod  entspricht Periodendauer Eingangssignal A/Source A. 

8̈ Phase A ŕB : Phasendifferenz (Einheit Grad) zwischen der Abfallflanke 

Eingangssignal A und der Anstiegsflanke Eingangssignal B (Schwellwerte Mitte). 
Formel wie folgt: 

°360×=
sourceA

RF
RF Period

BDelayA
BPhaseA  

RF BPhaseA  entspricht Phasendifferenz A ŕB  

RF BDelayA  entspricht Verzögerung/Delay A ŕB  

sourceAPeriod  entspricht Periodendauer Eingangssignal A/Source A. 

Beachte : 
 ̧ Als Eingangssignal A/Source A und Eingangssignal B/Source B können die 

folgenden Kanäle gewählt werden: 

CH1-CH4, Math1-Math4 oder D0-D15. Tasten Measure  Ą Add  um das 

Untermenü zum Einstellen dieser Parameter aufzurufen und danach diese zu 
ändern. 
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 ̧ Der Standardwert für den Schwellwerte Mitte ist 50%.  Tasten Measure  Ą 

Setting  drücken, um das Untermenü zum Einstellen dieses Parameters 
aufzurufen und danach diesen zu ändern. 
 
 

Amplitudenparameter ( Voltage Parameters )  
 
 

 

 

 

 

 

            

 
 
 
 

 
 

Bild  6-2 Amplitudenparameter (Voltage Parameters) 
 
1̈ Vmax : Spannungswert zwischen dem höchsten Signalformpunkt und GND. 
2̈ Vmin : Spannungswert zwischen dem niedrigsten Signalformpunkt und GND. 

3̈ Vpp :  Spannungswert zwischen dem höchsten und dem niedrigsten 
Signalformpunkt. 

4̈ Vtop :  Spannungswert zwischen der flachen Oberseite (Dach)  
der Signalform und GND. 

5̈ Vbase : Spannungswert zwischen der flachen Unterseite (Basis) der Signalform 
und GND. 

6̈ Vamp:  Spannungswert zwischen der flachen Oberseite (Dach) und der 
flachen Unterseite (Basis) der Signalform. 

7̈ Vupper:  Spannungswert, der dem aktuellen Schwellwert Oben entspricht. 
8̈ Vmid:  Spannungswert, der dem aktuellen Schwellwert Mitte entspricht. 

9̈ Vlower:  Spannungswert, der dem aktuellen Schwellwert Unten entspricht. 
10.   Vavg:  Arithmetischer Mittelwert der Spannung der gesamten Signalform oder 

dem entsprechenden Messbereich. Oder der Mittelwert ist der Quotient aus der 
Summe der Abtastwerte und der Anzahl der Abtastwerte. Formel wie folgt : 
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ix  ist der Wert am iten gemessenen Punkt ( i th point ) 

n  ist die Anzahl der Punkte im Messintervall 

 
11.  VRMS:  Effektivwert der Spannung der gesamten Signalform oder dem 

entsprechenden Messbereich. Oder ist der quadratische Mittelwert der 
Signalform über eine oder mehrere vollständige Perioden. Formel wie folgt: 
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ix  ist der Wert am iten gemessenen Punkt ( i th point) 

n  ist die Anzahl der Punkte im Messintervall 

12.  Per.V RMS: Quadratischer Mittelwert der Signalform über eine vollständige 
Periode. Formel wie o.a. 

13.  Overshoot:  Spannungswert zwischen dem höchsten Signalformpunkt und der 
flachen Oberseite (Dach) der Signalform. 

14.  Preshoot:  Spannungswert zwischen dem niedrigsten Signalformpunkt und der 
flachen Unterseite (Basis) der Signalform. 

15.  Std. Dev :  Quadratischer Mittelwert der Signalform ohne DC-Komponente. Dies 
kann z.B. hilfreich bei Messungen von ĂNetzteil-Stºrsignalenñ sein. Die 
Standardabweichung einer Messung ist der vom Durchschnitt abweichende Wert. 
Der Durchschnittswert einer Messung ist der statistische Mittelwert der Messung. 
Formel wie folgt:   
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ix ist der Wert am iten gemessenen Punkt ( i th point ) 

Averageist der Arithmetische Mittelwert  
n ist die Anzahl der Punkte im Messintervall 

 
 

Weitere Parameter ( Other Parameters )  

 

1̈ Positive Anstiegsgeschwindigkeit( Positive Slew Rate ) :  Differenz 
zwischen Oberen Pegel und Unteren Pegel der Anstiegsflanke bilden und durch 
die vergangene Zeit zwischen diesen beiden Werten teilen, um die positive 
Anstiegsgeschwindigkeit (+Slew Rate) zu berechnen. 

2̈ Negative Anstiegsgeschwindigkei t ( Negative Slew Rate ) : Differenz 
zwischen Unteren Pegel und Oberen Pegel der Abfallflanke bilden und durch die 
vergangene Zeit zwischen diesen beiden Werten teilen, um die negative 
Anstiegsgeschwindigkeit (-Slew Rate) zu berechnen. 

3̈ Gesamtfläche Signalform ( Area ) :  Die Gesamtflächen unter und über der 
gesamten Signalform auf dem Bildschirm; die Einheit ist V* s. Die gemessene 
Fläche oberhalb der NullïReferenz-Linie (der vertikale Offset) ist positiv und die 
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gemessene Fläche unterhalb der Null-Referenz-Linie ist negativ. Die gemessene 
Gesamtfläche ist die Algebraische Summe der gesamten Signalformfläche auf 
dem Bildschirm. 

4̈ Teilfläche  Periode ( Period Area ) :  Die Gesamtfläche der ersten Periode der 
Signalform auf dem Bildschirm; die Einheit ist V*s. Die gemessene Fläche 
oberhalb der NullïReferenz-Linie (der vertikale Offset) ist positiv und die 
gemessene Fläche unterhalb der Null-Referenz-Linie ist negativ. Die gemessene 
Gesamtfläche ist die Algebraische Summe der gesamten ersten Periode der 
Signalformfläche auf dem Bildschirm. 
Beachte:   
Ist die dargestellte Signalform auf dem Bildschirm kürzer als eine Periode, wird 
das Ergebnis der ĂPeriodenflächeñ wie folgt dargestellt ñ*****ò. 
 
 
 

Messeinstellungen ( Measurement Settings )  
 

1̈ Messgruppe ( Measurement Category )  

Tasten Measure  Ą Add  Ą Category  drücken eine der Messgruppen 

ĂHorizontalñ, ĂVerticalñ oder ĂOtherñ wählen.  
Nun werden die Messparameter der entsprechenden Gruppe in einem Fenster 
auf dem Bildschirm angezeigt (siehe folgendes Bild).  
In der oberen Zeile des Fensters können Sie auch die entsprechende 
Messgruppe (ĂHorizontalñ, ĂVertikalñ oder ĂAndereñ) mit dem 

Multifunktions-Knopf  wählen.  
Dann den Knopf drücken, um die Einstellung zu übernehmen. Oder den 
aktivierten Touch Screen zur Einstellungen benutzen. 
 
ü ĂHorizontal ñ Messparameter : Period, Freq, RiseTime, FallTime, +Width, 

-Width, +Duty, -Duty, +Pulses, -Pulses, +Edges, -Edges, Tvmax, Tvmin, 
+SlewRate und ïSlewRate. 

ü ĂVertical ñ Messparameter : Vmax, Vmin, Vpp, Vtop, Vbase, Vamp, Vmid, 
Vlower, Vavg, VRMS, Per.VRMS, Overshoot, Preshoot, Area, Per.Area und 
Variance. 

ü ĂOther ñ Messparameter :  Delay(A ŕB ), Delay(A ŕB ), 

Delay(A ŕB ), Delay(A ŕB ), Phase(A ŕB ), Phase(A ŕB ), 

Phase(A ŕB ) und Phase(A ŕB ). 
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Im Bereich Messparameter mit dem Multifunktions-Knopf  einen 
Messparameter wählen. Dann den Knopf drücken, um die Einstellung zu 
übernehmen. Oder mit aktiviertem Touch Screen die Einstellungen vornehmen. 
Anschließend werden die Messergebnisse zu den entsprechenden 
Messparametern am unteren Bildschirmrand angezeigt.  
Bis zu 10 Messergebnisse können am unteren Bildschirmrand angezeigt werden. 
Jedes neu hinzugefügte Messergebnis wird linksbündig dargestellt.  
Das 11te neu hinzugefügte Messergebnis wird ebenfalls linksbündig angezeigt, 
jedoch wird dafür das rechtsbündige (letzte) Messergebnis deaktiviert. 
 

 
 
 
 
 

2̈ Signalquelle einstellen ( Source S election )  

Hinweis  

 ̧ Durch Linksdrehung des Multifunktions-Knopf  erreichen Sie den 

Bereich Messgruppen. Dann Knopf  drücken und eine Messgruppe 

durch erneutes Drücken des Knopfes  wählen/übernehmen. 

 ̧ In der Zeile ĂBereich Messgruppeñ mit dem Multifunktions -Knopf  
ĂAnalyzeñ wªhlen und Knopf dr¿cken. Das folgende Fenster wird geöffnet 
(siehe unten): ĂCounterñ, ĂDVMñ, Bode und ĂUPA/Powerñ (dazu muss die 
Ăpower analysis optionñ installiert sein). Die Funktionen sind in den 
entsprechenden Kapiteln beschrieben. 
 

       Bereich Messsgruppe    Bereich Messparameter 
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Für die unterschiedlichen Messgruppen, können die Einstellmethoden der 
Signalquellen (Kanäle) verschieden sein. 
 

 ̧ ĂHorizontal ñ und ĂVertical ñ Messparameter  

Tasten Measure  Ą Add  Ą Source A  drücken und mit dem 

Multifunktions-Knopf  den gewünschten Kanal wählen. Dann Knopf 
drücken, um die Einstellung zu übernehmen. Oder Softkey-Taste Source A  
mehrfach drücken und den gewünschten Kanal wählen. Oder den 
aktivierten Touch Screen zur Einstellungen benutzen. 
Einstellbereich: CH1-CH4, Math1-Math4, und D0-D15. 
 

 ̧ ĂOther (Delay and Phase) ñ Messparameter  

Tasten Measure  Ą Add  Ą Source A  (Source B) drücken und mit dem 

Multifunktions-Knopf  den gewünschten Kanal wählen. Dann Knopf 
drücken, um die Einstellung zu übernehmen. Oder Softkey-Taste Source A  
(Source A ) mehrfach drücken und den gewünschten Kanal wählen. Oder 
den aktivierten Touch Screen zur Einstellungen benutzen. 
Einstellbereich: CH1-CH4, Math1-Math4 und D0-D15. 
Beachte : Ist für Source A  ein Analog- oder Digitalkanal eingestellt darf für 
Source B ebenfalls ein Anlog- oder Digitalkanal eingestellt werden 
(Mischen zulässig). 

 
3̈ MessCursor ( Indicator )  

Softkey-Taste Indicator  drücken, um die Funktion zu aktivieren/deaktivieren. 

Oder Tasten Measure  Ą Remove  Ą Indicator  drücken, um diese Funktion 

zu aktivieren/deaktivieren. Es werden die verwendeten MessCursor zu dieser 
Funktion angezeigt.  
Details siehe unter "Cursor Messmodus ( Measure  Mode) " . 
 

4̈ Messeinstellung der Funktionen ( Measurement Settings )  

Tasten Measure  Ą Setting  drücken, um das Submenü Messungen zu 

öffnen. 
 ̧ Softkey-Taste Mode  dr¿cken und den Messfunktion ĂNormalñ oder 
ñPrecisionñ wªhlen. 
ü Normal:  führt Messungen bis zu 1 Mpts durch. 
ü Precision:  führt Messungen bis zu 200 Mpts durch. Dies verbessert 

die Messergebnisse. In diesem Modus kann die Aktualisierungsrate der 
Signalformen geringer sein. 
Beachte :  
Wenn die Speichertiefe kleiner oder gleich 1Kpts ist oder der Modus 
ĂHochauflºsendñ (ĂHigh Resñ) eingestellt ist, wechselt der Messmodus 
ĂPrecisionñ automatisch in den Messmodus ĂNormalñ. 
 

 ̧ Softkey-Taste Type  drücken und ĂThreshold ñ, ĂRangeñ oder ñAmp 
Method ñ wählen. 
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ü "Threshold "  wählen  und folgende Einstellungen  vornehmen: 
--Softkey-Taste Source  drücken und den gewünschten Kanal für die 
Messung einstellen (CH1-CH4 oder Math1-Math4). 
--Softkey-Taste Upper  dr¿cken und zuerst ĂUpper(%)ñ oder 
ĂUpper(Abs)ñ wählen. Dann die Softkey-Taste Upper  erneut drücken 
und den Wert f¿r den ĂSchwellwert Obenñ einstellen. Details siehe 
unter "Parametereinstellun g" .  
Der ĂSchwellwert Obenñ kann nicht kleiner als der ĂSchwellwert 
Mitteñ eingestellt werden.  
Der ĂSchwellwert Mitteñ und ĂSchwellwerte Untenñ werden 
automatisch verkleinert (bei ĂKollisionsgefahr). Bei 
ĂUpper(Abs)ñ werden die Werte direkt als Spannungswerte 
eingegeben. 
Standardeinstellung: 90%. 
--Softkey-Taste Mid  dr¿cken und zuerst ĂMid(%)ñ oder ĂMid(Abs)ñ 
wählen. Dann die Softkey-Taste Mid  erneut drücken und den Wert für 
den ĂSchwellwert Mitteñ einstellen. Details siehe unter 
"Parametereinstellun g" . Der ĂSchwellwert Mitteñ wird durch den 
ĂSchwellwert Obenñ und den ĂSchwellwert Untenñ. Bei 
ĂMid(Abs)ñ werden die Werte direkt als Spannungswerte eingegeben. 
Standardeinstellung: 50%. 
--Softkey-Taste Lowe r  dr¿cken und zuerst ĂLower(%)ñ oder 
ñLower(Abs)ñ wªhlen. Dann die Softkey-Taste Lower  erneut drücken 
und den Wert f¿r den ĂSchwellwert Untenñ einstellen. Details siehe 
unter "Parametereinstellun g" .  
Der ĂSchwellwert Untenñ kann nicht größer als der ĂSchwellwert 
Mitteñ eingestellt werden.  
Der ĂSchwellwert Mitteñ und ĂSchwellwerte Obenñ werden automatisch 
vergrößert (bei ĂKollisionsgefahr). Bei ĂLower(Abs)ñ werden die Werte 
direkt als Spannungswerte eingegeben. 
Standardeinstellung: 10%. 
 

ü "Range"  wählen  und Softkey-Taste Region  drücken und ĂMainñ, 
ĂZoomñ oder ĂCursor ñ wählen. 
--ĂMainñ: zeigt an, dass der Messbereich innerhalb der Hauptzeitbasis 
liegt. 
--ĂZoomñ: zeigt an, dass der Messbereich innerhalb des gezoomten 
Zeitbasisbereichs liegt.  
Beachte :  
Zoom kann nur aktiviert werden, wenn zuvor die verzögerte 

Zeitablenkung (Taste Zoom  drücken) eingeschaltet wurde.  

--ĂCursorñ:  Es werden zwei Cursor angezeigt. Nun Softkey-Tasten 
CursorA  bzw. CursorB  drücken und mit dem Multifunktions-Knopf 

 die Cursor Positionen (Messbereich) einstellen. Sie können auch 
Softkey-Taste CursorAB  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf 
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 die Cursor Positionen parallel verschieben. Mit den Cursor 
Positionen wird der Messbereich eingestellt. 
 

ü "Amp Method"  wählen  und Softkey-Taste Amp Method  drücken 
und ĂAutoñ oder ĂManual ñ wählen. Diese Funktion wirkt  sich auf die 
Messmethode für die oberen und unteren Werte aus. 
Ist ĂManual ñ gewählt, müssen die folgenden Parameter eingestellt 
werden: 
--Softkey-Taste Top  dr¿cken und ĂHistogramñ oderñMax-Minñ wªhlen. 
--Softkey-Taste Base  dr¿cken und ĂHistogramñ oder ĂMax-Minñ. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Messergebnisse  entfernen ( Remove the Measuremen t 
Result )   
Für die gewünschten Ansichten, können Messergebnisse vom Bildschirm entfernt 

werden. Tasten Measure  Ą Remove  dr¿cken, um das Submen¿ ĂRemoveñ zu 

öffnen. 

 ̧ Softkey-Taste Remove  drücken, um das zuletzt hinzugefügte Messergebnis zu 
entfernen. Es wird jedes Mal nur ein Messergebnis am unteren Bildschirmrand 

entfernt.  Sie können auch mit dem Multifunktions-Knopf  ein Messergebnis 
auswählen und dann den Knopf oder die Softkey-Taste Remove  drücken, um 
dieses spezielle Ergebnis zu entfernen. Oder den aktivierten Touch zur Auswahl 
benutzen und dann die Softkey-Taste Remove  drücken, um das gewählte 
Ergebnis zu entfernen. 

 ̧ Softkey-Taste Remove All  drücken, um alle Messergebnisse am unteren 
Bildschirmrand zu entfernen. 

 ̧ Softkey-Taste Indicator  drücken, um die Funktion zu aktivieren/deaktivieren. 
Es wird/werden der/die verwendete/en MessCursor/s zum entsprechend 
gewählten Messergebnis angezeigt. 

 

AuÇerdem kann das Submen¿ ĂRemoveñ auch wie folgt erreicht werden : 

Tasten Measure  Ą Add  Ą Remove  drücken, um dieses Menü zu öffnen. 

 

Hinweis  
 ̧ Änderung des Schwellwertes wirkt sich auf die Messergebnisse 

der Zeit-, Verzögerungs- und Phasenparameter aus. 
 ̧ Ist unter Amp Metho d ĂManualñ eingestellt, kann das die 

Messergebnisse anderer Parameter beeinflussen.  
 ̧ ĂHistogramñ und ĂMax-Minñ sind interne Messalgorithmen des 

Oszilloskops. Die Einstellung ĂHistogramñ unterscheidet sich hier 
von der eigentlichen Histogrammfunktion des Oszilloskops. 

Hinweis  
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Statistische  Funkt ionen ( Statistical Function )  
Führt Statistiken der gewählten Messergebnisse (vom unteren Bildschirmrand, max. 
10) durch und zeigt die Messergebnisse (Cur, Avg, Max, Min, Dev und Cnt) in einer 
Tabelle an.  

Es können bis zu 10 ausgewählte Messergebnisse für die statistische Auswertung 
(Datensammlung) benutzt werden.  Die Anzahl der verwendeten Messergebnisse 
wird in der unteren Tabellenzeile angezeigt. 

Siehe folgendes Bild: Z.B. 2 Messergebnisse Vmax1 und Vpp1. 

 

 

 

Tasten Measure  Ą Statistic  drücken, um das Submen¿ ĂStatisticñ zu ºffnen. 

 ̧ Softkey-Taste Statistic  drücken und diese Funktion aktivieren/deaktivieren. 

 ̧ Softkey-Taste Reset Stat.  drücken, um die statistischen Daten zu löschen und 
neu mit der vorgegebenen Anzahl bei 1 zu starten. 

 ̧ Softkey-Taste Count  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  oder direkt 
mit dem virtuellen Ziffernblock die Anzahl der Daten je Messergebnis 
einzugeben.  

 ̧ Einstellbereich: 2 bis 5.000 (Standardmäßig ist 1.000) 

 

 

Alle Messwerte ( All Measurement )  
Die Messfunktion ĂAlle Messwerteñ ermöglicht die Bildschirmdarstellung (Tabelle) der 
Zeitmesswerte, Spannungsmesswerte, Zählmesswerte, und anderer Messparameter 
der aktuell gewählten Signalquelle.  

Tasten Measure  Ą All Measure  drücken und die gewünschte Signalquelle wählen 

(CH1-CH4). ĂOFFñ bedeutet deaktivieren der Messfunktion ĂAlle Messwerteñ. Z.B. 
gewählt CH1:  Es werden alle Messparameter von Kanal 1 (CH1) in einer Tabelle auf 
dem Bildschirm angezeigt. 

Beachte :  

Das Deaktivieren der Messfunktion ĂAlle Messwerteñ lºscht NICHT die Messergebisse 
dieser Funktion im System.  

Wird das Submen¿ ĂRemoveñ im aktuellen Men¿ nicht angezeigt, wird es jedoch 
bei wählen einer Messgruppe (Category) automatische eingeblendet. 
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Cursor Messungen ( Cursor Measurement )  
 
Cursor sind Horizontale oder Vertikale Bildschirmmarkierungen, die auf ein 
Bildschirmsignal ausgerichtet werden können, um genauere Messungen 
vorzunehmen als durch ĂAbzªhlenñ der Rasterlinien mºglich ist. 
Mit den Vertikal Cursor werden Werte der X-Achse (in der Regel Zeitwerte) und mit 
den Horizontal Cursor Werte der Y-Achse (in der Regel Amplitudenwerte wie 
Spannung) gemessen. Bevor Messungen mit den Cursors vorgenommen werden, 
muss eine stabile Bildschirmdarstellung eingestellt werden. Alle von der Funktion 
"Automatische Messungen ( Auto Measurement ) "  unterstützten Parameter 
kºnnen mit der ĂCursor Messungñ gemessen werden.  
Die Cursor Messfunktion stellt die folgenden zwei Cursor Typen zur Verfügung. 
 
 
 
 
 
 

  
 
 

 ̧ X Cursor  
ĂX Cursorñ ist eine vertikale durchgezogene(A)/gepunktete(B) Linie für die 
Horizontaleinstellungen. Diese Cursors werden in der Regel für Zeitmessungen 
(s), Frequenzmessungen (Hz), Phasenmessungen (°) und Prozentmessungen 
(%) verwendet.  

ü ĂCursor Añ ist eine vertikale durchgezogene Linie (  wird am unteren 
Bildschirmrand angezeigt)  und ĂCursor Bñ ist eine vertikale gepunktete Linie 

(  wird am unt eren Bildschirmrand angezeigt) . 
ü Im X-Y Cursor Modus wird der ĂX Cursorñ f¿r Messung der Signalamplitude 

von Ch1 verwendet. 
 ̧ Y Cursor  
ĂY Cursorñ ist eine horizontale durchgezogene(A)/gepunktete(B) Linie für die 
Vertikaleinstellungen. Diese Cursor werden in der Regel für 
Amplitudenmessungen (Einheit entspricht der der Signalquelle) und 
Prozentmessungen (%) verwendet. 

ü ĂCursor Añ ist eine horizontale durchgezogene Linie (  wird am rechten 

Y Cursor (Cursor B) 

Y Cursor (Cursor A) 

X Cursor (Cursor A) X Cursor (Cursor B) 
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Bildschirmrand angezeigt)  und ĂCursor Bñ ist eine horizontale gepunktete 

Linie (  wird am rechten Bildschirmrand angezeigt) . 
ü Im X-Y Cursor Modus wird der ĂY Cursorñ f¿r die Messung der 

Signalamplitude von CH2 verwendet. 
 

Taste Cursor  im Bedienfeld ĂMenuñ dr¿cken, um das ĂCursor Men¿ñ zu ºffnen. Oder 

Touch Screen aktivieren und dann auf dieses Symbol (linke untere 
Bildschirmecke) Tippen, um das Funktions-Navigations-Menü (Navigationsfunktion) 
zu ºffnen. Danach auf das Feld ĂCursorsñ Tippen, um das ĂCursor Men¿ñ zu ºffnen. 
 
Im ĂCursor Men¿ñ Softkey-Taste Mode   drücken und mit dem Multifunktions-Knopf 

 den gewünschten Modus wählen (Standardmäßig ist ĂOFFñ). Knopf dr¿cken, um 
die Einstellung zu übernehmen. Oder Softkey-Taste Mode  mehrfach drücken und 
den Modus wählen. Oder mit dem aktivierten Touch Screen die Einstellung 
vornehmen.  
Es können folgende Modi eingestellt werden:  ĂManualñ, ĂTrackñ, ĂXYñ und ĂMeasureñ. 
Ist ĂOFFñ eingestellt, ist die Cursormessfunktion deaktiviert.  
Beachte :  
Nur im Zeitbasis Modus ĂXYñ ist der Cursor Modus X-Y verfügbar. 
 
 

Manuelle Cursor Messung ( Manual Mode )  
 
In dieser Betriebsart werden jeweils zwei Cursors verwendet. Die Cursor werden 
manuell eingestellt, um die X-Werte (bzw. Y-Werte), die X-Schrittweiten zwischen 
Cursor A und B (bzw. Y-Schrittweiten zwischen Cursor A und B) und den Kehrwert 
der X-Schrittweite (in der Regel 1/T also Frequenz) der Eingangssignalformen zu 
messen. Als Eingangssignalquellen können die Kanäle 1- 4 (Ch1-Ch4), 
Rechenergebnisse der Mathematikfunktionen (Math1-Math4) und LA 
(Logikanalysator) gewählt werden. Voraussetzung ist, dass diese auch aktiviert sind. 
Die Messergebnisse werden in der linken oberen Bildschirmecke angezeigt. Die 
Werte ändern sich entsprechend der Cursor Einstellung. 
 
Softkey-Taste Mode  drücken und ĂManualñ einstellen. Sind die Einstellungen für die 
Parameter wie ĂSelectñ, ĂSourceñ, ĂHori. Unitñ und ĂVert. Unitñ unterschiedlich, sind 
die Anzeigen der Messergebnisse für die Cursormessung auch unterschiedlich. Z.B.:  
AX in ns und BX in % etc. (siehe folgendes Bild). 
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 ̧ AX:  zeigt den X-Wert bei Cursor A an.  
 ̧ AY:  zeigt den Y-Wert bei Cursor A an. 
 ̧ BX:  zeigt den X-Wert bei Cursor B an. 
 ̧ BY:  zeigt den Y-Wert bei Cursor B an. 
 ̧ X:  zeigt den X-Wert des horizontalen Abstands zwischen Cursor A und B an. 

 ̧ Y:  zeigt den Y-Wert des vertikalen Abstands zwischen Cursor A und B an. 

 ̧ 1/ X:  zeigt den X-Kehrwert des horizontalen Abstands zwischen Cursor A und 

B (in der Regel Frequenz) an. 
 
1.  Cursor Typ wählen ( Select Cursor Type )  

Softkey-Taste Select  mehrfach drücken und den Cursor Typ (vertikal oder 
horizontal) einstellen. 

 ̧ X:  Ist ein Paar vertikaler durchgezogene (Cursor A) und gepunktete (Cursor 
B) Linien für z.B. Messungen von Zeitparametern.  
Die Messergebnisse sind: AX, BX, X und 1/ X (nur wenn Ăsñ oder 

ĂHzñ unter Hori. Unit  eingestellt ist). 
 ̧ Y:  Ist ein Paar horizontaler durchgezogene (Cursor A) und gepunktete 

(Cursor B) Linien für z.B. Messungen von Spannungswerten. 
Die Messergebnisse sind: AY, BY und Y. 

 
2.  Signalquelle wähl en ( Select Measurement Source )  

Softkey-Taste Source  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  die 
Signalquelle (CH1-CH4) wählen. Knopf drücken, um die Einstellung zu 
übernehmen. Oder Softkey-Taste Source  mehrfach drücken und die 
Signalquelle wählen. Oder mit dem aktivierten Touch Screen die Einstellung 
vornehmen. 
Signalquellen: None, CH1-CH4, LA und Math1-Math4. 
Beachte : 

 ̧ Nur aktivierte Signalquellen können gewählt werden. 
 ̧ Ist ĂLAñ unter Source  gewählt wird Select  deaktiviert und ausgegraut 

angezeigt. StandardmªÇig wird dann ĂXñ unter Select  angezeigt. 
 

3.  Cursor Position einstellen ( Adjust Cursor Position )  
1) ĂXñ gewªhlt unter Select :  Position X Cursor kann eingestellt werden. 

 ̧ Softkey-Taste AX drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  die 
Horizontalposition von Cursor A (X Cursor) einstellen. 
Einstellbereich: Bildschirmgrenzen. 

 ̧ Softkey-Taste BX drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  die 
Horizontalposition von Cursor B (X Cursor) einstellen. 
Einstellbereich: Bildschirmgrenzen. 

 ̧ Softkey-Taste AX BX  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  
die Horizontalpositionen von Cursor A (X Cursor) und Cursor B (X 
Cursor) parallel/gleichzeitig einstellen. Der Wert des horizontalen 
Abstands zwischen Cursor A (X Cursor) und Cursor B (X Cursor) bleibt 
unverändert. 
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Einstellbereich: Bildschirmgrenzen. 
2) ĂYñ gewªhlt unter Select :  Position Y Cursor kann eingestellt werden. 

 ̧ Softkey-Taste AY drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  die 
Vertikalposition von Cursor A (Y Cursor) einstellen. 
Einstellbereich: Bildschirmgrenzen. 

 ̧ Softkey-Taste BY drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  die 
Vertikalposition von Cursor B (Y Cursor) einstellen. 
Einstellbereich: Bildschirmgrenzen. 

 ̧ Softkey-Taste AY BY drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  
die Vertikalpositionen von Cursor A (Y Cursor) und Cursor B (Y Cursor) 
parallel/gleichzeitig einstellen. Der Wert des vertikalen Abstands 
zwischen Cursor A (Y Cursor) und Cursor B (Y Cursor) bleibt 
unverändert. 
Einstellbereich: Bildschirmgrenzen. 

Beachte :  
Ist AX, BX oder AX BX gewählt bzw. AY, BY oder AY BY gewählt, können Sie 

durch mehrfaches Drücken des Multifunktions-Knopfes  ad hoc zwischen 
den Cursorarten wechseln. Dies ist äußerst praktisch und vereinfacht die 
Messungen. 

 
4.  Bildschirmeinstellung wählen ( Select Screen Region )  

 ̧ Ist die verzögerte Zeitablenkung deaktiviert (Taste Zoom  nicht betätigt), 

Softkey-Taste More  drücken und unter Region  (ausgegraut dargestellt) 
wird automatische ĂMainñ gewªhlt, kann jedoch nicht verªndert werden. 

 ̧ Ist die verzögerte Zeitablenkung aktiviert (Taste Zoom  betätigt) wi rd der 

Bildschirm in zwei Regionen/Bereiche aufgeteilt: 
Hauptzeitbasis (Main Time Base) und verzögerte Zeitbasis (Zoomed Time 
Base). Softkey-Taste Region  mehrfach dr¿cken und ĂMainñ oder ĂZoomñ 
einstellen. 
ü ĂMainñ gewªhlt:" Die Cursor werden in der Region/Bereich der 

Hauptzeitbasis angezeigt und können hier für weitere Messungen 
benutzt werden.  

ü ĂZoomñ gewªhlt: Die Cursor werden in der Region/Bereich der 
verzögerten  Zeitbasis angezeigt und können hier für weitere 
Messungen benutzt werden. 

 
 
 
5.  Einheiten wähle n ( Set the Horizontal/Vertical Measurement Unit )  

 ̧ Ist  unter Select  ĂXñ gewªhlt kºnnen die horizontalen MaÇeinheiten 
eingestellt werden. Ist als Signalquelle Math1-Math4 gewählt, ist dieser 
Menüpunkt (Hori. Unit ) deaktiviert und wird ausgegraut dargestellt.  

Softkey-Tasten More  Ą Hori. Unit  drücken und mit dem 

Multifunktions-Knopf  die horizontale Maßeinheit wählen. Den Knopf 
drücken, um die Einstellung zu übernehmen. Oder Softkey-Taste Hori. Unit  
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mehrfach drücken und eine Maßeinheit wählen. Oder den aktivierten Touch 
Screen für die Einstellung benutzen.  

Einstellbereich: Ăsñ, ĂHzñ, ĂDegreeñ (Á/Grad) und ĂPercent(%)ñ (Prozent). 
ü Ăsñ:  Misst den Zeitwert am X Cursor (wobei die Triggerposition als 

Referenz verwendet wird).  
Messergebnisse: Zeitwerte (AX, BX, X), Frequenz (1/ X). 

ü ĂHzñ:  Misst den Frequenzwert am X Cursor (wobei die Triggerposition 
als Referenz verwendet wird).  
Messergebnisse:  Frequenzwerte (AX, BX, X), Zeitwert (1/ X). 

ü ĂDegree(°) ñ:Misst den Phasenwert am X Cursor. 
Messergebnisse in Grad (°) :  AX, BX und X. 

Bei der MSO5000 Serie können Sie die Referenzpositionen der Cursor 
für die Phasenmessung entsprechend ihren Anforderungen einstellen. 
Nachdem Sie die X Cursor auf eine gewünschte Position eingestellt 
haben, Softkey-Taste Set Reference  drücken, um die aktuellen Cursor 
Positionen als Referenzpositionen zu verwenden. Die aktuellen 
Positionen von Cursor A und Cursor B sind danach als 0°(A) und 360° 
(B) definiert .  
Nun  werden zwei blaue vertikale Cursor Linien, die nicht verändert 
werden können, angezeigt. Dies sind die beiden definierten 
Phasenreferenzpositionen: Ă0Áñ blaue durchgezogene und 
Ă360Áñ blaue gepunktete Linie. Wird die Einstellung ĂDegree(Á)ñ 
gewählt, werden die aktuellen Cursor Positionen standardmäßig 
automatisch als Phasenreferenzpositionen definiert. 

ü ĂPercent(%) ñ: Misst den Prozentwert am Cursor X. 
Messergebnisse in Prozent (%) : AX, BX und X.  

Bei der MSO5000 Serie können Sie die Referenzpositionen der Cursor 
für die Prozentmessung entsprechend ihren Anforderungen einstellen. 
Nachdem Sie die X Cursor auf eine gewünschte Position eingestellt 
haben, Softkey-Taste Set Reference  drücken, um die aktuellen Cursor 
Positionen als Referenzpositionen zu verwenden. Die aktuellen 
Positionen von Cursor A und Cursor B sind danach als 0%(A) und 
100% (B) definiert . 
Nun  werden zwei blaue vertikale Cursor Linien, die nicht verändert 
werden können, angezeigt. Dies sind die beiden definierten 
Prozentreferenzpositionen:  Ă0%ñ blaue durchgezogene und 
Ă100%ñ blaue gepunktete Linie. Wird die Einstellung ĂPercent (% )ñ 
gewählt, werden die aktuellen Cursor Positionen standardmäßig 
automatisch als Phasenreferenzpositionen definiert. 
 

 ̧ Ist  unter Select  ĂYñ gewªhlt, können die vertikalen Maßeinheiten 
eingestellt werden. Ist als Signalquelle Math1-Math4 gewählt, ist dieser 
Menüpunkt (Vert.  Unit ) deaktiviert und wird ausgegraut dargestellt.  

Softkey-Tasten More  Ą Vert . Unit  drücken und mit dem 

Multifunktions-Knopf  die horizontale Maßeinheit wählen. Den Knopf 
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drücken, um die Einstellung zu übernehmen. Oder Softkey-Taste Vert . Unit  
mehrfach drücken und eine Maßeinheit wählen. Oder den aktivierten Touch 
Screen für die Einstellung benutzen. 

Einstellbereich: ĂSourceñ (Signalquelle) und ĂPercent(%)ñ (Prozent). 
ü ĂSourceñ: Misst den Amplitudenwert am Cursor Y (wobei GND des 

gewählten Kanals als Referenz verwendet wird).  
Messergebnisse:  AY, BY und Y (Einheiten der Signalquelle). 

ü ĂPercent(%) ñ:Misst den Prozentwert am Cursor Y. 
Messergebnisse in Prozent (%) : AY, BY und Y.  

Bei der MSO5000 Serie können Sie die Referenzpositionen der Cursor 
für die Prozentmessung entsprechend ihren Anforderungen einstellen. 
Nachdem Sie die Y Cursor auf eine gewünschte Position eingestellt 
haben, Softkey-Taste Set Reference  drücken, um die aktuellen Cursor 
Positionen als Referenzpositionen zu verwenden. Die aktuellen 
Positionen von Cursor A und Cursor B sind danach als 0%(A) und 
100% (B) definiert . 
Nun  werden zwei blaue vertikale Cursor Linien, die nicht verändert 
werden können, angezeigt. Dies sind die beiden definierten 
Prozentreferenzpositionen:  Ă0%ñ blaue durchgezogene und 
Ă100%ñ blaue gepunktete Linie. Wird die Einstellung ĂPercent (% )ñ 
gewählt, werden die aktuellen Cursor Positionen standardmäßig 
automatisch als Phasenreferenzpositionen definiert. 
 

6.  Logikanalysator Typ wählen ( Set LA Type )  
Ist unter Source  ĂLAñ gewªhlt, m¿ssen Sie den LA-Anzeigetyp definieren.  
Softkey-Taste More  drücken und dann Softkey-Taste La Type  mehrfach 
dr¿cken, um den Anzeigetyp ĂHEXñ (Hexadezimal) oder ĂBINñ (Binªr) zu wªhlen. 
 

7.  Beispielmessung ( Measurement Example )  
Messen Sie die Periode einer Sinuswelle (1 kHz) mit der ĂManuelle Cursor 
Messungñ und der ĂAutomatischen Messungñ. Die Messergebnisse betragen 

beide  1 ms. Siehe Bild  6-3. 
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Bild  6-3 Beispielmessung Manual Cursor (Manual Cursor Measurement Example) 

 
 
 

Nachlauf Cursor ( Track Mode )  
 
Im Modus ĂNachlauf Cursorñ (Track Mode) können die beiden Cursorpaare (Cursor A 
und Cursor B) so einstellt werden, dass die X- und Y-Werte zweier unterschiedlicher 
Signalquellen gemessen werden können.  
Die Markierung der Messpunkte sind wie folgt: für Cursor A  und für Cursor B 

.  
Wenn die Cursor horizontal / vertikal bewegt werden, werden die Markierungen 
automatisch auf der Signalform positioniert (mitgeführt /Nachlauf).  
Wird die Signalform gedehnt oder komprimiert (vert ikal oder horizontal) bleiben die 
aktuellen Cursormarkierungen (Messwerte) erhalten.   
Beachte:   

Ist die verzögerte Zeitablenkung aktiviert (Taste Zoom  betätigt) können die 

Cursorpaare nur im gezoomten Bereich benutzt werden. 
 
Softkey-Taste Mode  drücken und ĂTrackñ (Nachlauf Cursor) wªhlen. Die 
Messergebnisse erscheinen am linken oberen Bildschirmrand (siehe folgendes Bild). 
Bei Änderung Cursorpositionen (Messparameter) werden auch diese Messergebnisse 
entsprechend geändert. 

 

Automatische 
Messsung 

Cursor 
Messung 
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 ̧ AX:  zeigt den X-Wert bei Cursor A an.  
 ̧ AY:  zeigt den Y-Wert bei Cursor A an. 
 ̧ BX:  zeigt den X-Wert bei Cursor B an. 
 ̧ BY:  zeigt den Y-Wert bei Cursor B an. 
 ̧ X:  zeigt den X-Wert des horizontalen Abstands zwischen Cursor A und B an. 

 ̧ Y:  zeigt den Y-Wert des vertikalen Abstands zwischen Cursor A und B an. 

 ̧ 1/ X:  zeigt den X-Kehrwert des horizontalen Abstands zwischen Cursor A und 

B (in der Regel Frequenz) an. 
 
1.  Signalquelle wählen ( Select Measurement Source )  

 ̧ Softkey-Taste AX Source  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  
die Signalquelle wählen. Knopf drücken, um die Einstellung zu übernehmen. 
Oder Softkey-Taste AX Source  mehrfach drücken und die Signalquelle 
wählen. Oder mit dem aktivierten Touch Screen die Einstellung vornehmen. 
Signalquellen: None, CH1-CH4 und Math1-Math4. 

 ̧ Softkey-Taste BX Source  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  
die Signalquelle wählen. Knopf drücken, um die Einstellung zu übernehmen. 
Oder Softkey-Taste BX Source  mehrfach drücken und die Signalquelle 
wählen. Oder mit dem aktivierten Touch Screen die Einstellung vornehmen. 
Signalquellen: None, CH1-CH4 und Math1-Math4. 

Beachte :  
Nur aktivierte Kanäle stehen zur Verfügung (deaktivierte werden ausgeblendet). 
 
 

2.  Nachlauf Cursor wählen ( Select the Track Axis )  
Softkey-Taste Track  dr¿cken, um ĂXñ oder ĂYñ als ĂNachlauf Cursorñ zu wªhlen. 
StandardmªÇig ist es ĂXñ. 

 ̧ X:  folgt dem X Cursor und misst den Wert am X Cursor. 
 ̧ Y:  folgt dem Y Cursor und misst die Zeit des ersten Punktes auf der linken 

Bildschirmseite. 
 

3.  Cursor Position einstellen ( Adjust Cursor Position )  
1) ĂXñ gewªhlt unter Select :  Position X Cursor kann eingestellt werden. 

 ̧ Softkey-Taste AX drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  die 
Horizontalposition von Cursor A (X Cursor) einstellen. 
Einstellbereich: Bildschirmgrenzen. 

 ̧ Softkey-Taste BX drücken und mit dem Multifunkti ons-Knopf  die 
Horizontalposition von Cursor B (X Cursor) einstellen. 
Einstellbereich: Bildschirmgrenzen. 

 ̧ Softkey-Taste AX BX  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  
die Horizontalpositionen von Cursor A (X Cursor) und Cursor B (X 
Cursor) parallel/gleichzeitig einstellen. Der Wert des horizontalen 
Abstands zwischen Cursor A (X Cursor) und Cursor B (X Cursor) bleibt 
unverändert. 
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Einstellbereich: Bildschirmgrenzen. 
2) ĂYñ gewªhlt unter Select :  Position Y Cursor kann eingestellt werden. 

 ̧ Softkey-Taste AY drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  die 
Vertikalposition von Cursor A (Y Cursor) einstellen. 
Einstellbereich: Bildschirmgrenzen. 

 ̧ Softkey-Taste BY drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  die 
Vertikalposition von Cursor B (Y Cursor) einstellen. 

 ̧ Einstellbereich: Bildschirmgrenzen. 

 ̧ Softkey-Taste AY BY drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  
die Vertikalpositionen von Cursor A (Y Cursor) und Cursor B (Y Cursor) 
parallel/gleichzeitig einstellen. Der Wert des vertikalen Abstands 
zwischen Cursor A (Y Cursor) und Cursor B (Y Cursor) bleibt 
unverändert. 
Einstellbereich: Bildschirmgrenzen. 

Beachte:   
 ̧ Ist AX, BX oder AX BX gewählt bzw. AY, BY oder AY BY gewählt, können 

Sie durch mehrfaches Drücken des Multifunktions-Knopfes  ad hoc 
zwischen den Cursorarten wechseln. Dies ist äußerst praktisch und 
vereinfacht die Messungen. 

 ̧ Im ĂNachlauf Modusñ (Track Mode) folgt der horizontale Cursor (oder 
vertikale Cursor) zeitgenau der Markierung der Messpunkte. Z.B. bewegt 
sich der Cursor auf und ab bei Änderung der Signalform. Daher kann sich 
der X-Wert (oder Y-Wert) ändern, obwohl Sie die Cursor Einstellung nicht 
verändert haben. 
 

4.  Beispielmessung ( Measurement Example )  
Messen Sie die Signalformen von CH1 und CH2 mit Cursor A bzw. Cursor B. 
Dehnen Sie dann die Signalformen horizontal (Hauptzeitbasis) und Sie werden 
feststellen, dass die Cursors den markierten Messpunkten folgen (siehe folgende 
Abbildung). 
 
Messung vor Horizontaler Dehnung( Track Measurement / before 
Horizontal Expansion):  
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Messung nach Horizontaler Dehnung ( Track Measurement / after 
Horizontal Expansion):  

  
 
 

Cursor XY Modus ( XY Mode )  
 
Der ĂCursor XY Modusñ ist nur verfügbar, wenn der Horizontale Zeitbasismodus auf 
ĂXYñ eingestellt ist (siehe unter "Horizontaler Zeit basis modus ( Timebase 
Mode ") . In diesem Modus werden zwei Cursor Paare angezeigt (AX/BX und AY/BY). 
Cursorpositionen ändern und den Kreuzungspunkten der Cursor die X- und Y-Werte 
messen. 
 
Softkey-Taste Mode  dr¿cken und ĂXYñ wªhlen/¿bernehmen. Die Messergebnisse 
werden im der linken oberen Bildschirmecke angezeigt (siehe folgendes Bild) 

 
 

 ̧ AX:  zeigt den X-Wert bei Cursor A an.  
 ̧ AY:  zeigt den Y-Wert bei Cursor A an. 
 ̧ BX:  zeigt den X-Wert bei Cursor B an. 
 ̧ BY:  zeigt den Y-Wert bei Cursor B an. 
 ̧ X:  zeigt den X-Wert des horizontalen Abstands zwischen Cursor A und B an. 

 ̧ Y:  zeigt den Y-Wert des vertikalen Abstands zwischen Cursor A und B an. 

 ̧ 1/ X:  zeigt den X-Kehrwert des horizontalen Abstands zwischen Cursor A und 

B (in der Regel Frequenz) an. 
 

1.  Cursor Position einstellen ( Adjust Cursor Position )  

 ̧ Softkey-Taste AX drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  die 
Position von Cursor A (X Cursor) einstellen. 

 ̧ Softkey-Taste BX drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  die 
Position von Cursor B (X Cursor) einstellen. 
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 ̧ Softkey-Taste AY drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  die 
Position von Cursor A (Y Cursor) einstellen. 

 ̧ Softkey-Taste BY drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  die 
Position von Cursor B (Y Cursor) einstellen. 

s 

 ̧ Softkey-Tasten More  Ą ABX drücken und mit dem Multifunktions -Knopf 

 die Position von Cursor A (X Cursor) und Cursor B (X Cursor) 
parallel/gleichzeitig einstellen. 

 ̧ Softkey-Tasten More  Ą ABY drücken und mit dem Multifunktions -Knopf 

 die Position von Cursor A (Y Cursor) und Cursor B (Y Cursor) 
parallel/gleichzeitig einstellen. 

 

Bei Änderung Cursorpositionen (Messparameter) werden auch die 
Messergebnisse (Bildschirmecke links oben) entsprechend geändert. Der 
Einstellbereich sind die Bildgrenzen des ĂSub-Bildschirmsñ. 
Beachte:   
Ist AX, BX, AY oder BY gewählt, können Sie durch mehrfaches Drücken des 

Multifunktions-Knopfes  ad hoc zwischen den Cursorarten wechseln. Ist ABX 
oder ABY gewählt, können Sie durch mehrfaches Drücken des 

Multifunktions-Knopfes  ad hoc zwischen den Cursorarten wechseln. 
 

2.  Legende Lissajous -Figuren ( Display Lissajous Legend )  
Mit dem Oszilloskop können verschiedene Lissajous-Figuren für unterschiedliche 
Frequenzen und Phasenabweichungen angezeigt werden (siehe Legende 

Lissajous-Figuren Bild  6-4).  

Softkey-Tasten Press More  Ą Lissajous  drücken, um die Legende 

Lissajous-Figuren zu öffnen. 

 
 

Bild  6-4 Lissajous-Diagramme (Lissajous Schematic Diagram) 
 
 

Phasendifferenz 
zwischen zwei 
Signalen (Phase 
deviation between 
two signals) 

Frequenzverhältnis 
zwischen zwei 
Signalen (Frequency 
ratio between two 
signals) 
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Cursor Messmodus ( Measure  Mode )  
 
Softkey-Taste Mode  dr¿cken und ĂMeasureñ wªhlen. In diesem Modus werden die 
entsprechenden Cursors f¿r die ĂAutomatische Messungñ angezeigt. 
 

Softkey-Taste Indicator  mehrfach drücken, um diese Funktion zu 
aktivieren/deaktivieren. Ist ĂIndicatorñ aktiviert (On) werden ein oder mehrere 
Cursor angezeigt. Vorher  muss jedoch mindestens ein Parameter für die 
Automatische Messung aktiviert sein. Die Anzahl der angezeigten Cursors ist 
abhängig vom aktivierten Parameter (automatische Messungen). 
Beachte:   
Ist kein Messparameter ausgewählt oder keine Signalquelle gewählt, wird auch kein 
Cursor angezeigt. Bei horizontaler Dehnung oder Komprimierung ändern sich die 
Cursors entsprechenden (Messergebnis ändert sich nicht).  
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Kapitel 7  Digital Voltmeter (DVM) und 
Frequenzzähler  

 
Die MSO5000 Serie besitzt ein integriertes ĂDigital VoltMeterñ (DVM) und einen 
integrierten ñFrequenzzªhlerò (Counter).  
Beide Geräte Erleichtern das Messen von Spannungen, Frequenzen und Zählwerten 
und werden ihre Messergebnisse in diesem Bereich verbessern helfen.  
 
Themen in diesem Kapitel:  
 
 
Â Digital Voltmeter (DVM) 
Â Frequenzzähler (Frequency Counter) 
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Digital Voltmeter (DVM)  
 
Das eingebaute DVM dieses Oszilloskops ermöglicht dreistellige 
Spannungsmessungen mit jedem Analogkanal. DVM-Messungen sind vom 
Erfassungssystem des Oszilloskops unabhängig und werden immer erfasst. 
 

Tasten Measure  Ą Analyze  Ą DVM  drücken, um das ĂDVMñ Menü zu öffnen. Oder 

Touch Screen aktivieren und auf das Navigation Icon  in der unteren linken Ecke 
vom Touch Screen Tippen, um die Navigationsfunktion zu aktivieren.  
Danach auf das Symbol ĂDVMñ Tippen, um das Men¿ ĂDVMñ zu ºffnen. Oder die 

Tasten Measure  Ą Add  drücken und dann in der oberen Zeile des Fensters im 

Bereich Messgruppen (Category) mit dem Multifunktions-Knopf  ĂAnalyzeñ 
wªhlen und anschlieÇend ĂDVMñ wªhlen, um das ĂDVMñ Men¿ zu ºffnen. 
 

 

Ein-/Ausschalten DVM ( To Enable or Disable DVM 
Measurement )  
 
Im ĂDVMñ Men¿ Softkey-Taste DVM  mehrfach drücken und die ĂDVMñ Messung 
aktivieren/deaktivieren.  
Ist die Funktion ĂDVMñ aktiviert wird das folgende Bild angezeigt. Das DVM verfügt 
außerdem über eine Skala, die abhängig von der Vertikaleinstellung des gewählten 
Analogkanals ist (Vertikalskalierung und Offset). Der Skalierungsbereich entspricht 
dem des Bildschirms. Der Zeiger der Skala zeigt das letzte Messergebnis an. Der 
Balken über dem Zeiger zeigt die Messextremwerte der letzten drei Sekunden an. 
 
 

 

 
 

 
 
 
 

 
 
Beachte:   
Das DVM und das Oszilloskop benutzen den gleichen Tastkopf, d.h. die Einheit der 
DVM Messung stimmt mit der des gewählten Analogkanals überein. 
 

Skala    Zeiger 
(Scale)  (Pointer)  

Signalquelle  Modus   Spannungswert 
(Source)     (Mode)   (Voltage Value) 
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Signalquelle wählen ( To Select the Measurement 
Source )  
 
Softkey-Taste Source  im ĂDVMñ Menü drücken und mit dem Multifunktions -Knopf 

 die Signalquelle (CH1-CH4) wählen. Knopf drücken, um die Einstellung zu 
übernehmen. Oder Softkey-Taste Source  mehrfach drücken und die Signalquelle 
wählen. Oder mit dem aktivierten Touch Screen die Einstellung vornehmen. 
Signalquellen: Analogkanäle CH1-CH4. 
Beachte:   

 ̧ Auch bei nicht aktivierter Signalquelle (CH1-CH4) können Messungen mit DVM 
durchgeführt werden. Die Farbe des Messergebnisses stimmt mit der jeweils 
gewählten (aber nicht aktivierten) Signalquelle (CH1-CH4) überein.  

 

Messfunktion wäh len ( To Select Measurement Mode )  
 

Softkey-Taste Mode  im ĂDVMñ Men¿ dr¿cken und mit dem Multifunktions-Knopf  
die gewünschte Messfunktion wählen. Knopf drücken, um die Einstellung zu 
übernehmen. Oder Softkey-Taste Mode  mehrfach drücken und die Messfunktion 
wählen. Oder mit dem aktivierten Touch Screen die Einstellung vornehmen. 
Messfunktionen: AC RMS, DC und AC+DC RMS. 

 ̧ AC RMS:  Zeigt den Effektivwert (quadratischer Mittelwert) der erfassten Daten 
ohne DC-Komponente an. 

 ̧ DC:  Zeigt den Durchschnittswert der erfassten Daten an. Nur DC-Komponente. 
 ̧ AC+ DC RMS:  Zeigt den Effektivwert (quadratischer Mittelwert) der erfassten 

Daten mit DC-Komponente an. 
 

 
 

Grenzwerte wählen ( To Set the Limits )  
 
Softkey-Taste Limits  drücken, um das Men¿ ĂLimitsñ zu ºffnen. Danach die 
folgenden Parameter einstellen:  

 ̧ Beeper  (Signalton) : 
Softkey-Taste Beeper  mehrfach dr¿cken den ĂBeeperñ aktivieren/deaktivieren. 

 ̧ Grenzwert bedingungen wählen ( Limits Condition Setting ) : 

Softkey-Taste When  drücken und mit dem Multifunktions-Knopf  die 
Bedingungen der Grenzwerte wählen. Danach Knopf drücken, um die gewählte 
Bedingung zu aktivieren. Oder Softkey-Taste When  mehrfach drücken, um die 
Bedingung zu wählen. Oder Touch Screen aktivieren und mit Tippen die 
gewünschte Bedingung zu wählen/übernehmen. 
 
Grenzwertbedingungen: ĂIn Limitsñ (Innerhalb Grenzwerte) und ĂOut 
Limitsñ (Außerhalb Grenzwerte). 
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ü Innerhalb Grenzwerte ( In Limits ) : Ist der gemessene Spannungswert 
innerhalb der eingestellten Grenzen, wird bei aktiviertem ĂBeeperñ ein Signalton 
erzeugt. 
ü Außerhalb Grenzwerte  (Out Limits ) :  Ist der gemessene 
Spannungswert außerhalb der eingestellten Grenzen, wird bei aktiviertem 
ĂBeeperñ ein Signalton erzeugt. 

 ̧ Oberen/Unteren Vergleichswert wählen ( Upper/Lower Limit Setting )  

Softkey-Taste Upper  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  den 
ĂOberen Vergleichswertñ (ĂUpperñ) oder direkt mit dem Ziffernblock 
(Spannungswert) einstellen/eingeben. 

Softkey-Taste Lower  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  den 
ĂUnteren Vergleichswertñ (ĂLowerñ) oder direkt mit dem Ziffernblock 
(Spannungswert) einstellen/eingeben. 
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Frequenzzähler ( Frequency Counter )  
 
Der Frequenzzähler unterstützt folgende Funktionen:  
Frequenzmessungen, Periodenmessungen und Trigger Ereigniszªhlung (ĂTotalizerñ) 
für jeden Analogkanal/Digitalkanal (CH1-CH4/D0-D15).  
 

Tasten Measure  Ą Analyze  Ą Counter  drücken, um das ĂCounterñ Men¿ zu 

öffnen. Oder Touch Screen aktivieren und auf das Navigation Icon  in der unteren 
linken Ecke vom Touch Screen Tippen, um die Navigationsfunktion zu aktivieren. 
Danach auf das Symbol ĂCounterñ Tippen, um das Men¿ ĂCounterñ zu ºffnen. Oder 

die Tasten Measure  Ą Add  drücken und dann in der oberen Zeile des Fensters im 

Bereich Messgruppen (Category) mit dem Multifunktions -Knopf  ĂAnalyzeñ 
wªhlen und anschlieÇend ĂCounterñ wªhlen, um das ĂCounterñ Men¿ zu ºffnen. 
 

 

Ein-/Ausschalten Frequenzzähler ( Enable / Disable  
Frequency Counter )  
 
Im ĂCounterñ Men¿ Softkey-Taste Counter  mehrfach dr¿cken und die ĂCounterñ 
Messung aktivieren/deaktivieren. Ist die Funktion ĂCounterñ aktiviert wird das 
folgende Bild angezeigt. 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

Signalquelle wählen ( To Select the Measurement 
Source )  
 
Softkey-Taste Source  im ĂCounterñ Men¿ dr¿cken und mit dem Multifunktions-Knopf 

 die Signalquelle wählen. Knopf drücken, um die Einstellung zu übernehmen. 
Oder Softkey-Taste Source  mehrfach drücken und die Signalquelle wählen. Oder mit 
dem aktivierten Touch Screen die Einstellung vornehmen. 
Signalquellen für den Frequenzzähler: Analogkanäle CH1-CH4 und Digitalkanäle 
D0-D15. 
 

Signalquelle    Messgröße           Einheit 
   (Source)    (Measurement Item)  (Value)  
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Messgröße wählen ( To Select the Measurement Item ) 
 
Der Frequenzzähler unterstützt folgende Funktionen:  
Frequenzmessungen, Periodenmessungen und Trigger Ereigniszªhlung (ĂTotalizerñ) 
für jeden Analogkanal/Digitalkanal (CH1-CH4/D0-D15).  
Der ĂTotalizerñ zªhlt die Triggerereignisse an der jeweiligen Signalquelle  
(Flankenereignis-Zähler). 
 
Softkey-Taste Measure  im Men¿ ĂCounterñ dr¿cken und mit dem 

Multifunktions-Knopf  die Messgröße wählen. Knopf drücken, um die Einstellung 
zu übernehmen. Oder Softkey-Taste Measure  mehrfach drücken und die Messgröße 
wählen. Oder mit dem aktivierten Touch Screen die Einstellung vornehmen. 
 
 
 

Auflösung wählen ( To Set Resolution )  
 
Für die Frequenz- und Periodenmessung müssen Sie die gewünschte Auflösung 
einstellen.  

Softkey-Taste Resolution  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  die oder 
direkt mit dem Ziffernblock die Auflösung einstellen. Knopf drücken, um die 
Einstellung zu übernehmen. Oder mit dem aktivierten Touch Screen die Einstellung 
vornehmen. 
Einstellbereich: 3 bis 6 Bits (Standardmäßig ist 5 Bits). 
Beachte :  
Je größer die Auflösung, desto länger ist die Torzeit und die Messzeit. 
 
 

Totalizer Rücksetzen ( To Clear Count )  
 

Softkey-Taste Measure  dr¿cken und ĂTotalizeñ einstellen.  
Ist ĂTotalizeñ unter Measure  eingestellt werden die Triggerereignisse der jeweiligen 
Signalquelle gezählt. Sind Threshold (Schwellwert) und/oder Trigger Level 
(Triggerpegel) nicht korrekt eingestellt, wird nicht gezählt (da kein Triggerereignis). 
Nun Softkey-Taste Clear Count  dr¿cken, um den ĂTotalizerñ (Triggerereigniszähler) 
zurückzusetzen. 
 
 

Ein-/Aus Statistik Funktion ( Enable or Disable the 
Statistical Function )  
 
Für die Frequenz- und Periodenmessung steht eine ĂStatistikfunktionñ zur Verf¿gung. 
Softkey-Taste Statistic  mehrfach dr¿cken und die ĂStatistikfunktionñ 
aktivieren/deaktivieren. Dann werden die gemessenen ĂMaximalwerteñ (Max.) und 
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ĂMinimalwerteñ (Min.) im Fenster ĂCounterñ angezeigt (siehe folgendes Bild). 
 

 
 

 
 
 

Statistik 
(Statistics) 
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Kapitel 8  Leistungsmessung un d 
Analysefunktion (Option)   

 
Die MSO5000 Serie bietet eine optionale Leistungsanalysefunktion, mit der Sie die 
Effizienz und Zuverlässigkeit von Schaltnetzteilen schnell und einfach analysieren 
können.  
Mit der Leistungsanalysefunktion können Sie die Leistungsqualität und die 
Restwelligkeit (Ausgangsrauschen) Ausgangsspannung analysieren. 
 
 
 
 
Themen in diesem Kapitel:  
 
Â Leistungsqualität (Power Quality) 
Â Restwelligkeit (Ripple) 
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Leistungsqualität ( Power Quality )  
 
Mit der Leistungsanalysefunktion können Sie die Leistungsqualität an den 
AC-Eingangsleitungen ermitteln.  
Folgende spezifische Messparameter werden für die Leistungsqualitätsanalyse 
verwendet: 
V_RMS (Effektivwert Spannung), I_RMS (Effektivwert Strom), real power 
(Wirkleistung), apparent power  (Scheinleistung), reactive power (Blindleistung), 
power factor (Leistungsfaktor), reference frequency (Bezugsfrequenz), phase angle 
(Phasenwinkel), impedance (Scheinwiderstand/Impedanz), voltage crest factor 
(Scheitelfaktor Spannung) und current crest factor  (Scheitelfaktor Strom). 
 

Tasten Measure  Ą Analyze  Ą Power Analyzer  drücken, um das ĂPower 

Analyzerñ Men¿ (ĂPower Qñ) zu öffnen. Oder Touch Screen aktivieren und auf das 

Navigation Icon  in der unteren linken Ecke vom Touch Screen Tippen, um die 
Navigationsfunktion zu aktivieren. Danach auf das Symbol ĂPowerñ Tippen, um das 
Men¿ ĂPower Analyzerñ zu öffnen. 
 

 ̧ Analysetyp wählen ( Select the Analysis Type )  

Softkey-Taste Analysis Type  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  
ĂPower Qualityñ wählen. Knopf drücken, um die Einstellung zu übernehmen. 
Oder Softkey-Taste Analysis Type  mehrfach drücken und den Analysetyp 
wählen. Oder mit dem aktivierten Touch Screen die Einstellung vornehmen. 
 

 ̧ Signale für Analyse wählen ( Set the Power Quality Analysis Source )  
Softkey-Taste Source  dr¿cken, um das Einstellmen¿ ĂSourceñ zu öffnen. 

ü Softkey-Taste Voltage  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  den 
Analogkanal (CH1-CH4) für die Spannungsmessung wählen. Knopf 
drücken, um die Einstellung zu übernehmen. Oder Softkey-Taste Voltage  
mehrfach drücken und den Analogkanal wählen. Oder mit dem aktivierten 
Touch Screen die Einstellung vornehmen. 

ü Softkey-Taste Current  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  den 
Analogkanal (CH1-CH4) für die Strommessung wählen. Knopf drücken, um 
die Einstellung zu übernehmen. Oder Softkey-Taste Current  mehrfach 
drücken und den Analogkanal wählen. Oder mit dem aktivierten Touch 
Screen die Einstellung vornehmen. 

ü Softkey-Taste Freq. Ref  dr¿cken und ĂVoltageñ oder ĂCurrentñ für die 
Referenzfrequenz einstellen. 

 
 ̧ Referenzpegel wählen ( Set the Reference Level )  

Softkey-Taste Ref Levels  (Pegel der Referenzfrequenz) drücken, um das 
Einstellmenü für den Referenzpegel zu öffnen. 

ü Softkey-Taste Type  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  und die 
ĂPegelanzeige-Einheitñ ĂPercent(%)ñ oderñAbsoluteñ wªhlen. Knopf 
drücken, um die Einstellung zu übernehmen. Oder Softkey-Taste Type  
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mehrfach dr¿cken und die ĂPegelanzeige-Einheitñ wªhlen. Oder mit dem 
aktivierten Touch Screen die Einstellung vornehmen. 

ü Softkey-Taste Upper  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  den 
ĂOberen Grenzwertñ (ĂUpperñ) oder direkt mit dem Ziffernblock 
(Spannungswert oder %) einstellen/eingeben.  
Der ĂObere Grenzwertñ ist begrenzt durch den ĂMittleren Grenzwertñ, 
sodass ĂUpperñ nie kleiner als ĂMidñ werden kann. 

ü Softkey-Taste Mid  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  den 
ĂMittleren Grenzwertñ (ĂMidñ) oder direkt mit dem Ziffernblock 
(Spannungswert oder %) einstellen/eingeben.  
Der ĂMittlere Grenzwertñ ist begrenzt durch den ĂOberen Grenzwertñ und 
ĂUnteren Grenzwert, sodass ĂMidrñ nie kleiner als ĂLowerñ und nie größer 
als ĂUpperñ werden kann. 

ü Softkey-Taste Lower  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  den 
ĂUnteren Grenzwertñ (ĂLowerñ) oder direkt mit dem Ziffernblock 
(Spannungswert oder %) eonstellen/eingeben.  
Der ĂUntere Grenzwertñ ist begrenzt durch den ĂMittleren Grenzwertñ, 
sodass ĂLowerñ nie größer als ĂMidñ werden kann. 

ü Softkey-Taste Default  dr¿cken und die Werte ĂUpperñ, ĂMidñ und ĂLowerñ 
werden auf die Standardwerte zurückgesetzt (90%/50%/10% bzw. 
300mV/0mV/-300mV).  

 
 ̧ Anzahl der Messzyklen/Statistik wählen ( Set Count )  

Softkey-Taste Count  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  oder direkt 
mit dem Ziffernblock die Anzahl der verwendeten Statistikwerte 
einstellen/eingeben.  
Einstellbereich: 2 bis 5.000 (Standardmäßig ist 1.000). 
 

 ̧ Rücksetzen Statistik ( Reset )  
Softkey-Taste Reset Stat.  drücken, Statistikzähler und die gespeicherten 
Datensätze zurückzusetzen. 

 
 ̧ Ergebnisse  Anzeigen ( Open or Close the Results Display Window ) 

Softkey-Taste Display  mehrfach drücken, um die Statistik Ergebnistabelle zu 
aktivieren/deaktivieren. 
Die Ergebnisse werden wie im folgenden Bild angezeigt. 
Beachte:   
Wird die Statistik Ergebnistabelle aktiviert wird auch die ĂMathematikñ Funktion 

Multiplikation aktiviert. Taste Math  leuchtet. 
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 ̧ Schaltschema typisch anzeigen ( View the Connection Diagram ) 

Softkey-Taste Tips  drücken und ein typisches Schaltschema (Schaltnetzteil) für 
die Leistungsanalyse wird abgebildet.  

Messleitungen wie in Bild  8-1 abgebildet anschließen. Softkey-Taste Tips  erneut 

drücken, um das Schaltschema zu deaktivieren. 

 
Bild  8-1 Typisches Schaltschema Leistungsqualitätsanalyse (Connection Diagram of 

Power Quality Analysis) 
 

Restwelligkeit ( Ripple )  
 
Die Restwelligkeit ist wichtiges Beurteilungskriterium für die Bewertung eines 
DC-Netzteils (Reste von Wechselspannung und Oberwellen auf der 
DC-Ausgangsspannung).  
Die Analyse der Restwelligkeit ermittelt folgende Werte an den Ausgangsklemmen: 
Ăcurrent valueñ (aktueller Wert) , Ăaverage valueñ (Durchschnittswert), Ăminimum 
valueñ (Minimalwert), Ămaximum valueñ (Maximalwert), Ăstandard deviationñ 
(Standardabweichung) und Ăcount valueñ (Statistikzªhler Anzahl). 
Beachte:   
Für die Messung der Restwelligkeit wird der folgende Tastkopf empfohlen:  PVP2350, 
Tastkopfabschwächung 1x. 
 

 ̧ Analysetyp wählen ( Select the Analysis Type )  

Softkey-Taste Analysis Type  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  
ĂRippleñ wählen. Knopf drücken, um die Einstellung zu übernehmen. Oder 
Softkey-Taste Analysis Type  mehrfach drücken und den Analysetyp wählen. 
Oder mit dem aktivierten Touch Screen die Einstellung vornehmen. 
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 ̧ Signal für Welligkeitsanalyse wählen ( Set the Ripple Analysis Source )  

Softkey-Taste Source  und mit dem Multifunktions -Knopf  den Analogkanal 
(CH1-CH4) wählen. Knopf drücken, um die Einstellung zu übernehmen. Oder 
Softkey-Taste Source  mehrfach drücken und den Analogkanal wählen. Oder mit 
dem aktivierten Touch Screen die Einstellung vornehmen. 
 

 ̧ Anzahl der Messzyklen/Statistik wählen ( Set Count )  

Softkey-Taste Count  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  oder direkt 
mit dem Ziffernblock die Anzahl der verwendeten Statistikwerte 
einstellen/eingeben.  
Einstellbereich: 2 bis 5.000 (Standardmäßig ist 1.000). 
 

 ̧ Rücksetzen Statistik ( Reset )  
Softkey-Taste Reset Stat.  drücken, Statistikzähler und die gespeicherten 
Datensätze zurückzusetzen. 
 

 ̧ Ergebnisse anzeigen ( Open or Close the Results Display Window ) 
Softkey-Taste Display  mehrfach drücken, um die Statistik Ergebnistabelle zu 
aktivieren/deaktivieren. 
 

 
 

 
 ̧ Schaltschema typisch anzeigen ( View the Connection Diagram ) 

Softkey-Taste Tips  drücken und ein typisches Schaltschema (Schaltnetzteil) für 
die Analyse der Restwelligkeit wird abgebildet.  

Messleitungen wie in Bild  8-2. abgebildet anschließen. Softkey-Taste Tips  

erneut drücken, um das Schaltschema zu deaktivieren. 
 

 
Bild  8-2 Typisches Schaltschema Analyse Restwelligkeit (Connection Diagram of 

Ripple Analysis)
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Kapitel 9  Histogramm  Analysefunktion  
 
Die MSO5000 Serie unterstützt eine Standard ĂHistogrammanalysefunktionñ, mit der 
Sie den Trend von Signalformen beurteilen und mögliche Probleme der Signalform 
schnell lokalisieren können. 
 

 

 
 

Themen in diesem Kapitel:  
 

Â Ein-/Aus Histogramm Funktion (Enable or Disable the Histogram Function) 
Â Histogramm Typ wählen (To Select the Histogram Type) 
Â Signalquelle Histogramm wählen (To Select the Histogram Source) 
Â Balkenhöhe Histogramm wählen(To Set the Histogram Height) 
Â Grenzwertfenster wählen (To Set the Histogram Range) 
Â Statistikfunktion Ein/Aus (To Enable or Disable the Statistical Function) 
Â Rücksetzen Statistik (To Reset) 



RIGOL   Kapitel 9 Histogramm Analysefunktion 

9-2 MSO5000 Benutzerhandbuch 

Ein-/Aus Histogramm Funktion ( Enable or 
Disable the Histogram Function )  
 
Die Histogramm-Analysefunktion (der MSO5000 Serie) ermöglicht die Nutzung einer 
statistischen Ansicht einer Signalform oder von Messergebnissen. Es können 
folgende Klassen eingestellt werden:   
ĂHorizontales Histogrammñ, 
ĂVertikales Histogrammñ, 
ĂMesswerthistogrammñ.  
 
Mit der laufenden Erfassung und Messung der Signalform ändern sich auch die 
Flächen (Höhen) des Balkendiagramms innerhalb des eingestellten Bereichs des 
Histogrammfensters, um die Häufigkeitsverteilung der ermittelten Werte grafisch 
darzustellen. 
Signalformhistogramme zeigen, wie häufig eine Signalform eine Zeile oder Spalte 
eines benutzerdefinierten Grenzwertfensters/Histogrammfenster durchkreuzt (oder 
auf sie trifft).  
Bei ĂVertikalen Histogrammenñ ist die Anzeige in Zeilen eingeteilt.  
Bei ĂHorizontalen Histogrammenñ ist die Anzeige in Spalten eingeteilt.  
Das Messwerthistogramm zeigt die Verteilung der Ergebnisse einer Messung ähnlich 
einer gewöhnlichen Messstatistik an. Während die Signalformen gemessen und 
angezeigt werden oder Messungen erfolgen, sammelt eine Zählerdatenbank die 
Gesamtzahl an Treffern (oder Messungen) und die Histogrammdaten werden als 
Balkendiagramm im Raster angezeigt. 
 
Es gibt drei Mºglichkeiten, um das Einstellmen¿ ĂHistogramñ zu öffnen: 

 ̧ Methode 1:  

Tasten Measure  Ą Analyze  Ą Hist ogram  drücken, um das Einstellmenü 

ĂHistogramñ zu öffnen.  
 ̧ Methode 2: 

Touch Screen aktivieren und auf das Navigation Icon  in der unteren linken 
Ecke vom Touch Screen Tippen, um die Navigationsfunktion zu aktivieren. 
Danach auf das Symbol ĂHistogramñ Tippen, um das Einstellmenü 
ĂHistogramñ zu ºffnen. 

 ̧ Methode 3: 
Siehe unter "Zeichnen von Rechtecken ( Rectangl e Drawing ) " , um das 
Einstellmen¿ ĂHistogramñ zu ºffnen. 

 
Softkey-Taste Enable  mehrfach drücken, um die Histogrammanalysefunktion 
ĂHistogramñ zu aktivieren/deaktivieren. 
 

Hinweis  
Um Peaks und Glitches in den Histogrammdaten aufzuzeichnen, muss die 
Histogrammfunktion aktiviert sein.  
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Histogramm Typ wählen ( To Select the 
Histogram Type )  
 
Die Histogrammfunktion umfasst die folgenden drei Typen : 

 ̧ Horizontal:  Zeigt die Hªufigkeit der ĂHorizontalen Trefferquoteñ in einem 
eingestellten Bereich als senkrechte Balkengrafik am unteren Bildschirmrand an. 

 ̧ Vertical:  Zeigt die Hªufigkeit der ĂVertikalen Trefferquoteñ in einem 
eingestellten Bereich als waagerechte Balkengrafik am linken Bildschirmrand an. 

 ̧ Measure : Zeigt die Hªufigkeit der ĂTrefferquoteñ in einem gemessenen Bereich 
als senkrechte Balkengrafik am unteren Bildschirmrand an. 

 

Softkey-Taste Type  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  den 
gewünschten Typ wählen. Knopf drücken, um die Einstellung zu übernehmen. Oder 
Softkey-Taste Type  mehrfach drücken und den Type. Oder mit dem aktivierten 
Touch Screen die Einstellung vornehmen. 
 
 

Signal quelle  Histogramm  w ählen  (To Select the 
Histogram Source )  
 

Ist  unter Type  ĂHorizontalñ oder ĂVerticalñ gewªhlt, muss noch die entsprechende 
Signalformquelle (CH1-CH4) eingestellt werden. 

Softkey-Taste Source  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  die 
gewünschte Signalquelle (CH1-CH4) wählen. Den Knopf drücken, um die Einstellung 
zu übernehmen. Oder Softkey-Taste Source  mehrfach drücken und eine Signalquelle 
wählen. Oder den aktivierten Touch Screen für die Einstellung benutzen.  
 

Ist  unter Type  ĂMeasureñ gewählt, Taste Measure  im Bedienfeld ĂMenuñ dr¿cken, 

um das Einstellmen¿ ĂMeasureñ zu ºffnen. Danach ein oder mehrere 
Automessparameter mit ĂADDñ etc. wªhlen/hinzuf¿gen. Die gewªhlten 
Messparameter kºnnen als Signalquelle f¿r die Histogrammfunktion ĂMeasureñ 
benutzt werden. 
 
 

Balkenhöhe Histogramm wählen( To Set the 
Histogram Height )  
 
Die Einstellung ĂHeightñ gibt die maximale Balkenhöhe (Skalierung) an, die benutzt 
werden soll.  

Softkey-Taste Height  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  oder direkt mit 
dem Ziffernblock den Wert einstellen/eingeben.  
Einstellbereich:  1 to 4 Rastereinheiten (Standardmäßig ist 2). 
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Grenzwertfenster wählen ( To Set the Histogram 
Range )  
 

Ist  unter Type  ĂHorizontalñ oder ĂVerticalñ gewªhlt, muss noch das entsprechende 
Grenzwertfenster/Histogrammfenster (ĂRangeñ) eingestellt werden. 
Das Grenzwertfenster wird durch folgende Einstellungen gebildet:   
ĂLeft Limitñ (Linker Grenzwert), ĂRight Limitñ (Rechter Grenzwert), ĂTop 
Limitñ(Oberer Grenzwert) und ĂBottom Limitñ (Unterer Grenzwert). 
Softkey-Taste Range  dr¿cken, um das Einstellmen¿ ĂHistogramñ/ñRangeñ zu ºffnen. 
Danach die entsprechende Softkey-Taste drücken und mit dem Multifunktions -Knopf 

 den jeweiligen Grenzwert einstellen. 
Beachte:   
Die Einstellungen/Veränderungen der Hauptzeitbasis und der Vertikalskalierung 
haben keinen Einfluss auf relative Größer des Grenzwertfensters/Histogrammfenster. 
Es ändert sich jeweils nur die Gesamtskalierung; die ĂVerhªltnismªÇigkeitñ bleibt 
erhalten.  
 
 

Statistikfunktion Ein/Aus ( To Enable or Disable 
the Statisti cal Function )  
 
Softkey-Taste Statistic  drücken und die Statistikfunktion aktivieren/deaktivieren.  
Ist die Statistikfunktion aktiviert, werden die statistischen Daten des Histogramms in 
einer Tabelle abgebildet. Siehe folgendes Bild.  
Beachte:   
Ist der Type   ĂMeasureñ gewªhlt, wird auch der Parameter ĂXScaleñ angezeigt. 
 

 
 

 ̧ Sum:  Treffersumme (hits, khits, Mhits etc.) aller Klassenelemente  
 (bins) im Histogramm an.  

 ̧ Peak s:  Maximal Trefferanzahl in jedem beliebigen Klassenelement (bin). 



 Kapitel 9 Histogramm Analysefunktion                                           RIGOL  

MSO5000 Benutzerhandbuch 9-5 

 ̧ Max:  Höchstwert Klassenelement (bin) im Histogrammbereich.  
 ̧ Min:  Niedrigstwert Klassenelement (bin) im Histogrammbereich. 
 ̧ Pk_Pk : Differenz zwischen Max:  und Min: . 
 ̧ Mean:  Durschnittswert Terfferzahl im Histogramm. 
 ̧ Median:  Zentralwert/Median im Histogramm.  
 ̧ Mode:  Modalwert/Modus im Histogramm. 
 ̧ Bin width:  Breite des Klassenelements (bin) im Histogramm.  
 ̧ Sigma:  Standardabweichung im Histogramm. 

 
 

Rücksetzen Statistik (To Reset )  
 
Softkey-Taste Reset  drücken, um die statistischen Daten zu löschen und neu mit der 
Aufzeichnung zu starten. 
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Kapitel 10  Digital  Kanäle  (Digital 
Channel)  

 
Die MSO5000 Serie verfügt über eine Standardkonfiguration für den 
16-Kanal-Logikanalysator (LA).  
Die Standardkanalbezeichnungen (Label) sind D15-D0.  
Die erfassten Digital-Signale werden erzeugt aus dem Vergleich der Eingangssignale 
(Logik-Probe) mit den Logik Schwellwerten (benutzerdefiniert einstellbar). Liegt die 
Eingangsspannung über dem Schwellwert, speichert das Oszilloskop eine 1 im 
Probenspeicher, andernfalls wird eine 0 im Speicher abgelegt.   
Die Logikpegel (Ă1ñ und Ă0ñ) in Form eines Diagramms dargestellt.  
Damit können Sie Fehler im Schaltungsdesign (Hardwaredesign und Softwaredesign) 
leicht erkennen und analysieren. 
 
Schalten Sie die Spannungsversorgung des Messobjektes(DUT/Device Under Test) 
aus. Stecken Sie den Ausgangsanschluss der Logik-Probe in richtiger Richtung in den 
Digitalkanaleingang an der Gerätefrontseite des Oszilloskops. Benutzen Sie für die 
Messungen die Aktiv-Logik-Probe PLA2216 (Optional). 
Für unterschiedliche Anwendungen stehen zwei verschiedene Verbindungsklemmen 
zur Verfügung.  
Detail siehe PLA2216 Active Logic Probe Userôs Guide (Handbuch Logik-Probe). 
Beachte :  
Der Logikanalysatoranschluss des Oszilloskops unterstützt  kein ñHot-Plugò 
(Verbinden unter Spannung).  
Bitte die Logik-Probe nur bei ausgeschaltetem Oszilloskop Stecken oder Ziehen.  
 
 
Themen in diesem Kapitel:  
 
Â Digital Kanäle wählen (To Select the Digital Channel) 
Â Digital Kanäle Ein/Aus (To Enable/Disable the Digital Channel) 
Â Schwellwert/Kalibrierung Probe (To Set the Threshold and Calibrate Probe) 
Â Automatische Reihenfolge Kanäle (Auto Arrangement Setting) 
Â Anzeigegröße Einstellen (To Set the Waveform Display Size) 
Â Kanalmarkierung Einstellen (To Set the Label 
Â Digitalkanal Gruppen bilden (Group Setting) 
Â Farbeinstellung Digitalkanäle (Waveform Color of the Digital Channel) 
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Digital Kanäle wählen ( To Select the Digital 
Channel )  
 

Taste LA im Bedienfeld ĂVerticalñ dr¿cken, um das Einstellmen¿  ĂLAñ zu ºffnen.  

Softkey-Taste Select  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  den 
gewünschten Digitalkanal wählen. Oder Softkey-Taste Select  mehrfach drücken und 
einen Digitalkanal wählen. Oder den aktivierten Touch Screen für die Einstellung 
benutzen. 

 ̧ Einen  der Digitalkanäle (D0-D15) wählen (Select) ĂDx On/Offñ: 
Die Digitalkanalbeschriftung und die Signalform des ausgewählten Digitalkanals 
werden rot angezeigt. 

 ̧ Benutzerdefinierte Gruppe  wählen (Select):  
Es können vier benutzerdefinierte Kanalgruppen gebildet werden. Die 
Digitalkanalbeschriftungen, die Signalformen und die Gruppenbeschriftung 
haben eine einheitliche Farbe.  
Z.B. Gruppe 2: Lila. Werden diese jedoch unter ĂSelectñ gewªhlt, wird die ganze 
Gruppe rot angezeigt. 
Beachte :  
Nur aktivierte Digitalkanäle können gewählt werden. Nur zugewiesene 
benutzerdefinierte Gruppen stehen zur Verfügung. 

 
Weitere Inf ormationen siehe:  
Ein-/Ausschalten Digitalkanäle/Digitalkanal Gruppen siehe unter "Digital Kanäle 
Ein/Aus ( To Enable/Disable the Digital Channel ) " . 
Digitalkanal Gruppen bilden siehe unter "Digitalkanal Gruppen bilden ( Group 
Setting ) " . 
 

Digital Kanäle Ein/Aus ( To Enable/Disable the 
Digital Channel )  

 
Softkey-Taste On/Off  dr¿cken, um das ĂSubmen¿ñ (Untermenü) Digitalkanäle 
(On/Off) zu öffnen.  
 

 ̧ Kanalgruppe  (D7 -D0) Ein -/Ausschal ten ( Enable/disable the channels 
(D7 -D0) simultaneously )  
Softkey-Taste D7-D0  mehrfach drücken, um die Kanalgruppe (D7-D0) zu 
aktivieren/deaktivieren. Oder bei aktiviertem Touch Screen auf die 
Statusanzeige Digitalkanäle (unterer Bildschirmrand) Tippen, um das Fenster 
ĂLAñ zu ºffnen (siehe folgendes Bild). 
Im Fenster ĂLAñ auf die entsprechende Kanalgruppe (D7-D0) Tippen und den 

Logik Schwellwert einstellen. Durch Tippen auf das Symbol  im ĂLAñ Fenster 
oder auf die Statusanzeige Digitalkanäle wird das Fenster ĂLAñ wieder 
geschlossen. 
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 ̧ Kanalgruppe (D15 -D8) Ein -/Ausschalten ( Enable/disable the 
channels (D15 -D8) simultaneously )  
Softkey-Taste D15 -D8 mehrfach drücken, um die Kanalgruppe (D15-D8) zu 
aktivieren/deaktivieren. Oder bei aktiviertem Touch Screen auf die 
Statusanzeige Digitalkanäle (unterer Bildschirmrand) Tippen, um das Fenster 
ĂLAñ zu ºffnen (siehe obiges Bild). 
Im Fenster ĂLAñ auf die entsprechende Kanalgruppe (D15-D8) Tippen und den 

Logik Schwellwert einstellen. Durch Tippen auf das Symbol  im ĂLAñ Fenster 
oder auf die Statusanzeige Digitalkanªle wird das Fenster ĂLAñ wieder 
geschlossen. 
 

 ̧ Einzelkanäle Ein -/Ausschalten ( Enable/disable a single digital 
channel )  
Softkey-Taste Dx On/Off  drücken, um die Kanalliste zu öffnen und mit dem 

Multifunktions-Knopf  einen Digitalkanal zu wählen. Knopf drücken, um die 
Einstellung zu übernehmen/Löschen. Oder Softkey-Taste Dx On/Off  mehrfach 
drücken, um den entsprechenden Kanal zu wählen und anschließend den 

Multifunktions-Knopf  drücken um die Einstellung zu übernehmen/löschen. 
Oder den aktivierten Touch Screen für die Einstellungen benutzen.  
Oder bei aktiviertem Touch Screen auf die Statusanzeige Digitalkanäle (unterer 
Bildschirmrand) Tippen, um das Fenster ĂLAñ zu ºffnen (siehe obiges Bild). 
Im Fenster ĂLAñ auf den entsprechenden Kanal Tippen und den Logik 

Schwellwert einstellen. Durch Tippen auf das Symbol  im ĂLAñ Fenster oder 
auf die Statusanzeige Digitalkanªle wird das Fenster ĂLAñ wieder geschlossen. 
Beachte :   
Auch wenn mit der Softkey-Taste D7-D0  eine ganze Kanalgruppe eingestellt 
wurde, können Sie mit der Softkey-Taste Dx On/Off  einzelne Kanäle dieser 
Gruppe aktivieren/deaktivieren. Bei Verwendung der Softkey-Taste D7-D0  
werden die Einstellungen unter Dx On/Off  automatisch 
überschrieben/geändert. Dasselbe gilt für die Verwendung der Softkey-Taste 
D15 -D8. 
 

 ̧ Benutzerdefinierte Kanalgruppen Ein -/Ausschalten ( Enable or disable 
user -defined channel group )  

Softkey-Taste Group On/Off  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  
die entsprechende Kanalgruppe wählen. Knopf drücken, um die Kanalgruppe zu 
aktivieren/Deaktivieren. Oder den aktivierten Touch Screen für die Einstellungen 
benutzen.  
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Kanalgruppe oder Kanal ist aktiviert:  .  
Kanalgruppe oder Kanal ist deaktiviert:  . 

 
Beachte :  
Diese Funktion steht nur bei vorhandenen benutzerdefinierten Kanalgruppen 
zur Verfügung. Ansonsten ist das Feld Group On/Off  ausgegraut und inaktiv. 
Details siehe unter "Digitalkanal Gruppen bilden ( Group Setting )" . 

 
 

Schwellwert / Kalibrierung Probe (To Set the 
Threshold  and Calibrat e Probe )  
 

 ̧ Logik Schwellwert einstellen ( Threshold  Setting )  
Die Logik Schwellwerte der Kanäle D7-D0 und der Kanäle D15-D8 können je 
nach Bedarf separat eingestellt werden. Wenn die Spannung des 
Eingangssignals größer als der aktuell eingestellte Schwellenwert ist, wird sie als 
Logik 1 behandelt; andernfalls wird sie als Logik 0 behandelt.  Softkey-Taste 
Threshold  drücken, um das Einstellmenü Logik Schwellwert (Threshold) zu 
öffnen. Liegt die Eingangsspannung über dem Logik Schwellwert erkennt der 
Logikanalysator eine 1 andernfalls wird eine 0 erkannt. 

 
Softkey-Tasten D7-D0  oder D15 -D8  mehrfach drücken, um die voreingestellte 
Liste von Standard Logik Schwellwerten zu öffnen und einen entsprechenden 
Logik Schwellwert zu wählen. 
Oder Softkey-Tasten D7-D0  oder D15 -D8  drücken und mit dem 

Multifunktions-Knopf  manuell in kleinen Schritten den gewünschten Logik 
Schwellwert einstellen. Oder direkt mit dem Ziffernblock den Wert eingeben.  
Einstellmöglichkeiten:   
TTL(1.40 V), CMOS5.0(2.5 V), CMOS3.3(1.65 V), CMOS2.5(1.25 V), 
CMOS1.8(0.9 V), ECL(-1.3 V), PECL(3.7 V), LVDS(1.2 V) und 0 V. 

 
Oder bei aktiviertem Touch Screen auf die Statusanzeige Digitalkanäle (unterer 
Bildschirmrand) Tippen, um das Fenster ĂLAñ zu ºffnen (siehe obiges Bild). 
Im Fenster ĂLAñ auf die entsprechende Kanalgruppe (D7-D0) Tippen und den 
Logik Schwellwert aus der Liste einstellen. Oder direkt mit dem Ziffernblock den 

Wert eingeben. Durch Tippen auf das Symbol  im ĂLAñ Fenster oder auf die 
Statusanzeige Digitalkanªle wird das Fenster ĂLAñ wieder geschlossen. 

 
 ̧ Logik -Probe Kalibrieren ( Probe Calibration )  

Wird die Logik-Probe (PLA2216) zum ersten Mal angeschlossen oder hat sich die 
Umgebungstemperatur um mehr als 5 Grad C geändert wird empfohlen den 
Nullpunkt der Logik-Probe mittels Kalibrierfunktion (Calibration) neu zu 
kalibrieren. Während der Kalibrierung müssen alle Eingänge der Logik-Probe 
offen sein (nicht angeschlossen). 
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Softkey-Tasten Threshold  Ą Calibration  drücken, um den Nullpunkt der 
Logik-Probe automatisch neu zu kalibrieren. Nachdem die Logik-Probe 
zufriedenstellend neu kalibriert wurde erscheint eine Bildschirmmeldung ĂLA 
threshold calibration PASSñ (Kalibrierung i.O.). 
 

 

Automatische Reihenfolge  Kanäle ( Auto 
Arrangement Setting )  
 
Softkey-Taste Arran ge  drücken, um die Anordnung/Reihenfolge der Digitalkanäle zu 
ändern (Aufsteigend/Absteigend). 
Einstellmöglichkeiten: ĂD0-D15ñ oder ĂD15-D0ñ (StandardmªÇig ist ĂD0-D15ñ). 

 ̧ D0-D15:  Die Digitalkanäle werden in der Reihenfolge D0-D15 von Oben nach 
Unten angezeigt. 

 ̧ D15 -D0:  Die Digitalkanäle werden in der Reihenfolge D15-D0 von Oben nach 
Unten angezeigt. 
 
 

Anzeigegröße Einstellen ( To Set the Waveform 
Display Size )  
 

Softkey-Taste Size  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  die Anzeigegröße 
wählen. Knopf drücken, um die Einstellung zu übernehmen. Oder Softkey-Taste Size  
mehrfach drücken, um die Anzeigegröße zu wählen. Oder den aktivierten Touch 
Screen für die Einstellung benutzen. 
Einstellbereich: Small, Medium und Large. 
Beachte :  
Die Einstellung ĂLargeñ steht nur zur Verfügung, wenn die Anzahl der aktivierten 
Digitalkanäle kleiner oder gleich 8 ist. 
 
 
 

Kanalmarkierung Einstellen ( To Set the Label )  
 
Die 16 Digitalkanäle werden standardmäßig mit D0-D15 markiert. Für jeden 
Digitalkanal kann ein benutzerdefinierter Name/Markierung festgelegt werden, um 
diese einfacher auseinander zu halten. Sie können eine voreingestellte 
Markierung/Name (Library) wählen oder manuell eine Markierung/Name erstellen.  
Softkey-Taste Label  dr¿cken, um das Einstellmen¿ ĂLabelñ (Markierung/Name) zu 
öffnen. 
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 ̧ Anzeige Kanalmarkierung Ein -/Ausschalten ( Enable or disable the 
label display )  

Softkey-Taste Display  mehrfach drücken, um die Anzeige der 
Kanalmarkierungen zu aktivieren/deaktivieren. 
Ist die Anzeige aktiviert, wird die Kanalmarkierung auf der linken Bildschirmseite 
angezeigt. 

 
 ̧ Spezifizierten Kanal wählen ( Select a specified digital channel )  

Softkey-Taste Select  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  den 
gewünschten Kanal für Beschriftung wählen. Knopf drücken, um die Einstellung 
zu übernehmen. Oder Softkey-Taste Select  mehrfach drücken, um den 
gewünschten Kanal zu wählen. Oder den aktivierten Touch Screen für die 
Einstellung benutzen. Einen Digitalkanal aus D0-D15 wählen. 
 

 ̧ Vorlagen für Kanalmarkierung benutzen ( Use preset labels )  
Softkey-Taste Library  drücken, um aus den Vorlagen eine Markierung zu 
wählen. 
Bibliothek:  ACK, AD0, ADDR, BIT, CAS, CLK, CS, DATA, HALT, INT, LOAD, NMI, 
OUT, PAS, PIN, RDY, RST, RX, TX, WR, MISO und MOSI.  
 

 ̧ Kanalmarkierung manuell erstellen ( Input a label m anually )  
Softkey-Taste Label  drücken, um die Editierübersicht zu öffnen. Nun die 
Kanalmarkierung individuell und manuell erstellen/editieren. Details siehe unter 
"Kanalmarkierungen ( Channel Label ) " . 

 
 

Digitalkanal Gruppen bilden ( Group Setting )  
 
Softkey-Tasten On/Off  Ą Group  dr¿cken, um das Einstellmen¿ ĂGroupñ (Gruppen 

bilden) zu öffnen. Aus den 16 Digitalkanälen können individuelle Gruppen erstellt 
oder auch wieder gelöscht werden.  
 
Softkey-Taste More  drücken, um das Einstellmen¿ ĂGroupñ sofort zu ºffnen. 

 ̧ Gruppieren ( Group ) : 
Der Arbeitsvorgang für die Gruppierung der Vier möglichen benutzerdefinierten 
Kanalgruppen (Group1, Group2, Group3 und Group4) ist identisch. Als Beispiel 
wird ĂGroup1ñ beschrieben.  
 
Softkey-Taste Group1  drücken, um die Liste der möglichen Kanäle (D0-D15) zu 
öffnen. Die Statusmarkierungen/Icons der Kanäle (aktiviert/deaktiviert) werden 

auf der linken Seite jedes Kanals angezeigt. Mit dem Multifunktions-Knopf  
den gewünschten Kanal wählen. Knopf drücken, um die Einstellung zu 
übernehmen. Oder Softkey-Taste Group1  mehrfach drücken, um den 
entsprechenden Kanal f¿r ĂGroup1ñ (Gruppe1) zu wªhlen.  
Die gewählten Kanäle  einer Gruppe (hier Group1) erhalten die 
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Statusmarkierung/Icon ,  
nicht gewählte K anäle  erhalten die Statusmarkierung/Icon . 
 
Verwenden Sie dieselbe Methode, um die anderen Kanäle zu gruppieren. Jeder 
Kanal kann nur einmal einer einzelnen Gruppe hinzugefügt werden. Kanäle die 
einer anderen Gruppe hinzugefügt wurden können nicht ausgewählt werden. 
Alle 16 Digitalkanäle (D0-D15) können für die Gruppierung benutzt werden.  

 
 ̧ Gruppierung löschen ( Ungroup ) : 

Softkey-Taste UnGroup  drücken, um die Liste der Gruppierung zu öffnen. Mit 

dem Multifunktions-Knopf  die zu löschende Gruppe wählen. Knopf drücken, 
um die Gruppe zu löschen. Oder Softkey-Taste UnGroup  mehrfach drücken, um 
die zu löschende Gruppe zu wählen. Die Digitalkanäle einer gelöschten Gruppe 
stehen für eine neue Gruppierung zur Verfügung. 
Beachte : 

 ̧ Es kann nur bei gruppierten Digitalkanälen die Gruppierung gelöscht 
werden. 

 ̧ Ist keine Gruppierung (Group 1-4) vorhanden, werden die Felder Ungroup  
und Group On/Off  ausgegraut angezeigt und können nicht benutzt 
werden (inaktiv).  

 
 

Farbeinstellung Digitalkanäle ( Waveform Color 
of the Digital Ch annel )  
Ist der Logikanalysator (LA) aktiviert, werden die Kanäle und Markierungen auf dem 
Bildschirm farbig angezeigt.  
Die MSO5000 Serie unterst¿tzt die farbige Darstellung der Logikpegel ĂHighñ (1), 
ĂLowñ (0) sowie der Flanken. 
 
Softkey-Tasten More  Ą Color  dr¿cken, um das Einstellmen¿ ĂColorñ zu ºffnen. 

 ̧ Softkey-Taste High  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  die Farbe für 
den Logikpegel ĂHighñ wªhlen. Knopf drücken, um die Einstellung zu 
übernehmen. Oder Softkey-Taste High  mehrfach drücken, um die Farbe zu 
wählen. Oder den aktivierten Touch Screen für die Einstellung benutzen.  
Es stehen 8 Farben zur Verfügung.  

Z.B.:  ,  und . 
 

 ̧ Softkey-Taste Edge  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  die Farbe 
für die Flanken wählen. Knopf drücken, um die Einstellung zu übernehmen. 
Oder Softkey-Taste Edge  mehrfach drücken, um die Farbe zu wählen. Oder den 
aktivierten Touch Screen für die Einstellung benutzen.  
Es stehen 8 Farben zur Verfügung.  

Z.B.:  ,  und . 
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 ̧ Softkey-Taste Low  drücken und mit dem Multifunk tions-Knopf  die Farbe für 
den Logikpegel ĂLowñ wªhlen. Knopf drücken, um die Einstellung zu 
übernehmen. Oder Softkey-Taste Low  mehrfach drücken, um die Farbe zu 
wählen. Oder den aktivierten Touch Screen für die Einstellung benutzen.  

Es stehen 8 Farben zur Verfügung. Z.B.:  ,  und . 
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Kapitel 11  Dekodierung Protokolle  
 
Die Protokoll Analyse findet Anwendung bei der Fehlersuche und Fehlerfindung, 
bei Hardware-Tests und Hardware-Fehlersuche. Ebenso dient sie der Verkürzung 
von Entwicklungszeiten und gewährleistet eine schnelle hochwertige 
Projektabwicklung.  
Die Dekodierung von Protokollen ist die Grundlage der Protokoll Analyse. Eine 
einwandfreie Dekodierung ist hierfür die Grundvoraussetzung.  
Die MSO5000 Serie unterstützt Vier Bus-Dekodierungsmodule (Decode1, 
Decod e2, Decode3 und Decode4 ) für eine unkomplizierte Dekodierung der 
Signale aus den Analogkanälen (CH1-Ch4) und den Digitalkanälen (D0-D15).  
Folgende Bus Typen  können dekodiert werden:  
Parallel (standardmäßig), RS232 (Optional), I2C(Optional), SPI (Optional), LIN 
(Optional), CAN (Optional), FlexRay (Optional), I2S (Optional) und 1553B (Optional).  
Da die Dekodierfunktionen und Einstellmethoden der Vier Bus-Dekodierungsmodule 
(Decode1 bis Decode4) identisch sind, wird zur Veranschaulichung in diesem Kapitel 
das Bus-Dekodierungsmodul ĂDecode1ñ beschrieben. 
 

Taste Decode  im Bedienfeld ĂVerticalñ dr¿cken, um das Einstellmen¿ ĂDecodeñ zu 

öffnen. Oder Touch Screen aktivieren und auf das Navigation Icon  in der unteren 
linken Ecke vom Touch Screen Tippen, um die Navigationsfunktion zu aktivieren. 
Danach auf das Symbol ĂDecodeñ Tippen, um das Men¿ ĂDecodeñ zu ºffnen. 
 
Informationen zu den optionalen Bus Typen, siehe unter : 
"Anhang  A: Zubehör und Optionen ".  
Nach dem Sie die Dekodierungsoptionen erworben haben, aktivieren Sie diese 
gemäß der Beschreibung in:  
"Optionsinformationen und Optionsinstallation " . 
 
 
 
Themen in diesem Kapitel:  
 
Â Parallel Dekodierung (Parallel Decoding) 
Â RS232 Dekodierung (RS232 Decoding / Option) 
Â I2C Dekodierung (I2C Decoding / Option) 
Â SPI Dekodierung (SPI Decoding / Option) 
Â LIN Dekodierung (LIN Decoding / Option) 
Â CAN Dekodierung (CAN Decoding / Option) 
Â FlexRay Dekodierung (FlexRay Decoding / Option) 
Â I2S Dekodierung (I2S Decoding / Option) 
Â MIL-STD-1553B Dekodierung (1553B Decoding / Option) 
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Parallel Dekodierung ( Parallel Decoding )  
 
Der Parallel Bus besteht aus Taktleitung und Datenleitungen. Wie im folgenden Bild 
beschrieben, sind die Taktleitung mit CLK und die Datenleitungen mit Bit0 und Bit1 
gekennzeichnet.  
Parallele Schnittstellen arbeiten in der Regel mit 8 oder 16 Kanälen. Das Oszilloskop 
erfasst die Datenkanäle mit der Anstiegsflanke, der Abfallflanke oder mit beiden 
Flanken des Taktsignals und ordnet jedem Datenpunkt, entsprechend der 
Voreinstellung des Logik Schwellwerts, eine logische 1 (logic Ă1ñ) oder eine logische 
0 (logic Ă0ñ) zu. 
 
 

 
Bild  11-1 Schema Parallel Dekodierung (Schematic Diagram of Parallel Decoding) 

 

Tasten Decode  Ą Decode1  Ą Bus Type  und mit dem Multifunktions -Knopf  

ĂParallelñ wªhlen. Knopf drücken, um die Einstellung zu übernehmen. 
Oder Softkey-Taste Bus Type  mehrfach dr¿cken und ĂParallelñ wªhlen. Oder den 
aktivierten Touch Screen für die Einstellung benutzen. 
 
1̈ Bus Dekoder Ein -/ Ausschalten ( Enable or disable the bus )  

Softkey-Taste Bus Status  drücken, um den Dekoder zu aktivieren/deaktivieren.  
 

2̈ Taktleitung Einstel len ( Clock setting / CLK) 
Softkey-Taste Clock  drücken, um das Einstellmenü ĂClockĂ (Taktleitung) zu 
öffnen. 

 ̧ Taktquelle Einstellen ( Set clock channel )  

Softkey-Taste CLK drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  eine 
Taktquelle wählen. Knopf drücken, um die Einstellung zu übernehmen. 
Oder Softkey-Taste CLK mehrfach drücken und eine Taktquelle wählen. 
Oder den aktivierten Touch Screen für die Einstellung benutzen. Alle 
Analogkanäle (CH1-CH4) und Digitalkanäle (D0-D15) können als Taktquelle 
eingestellt werden. Wird ĂOFFñ eingestellt ist keine Taktquelle 
gewählt/aktiviert. Die Erfassung wird gestartet, wenn während der 
aktivierten Dekodierung ein ĂHopñ auftritt. 
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 ̧ Taktflanke Einstellen ( Set the clock edge type )  

Softkey-Taste CLK Edge  drücken und mit dem Multifunk tions-Knopf  
die Erfassungsflanke (Flankentyp) wählen. Knopf drücken, um die 
Einstellung zu übernehmen. Oder Softkey-Taste CLK Edge  mehrfach 
drücken und einen Flankentyp wählen. Oder den aktivierten Touch Screen 
für die Einstellung benutzen.  
Es können folgende Erfassungsflanken für die Datenübernahme eingestellt 
werden: 

Anstiegsflanke , Abfallflanke  oder Beide Flanken  des 
Taktsignals. 

Rising :  Erfasst die Daten mit der Anstiegsflanke des Taktsignals. 

Falling :  Erfasst die Daten mit der Abfallflanke des Taktsignals. 

Both :  Erfasst die Daten mit der mit Beiden Flanken des Taktsignals. 
 

 ̧ Logik Schwellwert Einstellen ( Set the threshold )  
Wird als Taktquelle ein Analogkanal (CH1-CH4) gewählt, muss ein Logik 
Schwellwert eingestellt werden. Softkey-Taste Thres hold  drücken und mit 

dem Multifunktions-Knopf  oder direkt mit dem Ziffernblock den Logik 
Schwellwert einstellen/eingeben. 
 
 

3̈ Bus Einstellungen ( Bus setting )  
Softkey-Taste Bus  dr¿cken, um das Einstellmen¿ ĂBusñ zu ºffnen. 

 ̧ Bus Einstellen ( Set the bus )  

Softkey-Taste BUS drücken, um die Bus Einstellungen f¿r die ĂParallel 

Dekodierungñ gemäß folgender Tabelle (Vorgaben) vorzunehmen. 

Bus Width  Bit  X Channel  Remarks  

CH1 1 0 CH1 Width , Bit X  und CH werden 
autom. eingestellt und können nicht 
geändert werden. 

CH2 1 0 CH2 Width , Bit X  und CH werden 
autom. eingestellt und können nicht 
geändert werden. 

CH3 1 0 CH3 Width , Bit X  und CH werden 
autom. eingestellt und können nicht 
geändert werden. 

CH4 1 0 CH4 Width , Bit X  und CH werden 
autom. eingestellt und können nicht  
geändert werden.  

D7-D0 8 0 
(Standard) 

D7 
(Standard) 

Bit0-Bit7 werden jeweils D0-D7 
zugeordnet. Width  wird autom. 
eingestellt und kann nicht geändert 
werden. 
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D15-D8 8 0 
(Standard) 

D15 
(Standard) 

Bit0-Bit7 werden jeweils D8-D15 
zugeordnet. Width  wird autom. 
eingestellt und kann nicht geändert 
werden. 

D15-D0 16 0 
(Standard) 

D15 
(Standard) 

Bit0-Bit15 werden jeweils D0-D15 
zugeordnet. Width  wird autom. 
eingestellt und kann nicht geändert 
werden. 

D0-D7 8 0 
(Standard) 

D0 
(Standard) 

Bit0-Bit7 werden jeweils D7 to D0 
zugeordnet. Width  wird autom. 
eingestellt und kann nicht geändert 
werden. 

D8-D15 8 0 
(Standard) 

D8 
(Standard) 

Bit0-Bit7 werden jeweils D15-D8 
zugeordnet. Width  wird autom. 
eingestellt und kann nicht geändert 
werden. 

D0-D15 16 0 
(Standard) 

D0 
(Standard) 

Bit0-Bit15 werden jeweils D15-D0 
zugeordnet. Width  wird autom. 
eingestellt und kann nicht geändert 
werden. 

User 1-20   Bit0-Bit19 werden jeweils D15-CH1 
zugeordnet. 

 
 

 ̧ Busbreite Einstellen ( Set the width )  
Ist unter  BUS ĂUserñ eingestellt, kann die Busbreite (Anzahl der Leitungen) 
eingestellt werden. Softkey-Taste Width  drücken und mit dem 

Multifunktions-Knopf  oder direkt mit dem Ziffernblock die Busbreite 
einstellen/eingeben.  
Einstellbereich: 1 to 20.  
 

 ̧ Daten kanal  für Bits wählen ( Specify data cha nnel for each bit )  
Ist unter  BUS irgendein beliebiger Digitalkanal eingestellt kann dieser 
jedem Bit zugeordnet werden. 

Softkey-Taste Bit X  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  oder 
direkt mit dem Ziffernblock das Bit des Kanals einstellen/eingeben. 
(Standardmäßig ist 0).  
Einstellbereich: 0 bis (Busbreite-1).  

Softkey-Taste CH drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  einen 
Quelle (Kanal) wählen. Knopf drücken, um die Einstellung zu übernehmen. 
Oder Softkey-Taste CH mehrfach drücken und eine Quelle (Kanal) wählen. 
Oder den aktivierten Touch Screen für die Einstellung benutzen.  
Einstellbereich:  Analogkanäle (CH1-CH4) und Digitalkanäle (D0-D15) 
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 ̧ Schwellwert Einstellen ( Set the threshold level )  
Damit Eingangssignale der Analogkanäle (CH1-CH4) in ĂLogische 1ñ und 
ĂLogische 0ñ unterschieden werden kºnnen, muss ein entsprechender Logik 
Schwellwert eingestellt werden. Wenn die Spannung des Eingangssignals 
größer als der aktuell eingestellte Schwellenwert ist, wird sie als Logik 1 
behandelt; andernfalls wird sie als Logik 0 behandelt. 

Softkey-Taste Threshold  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  
oder direkt mit dem Ziffernblock den Logik Schwellwert 
einstellen/eingeben. 

 

 
 
 

 ̧ Bitreihenfolge Einstellen ( Set the endian )  
Softkey-Taste Endian  mehrfach drücken, um ĂNormalñ oder ĂInvertñ f¿r 
den Bus zu aktivieren. 
 

 ̧ Polarität Einstellen ( Polarity )  

Softkey-Taste Polarity  mehrfach drücken, um Positive  oder Negative 

 für die Dekodierung zu aktivieren. 
 
 

4̈ Anzeige darstellung  Einstellen ( Display -related setting )  
Softkey-Taste Display  dr¿cken, um das Einstellmen¿ ĂDisplayñ zu ºffnen.  
 

 ̧ Anzeigeformat Einstellen ( Set the display format )  

Softkey-Taste Format  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  das 
Anzeigeformat für die Busdaten wählen. Knopf drücken, um die Einstellung 
zu übernehmen. Oder Softkey-Taste Format  mehrfach drücken und das 
Anzeigeformat für die Busdaten wählen. Oder den aktivierten Touch Screen 
für die Einstellung benutzen.  
Einstellbereich: ĂHexñ, ĂDecñ, ĂBinñ und ĂASCIIñ. 
 

 ̧ Bus Position Einstellen ( Adjust the vertical position of the bus )  

Softkey-Taste Position  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  die 
vertikale Bildschirmposition der Busdarstellung einstellen. 

 
 ̧ Markierung Bus Einstellen ( Set the label display )  

Softkey-Taste Label  mehrfach drücken, um die Markierung für den Bus zu 

Logikpegel 
(Channel Logic Level) 

Signalpegel 
(Channel Signal Amplitude) Logik Schwellwert 

(Threshold Level 

1 

0 0 
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aktivieren/deaktivieren. Ist ĂLabelñ aktiviert wird die Textmarkierung 
ĂParallelñ auf der linken Bildschirmseite über der Busdarstellung angezeigt. 
Vorausgesetzt die Busdarstellung ist ebenfalls aktiviert. 
 

 ̧ Ereignistabelle ( Event t able )  
Softkey-Taste Event Table  dr¿cken, um das Einstellmen¿ ĂEvent Tableñ zu 
öffnen. 
Die Ereignistabelle zeigt die detaillierten Dekodierungsinformationen in 
zeitlicher Reihenfolge in Form einer Tabelle an, um umfangreiche 
dekodierte Daten einfacher zu beobachten.  
Die Dekodierungsinformationen enthalten: 
Dekodierte Daten (Data), 
Zugehörige Zeilennummer, 
Zugehöriger Zeitstempel (Time). 
 
ü Ereignistabelle ( Open or close the event table ) :   

Softkey-Taste Event Table  mehrfach drücken, um die Ereignistabelle 
zu aktivieren/deaktivieren. Bei geöffneter Ereignistabelle erscheint die 

folgende Darstellung wie in Bild  11-2 gezeigt. Um die Ereignistabelle zu 

schließen, bei aktiviertem Touch Screen auf das Symbol/Icon  

Tippen. Außerdem kann mit dem Multifunktions-Knopf  eine 
entsprechende Zeile ausgewählt werden, um die entsprechenden 
Dekodierungsinformationen anzuzeigen. 

 
 
 

 
 
 

 
Bild  11-2 Ereignistabelle Parallel Dekodierung (Parallel Decoding Event Table) 

 
 
 

Zeilennummer   Zeit    Dekodername    Dekodierte Daten 
(Line Number)  (Time)  (Decode Name)   (Decoded data) 

Ereignistabelle 
(Event Table) 
 
 
 
Parallel Bus 
(Parallel Bus) 
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Beachte : 
 ̧ Bei Änderung der Hauptzeitbasis ändert sich nicht nur die 

angezeigte Signalform sondern ggf. auch die Zeilenanzahl der 
Ereignistabelle (mit den Dekodierungsinformationen).  

 ̧ Die in der Busdarstellung (siehe Bild Oben ĂParallel Busñ) 
angezeigte dekodierte Anzahl von Daten steht in direkter 
Beziehung zum Wert der Hauptzeitbasis. Durch Reduzierung der 
Hauptzeitbasis können ggf. detailliertere Daten angezeigt werden. 

 
ü Anzeigeformat Daten (Set the event table format ) : 

Softkey-Taste Format  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  
das Anzeigeformat für die Daten der Ereignistabelle wählen. Knopf 
drücken, um die Einstellung zu übernehmen. Oder Softkey-Taste 
Format  mehrfach drücken und das Anzeigeformat für die Daten der 
Ereignistabelle wählen. Oder den aktivierten Touch Screen für die 
Einstellung benutzen. 
Einstellbereich: ĂHexñ, ĂDecñ, ĂBinñ und ĂASCIIñ. 

ü Anzeige format Tabelle  (Set the v iew  type ) : 

Softkey-Taste View  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  
das Anzeigeformat der Ereignistabelle wählen. Knopf drücken, um die 
Einstellung zu übernehmen. Oder Softkey-Taste View  mehrfach 
drücken und das Anzeigeformat der Ereignistabelle wählen. Oder den 
aktivierten Touch Screen für die Einstellung benutzen. 
Einstellbereich: 
ĂPacketsñ, ĂDetailsñ und ĂPayloadñ. 
Bei aktiviertem Touch Screen können Sie auch in der Ereignistabelle 
auf die Felder ĂPacketsñ, ĂDetailsñ und ĂPayloadñ Tippen, um das 
Anzeigeformat der Ereignistabelle zu ändern. 
ĂPacketsñ: Es werden die Zeilennummer, der Zeitstempel und die 
dekodierten Daten angezeigt.  
ĂDetailsñ: Es werden die detaillierten Daten der entsprechenden Zeile 
angezeigt. 
ĂPayloadñ (Nutzdaten): Es werden alle Daten der entsprechenden 
Spalte angezeigt. Wird "é" in der Datenspalte angezeigt, bedeutet 
dies, dass die dekodierten Daten nicht vollständig angezeigt werden 
können. In diesem Fall können Sie sich die vollständigen Daten unter 
ĂPacketsñ ansehen. 

ü Daten Exportieren ( Export ) : 

Zuerst das Oszilloskop mit der Taste RUN/STOP  in den ĂSTOPñ 

Zustand bringen.  
Ist in der Ereignistabelle ĂPacketsñ eingestellt, können die Zeitstempel 
mit den entsprechenden dekodierten Daten exportiert (gespeichert) 
werden.  
Softkey-Taste Export  drücken und das Einstellmenü ĂSaveñ 
(Speichern) wird geöffnet. Die Datentabelle wird im CSV-Format auf 
den internen Speicher oder auf ein externes USB-Speichergerät (falls 
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erkannt) exportiert (gespeichert). Details siehe unter "Speichern und 
Abrufe n" . 

ü Springe zu ( Jump to ) :   

Zuerst das Oszilloskop mit der Taste RUN/STOP  in den ĂSTOPñ 

Zustand bringen und in der Ereignistabelle ĂPacketsñ einstellen.  
Danach mit dem aktivierten Touch Screen auf einen Zeitstempel (Zeile) 
in der Ereignistabelle Tippen. Softkey-Taste Jump to  drücken und die 
zugehörigen Daten werden in der Bildschirmmitte der 
Busdarstellungszeile angezeigt.  

ü Bus-Dekodierungsmodul wählen ( Decode ) : 
In dem Einstellmen¿ ĂDecodeñ kann schnell zwischen den 
entsprechenden aktivierten Ereignistabellen, der 
Bus-Dekodierungsmodule (Decode1, Decode2, Decode3 und Decode4) 
gewechselt werden. 

Softkey-Taste Decode  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  
ein entsprechendes Bus-Dekodierungsmodul wählen. Knopf drücken, 
um die Einstellung zu übernehmen. Oder Softkey-Taste Decode  
mehrfach drücken, um das gewünschte Bus-Dekodierungsmodul zu 
wählen. Oder den aktivierten Touch Screen für die Einstellung 
benutzen. 

 
5̈ Rauschunterdrückung ( Noise rejection )  

Softkey-Tasten Settings  Ą Noise Reject  drücken, um die Rausunterdrückung 

zu aktivieren/deaktivieren. Die Rauschunterdr¿ckung kann ĂDatenñ mit zu 
geringer Verweilzeit auf dem Bus und ĂBurst Stºrungenñ (Burst Glitch), im 
untersuchten Schaltkreis, beseitigen.  
Danach Softkey-Taste Reject Time  drücken und mit dem Multifunktions-Knopf 

 oder direkt mit dem Zifferblock die Ausblendzeit (Rejection Time) 
einstellen/eingeben.  
Einstellbereich: 0 bis 1 s. 
 
 

RS232 Dekodierung ( RS232 Decoding / Option)  
 
Der RS232 Bus ist eine serielle Datenübertragung z.B. zwischen PCs oder PC und 
Terminal, bei denen einzelne Bits zeitlich nacheinander übertragen werden (serielle 
Datenübertragung).  
Im seriellen RS232-Protokoll wird die Information als Datenrahmen 
(Datentelegramm) übertragen.   
Dieser ĂRahmenñ besteht aus 1 Startbit, 5 bis 8 Datenbits, 1 Pr¿fbit und 1 bis 2 
Stoppbits. Siehe folgendes Bild. 
Der serielle RS232 Bus besteht aus Sendeleitung (TX) und Empfangsleitung (RX). 
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DeviceA DeviceB

Tx Rx

Rx Tx

 
Bild  11-3 Schema RS232 Bus (Schematic Diagram of RS232 Serial Bus) 

 
Der Industriestandard der RS232 Schnittstelle verwendet die ñNegative Logikò 
(ñNegative Logicò), d.h. Hoher Pegel entspricht der Logischen 0 (logic ñ0ò) und 
Niedriger Pegel entspricht der Logischen 1 (logic ñ1ò). Z.B. entspricht +3 V bis +15 V 
einer logischen 0 und -3 V bis -15 V einer logischen 1. 
Siehe folgendes Bild. 

1

0 0 0 0

1 1 1 1 1
 

Bild  11-4 Schema Negative Logik (Schematic Diagram of Negative Logic) 
 
Bei der RS232 Kommunikation wird die Daten¿bertragungsrate als ñBaud Rateò 
bezeichnet, d.h. Bits pro Sekunde (baud rate/bits per second).  
Die gebräuchlichsten Baud Raten sind: 
2400bps, 4800bps, 9600bps, 19200bps, 38400bps, 57600bps und 115200bps. 
 
Für die RS232 Schnittstelle sind für die Datenworte einzustellen:   
Start Bit (start bit ), Daten Bits (data bits), Prüf Bit (check bit ist optional) und Stop Bit 
(stop bit). 

S
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Start Bit:  Kennzeichnet den Beginn der Datenübertragung (Datenwort). 
Data Bit : Kennzeichnet die Anzahl von Daten Bits in jedem Datenwort. 
Check Bit:  Prüf Bit zum Kontrollieren der korrekten Datenübertragung.  
Stop Bit:  Kennzeichnet das Ende der Datenübertragung (Datenwort).  
 

Tasten Decode  Ą Decode1  Ą Bus Type  drücken und mit dem 

Multifunktions-Knopf  ĂRS232ñ wªhlen. Knopf dr¿cken, um die Einstellung zu 
übernehmen. Oder die Softkey-Taste Bus Type  mehrfach drücken, um ĂRS232ñ zu 
wählen. Oder den aktivierten Touch Screen für die Einstellung benutzen. 
 

1̈ Bus-Dekoder Ein -/Ausschalten ( Enable or disable the bus )  
Softkey-Taste Bus Status  drücken, um den Dekoder zu aktivieren/deaktivieren.  
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2̈ Übernahme Triggereinstellungen  (Quickly apply RS232 trigger 
settings to RS232 decodin g)  
Softkey-Taste Copy Trig  dr¿cken, um die aktuellen ĂRS232 
Triggereinstellungenñ zu kopieren und diese auf die Dekoder Funktion 
anzuwenden (Dekoder Parameter werden damit automatisch eingestellt).  
Ebenso wird die Triggerquelle in ĂSourcesñ/ĂTXĂ kopiert und die entsprechende 
Polaritªt in ĂSourcesñ/ĂPolarityñ kopiert. F¿r Analogkanªle wird auch der 
entsprechende Triggerschwellwert in ĂSourcesñ/ĂThresholdñ kopiert. 
 

3̈ Baud Rate Einstellen ( Set the baud rate )  
Es gibt drei Möglichkeiten die Baud Rate einzustellen:  

 ̧ Methode 1:  
Softkey-Taste Baud  drücken und mit dem Ziffernblock benutzerdefinierte  
Baud Rate eingeben. 

 ̧ Methode 2:  
Softkey-Taste Baud  mehrfach drücken und eine der voreingestellten Baud 
Raten wählen.  
Einstellmöglichkeiten: 50bps, 75bps, 110bps, 134bps, 150bps, 300bps etc.  

 ̧ Methode 3:  

Softkey-Taste Baud  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  die 
Baud Rate in kleinen Schritten (min. 1 bps) einstellen. 
 

4̈ Tx und R x Daten Quellen Einstellen ( Source setting )  
Softkey-Taste Sources  drücken, um das Einstellmenü ĂSourcesñ (Datenquellen) 
zu öffnen.  

 ̧ Tx Quelle/Schwellwert ( Set the Tx source  and the threshold )  

ü Softkey-Taste Tx  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  und 
die gewünschte Datenquelle (Analog- oder Digitalkanal) wählen. Knopf 
drücken, um die Einstellung zu übernehmen. Oder Softkey-Taste Tx  
mehrfach drücken und die Datenquelle wählen. Oder den aktivierten 
Touch Screen für die Einstellung benutzen.  
Einstellbereich: OFF, CH1-CH4und D0-D15. 

ü Ist ein Analogkanal (CH1-CH4) eingestellt, Softkey-Taste Thresho ld  

drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  oder direkt mit dem 
Ziffernblock den Logik Schwellwert f¿r ĂTXñ einstellen/eingeben. Wird 
der Logik Schwellwert der Datenquelle f¿r ĂTXñ geªndert wird eine 
gepunktete Linie entsprechend dem Schwellwert auf und ab bewegt. 
Erfolgt keine weitere Schwellwertänderung wird die Pegellinie nach ca. 
2s unsichtbar. Ebenso wird die aktuelle Pegelinformation im Feld der 
Softkey-Taste Threshold  angezeigt. 

 
 ̧ Rx Quelle/Schwellwert ( Set the Rx source  and the threshold )  

Verfahren Sie bei der Einstellung f¿r ĂRXñ wie unter ĂTXñ beschrieben. Dies 
gilt auch für die Einstellung des Logik Schwellwerts (CH1-CH4). 

Beachte :  
ĂTXñ und ĂRXñ kºnnen nicht gleichzeitig auf ĂOFFñ eingestellt werden.  
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 ̧ Polarität ( Polarity )  

Softkey-Taste Polarity  mehrfach drücken, um die Signal Polarität für die 
Datenübertragung einzustellen.  

Einstellbereich: Positiv  oder Negativ . 
ü Negativ : Negative Logik. Z.B. entspricht +3 V bis +15 V einer 
logischen Ă0ñ und -3 V bis -15 V einer logischen Ă1ñ. 

ü Positiv :  Positive Logik. Z.B. entspricht +3 V bis +15 V einer logischen 
Ă1ñ und -3 V bis -15 V einer logischen Ă0ñ. 

 
5̈ Datenwort Einstellen ( Set data package )  

Softkey-Taste Setting s drücken, um das Einstellmenü für die ĂDatenworteñ zu 
öffnen. 

 ̧ Datenlänge Einstellen ( Data )  

Softkey-Taste Data  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  die 
Anzahl der Datenbits für die Datenworte wählen. Knopf drücken, um die 
Einstellung zu übernehmen. Oder Softkey-Taste Data  mehrfach drücken 
und die Anzahl Datenbits wählen. Oder den aktivierten Touch Screen für die 
Einstellung benutzen.  
Einstellbereich: 5 bits, 6 bits, 7 bits, 8 bits  und 9 bits. 

 ̧ Parität Einstellen ( Parity )  
Prüf Bit zum Kontrollieren der korrekten Datenübertragung.  

Softkey-Taste Parity  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  die 
gew¿nschte ĂPr¿fmethodeñ (ĂParityñ) wªhlen. Knopf dr¿cke, um die 
Einstellung zu übernehmen. Oder Softkey-Taste Parity  mehrfach drücken 
und die ĂPr¿fmethodeñ wªhlen. Oder den aktivierten Touch Screen für die 
Einstellung benutzen. 
ü None:  Es wird kein Prüf Bit (Check Bit) für die Datenübertragung 

verwendet. 
ü Even:  Die Summe der Ă1ñ im Datenwort plus das Pr¿f Bit (Check Bit) 

ist Gerade (Even).  
Z.B. gesendet 0x55Hex(01010101), das Prüf Bit (Check Bit) wird auf 0 
gesetzt, damit ist die Summe Gerade (Even). 

ü Odd:  Die Summe der ñ1ò im Datenwort plus das Prüf Bit (Check Bit) ist 
Ungerade (Odd).  
Z.B. gesendet 0x55Hex(01010101), das Prüf Bit (Check Bit) wird auf 1 
gesetzt, damit ist die Summe der 1 Ungerade (Odd). 
 
Zum Verständnis: 
Parität    Quersumme der 1   Zustand PA  
gerade    gerade      0 
gerade    ungerade      1 
ungerade   gerade       1 
ungerade   ungerade      0 
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 ̧ Stop Bit Einstellen ( Stop Bit )  

Softkey-Taste Stop  Bit  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  

das/die entsprechende/n ĂStop Bit/sñ zu wªhlen. Knopf dr¿cken, um die 

Einstellung zu übernehmen. Oder Softkey-Taste Stop Bit  mehrfach drücken 

und Stop Bit/s wählen. Oder den aktivierten Touch Screen für die 

Einstellung benutzen.  

Einstellbereich: 1 bit, 1.5 bits  oder 2 bits. 

 
 ̧ Bit Reihenfolge Einstellen ( Endian )  

Softkey-Taste Endian  dr¿cken und ĂLSBñ oder ĂMSBñ einstellen 
(Standardmäßig ist ĂLSBñ). 
LSB:  Kennzeichnet die ĂLeast Significant Bitñ (LSB) ¦bertragungssequenz. 
Z.B. wird das niedrigstwertige Bit (LSB) als erstes gesendet (gem. Bit 
Reihenfolge). 
MSB:  Kennzeichnet die ĂMost Significant Bitñ (MSB) Übertragungssequenz. 
Z.B. wird höchstwertige Bit (MSB) zuerst gesendet (gem. Bit Reihenfolge). 
 

         
          LSB                             MSB 
 

 ̧ Daten block  Anzeigen ( Package )  
Softkey-Taste Package  drücken, um die Anzeige eines Datenblocks der 
Übertragung zu aktivieren/deaktivieren. Danach werden alle Daten in 
einem Anzeigeblock zusammengefasst bis zum folgenden Trennzeichen.  
 

 ̧ Trennzeichen Einst ellen ( Separator )  

Softkey-Taste Separator  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  
das gewünschte Trennzeichen für die Datenblöcke wählen. Knopf drücken, 
um die Einstellung zu übernehmen. Oder Softkey-Taste Separator  
mehrfach drücken und Trennzeichen wählen. Oder den aktivierten Touch 
Screen für die Einstellung benutzen.  
Einstellbereich:   0A(LF), 0D(CR), 20(SP) oder 0(NUL). 

LF:  Line Feed/Zeilenvorschub 
CR:  Carriage Return/Wagenrücklauf 
SP:  Space/Leerzeichen 
NUL: 0/Zeichen ohne Wert 

 

6̈ Anzeigedarstellung  Einstellen ( Display -related setting )  
Softkey-Taste Display  dr¿cken, um das Einstellmen¿ ĂDisplayñ zu ºffnen.  
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 ̧ Anzeigeformat Einstellen ( Set the display format )  

Softkey-Taste Format  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  das 
Anzeigeformat für die Busdaten wählen. Knopf drücken, um die Einstellung 
zu übernehmen. Oder Softkey-Taste Format  mehrfach drücken und das 
Anzeigeformat für die Busdaten wählen. Oder den aktivierten Touch Screen 
für die Einstellung benutzen.  
Einstellbereich: ĂHexñ, ĂDecñ, ĂBinñ und ĂASCIIñ. 
 

 ̧ Bus Position Einstellen ( Adjust the vertical position of the bus )  

Softkey-Taste Position  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  die 
vertikale Bildschirmposition der Busdarstellung einstellen. 

 
 ̧ Markierung Bus Einstellen ( Set the label displa y)  

Softkey-Taste Label  mehrfach drücken, um die Markierung für den Bus zu 
aktivieren/deaktivieren. Ist ĂLabelñ aktiviert wird die Textmarkierung 
ĂRS232-TXñ und/oder ĂRS232-RXñ auf der linken Bildschirmseite ¿ber der 
Busdarstellung angezeigt. Vorausgesetzt die Busdarstellung ist ebenfalls 
aktiviert.  
 

 ̧ Ereignistabelle ( Event table )  
Softkey-Taste Event Table  dr¿cken, um das Einstellmen¿ ĂEvent Tableñ zu 
öffnen. 
Die Ereignistabelle zeigt die detaillierten Dekodierungsinformationen in 
zeitlicher Reihenfolge in Form einer Tabelle an, um umfangreiche 
dekodierte Daten einfacher zu beobachten.  
Die Dekodierungsinformationen enthalten: 
Dekodierte Daten (Data) 
Zugehörige Zeilennummer, 
Zugehöriger Zeitstempel (Time), 
Zugehörige Datenrichtung (Tx/Rx), 
Zugehörige Fehlerinformationen (Err). 
Beachte:  
Ist unter ĂSourcesñ TX oder RX ĂOFFñ, kºnnen auch keine Daten in der 
Tabelle angezeigt werden.  
 
ü Ereignistabelle ( Open or close the event table ):  

Softkey-Taste Event Table  mehrfach drücken, um die Ereignistabelle  
zu aktivieren/deaktivieren. Um die Ereignistabelle zu schließen, bei 

aktiviertem Touch Screen auf das Symbol/Icon  Tippen. Außerdem 

kann mit dem Multifunktions -Knopf  (Oszilloskop im ĂSTOPñ 
Zustand) eine entsprechende Zeile ausgewählt werden, um die 
entsprechenden Dekodierungsinformationen anzuzeigen. 
Beachte : 

 ̧ Bei Änderung der Hauptzeitbasis ändert sich nicht nur die 
angezeigte Signalform sondern ggf. auch die Zeilenanzahl der 
Ereignistabelle (mit den Dekodierungsinformationen). 
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 ̧ Die in der Busdarstellung (siehe Bild Oben ĂParallel Busñ) 
angezeigte dekodierte Anzahl von Daten steht in direkter 
Beziehung zum Wert der Hauptzeitbasis. Durch Reduzierung der 
Hauptzeitbasis können ggf. detailliertere Daten angezeigt werden. 

 
ü Anzeigeformat Daten( Set the event table format ) : 

Softkey-Taste Format  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  
das Anzeigeformat für die Daten (TX und/oder RX) der Ereignistabelle 
wählen. Knopf drücken, um die Einstellung zu übernehmen. Oder 
Softkey-Taste Format  mehrfach drücken und das Anzeigeformat für 
die Daten der Ereignistabelle wählen. Oder den aktivierten Touch 
Screen für die Einstellung benutzen. 
Einstellbereich: ĂHexñ, ĂDecñ, ĂBinñ und ĂASCIIñ. 
 

ü Anzeigeformat Tabelle ( Set the view type ) : 

Softkey-Taste View  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  
das Anzeigeformat der Ereignistabelle wählen. Knopf drücken, um die 
Einstellung zu übernehmen. Oder Softkey-Taste View  mehrfach 
drücken und das Anzeigeformat der Ereignistabelle wählen. Oder den 
aktivierten Touch Screen für die Einstellung benutzen. 
Einstellbereich: 
ĂPacketsñ, ĂDetailsñ und ĂPayloadñ. 
Bei aktiviertem Touch Screen können Sie auch in der Ereignistabelle 
auf die Felder ĂPacketsñ, ĂDetailsñ und ĂPayloadñ Tippen, um das 
Anzeigeformat der Ereignistabelle zu ändern. 
ĂPacketsñ: Es werden die Zeilennummer, der Zeitstempel, die 
dekodierten Daten und die Fehlermeldungen angezeigt.  
ĂDetailsñ: Es werden die detaillierten Daten der entsprechenden Zeile 
angezeigt. 
ĂPayloadñ (Nutzdaten): Es werden alle Daten der entsprechenden 
Spalte angezeigt. Wird "é" in der Datenspalte angezeigt, bedeutet 
dies, dass die dekodierten Daten nicht vollständig angezeigt werden 
können. In diesem Fall können Sie sich die vollständigen Daten unter 
ĂPacketsñ ansehen.  

ü Daten Exportieren ( Export ) : 

Zuerst das Oszilloskop mit der Taste RUN/STOP  in den ĂSTOPñ 

Zustand bringen.  
Ist in der Ereignistabelle ĂPacketsñ eingestellt, können die Zeitstempel 
mit den entsprechenden dekodierten Daten exportiert (gespeichert) 
werden. Softkey-Taste Export  drücken und das Einstellmenü ĂSaveñ 
(Speichern) wird geöffnet. Die Datentabelle wird im CSV-Format auf 
den internen Speicher oder auf ein externes USB-Speichergerät (falls 
erkannt) exportiert (gespeichert). Details siehe unter "Speichern und 
Abrufe n" . 

ü Sprin ge zu ( Jump to ) :   

Zuerst das Oszilloskop mit der Taste RUN/STOP  in den ĂSTOPñ 
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Zustand bringen und in der Ereignistabelle ĂPacketsñ einstellen.  
Danach mit dem aktivierten Touch Screen auf einen Zeitstempel (Zeile) 
in der Ereignistabelle Tippen. Softkey-Taste Jump to  drücken und die 
zugehörigen Daten werden in der Bildschirmmitte der 
Busdarstellungszeile angezeigt.  

ü Bus-Dekodierungsmodul wählen ( Decode ) : 
In dem Einstellmen¿ ĂDecodeñ kann schnell zwischen den 
entsprechenden aktivierten Ereignistabellen, der 
Bus-Dekodierungsmodule (Decode1, Decode2, Decode3 und Decode4) 
gewechselt werden. 

Softkey-Taste Decode  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  
ein entsprechendes Bus-Dekodierungsmodul wählen. Knopf drücken, 
um die Einstellung zu übernehmen. Oder Softkey-Taste Decode  
mehrfach drücken, um das gewünschte Bus-Dekodierungsmodul zu 
wählen. Oder den aktivierten Touch Screen für die Einstellung 
benutzen. 
  

7̈ Fehlermeldung Dekodierung ( Error expressions  in decoding )  
Bei der RS232 Dekodierung können ein Paritätsfehler (Prüfbit) und/oder ein EOF 
(End Of Frame) Fehler erkannt werden.  

 ̧ Paritätsfehler ( Parity Error )  
Wird ein Paritätsfehler erkannt erscheint an der entsprechenden Stelle ein 
rotes Fehlersymbol.  
Wird z.B. auf der Senderseite (TX) die Pr¿fmethode ĂNoneñ eingestellt und 
im Decodierungsmodul (z.B. Decode1) ĂOddñ eingestellt, erscheint die 

folgende Fehlermeldung  (die Lesbarkeit der Darstellung hängt von der 
Einstellung der Hauptzeitbasis ab). Z.B. im folgenden Bild ist die Anzahl der 
1 ungerade (00000100), demnach muss das Prüfbit 0 sein, es wird jedoch 
im auf dem ĂTX Kanalñ eine 1 erkannt. Deshalb erscheint die Fehlermeldung  

 (P/Paritätsfehler). 

  
 ̧ Stop Bit  Fehler ( EOF Error ) 

Diese Fehlermeldung erscheint, wenn das Datenwortende (Stop Bit Fehler) 
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nicht erkannt wird ( EOF). 
Wird z.B. im Dekodierungsmodul Stop Bit  auf 1.5 eingestellt und die 
aktuellen Stop Bits sind aber kleiner als 1.5, erscheint die folgende rote 

Fehlermeldung  (die Lesbarkeit der Darstellung hängt von der 
Einstellung der Hauptzeitbasis ab). Siehe folgendes Bild. 
 

 
 

 ̧ Paritätsfehler und Stop Bit Fehler ( Parity Error and EOF Error )  
Werden Paritätsfehler und Stop Bit Fehler erkannt erscheinen zwei rote 
Fehlermeldungen (die Lesbarkeit der Darstellung hängt von der Einstellung 
der Hauptzeitbasis ab). Siehe folgendes Bild. 
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I2C Dekodierung ( I2C Decoding / Option)  
 
Der I2C-Bus ist serieller 2-Draht Bus gedacht für die Verbindung zwischen 
ĂMicrocontrollerñ und Peripherie-ICs. Es ist ein Busstandard, der im Bereich der 
Steuerung der mikroelektronischen Kommunikation weit verbreitet ist. Ursprünglich 
von Philips für die Verbindung verschiedener ICs in Fernsehgeräten entwickelt. 
 
Der serielle I2C-Bus besteht physikalisch aus zwei Leitungen SCL (Serial Clock) und 
SDA (Serial Data). Die Übertragungsrate leitet sich aus SCL-Signal her. Die 
Übertragungsdaten sind im SDA-Signal enthalten. 
 
SCL: Bezeichnung für das Taktsignal. Datenerfassung (SDA) mit Anstiegs-oder 
Abfallflanke des Taktsignals (SCL). 
SDA:  Bezeichnung für das Datensignal. 
 

SCLK

SDA

 
Bild  11-5 I2C Bus (I2C Serial Bus) 

 

Tasten Decode  Ą Decode1  Ą Bus Type  drücken und mit dem 

Multifunktions-Knopf  ĂI2Cñ wªhlen. Knopf dr¿cken, um die Einstellung zu 
übernehmen. Oder Softkey-Taste Bus Type  mehrfach drücken, um ĂI2Cñ zu wªhlen. 
Oder den aktivierten Touch Screen für die Einstellung benutzen. 
 

1̈ Bus-Dekoder Ein -/Ausschalten ( Enable or disable the bus )  
Softkey-Taste Bus Status  drücken, um den Dekoder zu aktivieren/deaktivieren.  

 
2̈ Übernahme Triggereinstellungen  (Quickly apply I2C  trigger settings 

to I2C  decoding )  
Softkey-Taste Copy Trig  dr¿cken, um die aktuellen ĂI2C Triggereinstellungenñ 
(SCL und SDA) zu kopieren und diese auf die Dekoder Funktion (SCL und SDA) 
anzuwenden (Dekoder Parameter werden damit automatisch eingestellt).  
Für Analogkanäle wird auch der entsprechende Triggerschwellwert in 
ĂSourcesñ/ĂThresholdñ kopiert 

 

3̈ SCL und SDA Quellen Einstellen ( Source setting )  
Softkey-Taste Sources  dr¿cken, um das Einstellmen¿ ĂSourcesñ zu öffnen. 

 ̧ Takt quelle  und Schwellwert Einstellen ( Set the clock channel 
source and the threshold )  

ü Softkey-Taste SCL drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  die 
gewünschte Quelle für das Taktsignal (SCL) wählen. Knopf drücken, 
um die Einstellung zu übernehmen. Oder Softkey-Taste SCL mehrfach 
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drücken und die Taktquelle wählen. Oder den aktivierten Touch Screen 
für die Einstellung benutzen.  
Einstellbereich: CH1-CH4 und D0-D15. 

ü Ist ein Analogkanal (CH1-CH4) eingestellt, Softkey-Taste SCL Thre  

drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  oder direkt mit dem 
Ziffernblock den Logik Schwellwert f¿r ĂSCLñ einstellen/eingeben. Wird 
der Logik Schwellwert der Taktquelle f¿r ĂSCLñ geªndert wird eine 
gepunktete Linie entsprechend dem Schwellwert auf und ab bewegt. 
Erfolgt keine weitere Schwellwertänderung wird die Pegellinie nach ca. 
2s unsichtbar. Ebenso wird die aktuelle Pegelinformation im Feld der 
Softkey-Taste SCL Thre  angezeigt. 

 ̧ Datenquelle und Schwellwert Einstellen ( Set the data channel 
source and the threshold )  
Verfahren Sie bei der Einstellung f¿r ĂSDAñ wie zuvor unter ĂSCLñ 
beschrieben. Dies gilt auch für die Einstellung des Logik Schwellwerts 
(CH1-CH4). 

 ̧ SCL und SDA Quellen Tauschen ( Exchange sources )  
Softkey-Taste Exchange  dr¿cken, um die Kombinationen ĂSCL/SDAñ oder 
ĂSDA/SCLñ einzustellen. D.h. die Eingangssignale für SCL und SDA tauschen 
ihre Plätze. Man braucht also die Eingangssignale physikalisch nicht 
Ăumsteckenñ. 

 
4̈ R/W Bit Einstellen ( Specify w hether the address information includes 
 the "R/W" bit )  

Beim I2C Bus beginnt jedes Datenwort mit einer Adressinformation. Die 
Adressinformationen enthalten die Leseadresse und die Schreibadresse.  
Softkey-Taste R/W  mehrfach dr¿cken, um ĂWithñ oder ĂWithoutñ einzustellen 
(Adressinformationen mit oder ohne R/W Bit).  Ist ĂWithñ eingestellt, ist das R/W 
Bit in den Adressinformationen enthalten und wird als letztes Niedrigstwertiges 
Bit ¿bertragen. Ist ĂWithoutñ eingestellt, ist das R/W Bit nicht in den 
Adressinformationen enthalten.  

 
5̈ Anzeigedarstellung Einstellen ( Display -related setting )  

Softkey-Taste Display  dr¿cken, um das Einstellmen¿ ĂDisplayñ zu ºffnen. 
 ̧ Anzeigeformat Einstellen ( Set the display format )  

Softkey-Taste Format  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  das 
Anzeigeformat für die Busdaten wählen. Knopf drücken, um die Einstellung 
zu übernehmen. Oder Softkey-Taste Format  mehrfach drücken und das 
Anzeigeformat für die Busdaten wählen. Oder den aktivierten Touch Screen 
für die Einstellung benutzen.  
Einstellbereich: ĂHexñ, ĂDecñ, ĂBinñ und ĂASCIIñ. 

 ̧ Bus Position Einstellen ( Adjust the vertical position of the bus )  

Softkey-Taste Position  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  die 
vertikale Bildschirmposition der Busdarstellung einstellen. 

 ̧ Markierung Bus Einstellen ( Set the label display )  
Softkey-Taste Label  mehrfach drücken, um die Markierung für den Bus zu 
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aktivieren/deaktivieren. Ist ĂLabelñ aktiviert wird die Textmarkierung ĂI2C 
auf der linken Bildschirmseite über der Busdarstellung angezeigt. 
Vorausgesetzt die Busdarstellung ist ebenfalls aktiviert. 

 ̧ Ereignistabelle ( Event table )  
Softkey-Taste Event Table  drücken, um das Einstellmen¿ ĂEvent Tableñ zu 
öffnen. 
Die Ereignistabelle zeigt die detaillierten Dekodierungsinformationen in 
zeitlicher Reihenfolge in Form einer Tabelle an, um umfangreiche 
dekodierte Daten einfacher zu beobachten.  
Die Dekodierungsinformationen enthalten: 
Dekodierte Daten (Data), 
Zugehörige Zeilennummer, 
Zugehöriger Zeitstempel (Time), 
Zugehörige R/W Informationen  (Lesen/Schreiben), 
Zugehörige Addr Information (Adresse), 
Zugehörige Fehlerinformationen (Err). 
ü Ereignistabelle ( Open or close the event table ) :   

Softkey-Taste Event Table  mehrfach drücken, um die Ereignistabelle 
zu aktivieren/deaktivieren. Bei geöffneter Ereignistabelle erscheint die 

folgende Darstellung wie in Bild  11-6 gezeigt. Um die Ereignistabelle zu 

schließen, bei aktiviertem Touch Screen auf das Symbol/Icon  

Tippen. Außerdem kann mit dem Multifunktions-Knopf  eine 
entsprechende Zeile ausgewählt werden, um die entsprechenden 
Dekodierungsinformationen anzuzeigen. 

 
 
 
 

 
Bild  11-6 Ereignistabelle I2C Dekodierung (I2C Decoding Event Table) 

 
 
Beachte : 

 ̧ Bei Änderung der Hauptzeitbasis ändert sich nicht nur die 

Zeilennummer   Zeit   R/W Bit   Adresse   Dekodierte Daten 
(Line Number)  (Time  R/W Bit)  (Address)  (Decoded data) 

Ereignistabelle 
(Event Table) 
 
 
 
 
I2C Bus  
(I2C Bus) 
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angezeigte Signalform sondern ggf. auch die Zeilenanzahl der 
Ereignistabelle (mit den Dekodierungsinformationen). 

 ̧ Die in der Busdarstellung (siehe Bild Oben ĂI2C Busñ) angezeigte 
dekodierte Anzahl von Daten steht in direkter Beziehung zum Wert 
der Hauptzeitbasis. Durch Reduzierung der Hauptzeitbasis können 
ggf. detailliertere Daten angezeigt werden.  

 
ü Anzeigefo rmat Daten ( Set the event table format ) :  

Softkey-Taste Format  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  
das Anzeigeformat für die Daten der Ereignistabelle wählen. Knopf 
drücken, um die Einstellung zu übernehmen. Oder Softkey-Taste 
Format  mehrfach drücken und das Anzeigeformat für die Daten der 
Ereignistabelle wählen. Oder den aktivierten Touch Screen für die 
Einstellung benutzen. 
Einstellbereich: ĂHexñ, ĂDecñ, ĂBinñ und ĂASCIIñ. 

ü Anzeigeformat Tabelle ( Set the view type ) :   

Softkey-Taste View  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  
das Anzeigeformat der Ereignistabelle wählen. Knopf drücken, um die 
Einstellung zu übernehmen. Oder Softkey-Taste View  mehrfach 
drücken und das Anzeigeformat der Ereignistabelle wählen. Oder den 
aktivierten Touch Screen für die Einstellung benutzen. 
Einstellbereich: 
ĂPacketsñ, ĂDetailsñ und ĂPayloadñ. 
Bei aktiviertem Touch Screen können Sie auch in der Ereignistabelle 
auf die Felder ĂPacketsñ, ĂDetailsñ und ĂPayloadñ Tippen, um das 
Anzeigeformat der Ereignistabelle zu ändern. 
ĂPacketsñ: Es werden die Zeilennummer, der Zeitstempel (Time), das 
W/R Bit, die Adresse (Addr), die dekodierten Daten und die 
Bestätigungsmeldung (ACK) angezeigt.  
ĂDetailsñ: Es werden die detaillierten Daten der entsprechenden Zeile 
angezeigt. Wird "é" in der Datenspalte angezeigt, bedeutet dies, dass 
die dekodierten Daten nicht vollständig angezeigt werden können. In 
diesem Fall können Sie sich die vollständigen Daten unter ĂPacketsñ 
ansehen. 
ĂPayloadñ (Nutzdaten): Es werden alle Daten der entsprechenden 
Spalte angezeigt. Wird "é" in der Datenspalte angezeigt, bedeutet 
dies, dass die dekodierten Daten nicht vollständig angezeigt werden 
können. In diesem Fall können Sie sich die vollständigen Daten unter 
ĂPacketsñ ansehen.  

ü Daten Exportieren ( Export ) : 

Zuerst das Oszilloskop mit der Taste RUN/STOP  in den ĂSTOPñ 

Zustand bringen.  
Ist in der Ereignistabelle ĂPacketsñ eingestellt, können die Zeitstempel 
mit den entsprechenden dekodierten Daten exportiert (gespeichert) 
werden. Softkey-Taste Export  drücken und das Einstellmenü ĂSaveñ 
(Speichern) wird geöffnet. Die Datentabelle wird im CSV-Format auf 



 Kapitel 11 Dekodierung Protokolle  RIGOL  

MSO5000 Benutzerhandbuch 11-21 

den internen Speicher oder auf ein externes USB-Speichergerät (falls 
erkannt) exportiert (gespeichert). Details siehe unter "Speichern und 
Abrufe n" . 

ü Springe zu ( Jump to ) :   

Zuerst das Oszilloskop mit der Taste RUN/STOP  in den ĂSTOPñ 

Zustand bringen und in der Ereignistabelle ĂPacketsñ einstellen.  
Danach mit dem aktivierten Touch Screen auf einen Zeitstempel (Zeile) 
in der Ereignistabelle Tippen. Softkey-Taste Jump to  drücken und die 
zugehörigen Daten werden in der Bildschirmmitte der 
Busdarstellungszeile angezeigt.  

ü Bus-Dekodierungsmodul wählen ( Decode ) : 
In dem Einstellmen¿ ĂDecodeñ kann schnell zwischen den 
entsprechenden aktivierten Ereignistabellen, der 
Bus-Dekodierungsmodule (Decode1, Decode2, Decode3 und Decode4) 
gewechselt werden. 

Softkey-Taste Decode  drücken und mit dem Multifunktions -Knopf  
ein entsprechendes Bus-Dekodierungsmodul wählen. Knopf drücken, 
um die Einstellung zu übernehmen. Oder Softkey-Taste Decode  
mehrfach drücken, um das gewünschte Bus-Dekodierungsmodul zu 
wählen. Oder den aktivierten Touch Screen für die Einstellung 
benutzen. 

 

6̈ Dekodierte Adressinformationen ( Address information in decoding )  
Beim I2C Bus beginnt jedes Datenwort mit einer Adressinformation. Die 
Adressinformationen enthalten die Leseadresse und die Schreibadresse.  
Adressinformationen: 

ĂReadñ kennzeichnet die Leseadresse (z.B. )  

ĂWriteñ kennzeichnet die Schreibadresse (z.B. ) 
Sie können die Adressinformation mit oder ohne ĂR/W Bitñ einstellen.  
 

 
 
 
 

Address Information (Read Address) 
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7̈ Fehlermeldung Dekodierung (Error expressions in decoding)  
Bei der I2C Dekodierung kºnnen Empfangsfehler erkannt werden. ĂACKñ 
(Bestätigungsbit/Acknowledge) gleich 1 bedeutet einen ACK Fehler. Wird ein 
Bestätigungsfehler (ACK Fehler) erkannt erscheint die folgende rote 

Fehlermeldung  (die Lesbarkeit der Darstellung hängt von der Einstellung 
der Hauptzeitbasis ab). Siehe folgendes Bild. 
 

 
 

 
 
 
 
 

SPI Dekodierung ( SPI Decoding / Option)  
 
Das ĂSerial Peripheral Interfaceñ (SPI) ist ein im Jahr 1987 entwickeltes Bus-System 
und stellt einen synchronen seriellen Datenbus (Synchronous Serial Port) dar, mit 
dem digitale Schaltungen nach dem Master-Slave-Prinzip miteinander verbunden 
werden können.  
Der SPI Bus basiert grundsätzlich auf einer Master-Slave-Konfiguration und besteht 
in der Regel aus einer ĂChip Select Leitungñ (CS), einer ĂTaktleitungñ (SCLK) und 
einer ĂDatenleitungñ (SDA). 
Verbindungsleitungen: 
Datenleitung zum Master:  MISO (Master Input/Slave Output) 
Datenleitung zum Slave:   MOSI (Master Output/Slave Input) 
Taktleitung vom Master:  SCLK (Serial Clock) 
Chip Select vom Master:  CS (Chip Select) oder je nach Anwendung auch  

SS (Slave Select) etc. genannt 
 
Das Oszilloskop erfasst die Daten mit der Anstiegsflanke oder Abfallflanke des 
Taktsignals. Ist die Datenquelle ein Analogkanal (CH1-CH4) wird abhängig vom 
eingestellten Logikschwellwert eine Logische Ă1ñ oder logische Ă0ñ erkannt. 

ACK gleich 1 
(The detected ACK is 1) 




















































































































































































































































































































































